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excon
Service -u. Reparatur Center

schnell - zuverlässig - kostengünstig

Wir reparieren ab sofort in unserer eigenen Werkstatt

*- Monitore
(z.b. Samtron, ADe, Targ, Datas, ADI, Nec, u.a...)

*. Personalcomputer
(ffiM-kompatibel)

*- Schaltnetzteile
*- Peripherie

(z.b. Laser- u. Nadeldrucker, UPS, usw.)

Preise für Reparaturen
bzw.Service:

*- Reparaturpausehale für MONITORE inkl. Ersatzteile öS 960,~

(ausgenommen Zeilentrafo, Bildröhre und Gehäuse
*- Reparaturpausehale für PC-Netzteile inkl. Ersatzteile öS 420,-
*- Reparaturkosten für Personalcomputer und Peripherie , öS 840,-

Peripherie exel. Ersatzteile per Stunde
Zahlung: Bar/Scheck bei Warenübemahme, keine weiteren Rabatte auf Dienstleistung möglich!

Preise inkl.20% MWSt, excl.Abholung und Zustellung der zu reparierenden Geräte.

excon Warenverlriebsges.mbH,

TEL: (0222) 310 99 74-0
Rögergasse 6-8, A-1090 Wien

FAX: (0222) 310 99 74·14



Zu dieser Ausgabe

Liebe FIDO-User! Liebe Leser!

Dieses Heft ist überwiegend Euch und der Mailbox His Master's Voice
gewidmet! Ich habe möglichst viel über FlOD und über diese Box
zusammengestellt. Diese Ausgabe wird an alle Stamm-User von His
Master's Voice verteilt.

Diese Pt·NEWS sind ebenso wie FlDG und die Mailbox His Master's
Voice eine non-profit-Unternehmung. Dennoch ist es nicht gleichgültig,
ob Box oder Zeitschrift 100 oder 1000 Leser/User haben. Während bei
der Box der Aufwand pro User zunimmt (mehr Leitungen, mehr
Festplatte usw. aber auch größerer Nutzen für die User), kann die
Zeitschrift mit mehr Lesern mehr leisten. \Vic Ihr der Lileraturlisle
(Seile 21) entnehmen könnt, berichten die pe·NEWS laufend über DFÜ­
Probleme. Nehmt also die Einladung an, und macht mit bei His
Master's Voice (oder einer der vielen anderen FlOO-Mailboxen) und
bei den PC·NEIoIS, der Zeitschrift für aktive PC-Benutzer!

Der Koslenträger für die PC·NEWS ist der PCC-TGM über dessen
Aufgaben Ihr im Clubteil auf den folgenden Seiten mehr erfahren
könnl. Die Finanzierung von His Moster's Voice ist auf Seite 13
dargestellt.

Für Neueinsteiger sind die allgemeinen Beilräge ab Seile 19 und die
komplette Bedienungsanleitung für lIis Masters Voice. gedachl.

Für Spezialisten und die, die es werden wollen, sind auch die
lnstallationen für Off-Line-Reader und FlDO-Point beschrieben.

Sie kennen FlOO noch nicht? Ab Seite 22 erfahren Sie, ob in Ihrer
Nähe Ihres Wohnorts eine FIDD·ßox betrieben wird. Wenn nicht:
wollen Sie nichl auch Boxbclreiber (Sysop) werden? FlOD hat Klasse
und ist gleichzeitig klasselos, das Du-\Vort überwicgt!

Viel Spaß beim Lesen
(und eine kleinere Telcfonrechnul1g durch Dfnine-Reader und Points)
wünscht

Immer mehr nützliche Information ist nurmehr über Mailboxen und
Mailboxs)'steme abrufbar. Seien es die Kommerziellen, wie
CompuServc oder Telebox, die Priv3len, wie flOG oder die
Universitären, wie INTERNET; in Zeitschriften, wie den PC·NEIoIS ist
diese Informations!3\vine nicht einmal inhaltlich darslellbar, das muß
jeder schon selbst erforschen. Was wir aber tun können, iSI, die
Zugänge zu diescn Informalionstriigem beschreiben und damit
erleichlern.

Das FIDD-Netz liegt uns besondcrs am Heilcn weil es an die Anrange
des Amateurfunks erinnert und es auch manchen Vorz.ug gegenüber
offiziellen Datcndienslen aufweist und weil eine der LeiLboxcn !fis
Masters Voice mit dem PCC-TGM zusammenarbeitet. Der PCC-TGM
unterstützt diese Mailbox durch Zukauf von Hardware und ßezahlung
der Telefonrcchnung, was nicht g:lnZ ohne ist. Dennoch: zur AlxJeckung
etwaiger 'fataler Fehler', wie den FeSlplaltentod im "ergangenen
Sommer, sind alle Benutzer eingeladen eine Spende auf \Vemers
Konto einzuzahlen. Sie fördcrn damit eincn funktionierenden
Infom1ationsdienst!

Es ist wahr, wie \Verner ßerghofcr in seinem ßeitrag beschreibt, daß
man ohne gute Englischkenntnisse beim Mailboxing nicht weit kommt.
Die Mailbox His Master's Voice bietet aber'die Möglichkeit, auf
deutsche ßenutzerführung umzuschallen. Sollen sich mehr als nur
einige Spezialisten dem Mailbox-Thema widmen, muß auch die
Zugangssprache die Landessprache sein.

Ein Tip für Englischlehrer: Eine aktive Diskussion in den
englischsprnchigen Message·Areas von rlDD-Net könnle die
Zusammenarbeil mit den technischen Disziplinen feSligen. Für eincn
Tesl der Englischkenntnisse bei einer Boxdemonstrnlion steht jederzeit
zur Verfügung

Franz Fiafa

Wenrer l/fsillger PSi: Bestellscheine für den PCC-TGM, bitte PC·HEUS 31 entnehmen!

PS2: Lassen Sie sich durch die laufende Nummer 2a dieser Ausgabe
nicht stören, die IClzte Nummer wurde von der Post wegen zu vieler
Beilagen nicht als Zeitschrift anerkannt.

His Master's Voice pr·NE~5

SysOp(In)') Redakteur
*) Nachdem wir lIun einnwl ein Club sind, sei es erlaubl anzumerken, daß EI'G

Ullmolllf und Wel1ler lIlsillger ihre bisherige Zweisamkeit nunmehr amtlich
beurkundet und und kirchlich gesegnel haben.
(MögcJfis Mos(er's Voice nichl darunter leiden! : - ) 1

::< -------------------------------------- Bitte diesen Abschnitt bei Bedarf abtrennen und zurücksenden!-------------------------------------------.

Zutreffendes bille ankreuzen!

Ich mache mit als Mitglied des PCC-TGM1)
ink!. Jahresabo der PC-NEWS ab Nr. 1/93

Information kostenlos
Schüler. .. _ S)50,-/Jahr2)
Lehrer S,300,-/Jahr
Student.... .__ S 300,-/Jahr3)

Ich mache mit als Leser der PC-NEWS
(Ältere Ausgaben, solange Vorrat reicht)

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Gesamtverzeichnis _ __ _kostenlos
Einzelausgabe aS 40,-
Heft 0 1/92 0 2/92 0 3/92 0 4/92
Heft 0 1/93 0 2/93 0 3/93

3 Hefte _._ _ _.. S 100,-
Heft 0 1/92 0 2/92 0 3/92 0 4/92
Heft 0 1/93 0 2/93 0 3/93

Jahresabo (5 Hefte) _._ _. __ S 150,-
ab Heft 0 1/93 0 2/93 0 3/93 0 4/93

o

o

o
o
o

o
o
o
o
o
o Extern S 300,-/Jahr
1) Mi tgliedsjahr=Kalende,jahr
2) Bitte Schulbesuchsbestätigung beilegen
3) Bitte Inskriptionsbestäligung beilegen

Mitgliedswerber/lnteressenten senden diesen Abschnitt an: Abobestellcr senden diesen Abschnitt an:

PCC-TOM, Postfach 59, 1202 Wien Redaktion der PC-NEWS, Siccordsburgg. 4/1/22, 1100 Wien
~""'::::~. -----pC-.N-e-'-IIS-3"""'2,-------_......



.~ JHIHM

rd auf das
ten Absatz
nationaler

Artikel der
men bzw.
." <:. <:.h
raun Tel.

kard Linz).

0 Hewletl~

Techniker.
lz - L1NZ
rden mit

"nnen, sich
bezeichnen
schafllichc
Titel eines
eimischen

nieur nach
usbildung

stellt. Die
raduierllng
eh in ein
n ginge es

es wäre
, Ingenieur
lAng. FH
ichstellung
amit auch
iveall drei

iveau zwei
lIähnlicher
chs HTl-
eingeslurt

tel man in

s zitierten

-~----~---~----

er: OLehrcr 0

ja/Dnein

Juni 1993

;Iler I'on 60000 Noch-Illgcnicuren, Johalllles lIa/cr (ßür
ackard Wien).

Der Ingenieur und E'VR. Im Artikel der pe·NEWS wi
roblem des EG~Status leider nicht eingegangen, nur im letz
ndet man einen eher vagen Hinweis auf die Anerkennung

Befahigungsnachweisc in der EG. \Venn Sie zu dem im
Oberästerreichischen Nachrichten angesprochenen Proble

ber-der-.lCilige-Ak-livitäten_dazu_meht.-erfahren wollen,...l~nd

itte an: Peter Mer.l, Dr. Karl Rennerstr. 5, 4050 T
7229/28732 (privat) Tel 0732153471-17 (Büro Hewlett-Pac

Viele Grüße

Auszug aus den Oberästerreichischen Nachrichten:

lerr Ingenieur wird degradiert. Im E\VR nur einfacher
Österreichs Ingenieure fordern daher Aufwertung per Gese
OÖN-man). 60.000 österreich ische "Ingenieure" we
ollendetem EWR in Östcrreich ihren Titel zwar behalten ko
m internationalen Geschäft jedoch nur mehr als Techniker
ürfen. Der Verband der Ingenieure befürchtet dadurch wirt
achteile und fordert, alle IITL~Absolventen, die jetzt den

ngenieurs führen dürfen, nachzugraduieren. Alle 60.000 h
ngenieure wären nach dieser Graduierung dann dem Inge
G-Recht, der nach Matura mindestens zweieinhalb Jahre A
n einer Pachhochschule absolviert haben muß, gleichge
chweiz und Deutschland haben vor Jahren diese Nachg
ollzogen. Allc Ingenicure wurdcn per Gcselz Butomatis
oheres Qualifikationsniveau gereiht. Österreichs Ingenieure
cht um ihren Titcl, betont DiUmar Zeder vom Verband
nerlei, ob sie sich im internationalen Geschäft Ingenieur
H (s.eh. für Fachhochschule, Anm. d. Red.) oder Dip
ennen dürfen. \Vorauf es dagegen ankomme, sei die Gle
it EG~Ingenieuren der obersten Niveaustufen, weil d
ugang zu bcslimmlen Tntigkeilcn verknüpft sei. Unter N
ird in der EG eingestuft, wer Hochschulabschluß hat, N

at, wcr nach der Reifcprüfung bis zu drei hhren hochscht
usbildung (Fachhochschule) vorweisen kann. Österrci
genieure werden intemational jedoch nur auf Niveau eins

nd würde im inlcmationalcn Geschäft diskriminiert, fürch
er Standcsvertretung.....

Veitere I!inweise zu diesem Thema auf Seite 17., Kopien de
I'tikels aus den OON bei der Redaktion.

Leserreaktionen

rt:

Vorname:

BTX:

rt:

BTX:

Unterschrift:

Fallweise versenden Finnen an Inleressenten aktuelle Infomlalionen. Wollen Sie an diesen Rundsendun en teilnebmen? 0

RückschauNorschau

W/felefon:

traße:

VW{Telefon:

Postleitzahl:

Postleitzahl

Straße:

Ilrre Vors/elliin
Name:

Ihr Beri'u,,: -~---------------- ......-----r_----------------.,...=
chulc(Firma) 'achrichtung: chül

:< -------------------------------------- Bilte diesen Abschnitt bei Bedarf abtrennen und zurücksenden! ------------------------------

Der Ingenieur und EWR. Der Lcscranteil von Absolventen unserer
Schulen nimmt zu. Daher ist es mit ein Ziel der Redaklion, aktuelle
Informationen über ßerufsmöglichkeitcn der Ingenieure zu bieten. Wir
setzen daher diese Serie mit dem AlxIruck einer Information des I'
BMUK über das berufsbildende Schulwesen Österreichs und die EG fi
fort (siehe Sei'e 17).

Für weitere Informationen steben Ihnen zur Verfüu:une:: ..

BMUK, Ab.eilung un, b
Minoritenplatz 5, 1014 Wien 0
Telefon 02221531 20/43 39 oder 4491

Bundeswirlschaftskammer, e
Wissenschaftliche und bildungspolitische Abteilung, I'
Wiedner Haupts'raße 63
1045 Wien, Telefon 02221501 05/4072

I·
Lesen Sie dazu auch einen interessanten Beitrag eines Lesers auf der
folgenden Spalte. (

VORSCHAU auf die nächsten P[-NEWS v

I

Mikroelekb·onik (pr·NEwS-33) d

• Neues vom ~lProfi-51
N

• Fertigung "on SMD-Baugruppen
I
I• XILINX (3.Teil)
E• MikrokonlrolJer-Programmierung

• Berichte aus dem SpcziaJlehrgang
a

• Artificial Intelligcnce
S
v• Dalenanalyse h·• Analoge Integration
ni• EKG und PKG
ei

Programmierung (pr·NEWS.34) F• Der schnelle \Veg zum hohen C (Pointer, Strukluren, Klassen,
Vererbung, Classlib, Turbo-Vision, Object-Windows)

n
m• Turbo-Pascal-Tricks Z• I-Iardwarenahe~Programrnierung Teil 5,

(Direkter Spcicherzugriff)
w
h,• Menüs und andere Gerichle (November 1993)
A• Ein Menüprogramm für Laborübungen
In• BORLAND·C Application·Framcworks

Windows (pr·NEWS-35)
u

• Word-Kurs
d

• Textbcarbcitung mit WordBasic I

• Texttransfer aus DOS A
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Liebe Mitglieder des MCCA, liebe BTX-Freunde!
... :..,_.-: :.:~ ..:-:.:.~:.:-:-.......

Ein neue5 Konzept der Verbindungstechnik (X.29), wie es :.lllch schon
das b~ni1chbarte Ausland "crwcndet, wird externc Rechncr lind auch
ßTX-Zentmlcn \"Crbindcn. Es wird egal sein. welche
Übc::rtragungstechnik, welches Termini11programm lind ,,"elche
Gcschwindigkeit der Anwender be"orLUgt, eine einzige
Zugangsnummer wird ihm die gewünschte Verbindung zu ßTX
ennöglichen.

Der.leit unternimmt die Post gewaltige Anstrengungen die lIanl- und
Software dcr Zentralen nuf den modernsten Stand zu bringcn. ~1<ln

kann es hicr mit Recht .. ls einen Schritt ins 21. Jahundertoczcichnen.

r-ür die Übcrtrngungstcchnik wurden Modems mit höchster
Geschwindigkeit (14400 V42bis) angeschafft und sind seit dcr Ifabo 93
im Tcstbctricb, Den FlDOal1cm sichcr nicht neu: die ßTX-Gcgner. die
wegen der damals zu geringen Übc::rtrngungratell d<ls lIandlllch
geworfen h<lbcn, werden in Stauncn "crsetzt werden.

10 Jahre arbeiten meine Kollegen und ich mil I3TX, immer das Ziel der
Förderl1l1g, Vcrbreitung und dns Verbcssern dieses Mediums \'or
Allgen. Öfter wurde es schon für tot erkHirt und ist hellte lebendiger
denn je. Die Mitgliede/Lahl im MCCA ist inzwischen auf über 540
angestiegen. Nicht nur wir allein hrll>cn zur Weiterentwicklung des
Systcms beigetrngen, sondern viele Mitglieder und r-rellnde des MCCA
haben Ihre Wünsche und Verbcsscrungs"orschliige eingebracht. Und
nicht zuletzt haben die Vcmntwortlichcn für diesen Postdicnst crb.nnL
daß wir sachlich-kritisch lind krcnti\' dem österreich ischen ßTX­
System gegenüberstehen, und dieses Mitein;lI1der hat sichtlich Früchte
gctrngen.

Über eincn Zeitraum "on 10 Jnhren - können wir "om MCCA
behaupten. haben wir Dllrchh81te"ermögell gezeigt und fOhlen UllS in
l1l1Serel11 dam:1ligen Entschluß, :l1s 13TX nn einem Tiefpunkt :lIlgelangt
wm, bcstiirkl, DTX die Treue gelwllen zu habell.

MR. Mag. Petcr Lechncr, Marketingman:lger der Post, konnte stolz all!'
dieses ergebnis und nur seinc ßTX-Crew sein. Interess,,'1nle Angebote
von Anbietern erschienen wiedcr im ßTX. Die Möglichkeit.
komprimierte PC-SoftwJrc und Texte als TS\V zum Downl03den fOr
andere Teilnehmer in das ßTX-Systcl11 einzubringcn, eröffnet
unzählige Anwendungen. Die f'irma INJ70NOVA übcmahm die
Softw<lre-Detrcuung der ßTX·Zentrn1cn. Endlich geschah wieder
Positives im DTX.

und wiederhergestellt. Tcleprogrnmme wurden konvertiert und wieder
funktionsrähig gcmacht. Viele gute Teleprogrnmme verschwanden
trotzdem aus dem ßTX-Systcm, weil der Anbietcr sie nicht mehr
koverticrcn konnte oder wolltc. Natürlich war auch beim MCCA cin
MitgliederrUckg,mg die Folge. Nur langS<1m hm wieder Ordnung ins
System, aber der Teilnehmerzuwachs stagniertc. \Vie eine Katzc, die
sich in dcn Schwanz bcißt, drehte sich das ßTX-K:mlsscl1. Keine
Teilnehmer, kein Gcld für In,·cstitionen. Die Mupid
Computergesellschaft mußte ihre Tore schließen.

So vegetierte das ßTX-System dahin. Die VerkaufsZ<1hlen der
Computerbranche stiegen, die Ilardwarepreise fielen. Die Modem
lieferanten aus Femost konntcn billige Modems mit höherer
Übertragungstcchnik anbieten. Postzugclasscnenc Modems kosteten
damals um die S 30.000,-, die sich Private nicht leistcn konnten.
Paradox w<lr es, daß man sich zu dieser Zeit um dieses Geld schon
einen gut ausgestalteten PC kaufen konnte.

Und dann k<lm die Libernlisierungswellc der Post. Ein Decoder für PC's
wurde in Auftrag gegeben und ;:lls Public Domain ausgeliefert. Die
Übertrngung wurde auf bis zu 2400/2400 ßaud angehoocn. Dns
elektronische Tc1donbuch wurde für ßTX-Tcilnehmer entwickelt und
erfreut sich großer ßc1iebtheil. Auslandsübcrgnnge ermöglichtcn den
Blick in die bcnachbarte ßTX- Szene. Die Teilnehmerz<lhlcn stiegen
wieder um durchschnittlich 20% im Jnhr.

pe·NEIiS 32Juni 1993

Eine eigene Technikgruppc im MCCA beschäftigte sich damit, ein \'on
der Firn13 Microtool entwickeltes intelligentes Speichemlodul im
Bausatz-Verfahren herzustellen. Es wurden 5 Geräte gebaut, die nach
mehrwöchiger Arbeit voll funktionsHihig waren.

Die Umstellung auf das Nachfolgemodell \'011 Mupid I und die
EinfühnlOg des CEPT·Standards (früher Prestel) verurs<lchten bei dcn
Anbietcm im System große Ratlosigeit.

D<I auch bei der Konverticrung dcr ßTX- Seiten im System \'iel Mist
gebaut wurde und selbstgeschriebene bzw. \'om Systcm zur Verfügung
gcstellte TcJeprogramme nicht mehr laufrahig WMen, meldetcn viele
ßTX-Anbieter ihr Seitcnangcbol ab. Für die Verbliebenen "ersüirkte
dcr MCCA sein Scrvicangebol. Verunstaltete, kon\'ertierte Seitcn \'00

Anbictcrn wurden VOll MCCA-Mitarbcitcrn aus der Zentrale abgerufen
~~~~~--'-::==--=-=~~~~~-

Der Milteilungsdienst wurde ab nun \'om MCCA für Anfrngen und
deren ßeantwortungen regelmäßig benützt. Prof. Maurer gefiel diese
ld<..'e so gut, daß cr uns vorschlug den MCCA noch mehr in die ß'rx­
Öffentlichkeit zu bringen. Anfang März 1983 trafcn sich dann alle im
Clublokal zur T<lufc des neuen Clubs. ProLMaurcr übernahm als erstes
Ehrenmitglied auf Lcbenszeit die Patcnschafl über den MCCA. Auch
der damalige Generaldirektor der Post Heinrich Übleis bekundete sein
Wohlwollen mit seiner Anwesenheit. Als Taufgeschcnk bek<lm der
MCCA sein eigenes Mupid I und eincn Monitor.

Rasch vergrößerte sich die Mitgliederzabi und damit auch das
Arbeilspensum. Durch das wachsende Budget aus Mitglicdsbeiträgen
(diese sind bis heute nicht erhöht worden und auch
Vorstandsmitglicder zahlen seit d<lmals ÖS 600,- im Jahr) konnte der
Club Periphericgerjte wie Disketlenstation und Monitore anschaffen.
Einen Drucker bekamen wir als Geschenk "Om Geschäftsführer der
ehemaligen MCG. An vielen Clubabenden wurden von Fachlcuten
Vorträge zu ßTX und Telekommllnik<ltion gehalten. Vier zllsiitzliche
Clubabende im Jahr waren den BTX.Neueinsteigcm gewidmc1. All
Samstagcn veranstJltetcn wir Seminare Zllm Thema Progrnmmienll1g
lind Grafik, die oft sehr gut besllcht w<lren. Auch viele technischc
Probleme mit DruckemnschHissen lind anderen externen Gerlilen
konnlen wir lösen.

Als Obmann und Gründungsmitglied des MCGA kann ich heuer auf 10
Jahre Tätigkeit im MCCA zurUckblicken. Mit ßTX kam ich in der
damaligen Girozentrale, wo wir schon 1981 im ßTX·Fcldversuch (300
Teilnehmer) unsere Börsenkurse editierten, in cngen Kontakt. Ich
begann Mitarbeiter, die an ßTX Interesse zeigten, einzuschulen und
gegen Ende 1982 gründeten wir dcn "Mupid Computer Club Austria".

Gute Kontakte zur ßTX-Zenlralc und den damaligen Technikern im
FZA kamen unserer \Vißbegiertie entgegen. Schon damals durften wir
den Clubraum dcr G irozentrnle für unser Ilobby benutzen. Jeder \'00

uns besaß damals seinen eigenen "Computer"; Commodore-C64,
Sinclair ZX80. Apple usw.

Und dann kam der Mupid I. Früher als die Girozentrnlc halte ich ihn
und besitze ihn noch heute. Wir h:lltCll alle schon einige Erfahnmg mit
DASIC-Programmierung aber mit Telekommunikation noch nicht. Zu
dieser Zeit steckte die Datenübertragung noch in den Kinderschuhen.

Das einfache Editieren von Grafik machte uns riesig Spaß. Durch diese
Tätigkeit, die oft genug schwierige Probleme aufwarf, suchten wir
erfahrene Ansprcchpartner und f<lnden sie in den HG-Graz <In der
\Viege "on ßTX. Dipl.Ing. r-ellner und Ing.Mülner waren die armen
Opfer unserer Anfragen. Bei diversen Veranstaltungen trafen wir den
"Vater" des ßTX-Systcms Uni\'.Prof.Dr. Maurer. Damals zählte unser
Club 8 Personen davon 6 von der Vereinsbchördc bestätigte,
ordentliche Vorstandsmitglieder und 2 Rechnungsprüfer. An Wissen
hatten wir den nndercn Teilnehmern im ßTX schon sehr viel vornus
und einige \"on ihn~n bolten sich bei uns Rat für ihre T~itigkeit mit
ßTX.
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H A RD WAR E FLOHMARKT
Verkaufe günstig erstandenc Konkursmasse: AT - XT Komponenten:

AT-Bus Festplatten:
340 MB Western Digital 6.500.-
210 MB Conner 15ms 4.990,·
210 MB Mnxlor 7213AT 13ms 4.900,·
120 MB CO/lner CI' 30121E .3.200,-
40 MB Sensnie S'157A 1.200,-

Ram:
4x4 MB Simm 70ns pro MB 460,-
4x1 MB Simm 70ns pro MB. 450,-

Controller:
MFM: 2Plnllen 2LIV 300,·
Ilcrkules Monochronl 200,-

Liebe Mitglieder des PCC-TGM!

Drucker:
Epsan M1924 L 24 Nadel-A3-Farbdruckcr,Einzelblatteinz 6.000,-

Rechner:
386/40 Mllz120 MB/8 MB+ VGA Sehiml 15.000,-

Mathias Knapp, TGM/2BNK, (0222)·94-17-832Danke!

ISDN, ein schon lange geliebtes SchJ:Jgwort, ist nun auch in Österreich
Wirklichkeit geworden. 4 ISDN·Tcstanschlüssc sichen für BTX zur
VerfUgung und werden vom MCCA, der seil kurzem einen ISDN­
Anschluß besitzt, für die Aussendung der Clubabendeinladungcn und
für Informationen an seine Mitglieder, verwendet.

In allernächster Zeit wird der MCCA eine ISDN-Gruppe gründen, um Bitte rechnen Sie während der Sommemlonate nicht mit der
____d~ie;;;l;;·lee~b;;;n;ii:;k;;:niiu:.:e;;h;;l'illr;;,s;;;eire=;n~Mr'i.it;;S;:1iTcd;;e~>r:Jn;;lrrÜ~I·h;;c~r~bri.i~nSne;;n;:;r.z.:;u;;;k"br:·n;,;n;;ei,n".,;D,"i;;e+.;;E;;rre;,;;;ie.;;h:;:b:.;n~r,;k e:,i;.t.;d;;e;;;s",;;C;:.1u;;b;;b;:u~·ro;;;;;,s. wenn aueh Bestellungen abgcwiekelt

gUlen Kontakte zur ost un co e~le crn er a - un 0 IW<U'C, we co. Je errelcnen uns Wieder zu ßegi~---mjD"ms-t9931941~,---I
die geknüpft wurden, werden beitmgen, jegliche Art von Problemen zu in der zweiten Septemberwocbe.
bewältigen und Anfragen kompelenl zu beanlworlen.

10 Jahre MCCA sind auch für uns ein MeilensIein; sie bedeuten
keinesfalls. daß wir uns auf unscren Lorbeeren ausruhen werden aber
es wird uns wohl geslattel sein. ausgiebig zu feiern.

Mehrere Projckte werden derzeit in einem eigenen AK diskutierl. wie
wir gemcinsam mit Ihncn dieses Fcst begehen könnlen. Es soll auch die
Öffentlichkeit von diesem Errcignis Kenntnis erlangen. Und Sie sind
hoffentlich dabei! Dcr Termin erste Oktober-Woche ist schon
ausgemacht. Rechtzeitig geben wir Ihnen von unserem Vorhaben
ßescheid. sieh lind Ihre Familienangehörigen anzumelden. Die erste
Verunstaltung im Rahmen der IO-Jahresfeier des MCCA findet am
4.6.93 im Clubr.lum 1030 Wien Am Heumarkt 4 statl. Eine
Gcräteschau "ßTX damals und jetzl" in Verbindung mit einem
Sonderposlamt mit eigenem MCCA-Sonderslempcl soll Ihnen die
Entwicklung des ßTX-Systems n~iher bringen. Vor dem Lokal werdcn
in einem Infobus der Post ~imlliche Tdekommunik:lIionsgeriite für die
Postdicnste vorgeführt.

Zum Schluß möchte ich mich für Ihre Mitarbeit und Ihr Vcrtrauen zum
MCCA bednnkcn. Auch meincn Kollcgen aus dem Vorstand danke ich
für Ihre Tätigkeit im MCCA und den freiwilligen Verzicht rlUf Teilc
Ihrer Freizeit.

Helmu," Sc"'ögl, Obmann des MCCA
-- ~ ~---- ---~ -

10 JAHRE MCCA
Ocr MCCA feiert 1993 sein 10 jähriges ßcstandsjubiläum. Aus diescm
Anlaß gibt es am 4.6.93 im ClubJokal ein Sonderpostamt mit
Sonderposlslcmpcl. 'Weiters zeigen wir in einer Geräteschau wie es mit
ßTX angefangen haI. Verschiedene Überraschungen funden das
Tagesprogramm ab. Im Infobus der Post gibt es Informationen über
sämtliche Komunikationsdienste. Kommen auch Sie und feiern Sie
gemeinsam mit uns.

MCCA Clublokal: Am Heumarkt 4/l.Stoek 1030 Wien
Zeitpunkt: 4.6.93 von 10 Uhr - 17 Uhr
Ab U4 Station Stadtpark folgen sie der Beschilderung
SonderpostamI.

Jose[Sabor, geschäftsführender Obmannstellvertreter

C-Puzzles

Die Lösung der Poinler-Aufgaben des letzten Heftes finden Sie auf
Seile 47. Sie waren. wie mir C-Progrnmmiercr berichteten, für
Anfängerohne Erklürung nicht zu schaffen, verlangen diese Strukturen
doch eine gute Portion Vorstellungsvcrmögen über das .....er-.....oh;JI­

zeigt-Geheimllis. Damit es kein Geheimnis bleibt, ist für die
Dczcmberausgabe ein kleiner Pointer-Kurs eingeplant, um diese
Zusammenhänge aufzuklären.

In der heutigen Ausgabe gibt es 5 Aufgaben auf den Seilen 61. 62, 64.
64. 65 und 66. die jeweils nur einen Fehler aufweisen. den Ihr
Compiler aber wahrscheinlich nicht findet. Finden Sie ihn? Die
Auflösung ist ebenfalls in dieseOll-Ieft auf Seite 67. Viel Spaß!

-~ ..~_. - ---- ~ - - - - - - -- --
S0 FTWAR E flOHMARKT

Bei der Rcdaktion wurden einige Diskclten mit Softfants bestellt,
Name wurde falsch verstanden, die Disketten können daher nichl
zugestellt werden; bille melden!

Anfrngcn richten Sie bi\lcan die Redaktion, (0222)-604-50-70.
- _. - ... _._.. - - -~ ._._-- -- ._---_._-

VERZEICHNISSE
TGM-D~.K

TGM-DSK-344: (3) Pointinstallation
bestehend aus B1NKLEY, SQUISH, MSGED und BNU
mit allen Dokumenlationen. Legen Sie ein Subdircctory
Ihrcr Wahl an, kopicren Sie die Datcien in dieses
Subdircctory und rufen Sie EXTRACT auf. Alle Dateien
werden extrahiert und der Verzeichnisbaum wird
angelegt. Alles weilere über die Installation erfahren Sie
im Beitrag Poinl-Instaliation in diesem Heft.

TGM-DSK-345: (4) PCC-Magazin 18, 5-6/93
BIO EXE Biorhythmusberechnung d'. VGA
EXE2GIF EXE Wandelt GIf-Bilddateien in lau''''. EXE um
INISAV EXE Sichert Windows IHI-Dateien
INSTAll BAT Ins~allartion d. PCC-Disk lB
lOTT04 EXE lotrtozahlen und S~al(is~ik

Me-POP EXE Spiel - labyrinth, Sex, Kondome
MITGl EXE Mitgliederverwalrtung
R-CAP EXE Ändert Groß- u. Kleinschr. in DBF-Dartei
SCH0NER EXE Bildschirmschener f. DOS mit Animation
TIMDEM0 EXE Spiel "lhe incredible machine"
WOOP EXE Wind0Wsmeldungen mit versch. Sounds

TGM-DSK-346: (3) TELIX
TGM-DSK-347: (3) OS/2-Terminalprogramm TEl2,

PMCOMM
TGM-DSK-348: (4) Terminalprograml11 TERMINAT

~~ P:....:C'-..::-ftI:.::.EII=S:....:3=2,-- ......J~



PCC - TGM, Generalversammlung, 15. April 1993
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Bei der im 2-jahresabstand stattfindenden Generab'ersammluug des PCC-TGM wurde eine Übersicht über die Situation des Clubs lIud der
PC-I/EIIS gegeben und ein neuer Vorstand gewählt. Alle Präsentationen dieser Verallslallllllg sind aufden Jolgenden Seilen ZtisammelJgefllßt:

PCC-TGM

Rückschau des alten Vorstandes
Beschaffungen

28.5.1991 2.000.- für Schülerauszeichnung-TGM,
PC 386SX für Seminarraum 1400,
(Schenkung Fa.Exeon)

PCC-TGM Mitgliederstatistik
Soweit aus den verfügbaren Daten ablcsbar, stehen den Eintrilten eine
beachtliche Zahl von Auslrillen gegenüber. Insbesondere im heurigen
Jahr sind die Eintritte nur deshalb überwiegend, da durch die
Plakataklion ca. 40 neuc Mitglieder gcworben werden konnten.

11.9.1991 Festplatte für Kopier.lcntrum,
Laserdrucker für PC-NEWS-Redaktion,
PC386 Server für Abt.E-TGM
(Widmung)

lQ9\ 1971 1'193

• Mg'le.:l;dJ.E/ >öJcne

EI Mtl~ttl.a 45.Y.tje

11 MglonOJ.E/.'l-4nm

o Mtj~EOittl.a 2-3.Jd,a

o MljlonOJB 1·2Jo;He

oMtj03:SdJJEl dJct.

PCCTGM Mtl1lederbeweg.lng 1991·1993

PCCTGM AuslrWle 1991-1993

""

""

,'-"" f--....l----'----'----I...J

DOS40/50

CD-ROM

MODEM

OCR-SCANNER

MULTIMEDIA

BORLAND

MICROSOFT

LOTUS

Star-Laser, Canon BBOO/330,BJ10e

Labtal' 286, Canon BllOe

PC 286/16, PC 386 SX, PC 486/33,
Notchook 386SX, Canon LBP4

PC 486/33/50, PC 386/33/40

PC 386SX,

Canon B1330, LBP4

B ildschirmfiller-Büro,
4 Diskettenlaufwerke für Kopierzenlrum

Scanner + OCR-Schrifterkennung,
(Schenkung Fa.Excon)

Laptop 286 flir HTL-Ferlach
(Widmung), PC-486 für PC-NEWS­
Redaktion(Schenkung), PC 286 für
Kunstoff-Abt.(fGM (Widmung),
(Schenkung Fa.Excon)

FAX-Geriit für Büro, CD-Shareware

PC 386/40 für Faehwksl.-NrrGM
(Widmung)

Festplatten für Server-Büro, 3 Modems
+Ser.lnterface für Mailbox

1.10.1992

246.1992

24.10.1991

25.3.1992

13.5.1992

17.6.1992

14.10.1992

25.11.1992

3.3.1993

Aktionen
19.9.1991

24.6.1991

20.12.1991

18.3.1992

4.2.1993

24.3.1993

30.6.1992

3.7.1992

31.10.92

11.12.1991

Clubabende
15.5.1991

laufend Software Microsofl/Boriand
Franz Fiala

RudolfKÖllig



Berricht des Kassiers, 1991-1992
Wahl des neuen Vorstandes

Arbeitsplanung 1993·1995

Ing.L.ZEHETNER, TGM

Ing.N.PAY, TGM

Ing.ZELlNKA, HTL-Hollabronn
(pCAD)

Ing.M.RElTER, TGM (SCANNER)

Ing.P.OSTERMAlER, TGM (STX)

Mag. ßerthold, TGM
Dr. Nilsehe, TGM

Beirat:

Kassier:

Kassier-Slellv.:

Beirat:

Schriftführer-Stellv. :

Beirat:

Vorstand
Obmann:

Rechnungsprüfer:

Die Gelleralversammlullg

Dipl.lng.R.KÖNIG, TGM

Obmann-Stellv.: Ing.R.SYROVATKA,.TGM

H-----;SehfiftJiihref<-:---BipHng.R,HRJMFAR.:r,TGM-------1

Dr.M.WElSSENBÖCK, HTL-Wien IV,

EINNAHMEN

IFINANZEN 19911

ES 19\11

ES 19W

Scannerdienst:
Betreuung durch Ing.M.Rciter, Kosten: 10.-- für l.Seite, jede
weitere 2.-, zuzüglich Diskette und Versand

212.313

760.292

.AU~GA5fN mEINN....MfN .~ ...LD091 OUBE~!RAG IilIGU1HAlIEN

Clubbüro:
Neuer Clubsektrtär

Neue Bürozeiten

Hr.Schluderbacher

Mi, 18 - 21 Uhr FrJelinek
Mo, 14 - 17 Uhr Hr.Schluderbacher

....USGABeN 8 EINNAHMEN .~"'lOO92 DU3fR1RAG m1GUIHAtEN

IF I N A N ZEN 19921

·76."2

135.430

6&1.226

Seminare:
Neu: Platzgeld für Kursteilnahme 25.-- pro Abend,
Pädagogisches Institut des Bundes sponsert die Hälfte der
Honornrkosten für die Vortragenden

Clubbeiträge:
Neufestsetzung der Clubbeilräge wirksam mit 1.10.1993

200.-- für Schüler

300.-- für Studenten

KOST ENPlANUNG fii 1993

400,-- [Ur alle wciteren Personen

keine Aufnahmcgebühr

RudolfKönig, Roben Syrol'atka

06Z-92,....
Dez.'"

170.000

Cftl WI ~'UrOClll'Mrd
,....

l.n"",•

'Wl~~tY •.on..............

I
,,."'"

..."'"

..."'"

..."'"

..."'"

.....
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Leo Zehemer



Ziele für den PCC-TGM?

Der PCC-TGM wurde in einer Situation gegründet, als die EDV im
Lehrplan und in der schulischen Ausrüstung unterrepräsentiert war.
Seitdem hat sich vieles geändert. Zumindest am TGM konnte der PCC­
TGM mithelfen, die Situation der EDV zu verbessern. Im Sog der
Aktivitäten des Clubs wurde aus reiner Begeisterung an der Sache auch
so mancher Nicht~EDV-Lehrcrmitgerissen, und heute nennl praktisch
jeder Kollege einen blechernen Gehilfen sein Eigen.

Die Euphorie ist vorbei, anfangs gesetzle Ziele wurden durch
gleichgerichtetes Handeln von Schule und Club erreicht. ßrauchen wir
den Club noch? Finden wir also, dnß alles zum ßesten ist? Vielleicht
können wir jetzt, wo die GrundanfordenlOgen an EDV-Geräte gegeben
sind, Ziele formulieren, die den sauberen Umgang mit der EDV zum
Wohle der Beteiligten fördern. Ein Club unserer Größe sollte über
Details hinausgehende Zielsetzungen aufweisen können. Hier einige
zur Auswahl:

Ein EOV-Arbeitsplatz ist eine Grundanforderung für Techniker an
IITLs, bald wahrscheinlich für alk Kollegen. Dieser Arbeitsplatz ist
nicht in der Schule, sondern zu IIausc. So, wie es selbstverständlich
geworden ist, daß ein Jlll.-Lehrcr einen PC benötigt, so
selbstverständlich sollte es auch für den Dienstgebcr sein, ihm diesen
PC und die damit zusammenhängenden Geräte dem Stand der Technik
entsprechend zu besorgen. Es sind nicht mehr nur ein pa<lr
Enthusiastcn, die sich den IJC als 'pflegeleichtes Haustier' halten,
praktisch jeder braucht ihn. Daher:

Jetlem Leltrer einen pe!

Das sci tcuer? Für den Lchrer ist ja der Aufwand auch hoch, noch dazu
kauft er ein Einzelstück, wo man bei zentraler ßestellung größerer
Einheiten ganz andere Preise bekommen könnte.

Besser noch als eine zentmle Bestellung, denn damit züchten wir
wieder Strukturcn, die wir dann nicht mehr loswerden, zum Bcispiel
durch einen Betmg von S 8()(),~/Monat, was bei drcijähriger
Nutzungsdauer des Geräts einen ßetmg von S 28.800,· mit dem man
schon was anfangen kann.

Verstehen Sie mich nicht falsch, ieh brnuche den Unterrichts­
Vorbereitungs-PC nicht selbst, ich hab' genug d~won, aber wenn ihn
alle als UnterrichtsbehcJf benötigen, warum könnte nichl der PCC­
TGM als 'Fachbemter' und mit ihm die gewerkschaftlichen Vertreter
dafür eintreten, diese Aufwendungen ersetzt zu bekommen? Nicht für
jeden Lehrer! Für jene, die den PC benutzen müssen und im Unterricht

einsetzen.

Es sollte nicht mehr nötig sein, einem Finanzreferenten von Fall zu Fall
klar machcn zu müssen, daß man diese Ausrüstung benötigt; das sollle
selbstverständlich sein.

Der Club als Ver/re/er fiir schulische EDV~Angelege,,"eiten!

zur Verwirklichung selbstversWndl icher Ziele für alle Lehrerkollegen.

So, wie der von der Schule zur Verfügung gestellte PC, müßte auch die
Handhabung der Lizenzrechte für schulische Anforderungen cine
Verpnichtung der Schule (besser noch die des Gesetzgebers) und nicht
eine solche des betroffenen l.ehrers sein, wie manchmal in diversen
Aushängen zu lesen ist. Anpassung des Urheberrechts für
Unterrichlszwccke!

Der PCP~TGM trill flir eine rCllJitiitslluhe Hall(/Irabllng der
Urheberrechte für deli UIlLerriclttsgebrtlllch ein!

Da w~ire genug zutun rur einen aktiven EDV-Schul-Clllb.

Beim Schulcintritt sagt man unseren Schülern, alles wi:ire gratis. Dann
stelll sich aber heraus, daß mehr als 75% <lller MatUITlIlIen sich einen
PC kaufen (Umfrage in den MatuI<lklassen des heurigen Schuljahres).

CLUBTEIL

Kaufen mußten, da sie sonst mit der zu Vermgung stehenden
Obungszeit nicht durchkommen. Und was ist mit dem Rest? Wäre es
nicht besser (oder zumindest ehrlicher) zu fordern: IITL-Besuch nur mit
pe! Daher zur Verhinderung moderner Analphabeten:

Ein PCjiirjeden HTL-Schiiler!

Das sei teuer'? Schulbücher sind :lllch teuer, überhaupt wenn sie in der
angebotenen Form nicht gebr<lllcht werden. Ersetzen wir in den dafür
geeigneten Disziplinen das Schulbuch durch den pe!

Unsere Schiiler können gut konstruieren! (ein Lob den
Konslnlklionslchrcrn). Aber sie können ihr Produkt nicht ausreichend
bedienbar machen. \\fanm,? EDV-Untcrricht ist ein Unlcrrichls­
sammelbecken für alles mögliche: Arbeitstechnik, Texl·Datei:rabelle,
Programmieren, Assembler (PC + Mikrokontroller), PASCAL, C...und
steht im Schallen der Konstruktion, die den Schüler von der ersten
Klasse weg didaktisch besser aufbaut. Daher:

i\Jfeltr GeH'icla fiir die EDV!

Je besser die Bedientechnik am PC wird (\Vindows), desto mehr haben
Laien die Vorstellung, die EDV wäre eine Art Bildschirmspiel. Und
wenn schon: auch Spiele wollen progrnmmiert sein können. Um diese
Techniken zu erlernen:

Jl'fehr ED V~Projek/e bei der i\JfUllInI!

Unsere Vereinigung hat eine Größe, die es nicht mehr zuWßt, sie IHlr
als rein schulinlcrnc Angelegenheit zu betrachten. Es gibt viele
Mitglieder in der Industrie, bestehend ,·ar allem allS chem<lligen
Schülern, die vielleicht auch in anderen EDV-orientierten Gremien Zll

tun haben. Um die eigenen Vorstellungen in diesem Fachgebiet mit
<lnderen gleichartigen Vereinigungen abzustimmen:

Zusammenarbeit mit anderen Clubs!
(OCG, ADV, PCC-S, PC-SLY..)

\Vir haben gesehen, d3ß die kaufmännische ßilanz des PCC-TOM 111

den letzten hhrcn weniger günstig aussieht. Es sollte angestrebt
werden, ClubJcistungen auch nn Nichtmitglieder mit gewinnorientierter
Kalkulation zu ,·crkaufen (an Mitglieder 3uf ßasis einer
kostendeckenden Kalkulation). Andere Clubs zeigen ja ,·or, wie es
gemacht wird: ßeispicle OCG/ADV bieten Scmin<lre auch für
Nichtmitglieder zu höheren Preisen an. Kommt es Zll keinen
Einnahmen, kann m<Jn d<lran denken, die Leistung cinzllstellen, da
wflhrscheinlich kein Bedarf dafür besteht. M<ln wird ;ll1ch bald
feststellen, daß dfls mit dem Anbieten ,·on Leistungen gm nicht so
einfach ist, wie ich mit bescheidenen Versuchen mit den PC·NE~S

feststellen mußte aber es heißt jfl nicht umsonst Leistungen, daher:

Öffnung des Clubs, Leistllngen all (llle!

Der M<lrkenname PCC·TGM klingt 3m TGM gut, muß es aber in
anderen JlTLs nicht unbedingt gcnauso. Auch an anderen llTLs könnte
man sich die Gründung ähnlicher Vereinigungen ,·orstellen. Die
Verbindung unter diesen Clubs könnte durch einen Dachveroond von
IITL·Computerclubs erfolgen, die Kommunikation durch die PC·NEJ,tS.

Förderung der GriindulJg 1'011 PCC~xxx in {lIlderen HTLs

Sie mlissen nichl befürchten, daß diese \Vünschc gleich alle \"om
Vorstand aufgegriffen werden; aber vielleicht der eine oder andere,
denn Ziele wird man wohl brnuchen, die Stagnation der
Milgliedcrl.ahlcn dcutet es .10.

Frallz Finla
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P[-NEWS

P[-NEIIS RÜCKSCHAU 1991 ..1993: Seiten-Statistik
Jilhr Nr 'fd Seitl:n Clllb Rl:d. E111l:n Alltorl:n Insl:riltl: Oisk '" Tilb Son

Die pe-NEWS stellen einen wesentlichen Leistungs- aber auch
91 1 21 44 4 0 9 U 15 1 1 0 0

Unkostenanteil in der Clubbilanz. Daher ist die Frage, ob eine
Zeitschrift dieses Umfangs überhaupt erforderlich ist, durchaus 91 2 22 86 12 0 24 32 18 6 1 0 0

angebracht, wie auch einige Teilnehmer bei der Geoera1yersammlun --2L..l 23 96 19 33 • 2. 12 J.J. 317 2 0
zur Diskussion stellten. 91 4 24 70 16 6 0 36 12 21 712 9 0

In vielen Gesprächen mit Mitgliedern wurden aber Lösungen, wie Pt:· 91 5 25 106 17 37 4 32 16 5 345 3 0

HEilS auf Diskette als wenig attraktiv ausgeschieden. Aus der letzten 92 1 26 68 18 6 7 28 9 14 515 4 0
Umfrage unter den Clubmitgliedern konnte der Wunsch nach eher mehr 92 2 27 84 9 8 8 55 1.4 14 130 0 0
Zeitung abgelesen werden, dem auch im heurigen Jahr entsprochen

92 3 28 80 10 4 8 45 13 10 349 0 2
wird.

92 4 29 108 14 21 18 39 16 40 574 1 0
Eine Reduktion der Seitenzahl entsprichl einer Reouktion der 93 1 30 92 • 13 27 25 21 39 216 0 0
Clubleistung, die von den meisten Clubmitgliedern auch so empfunden

93 2 31 82 7 21 17 24 13 46 351 0 0werden würde und die sie - unschwer zu erraten - auch entsprechend
wenig honorieren wUrden. 916 132 149 128 369 159 207 35J.J. 19 2

Erst bei einer Erweiterung der Zeitung mit Diskette, könnte die
Seitenzahl verringert werden, da einige Inhalte, wie Tabellen o.ä.
ausgelagert werden könnten. Aber lassen Sie uns zuerst auf die
Entwicklung seit Bestehen des. PCC-TGM zurückblicken:

1986..1993: Seitenzahlen
Insgesamt wurden in diesem Zeitraum 1943 Seiten gefertigt.

Die folgende Grafik zeigt, daß der PC·NEWS·EigeJlverfag mehr als nur
die Zeitung :zum Gesamtgeschehen des Clubs beiträgt: Immerhin gibt es
ca. 300 Seiten an Zusatzinformatiol1 pro Ausgabe, und ca. 10 Disketten
mit Public-Domain-Programmen verschiedenster Herkunft, oft bezogen
Huf die Inhalte der PC·NE~S.

PCNEWS. Seltenzdllen
PC-NEWS Support

-/-"""-.----."'-/-----."-..-----
,-::----,-------"

n 22 H 21 25 26 27 26 ~9 JO Jl

lol1.n:I. Nu ........ '

..
'00

Ständige Autoren
An dieser SteJle sei den ständigen Autoren der PC·NEWS ein herzliebes
Danke Schöll ausgesprochen,

Fischer (PCCTGM), Fleck (PCCTGM), Melehart (PCCTGM),
Reiermann (PCCTGM), Riemer (PCCTGM), Saulner (MCCA),
Sehlögl (MCCA), Weissenböek (ADIM)_

Ein~ Bilte an alle, die schon immer einen Beitrag schreiben wollten:
Schreiben Sie ihn! Ihr Beitrag ist immer willkommen!

"
o I-+-+-+-I--+--+-'-+-+-+-+--+--;->-+--+:-""'''-+-+--;---+--+-'-+-+-+-+-+-<
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1986..1993: Kostenträger
In den 'fetten' Clubjahren konnten für den Druck der PC·NEWS
Koslenträger gefunden werden. Seil Mitte 1992 werden neue
Finanzierungformen erprobt.

1986 1 PCC--TGI~ 1990 1 PCC-TGM
2 PCC--TGM 2 PCC--TGM
3 PCC--TGM 3 EÖSPC
4 PCC·TGM 4 EÖSPC

1987 1 CA 1991 1 EÖSPC
2 CA 2 EÖSPC
3 CA 3 EÖSPC
4 CA 4 EÖSPC

1988 1 CA 5 EÖSPC
2 CA 1992 1 excon
3 CA 2 CompDelphin,Club
4 CA 3 Club ( --Wer-bung)

1989 1 CA 4 Club ( --\ver-bung)
2 CA 1993 1 Club (5 40,-)
3 CA 2 Club (5 40,-)
4 PCC--TGI~ 3 Club (5 40,-)

_'---------,.----'-P=[-H..:.::E::.:I1:.=.S-=3=Z-------";~



1@ PCC-TGM/P[-NE1I5

PI:-HEIIS 1. QUARTAL 1993
Wie bereits in der Einleilung zu den letzten pe·NEWS angedeutet, wird
derzeit ein neues Finanzierungsmodell erprobt Es wurde in den ersten
drei Ausgaben erfolgreich praktiziert.

Das Modell ist einfach: Der peC-TOM und jeder andere Käufer
bezahlt an den PC-NEWS-Eigelllleriag für eine Ausgabe S 40,- inkl.
MWST. Darnus werden alle Kosten der ZeitungsherslcIlung bestritten.

Die Fertigung der pe·NEUS erfolgt ohne Einrechnung irgcnwelcher
Personalkosten. also auf derselben Grundlage wie der des peC-TOM;
aber es ist auch nicht beabsichtigt einen wesentlichen Eigcnmiltelantcil
cinnießcn zu lassen. (Daß dei Redakteur und Eigenverleger nicht
gerade als besonders guter Kaufmann bekannt ist, soll hier zur
Relalivierung des Gesagten angemerkt werden. Das soll heißen, daß
eher versucht wird, über die S 40,·Grenze hinauszuproduzieren.).

Sollte dieses Modell nicht beibehalten werden können, werden Sie es
daran ablesen können, daß die P(·HHIS nicht mehr in dieser Art und
dieser Besetzung erscheinen werden.

alle folgenden Zahlen sind illklusil'c MWSf

Einnahmen 1QU=fI[-NEIl5-30
Inser'at:e
PCCTGM(1675)
MCCA(32)
excon(10)
nds(20)
pay(20)
ABO für' 1993
Einzelausgaben
Ver'gütung \~er'beaktion PCC--TGM

4000

15000,-,

2000

Auflage

80000

70000 l_---L---J--::::::;;.ii60000
50000

ÖS 40000
30000
20000
10000

o
o

Druckkosten bei 70 Seiten

Rein rechnerisch wissen wir's (die neuen Milglieder mögen uns den
Vergleich "erzeihen):

Ein nel/es Mifglied kostel cu. S 375,·,

also elwa soviel, wie sein erster Mitgliedsbeilrag ausmacht.

Eigenaufwand pro Ausgabe
Eine unmillelbarc Koscquenz hm die geänderte Finanzierungfoml: der
Arbcitsaufwnnd sleigl enorm, dafür sollte sich nuch die Qualität
vcrbessern.

Druckkosten
Es werden durchaus ungewöhnlichc Aktionen, wie Druck in Tschechien
erprobt. Die nachrolgende Grafik wurde aus zwei Angebotsvarianlen
extrapoliert. ßei 2000 gefertigten Stück ist es im Ausland billiger. Bei
3000 Stück wird eine Neubercchnung ruHig - aber bis dahin ist ein
weiter \Veg.

Ständige Inserenten
Die P(·HEl.IS dürfen elf, excon, llds, gloner, öpt zu den ständigen
Inserenten 11ihlen. CompDelphin zieht ein DircklMailing dem Inseral
vor. Zur Erinnerung an die Inserenten: Der Club gibt nur jene
Milgliederadrcssen weiter, die der \Veitergabe bei der Anmeldung
zustimmen, d.h, direkte Zuscndungen erreichen nur cinen Tcil der
Mitglieder, erreichen nicht die Abonnenten und auch nicht die
Mitglieder des MCCA, selbstversländlich auch nicht die jeweils
zusätzlich angesprochene Zielgruppe. (In Zahlen: insgesamt ,'crteilte
Exemplare: ca. 2100, Adressen des PCC-TGM: ca, 1500). Ein Inserat
hat also den Vorteil der weiteren Strcuung.

Werbeaklion
Werbeaufwand
Kosten(PCC-TGM + PC..NE\~S)
Werbenutzen
Neuzugänge: ca. 40 1

Er'höhung des Bekannthei tsg r'ads

Werbung
Der P[-NEY5-Eigellvcrlag wird, wie Sie auch 3m Thema und der
Zielgruppe für diese Ausgabe ablesen können, laufend einen Anteil der
aktuellen AuOage für Werbezwecke aufwenden. \Verbung für neue
Clubmitglieder und \Verbung für neue Leser. Der PCC-TGM wird
ersucht, diese \Verbeaklivitäten zur Hälfte zu tragen.

62260,­
10373,­

5008, -­
1632,­
2142, --

449, -­
956, -­
316, -

1896, ­
1790, -­
1224, -­
3030, -­
1600, --

18000, -­
67000, --
1280, -­

275, -­
550, -­
800, -­
600, --

1048, -­
7000, --

92676 ,--

96553, --

real
26.400,-'
66.720,-­

960,­
100, _.

Prognose
13.000, -­
67.000, -­
1.280,­

800, --

Ausgaben 1QU=fI[-NEIl5-30
Dr'uck
Dr'uck (\~e r'bung)
Versand
Druckerupdate
Druckerreparat:ur
Etiketten
Kopi er'papi er
Li ter'atur'
Toner'
Toner'
Fol i en
Backup--Contr'o11 er'
Dataswitch

Einnahmen P[-NEIl5-31
Inserate+Beilagen
PCCTGM(1675)
MCCA(32)
pay(20)

79,173,- 89,724,-

Ausgaben P[-NEIl5-31
Dr'uck
Ver'sand
Etiketten
Kopier'papier'
Folien
Scanner

82,080, --
Prognose

45.000, _.
8.000, -­

449, -­
500, ­

1.224,-'
24.000, _.

94,180, --
real

40.000, _.
24.000,-­

0, _.
500, ­

1.224,­
24.000,--

Die P('HEUS sind ein Spiegelbild der Arbeit für die Schule" Will man
also die nur für die Zeitung invcstierte Zcit wissen, muß man
Mehrrnchvcrwendung, sagen wir zur Ilälfie zählen. Andcrseits crrordert
die Zeitung eine bessere Qualil~i1 als nur Unterrichtsvorbereitung,
sodaß vicl von der il1\"cstiertcn Zeit auch dem Unterricht zugutc kommt.
J-I ier der Versuch einer SCh~itZlll1g:

f.igJenbeilt:l~äQJe 10 Tagje
Inserenlten 2 Tagje
EndlferltiQJunQJ 4 Tage
Probedlruck 3 TagJe
Ausdruck 2 TaQJe

]1 Tage prQ Ausgabe

~'--- .:..:PC::..:-N=E=IIS=--3=2=--------"---"""'-_----'~



CLUBTEIL PCC-TGM/P[-NEIl5

Sie können dem PC'NBI5-Eigcm'crlflg mit dem Redflktionsblall
milleilen, welchc Verbesserung Sie selbst arn meisten begrüßen
,vürden. Sie erhalten dafür eine Diskellc mit brauchbaren WINDO\VS­
Fants aus der letzten Ausgabe.

'NEWS' ist ein beliebter Ausdruck
Bei der Gründung des PCC-TGM wurde rasch ein Name gebraucht. Die
Leitsprache der EDV, das Englisch mußte herhalten, um PC·HEUS zu
krciieren. Mitlerweile gibt es aber News, wie Sand am Meer

Disk in NEWS
In Zeitcn, wo nicht mehr ganz so vielc Mitglieder dem Club zuströmen,
ware cine Leistungsrcduktion genau das Richtige, diesen Prozeß noch
zu beschlcunigen. Es w~ire machbar, jeder Ausgabe der Zeitschrift eine
Diskette mit Public-Domain-Software bcizulegcn:

PC-·NE\'S (PC--Professi one11 , Bei 1age)
IST--NEI,S (PIB-'Oberästerrei ch)
PC--NEWS (PCC-TGM)
NE\,S
PC-·NEWS (Gloner) uvam.

Hällen Sie eine Idee, diesen nicht mehr ganz so aktuellen Namen durch
einen besser passenden ßcgriffzu ersetzen? Oder geht's auch so'!

80.000,-- fut' 4 Jahr'e
40.000 Stuck,

8-· 10, -'/Oi sk+
Verpackung

Investi ti an Kapi er'gerät
Stuckzahl: 5x4x2000
Kosten pr'o NEI,S:

Ger'ätekosten/Heft:
\Vas sagen Sie dazu? Oder/Und:

Qualitätssteigerung
• 600 dpi-Druck
* bcsseres Papier
... Farbe
... Bearbeitung mit Publisher.

1. Steigerung der Leserzahl, gleichgültig, ob durch selbständige
Abonnements oder durch zusätzliche Mitglieder.

2. Abstimmung der Inhalte mit den Erfordernissen des Unterrichts.
3. Steigerung der Qualität des Inhalts, des L1)'OUIS, der Fertigung.
4. Reduktion des routinemäßigen Aufwandes, wie Druck, Versand.
Das sind durchaus widersprüchliche Forderungen. Beispiel: Zwar ist
mit \Vcchscl der Druckerei eine Kostenreduktion erfolgt (4), die die
wichtigste Ansch<1ffung für die eigene Filmerzeugung em1öglichtc:
einen Scanner (siehe Koslcnaufstcllung weiter vorne), der gleichzeitige
Wunsch, viel Infornmtion durch ßeilagen zu bieten(3), halle zur Folge,
daß die PC·HEUS nicht als Zeitung, sondern als Massensendung beurteilt
wurden, mit 524.000,- Versandkosten! DruckkostenvoI1eil war mit
einem Mal dahin. \Venn Sie in Zukunft weniger ßcilagen vorfinden:
die Verscndcgeblihrcn!

Es ist auch das Ziel des PC'NEIoIS-EjgclII'crlags die PC·HEUS zum rorum
verschiedener Gruppen zu machen. Selbstversliindlich ist es dei.leit der
PCC-TGM; aber auch der MCCA ist mit beachtlichen ßeitriigen
vertreten und die ADIM ist bekannt für ihr sorgl1ihig recherchiertes
Know-How auf dem Gebiete der Modems und d-Netz-Telefone und
nicht zuletzt nuch rur ihre Skripten. Jede Vereinigung dieser Art ist
eingeladen, die Pe·HEUS auch zu ihrem Forum zu machen. Alle könnten
davon profitieren über ungewöllOliches, dctailn.::ichcs, konkretes
Infomlationsmaterial zu verfügen.

Der Aufbau der PC·HEUS mit ell/bleit, gerichtet ::10 die jeweiligen
Adressaten, ßeilrngslcil und neuerdings, wenn möglich ein
Schwelpunkuhemn ist im Prinzip gut darauf vorbereitet, ein solches
forum zu werden, zum Teil auch schon zu sein. Wenn Sie Kontakte zu
ähnlichen Vereinigungen haben, bieten Sie dicse Möglichkeit an! Erst
eine höhere Stuckzahl, läßt auch Ziele, wie besseres Papicr,
näherrücken.

P[-NEW5-VORSCHAU
Der PC-NEUS·Eigclll"eriag hai sich folgende Ziele gesteckt, die im
wesentlichen mit den Zielen des PCC-TGM harmonieren:

r-ür einen freien Verkauf, außerhalb \'on Clubs ist die Zeitschrift nicht
professionell genug.

AUflagensteigerung
für den Eigenvcrl8g ist es ohne Bedeutung, ob dic Aunagc durch
Erhöhung der Mitgliederzahl oder durch unablüingige Leser erfolgt. Zur
Beruhigung des Clubs kann gesagt werden: der Club ist leichter
\'erkäuflich als die Zeitung: 40 Neuanmcldungcn stehen 10 Aboncnntcn
gegenüber (Bei 4500 ausgescndcten Plakaten).

geplante Werbeaktivitäten
• Einschaltung in der TGM·Zeitung der Technologe
• Einschaltung in einer Aussendung PIB-Wien (1)
• Infomlation über PCC-TGM im PCC-MAGi-\ZIN
• Information im PCC-Bad·I-Iall
• Verteilung ,1lIch an andere PC-Clubs (PCC-S, ADV)

Investitionen
Der Preis yon S 40,-/1 leB beruht nuf der Preisenlwicklung der
Ausgaben des Vorjahres. Er enthiilt nur einen kleinen Polster für
Investitionen. Eine Steigcrllllg CI'"\\'f1rtcte sich der Redakteur aus der
\Verbeflktioll und dem rd~lti\' geringen pro Stück-Preis bei größeren
Aunagen.

Die Realität war ;:Iocr :lI1Ucrs: St:111 der crwarteten 100 bis 200
Neumitglieder waren es nur 40 und dem standen eine betr~ichlliche

Anzahl ,'on Austritten gegenüber. \Vas tun? Die Idee mit dem
prciswerten Druck kam erst nach der geringen Werbcwirkung und
entstand aus der Not, für Rcscf\'en zu wenig Mittel zu h<1ben. Auch war
die \Vahl der Druckerei erst durch die Verselbständigung der PC­
NE\VS möglich geworden.

Aus den erw~rtetcn Mehreinnahmen sind zuerst folgende Investitionen
geplant:

Ab lIeft 5/1993 könnte jeder Ausgabe eine Diskeuc 720kB beiliegen.
Zum Teil ergibt sich daraus eine gewisse Reduktion der Seitenzahl,
zum Teil eine Erhöhung der Kostcn pro lIert.

Frnnz F;aln

Werbeexemplare iPC·NEUS-31l
Jede Ausgabe den P[·HEUS wird zu \Verbczwecken an eine besondere
Zielgruppe versendet. folgende Adres..·.atcn w.. ren es bei der PC·HEUS·

31:

HO PC-Sly (Stei er'mark)
SO BTX
10 PCC-·Bad-·Ha11
SO I rABO/ Erb
10 IrABO/nds
15 ADV

2 PCC--S
Diese Ausgabe, mit Schwerpunkt MAILBOX wird an die Benutzer der
Mailbox His Master's Voice verteilt. Die nächste Ausgabe mit
Schwerpunkt MIKROELEKTRONIK an die Teilnehmer der Tagung
I,jet im Rahmen der ie-93 am Messegelände.

1993
1993
1994
1994
1994
1995
1995
1995
1996

Scanner
1/2 Diskettenkopierer
1/2 Oi skettenkopi erer'
restplatte
1/2 Dt'ucker'
1/2 Drucker­
restplatte
Photo-'CO/Vi deo-Kar'te
Rechne r·/rP

20.000,­
45,000, ­
45.000, -,
30.000, _.
20.000,­
20.000, -­
30.000, -­
30,000, -­
60.000, _.

6S. 000, -

95,000, --

80.000, _.
60.000,,,

~ P[-NEIl532'~'--------'-==--'=------



PCC-TGM/FIDO CLUBTEIL

Wenn Sie zur Finanzierung des Ausbaues der Mailbox etwas beitragen
wollen, werden kleine Spenden auf das Konto

7.918.896
Werncr Ilisinger
ÖSlerrcichische Posisparcassc
BLZ: 60000

Mall
Sablne Gardowsky (2:310/9.1)
Herner Illslnger (2:310/1)

ANMEI DliNG ANMEI DUNG ANMEIIlIJNG ANMEI DUNG ANMEI DIJNG ANMEIDliNG
B1s 19.5. pe!' NM an mich (bitte auch elne Absage)
Oeln I)latz 1st erst reserviert. wenn b1s spaetestens 28.5.93
d1e Ueberwe1sung auf das Konto eingelangt 1st.

Getränlt.e: (könnte sich um einige Schilnnge verschieben)
M1nerfll 1 l1ter 20.,-
Wein 1/4 15.'
Bier 15.--
alkfr.Getr. 10,"

Bitte b1s spaetestens 28.5.93 fluf KontoNr: 75 090 708 be'i PSK.
BLl: 60.000 ueberwelsen elch muss VORHER bezahlen!!)

KOSTEN KOSTEN KOSTEN KOSTEN KOSTEN I>oSTEN KOSTEN KOSTEN KOSTEN
pro Pe!'son oeS 250." fuer das Essen

WO WO WO WO WO WO WO wo wo WO wo WO wo wo wo wo WO wo wo wo wo
Kledering bel Wlen. Zllfahrtsplön glbt's nach Anmeldung.
Ist e1n Pr'lvathaus mit grossem gemuetllchen Keller.

WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN WANN
Donnerstag 10.Junl 1993 (Frohnle1chnam Feiertag)
ab ca 16:00 mlt open end

BUte g1b bel Deiner Ueberwe"lsung dle Fldo-Adresse bekannt.
damit ich es bel etwaigen Rückfragen n1cht so schwer
habe.(I)anke)

Du hast s1cher schon 1rgendwo mitbekommen. daß eln Fldo'Treffen
stattfindet.
Bltte sel so l1eb und sch"fck diese Mall an Deine Polnt's welter.
Ich hOffe w"lr koennen auch O"lch dort begruessen.
Danke fur das We1terlelten.

WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS WAS
Persönl1 ches Kennenl ernen. lusammens ltzen. pl audern llSW.
Gr111party mit Spannferkel (bei jedem Wetter)
Musi kanl age vorhanden (ei gene Musl k ~ann ml tgebracht we,'den)

* EINALOUNG ZUM F(OD - TREFFEN (N WIEN *
****************************************

WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER WER
Alle Sysop' s. Pol nt ' s. F1do-l nteresl er te samt Partner /1 t1

aus Österre"1ch und Deutschland (aus Oeutschland Ilaben sich
bere1ts etwas mellr al s 40 Leute angesagt).

* Or1g1nal Area:
* Orlg1nal From:
* Orlglnal To

Hallo Herner!

012/018 10 May 93 06:52:52
from: Herner 111slnger
To: Alle
Subj: F1do'Treffen 1n W1en
Attr:

FIDO-Treffen in Wien
gelesen in FlOG-Boxen

!aln~l.

Privat
Privat
Privat
Club
Club
Privat
Privat
Privat
Privat
Privat
Club
Privat
Privat
Privat
Club
Privat
Club

ISA 50 MHz 486 PC
16MB Hauptspeieher
Original IßM MF - Keyboard
Fujitsu 500 MB ESDI Hard Disk
Western Digital ESDI Controller
ADAPTEC AHA1542B SCSI Controller
DEC 1 GB SCSI Hard Disk
150MB Wangtek Streamer
HP DAT 1 GB Streamer
3,5" Floppy Drive (1.44MB)
5 1/4 " Floppy Drive (360 kB)
TSENG ET4000 VGA Cord
EIZO Flexscan 9070 Monitor
EPSON FX-l000 9 Nadel Drucker
1 x US Robotics HST Dual Standard Modems 14400
1 x US Robotics HST Dual Standard Modem 16800
3 Telfonleilungcn in Serie

•

•

Private Ausgaben März bis Dezember 1992
Monat Bctrcff. , , .

•

02 12xlMB RAM 6.552.--
07 Big Tower (altes Netzteil wor derekt) 2.290.--
07 486-50 MOlherboard+16MB RAM (386 derekt) 20.990.--
09 OS/2 2.0 english 1.902.--
10 Festplatle 1GB 9ms SCSI 29.160.--
11 CD-ROM Laurwerk 8.748.--
12 Microsoft Maus 1.490.--
12 CD ROM', (MEGAWIN. G1FGalore SIG-l J) 2.968.--

Summe 02 -12/1992 74.000,--

Plan für Anschaffungen
ISDN Anschluß (Einsparung von Teicfongebühren durch höhere
Übertragungs"'ten)
ISDN Anschlußkartel-2 GB Festplatle
EISA oder MC Motherboard (>16 MB HSP)
Laserdrnckcr
Weitere CD ROM Laurwerk(e)

•

•

•
•

•

•

•
•

•

MAILBOX
Hardware und Finanzierung
;Wlidgid!l§IngJ;JL.;SY§gpJjj~lytg$I~t:'{5,XglQ~:,,,,.,,-,,,J

Hardware
Momentan wird folgende I-Iardwarckonfigurntion als Mailboxrechner
verwendet:

gerne entgegengenommen. Auf dieses Konto eingczahhe Spenden
werden ausschließlich für den Betrieb der Mailbox verwendet. 0

Ich o1tte zu verstehen. dass lch eine fruehe Zusage wegen
jeder Menge Disposition und Koordlnat1on unbedingt brauche.

1->
mfg 1_> I N E

Bae!'enhe1mat
Maxlmlls/2 2.01wb

* Or1gfn: His Masters VOlce [OS/2] (Vlenna/Allstrla) (2:310/1)
SEEN·BY: 310/1 3110/2 9 12 15 16 18 19 20 21 25 36 0

~ :....:P[:....:-N.:..::Ec::.1I5::....::.3=.2 -J



CLUBTEIL PCC-TGM

Modem-Sammelbestellung - TWINCOM 144 /DF
!ng. Paul Ostermaier, N, TGM

Modems haben sich in den vergangenen Jnhrcn extrem msch weite­
rentwickelt. Mllßtc man vor wenigen Jahren noch etliche tausend Schil­
ling für ein Modl:m bCz<lhlcn, das gerade noch 2400 bps (Bil /l'ck)
Übcrtrngungsgcschwindigkcit scharrte, werden seil einigen Monaten
von etlichen Jfcrstcllcrn Modems für Daten und faxbclricb mit Übcr­
Ir.lgungsgc.schwilldigkeilcn von 14400 bps in der PrciskJasse um öS
5000.- angeboten. Wer sich jetzt rur einen Modemkauf cl1t.sehlicßI soll­
te sich auch kein l"lngsamercs zulegen, denn cl ie meisten Gcgenslcllcn
können im Datenmodus bereits 14400 bps (sogar das BTX System hai
neuerdings schnelle Zugänge mit 9600 lind 14400 bps) und die meisten
Fax Geräte können derzeit 9600 bps; t4400 bps Faxgeräte werden si­
cher bald häufiger werden. Gibt man sich mit einer langsamercn Über­
tragungsgeschwindigkeit beim ModcOlkauf noch zufrieden, so kann
nwn zunächst ein wenig Geld sparen. Die Mehrkosten durch Hingere
ßclegung der Telcfoll\'crbindung werden diese Ersparnis aber bald zu­
nichte machen. Freude kommt flußerdem auch nicht auf, wenn man für
den ßildaufbau wegen der langsamen Über1ragung immer wieder war­
tcn muß. Neben der Übertragungsgeschwindigkeit sind bei einem Mo­
dem aber noch andere Dinge wichtig. Als erschwinglich für den pri\'a­
tcn Gebrauch wurde ein ein Modem der 5000.- Klasse :lUsgew~ihlt:

TWINCOM 14-l/Dr (pa. TARGET I USA)

Das externe Modem hat die für Modems fast schon zum Standard ge­
wordenen Abmes.sungen von etwa 250*150*35mm. Die Anschlüs.se zur
Telefonleitung und der serielle Anschluß befindcn sich auf der Rlick­
wnnd. Serielles Kabel liegt nicht bei, 2 Kabel mit Modular Stecker für
Anschluß an TeIcfonleitung (am 2 Ende frei) liegen bei. Der Telcfon­
stecker ist nicht im lieferumfang enthnlten. Das Netzgerät wird eben­
falls extern :mgeschlossen. LautstärkercgJer für den Audio Monitor gib!
es keinen, die L1utstärkc kann softwarcmäßig eingestellt werden.

Die in den Unterlagen angeführten Daten des Modems lesen sich recht
abenteuerlich, der Vollständigkeit halber möchte ich sie hier in \'oller
L1nge anführen: Impuls und Tonwahl möglich; 111\YES-kompalibel ,
\'011 kompatibel mit CCnT V.32, V.32 bis, V.22 bis, V22, V.21 und
ßELL 212A sowie 103 Data Mode.

ccnT V.I?, V.29 und V27ter Fax Modus, unlt;:rsHilzt Fax Gruppe 3;
Fax Service Clnss 1 und 2

Fehlerkorrektur: V.42! MNP 2,3,4 (Microcom Networking Protokoll)

Datcnkomprcssion: V.42bis! MNP 5

Der V.23 Betrieb mit 1200n5 bps wird, wie bei :dlen preisgünstigen
schnellen Modt;:ms, nicht mehr unterstützt. Diese Norm ist ja auch
schon Mu.seumsreif und derteit nur noch flir die Auslandszugänge bei
ßTX erforderlich. Hier ist aber sowiso eine baldige Änderung des ßTX
Systems auf schnellere Auslandsübcrgi:inge zu erwarten.

für den Anwendcr ist dieses "Mcxlem-Chincsisch" nicht immer d<ls
Wichtigstc, sondern, daß dns Modem im Daten- und Faxbctrieb alk
derzeit üblichcn Protokolle für Übertragung, FehJcrkorrektur und Da­
tenkompression beherrscht. GCn3l1 dies wird mit obigen genornlten ße­
zcichnungen angegeben. So kann man problemlos mit allen üblichen
Faxmodems und Faxgeräten (meist Fax Gruppe 3- internationaler Sti:ln­
dard) bis zur Übcr1rngungsgeschwindigkeit ,·on 14400 bps im Sende
und Empfangsbelrieb arbeiten. Dies nllerdings nur theoretisch, denn
mir sind der/.cit kcine Faxgeriitc bekannl, die .I4400bps übertragen
können, sondern mt;:ist nur maximal 9GOObps. Hier bcsteht also noch
eine Reserve flir künftige, schncllere Faxgcr;itc. Ebenso ist die D<llcn­
übertragung bis zur Über1ragungsgeschwindigkcit von 14400 bps tadel­
los möglich. Ocr sogenannte "auto detect mode" sorgt bei Fax- und Da­
tcnbclrieb dafür, daß die Übcr1rngungsgeschwindigkeit automatisch
Stufe für Stufe gesenkt wird, wenn das Modem "gegenüber" oder die
manchmal nicht gerade optimale Leitungsqualität der Telefon-Verbin­
dung mit der zunächst versuchten hohen Übcrtragungsgcschwindigkeit

nicht mithalten kann. Schließlich kontaktiert man nicht immer eine Ge~

genstc1le mit einem ebenso schnellen Modem. ßei meincn Tests konnte
das Mcxlem bei Fnx-Sende-und ·Empfangsbetrieb, im Datentransfer mit
verschiedenen Mailboxen und bei ßTX (nuch bereits an den schnellcn
Zugängcn mit 9600 und 14400 bps) allc Verbindungen eil1\vandfrei
aufbauen und auch htiltcn. Dies nuch bci bekannterweise schlechten
leitungsbcdingungen. Dei der maximalcn Übenragungsgeschwindig­
keit "on 14400 bps können bei geeignctcr Kompremierung der Datcn
(z.ll. nach V.42!bis) bis zu 5?600bps an Datenmenge übertrugen wcr­
den. Diese Datenmengc kann jedoch nicht mehr über den
ltFlaschcnhalsl! ciner üblichen seriellen PC-Steckkarte geSChickt wer­
den. Hierzu gibt es schnellere Serielle SchniUstellenkarten (mit 16550
UART - Chip), die allerdings mIch wesentlich teurer sind. ßei
14400 bps ohnc zusätzlicht;:r Datenkomprcssion reicht jede durch­
schnillliehe Schnittstellcnknrte noch aus. Die Schnittstellenkarte hat
hierbei eincn Dntenansturm \"on knapp 20000 bps zu verarbeiten. Die
14400 bps Übcr1ragungsgcschwindigkeit nutzen die derzeiligen Telele­
fon-Leitungen selbst bis knapp an die Grenze aus, so das an eine we­
sentliche Steigerung der Übcrtragungsgeschwindigkeilen auch in naher
Zukunfl nicht zu rechnen ist, ausgenommen ISDN aber dazu ist das
Modem auch nicht gedacht.

Ein nichtnüchtigcr RAM CIIIP im Modem erlaubt das Abspcichern ei­
gener Konfigurationen.

FAX-Betrieb
Der Fi:1X ßClricb und der Dntentr~ll1sfcrmit Mailboxen war :Illch mit der
mitgelieft;:rten Software Quik link 2 (unter \Vindows) dcnkbar einfach
und komfortabel. Kurt einige Stichworte zu den Features dieser Soft­
wm'C:

Die Software ist wie auch die Modembeschrcibung "nur" cnglisch \'er­
fügbar, dennoch ist alles sehr übersichtlich und schnell durchschaub.1r.
Mit einem rech! einfach zu !landhabcnden Setup-Programm ist auch die
InstallBtiol1 kinderleicht.

f<lxbereich: Sendc- und Empfangslogbuch bis 200 Eintragungen; Telc­
fonverteichnis mit Auswahl zum Sendcn (auch einfachst in Gruppcn
anzllordncn); Import und Export VOll Tcxt, ßMP, TIFF, PCX, DCX ;
zeih'crsetzles Absendt;:n, Empfangen im Hintergrund mit und ohne
Ausdruck; Absenden dcr eigenen Kennung bei Empf;ll1g eines FAX.
Senden ~1Uch aus di\". Windowssoftwarc über Aufnlf des Druckmana-
gers.

Oatenbcreich; Teldon\'crzcichnis; Terminal emulation: ANSI, ITY,
VT100, VT52, VTI02. XMODEM und YMODEM werden unterstützt,
allerdings kennt diese Software\'crsion kein ZMODEM~Protokoll.

ßelcgllng der funktionstasten F1 bis F12 mit eigenen Makros.

Alles ist in optinwlcr fCllstertechnik Icicht und sofort zu bedienen, nur
wer liefer in die Materie eindringen möchte, muß sich durch die beilie­
genden Handbücher, die allerdings ~ wie alle Unterlagen \'on Modem
und Software - nur in Englisch existieren, durcharbeiten. Für OOS­
Fans ist die Software auch in einer DOS·Version vorhanden. ßci den
schnellcn Datel1Zugängen kann man bei einer lang&1men ßildschirm­
karte bereits erkennen, daß der ßildschirmaufbau unter Windows fast
länger dauert, .. Is die Datenübertragung selbst.

Das gctestele Modem sl<lmmte \'011 Fa. Sywa Wien 18. Einzclpn:is inkl.
DOS und WINDO\VS Software nicht postgenehmigte öS5490.-.

0<1 dieses Modem in allem \"011 übcrLeugcn konnte, und bercits etliche
Interessentenmcldungen \"orliegcn, könnte bei ausreichendem Interessc
eine Sammelbestellung erfolgen. Der Preis würde dann unter nicht
postgenehmigten öS 4500.-liegen.

Intcrcssentenmcldungcn und Anfragen unter (0222)-331261353.0

~,- .:....:P[:....:·N:.=.E::::IlS:....:3==2=--- --,·~
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Auf mehrfachen 'Vunsch zur Erinnerung:

Modem-Sammelbestellung DATATRONICS 1414AX

Datenübertragungsstandards:
'" V.32bis (TCM): 14.400 Baud synchron und asynchron
• V.32 (TCM & QAM): 9.600 Baud synchron und asynchron
• V.32 (TCM): 7.200 Baud synchron und asynchron
• V.32 (QAM): 4.800 Baud synchron und asynchron
'" V.22bis: 2.400 Baud synchron lind asynchron
'" V .22: 1.200 Baud synchron und asynchron
'" V.21: 0-300 Baud asynchron
'" V.23 Hast Channel: 1200/75 Baud asynchron
'" V.23 User ehannel: 75/1200 ßaud asynchron
'" Bell 212A: 1200 Baud synchron und asynchron
'" 8e1l103: 0-300 Baud <lsynchron

Fax-Standards (Senden und Empfang)
• V.17: 14.400 Baud
• V.29: 9.600 Baud
• V.29: 7.200 Baud
• V.29: 4.800 Baud
• V.27ter: 4.800 Baud
• V.27ter: 2.400 Baud

Fehlererkennungs- und Datenkompressionsprotokolle:
MNP 2 bis 5, V.42, V.42bis. Übertrngungsgesehwindigkeit bis 57.600
Baud.

Weitere Eigenschaften:
'" Rufnummerspeicher für 10 Nummern
'" Voll- und Halbduplexübertragung
* Automatische Geschwindigkeitsanpassung
'" Sichcrhcitspassword beim Anruf möglich
* ferneinstcllung der Parameter (Fernwartung) mit

Sicherheitspassword möglich
>I< Call back = das Modem ruft eine eingestellte Nummer zurück
>I< Password für Software mögl ich
>I< Ton- und Impulswahl
>I< Parametereinstellungen für 4 Parametersätze können gespeichert

werdcn
'" U.v.<!.

Preis:
4.980,- S: inklusive 20% USt, deutscher KUrzLlnleitung und BTX­
Software auf Diskette.

Die Einzahlung von 2.500 S auf das PSK·Konto 7.254.969 (BLZ
60.000), lautend auf ADIM, gilt als Bestellung.

Technische Auskünfte:
In der tclcfonischen Sprechstunde der ADIM, 0222-369 88 59-8.

Neues vom Modem 1414AX
\Vie berichtet gab es Schwierigkeiten mit dem V.23-Modus. Da die
ßTX-Sciten yon Deutschland, der Schweiz und von Luxemburg nach
wie vor übcr die Telcfonnummem 066811, 066812 und 066813 zum
Ortstarif zu erreichen sind, ist der V.23-Modus (noch) interessant.
Nach einigen Korrespondenzcn und Tests hat die Firma Datatronics ein
neues EPROM entwickelt, das ,JUch mit dcr österreichischen Variante
des V.23-Modus (Verbindungsaufbau ohne Antwortton)
zusammen~rbeitet. Alle 1414AX-ßesitzcr wurden bereits
angeschrieben und über die Umbflllmöglichkcitcn informiert.

Wer EPROMs der Type 2?C512 selbst progmmmiercn kann, kann auch
aus der Mailbox des PCC·TGM die Datei 1414AX40.LZH (Area
PCCTGM) ladcn: die Binärdateien und eine Umbauanteilullg ist in
dieser Datei enthalten.

Die Modem-Aktion geht noch wciter: ßestellungen sind nach wie vor
möglich (4.980,- inkLUSL) 0

Allmerlamg: Dieses Tllema wurde al/cll in den PC-NEJlS-311S 7, PC-IJEJ/S­

29/5.10, PC·NEU5-28/5. 7, PC·NE'5-26/5.8 be/wildelt.

D-Netz-Telefone

Das "ideale D·Netz-Telefon ll zu finden ist schwieriger als erwartet.

Die FordcnlOgcn lauteten:

1. leicht (Vorgabc einzelner Hersteller: 230 Gramm samt Batterie)
2. AnschlLIßmöglichkeit für ein Modcm
3. Anschlußmöglichkeit für einen Booster (Sende­

Ausgangsverstärker)
4. Anschlußmöglichkeit für eine externe Antenne
5. Briefkastcn- odcr Pagerfunktion: der Anmfer kann (über

Tonfrcqucllzwahltclcfol1c) eine Nummer hinterlassen
6. einfacher Schutz der Tasten gegen ungewollte Bedienung

In der engeren Wahl sind derzeit
a_ MT-? von Mitsubishi:

erfüllt 1,2- (Zusatzgerät einer britischen Spezialfirma), 3 (<lber
nicht gleichzeitig mit 2), 4 (aber nur zusammen mit 3), 5, 6 (nur
bedingt, nämlich über die Tastaturspcrre mittels Geheimeode)

b. Handy 300 VOll Basch:
erfüllt 1 (nicht ganz, schwerer als seine Konkurrcntcn), 2, 3, 4
(nur zllsammen mit 3), 6

c. Sitaes 450 von Siemens:
erfüllt 1, 2- ist ungeklärt (widersprüchliche Aussagen), 3, 4 (nllr
zusammen mit 3), 5, 6 (bedingt)

Die Suche geht weiter; Zwischenberichte gerne in der telefonischen
Sprechstunde der ADiM (0222.3698859-8). 0

AI/ni.: lllm Thema D-Netz-Telefonc sielte auell PC-IIEJIS 30/5.15, PC-IIEIIS­

26/5. 7
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ADV-Veranstaltungen
.... ~.~ ... -

ADV

Auf Grund der selbsigewähltell Zielsetzungen. die bei der Generall'crsammung OIlgeklu/lgen sind, versucht die Redaktion über Ereignisse zu
berichtell, die mit unseren Absichteu zusammenhängen. Auf Grwld eilleI' l'orläufigell Abmachung mit der ADV (Arbeitsgemeinschaft für
Datenverarbeitung) dürfen .....ir über Veranstaltungen der ADV berichteu. In einer der nächsten Ausgaben werden wir eine Vorstellung der ADV Oll

dieser Stelle präsentieren.

IADV, Arbeitsgemeinsehall flir Datenverarbeitung, Tratlnerhorl, 1010 Wien, (0222) 533 0913, FAX: 5330913 77

Grcnzfragcn des Datenschutzes Dr. Christian SINGER 27.5. Wien Arbeitskreis

Neuerungen bei der EDV-gestützten Büroarbe:il Ing. Gemld A. PITSCHEK 27.5. KJagcnfurl Vortrag
Neue Möglichkeiten durch die Unterstützung der
Gruppcnarbcil

Texlverarbeitung mit WINWORD 2.0 - Teil 2 loser SCHINNERL 28.- 29.5. Grnz Seminar

Tabellenkalkulation mit MS-EXCEL 4.0 - Teil! loser SCHINNERL 1. - 3. 6. Gmz Abendseminar

Venvallungsinfomultik in Deutschland - Status Univ.Prof. Dr. Hinrich 2.6. Grnz Arbcitskreis
und Perspektiven ßONIN

CSC\V auf dem \Veg zum Anwender Univ. Prof. Dr. Roland 3./4. 6. Wien Tagung
TRAUNMÜLLER ll.".

TabclJcnkalklllalion mit MS-EXCEL 4.0 - Teil 1 loser SCI IINNERL 4. - 5. 6. Gmz Seminar

SOFTWARE-ENQUETE Softw"re "Is diverse Referentcn 7.6. Wicn
Wirlsch<lftsfi1klor lind Kul1l1rph~inomen

ßETRIEßSYSTEME im VERGLEICH OS/2. Dr. Robert PUCHER 7.6. Wicn ÖAF-Seminar
MS-DOS. Windows. UNIX. Nm'ell

STRATEGISCHES MANAGEMENT Eine Dkrm. Dr. Waller 7./8.6. Salzburg ÖAF·Scminar
wichtige Aufgabe für EDV-Chcfs WINTERSTEIGER

Tabellenkalkulation mit MS-EXCEL 4.0 - loser SCHINNERL 7. - 9. 6. Oraz Abendseminar
Teil 2
UNIX und Novell Prof. M<lg. Dr. Manfrcd 8.6. Wien Seminar

WÖIlRL

Einführung in Cornputcrnclzwerke Prof. Mag. Dr. Manfred 14.6. Wien Seminar
WÖHRL

UN1X Netzwerke - Spezialseminar Prof. Mag.Dr. Manfred 15.6. Wien Seminar
WÖHRL

Tabellenkalkulation mit MS-EXCEL 4.0 - loser SCHINNERL 18. - 19. 6. Graz Seminar
Teil 2

Detaillierte Seminarprogrnmme wcrden Ihncn auf Anforderung gcme zugcS<1ndl!

PC-Club in Ihrer Nähe (entnommen aus der Clubzeilung des PCC-SLY. Mai 93):
Computerclub Bludenz, Heinz Sehmidt, Ausserreldstraße 45b, 6706 Bürs. Tel.: 05552/655474 (Mo-Fr 18-19:(0).
PC-Club Anja Moder. Am FIügelbahnhof35, D-8640 Kronach. Tel.: 06-09261/40577
PC-Club Labyrinth. Karl Deutsch. Badstraßc 4/5. 8380 Jennersdorf, Tel.: 03154/8462
PC-Club BAD HALL. Franz Wieser. 0110 Harmerstraße 1. 4540 Bad Hall, Tel.: 07258/4360
PCC-SLY. Franz Wesonig. Paul-Ernsl Weg 2. 8430 Leibnilz. Tel.: 03452/73397

Bezugsquellen für PD-Software:
PD-Soft Harald Outzelnig. Topra 40. 4320 Perg, Tel.: 07262/8477
PD-Soft Buehhas. Hauptstraße 17/15, 2540 Bad Vöslau, Tel.: 022/52/70800
ALPHA Up-to-Date, Oetreidemarkt 10, 1010 Wien, Tel.: 0222/5878511
Dalenwelt DOPPLER OEO, Neulorgasse 55, 8010 Oraz, Tel.: 0316/811948
Bogart Dala, Rainerstr. 1,4600 Wels, Tel.: 07242/70903
Klaus Oloner, Dr. Hainstraße 8, 5620 Sehwarzach, Tel.: 06415/7215

_____'-- ---'-'P['-"·N"'-EIl""S'-'3~2=__ _"·.~
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Das berufsbildende Schulwesen Österreichs und die EG

1. Wer wird In Zukunft über die Ausbildung in Österreich entscheiden?
Bildungspolitische Entscheidungen bleiben auch nach einem EG­
Beitritt (oder bei der Realisierung des Europäischen Wirlschaftsrnumes
;;;: EWR) grundsätzlich weiterhin eine rein ästerreichische
Angelegenheit!

Die EG strebt keine eigene gemeinsame Bildungspolitik für alle
Mitgliedstaaten an. Vielmehr soll durch verschiedenste Maßnahmen,
insbesondere durch Förderung des Fremdsprachenerwerbs sowie durch
Austauschprogrnmme, ein besseres Kennen- und Verstchenlernen
erreicht werden. Das heißt, alle Aktivitäten der EG in der
Bildungspolitik sind lediglich Ergänzungen nationaler
Bildungsmaßnahmen, über die jeder Staat souver~in entscheidet.

Das Prinzip der Nichteinmischung in die nationale Bildungspolitik
wurde auch im Vertragstext für die ab 1993 geplante
Weiterentwicklung der EG zur Europiiischen Union verankert. Die EG
versucht, im Rahmen ihrer bildungspolitischen Initiativen vor allem
eine bessere Vergleichbarkeit der Bildungsabschlüsse zwischen den
Mitgliedstaaten zu erreichen, um dadurch Hemmnisse für den freien
Personenverkehr abzubauen.

Gerade für Absolventen unseres international anerkannten
berufsbildenden Schulwescns ergeben sich dadurch verstärkt Chancen,
da ihnen im Falle eines EG·ßeitritls (oder im E\VR) in allen
Mitgliedstaaten die gleichen Rechte eingeräumt werden wie dcn
dortigen Staatsbürgem. Der freie Personcnverkehr wird sowohl die
Möglichkeiten der Arbeitsaufnahme (Freizügigkeit) als auch einer
Unlernehmensgründung (Niederlassungsfreiheit) für Österreicher in
den EG-Slaaten erhöhen. Viele Beschränkungen, wie z. B. die bisher
meist notwendige Arbeitsbewilligung, fallen dann weg.

2. Welchen Wert hat die berufsbildende Matura im Europa von morgen?
Unsere berufsbildenden hohen Schulen (z. 8. Höhere technische
Lehranstalten, I-bndelsakademien, Höhere Lehranstalten für
Tourismus, Höhere lehranstalten für \virtschaftliche Berufe usw.) sind
europ<l\veit einmalig, weil sie eine Doppelqualifik3lion yermitteln:
Hochschulberechtigung und Berufsausbildung!

Mit diescm Rüstzeug werden junge Österreicher nach wie vor (und
jüngste Umfragen im Kreise der öSlerreichischen \Virtsclwft best~itigen

dies) gesuchte Pachkri,ifte am österreich ischen Arbeitsmarkt sein.

Auch das Ausland interessiert sich nach wie vor für Absolventen
berufsbildender höherer Schulen, was z. B. die Beschäftigung von
I1TL-Absolventen in Süddeutschland oder der Schweiz beweist. Und
durch einen EG·Beitritt werden die Möglichkeiten für Österreicher mit
einer fundierten beruflichen Bildung noch steigen, da wie oben
skizziert - viele Hemmnisse rur ein berufliches Engagement im Ausland
wegfallen werden.

Es kann daher keine Rede davon sein, daß, unsere berufsbildende
Matura an \Vert verlieren wird - im Gegenteil!

3. Was geschieh1 mit dem österreichischen Ingenieurtitel?
Unsere bew;jhrte und vom Arbeitsmarkt honorierte Standesbezeichnllng
Ingenieur wird auch weiterhin eine wichtige berufliche Qualifikation
darstellen. Standesbezeichnungen und Titel bleiben im nationalen
Zuständigkeitsbercich. Die EG greift in diese Materie nicht ein.

Allerdings ist unser Ingenieurtitel kein I-Iochschuldiplom. Die
Standesbczeichnung Ingenieur wird in der Mehrzahl der Fälle n(lch
einer I-ITl-Matura und einer einschliigigen beruflichen Praxis im
Ausmaß von drei Jahren verliehen.

In den meisten EG·Ländem gibt es diese Form der Ausbildung
überhaupt nicht; um etwa in Deutschland auf ein mit dem
österreichischen Ingenieur vergleichbares Ausbildungsniveau zu
gelangen, muß man eine 1I0chschule besuchen.

Dieser Unterschied im Bildungssystem hat historische Urs<lehcn. Es
besteht keine Veranlassung grundsätzlich davon abzugehen, daß man in
Österreich schon ab der 9.Schulstufe die Doppclqualifikation einer
berufsbildenden Matura anstrebt. Denn cs ist nicht zu übersehen, daß
östcrreichische HTL-Absolventen (und Ingenieure) wesentlich früher
beruniche Erfahrungen erwerben nls ihre Kollegen in den EG·St'l<Itcn •
ein nicht zu unterschätzender \Vettbewerbsvorteil.

Doch soll jenen IITL-Absolvcntcn, die dies wünschen, allch die Chance
geboten werden, unter Berücksichtigung ihrer Vorkenntnisse lind
beruflichen Qualifikationen einen lIochschulabschluß, daß heißt
zusätzlich einen akademischen Ingenieurtitel zu erwerben. Das wird
sicherlich alls \VeltbcwerbsgrHndcn gernde für jene Ingcnieure wichtig
sein, die in anderen EG-Staaten t~tig sein wollen.

4. Was sollen Fachhochschulen bringen?
Die Erklärung der Regierungsparteien im Regienlllgsübereinkommen,
daß in Österreich f(lchhochschulen gegründet werden sollcn, gcht auf
zwei grundsätzl iche Überlegungen zurück:

a) Faehhochschulcn sollen Maturanten zusälzliche praxisoricntierle
Alternativen zu Universitätsstudien auf (-Iochscbulnive(lu anbieten.
Solche Fachhochschulen gibt es in den meisten EG-Staaten.

b) Für M(lturanten berufsbildender Schulen sollen Fachhochschulen
auch dic ChrlllCC ciner besonderen Vertiefung und Erweiterung des
erworbenen Fachwissens sowie einer Spezialisienmg bieten.

MatuICInten einer benlfsbildenden Schule werden durch den BCSllCh
einer Fachhochschule entweder die Möglichkeit l13ben, besonders
interessante und für das Berufsleben atlr<Jktive Wissenskombinationen
zu erwerben (z.ll.Technik plus Wirtschaft oder \Virtschaft ll1ld
Sozi~lles), oder aber sie werden bei einem fachcinschlägigen
Weiterstudium die Chance bekommcn, in relativ kurzer Zeit ein EG­
weit anerkanntes I-Iochschuldiplom zu erwerben.

5. Wie werden Berufsqualifikationen In der EG anerkannt?
Österreich wird bei einem EG-ßcitritt sein bewährtcs berufliches
Bildungssystcm aufrechterhalten. Wir werden dort Anpassungen
durchführen, wo dies sil111\"oll ist - wie z. ß. im Frllle der Errichtung
von Fachhochschulcn. Ganz allgemein gilt aber, daß sowohl die
Abschlüsse unserer berufsbildenden Schulen als auch lebrabschlüssc
oder Meisterprüfungen bedingt durch die Ql13Jität der
österreichischen Ausbildung· beste St<lftchancen für Karrieren in den
Ländem der Europäischen Gemeinschaft bieten werden.

Die Europäische Gemeinschaft bemüht sich intensivst um die
Anerkennung \'ergleichbarer Abschlüsse zwischen den Mitgliedstaaten,
um den Zugang zu reglementierten ßenlfen in rillen Staaten der
Gemeinschaft zu erleichtern.

Für s~imtliche IIochschulstudiengnnge mit einer Studiendal1er "on
mindestcns drei J(Jhren gibt es bereits entsprechende
Anerkellnungsrichtlinien. Für den Bereich kürzerer Ausbildungen n<lch
der Reifeprüfung und für den Bereich der Berufsausbildung mlf
Sekundärschulniveau wurde eine Anerkennungsrichtlinie im Juni 1992
beschlossen.

Für die Unternehmensgründung in einem EG·Slaat gibt es sehr libenllc
Regelungen. Grunds~itzlich wird bei einem östcrreicbischen EG·ßeitritt
jeder Österreicher in jedem EG-Land genauso wie der dortige
Staatsbürger behandelt. In der Mehrzahl der Eillc werden d<lher unsere
Berufsberechtigungen und ßerufsabschHisse praktisch mehr Clu1l1cen
als bisher bieten. 0

weitere I/il/weise aufSeife 3
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AMARIS BTX/3 Windows BTX mit 9600/14400 Bd.
Ing.Josef Sabor, MCCA'JosefKornhuber, MCCA

Seit 19.4.93 ist dfls öSlerr.BTX System (luch mit 9600 Bd sowie mit
14400 ßd. erreichbar!

Nun liegt es bei den Anbictcrn, interessante Programme als
Telcsortw<1rC im System anzubieten. Der MCCA wird in niichster Zeit
auch einige inlereSS<1nle PC~Progrnmme aus seiner PD~ lind
Sharcwarcsammlung nls TSW anbieten.

Wenn Sie zu diesem Thema oder zu BTX allgemein Fragen haben,
schreiben Sie uns oder besuchen Sie unverbindlich an einem der
nnchsten MCCA-Clubabende. Infos über Clubabend~Termine und
Themen finden Sie im ßTX *2550641#.

Dcr AMARIS \Vindows·Dccoder ist mit einer Progrnmmicrsprnche
ausgest<1llct, die jeder Pasc<1I-Kenncr ohne Schwierigkeiten einsetzcn
kann. So bnn man ABl - so heißt diese Programmiersprache ~

progr<1mmieren, um <lulom<1tische Verbindungen aufzubaucn und Zll
halten (flutomatische Timcout-Funktion). Die Kontostandsabfrage ist
damit f1uf Knopfdruck ader zur vorbestimmtcn Zeit autoomatisierbar.
Ein Makrorecoder speichert übrigens die einzelnen ßedienungs..<;,<;hritte
und schreibt daraus ein Aßl.Progra0101, das immer wieder \'erwcndbar
ist.

Fernsprechnummer: 06612.

Dieser Zugang ist allerdings nur für identifizierte ßTX'ler zugängig.
Nach dem Connect wird sofort um die Teilnehmernummer und das
Paßwort gefmgt.

Am 29.4.93 wurde im Rahmen des monatlichen MCCA-Clubabends
dieser Zugang mit Mupid und PC vorgeführt. Für Mupidbcsitzer gibt
es beim MCCA *255051619# ein kleines Teleprogrnmm gratis zu
laden. Mit diesem Programm kann der Mupid mit 9600 Bd. betrieben
werden. 9600 Bd schafft MUPID problemlos, mit 14400 Bd. wäre es
auch möglich, bei den Tests gab es aber zuvielc Übertragungs[ehler.
Hingegcn gab es mit einem PC und den schnellen Übertragungsraten
keinerlei Probleme, sicht man von den Anfangsschwierigkeiten und
eventueller leitungsproblemen ab.

PC Telesoftware mit 9600/14400 Bd aus dem System downzuladen ist
richtig zum Vergnügen geworden. Durch die schnellere
Übertrngungsrate werdcn die Downloadzeiten erheblich \'crkürzt Noch
ein Tip: Mit ·opt:protaus# kann das LinkJevelprotokoll in der ßTX­
Zentr<lle abgeschahet werden. Dadurch ist cine Steigerung der
Übertrngung um 20-30% möglich. (De[aultwert = "opt:protein#)
Modems mit MNP4 oder V42bis gewähren eine saubere Übertr<1gung.

derWindows-Decoder,

Postadressc:
Postfach 143
A-1033 Wien

Clublokal:
Am Heumarkt 4/l.Stock
1030 Wien 0

komfortabler

So können Sie uns erreichen

BTX *2550# Tin.: 912222064

Tel.: 02225851390 (ISDN)
Sprachbox/FAX: 02227120105
Mailbox: 02223172086

Ein f1usgereifter lind
seinesgleichen SllCht. 0

Befehle wie Seitenwiederholllng, Gebührenabrllf, Absenden ader
Stornieren lassen sich in einem speziellen Mausmenü integrieren, das
mil der rechten Maustaste aufgerufen werden kann. Außerdem steht
dcm Maus~Fanaliker eine Iconlciste zur Verfügung, die Anwahl,
Abwahl, Bilder laden, Bilder speichern oder Drucken, Protokoll- oder
Makro-Aufzeichnung zu einer einfachen Klickerci macht.

Die frei positionierbare Toolbox, das Memofenster und die schon oben
erwähnte Iconlciste können an oder abgeschaltet werden. -~.~~>

Installation
Bereits die Installation Iäurt ,"öllig unter \Vindows ab.
Erfreulichcr\\'cisc gibt es keinen Ibrdwareschulz(DongJe). Swttdcsscn
verlangt 8TXJ3 während der Installation die Eingabe einer
Seriennummer • anlinc im ßTX~Syslem.

Die Gruppe "BTX ll legt das Programm automatisch im Progrnmm­
Manager von Windows 3.1 an. Dic einzelnen ßestandteile \'on ßTXJ3
wie Dcaxler, Konfiguration und ABl-Editor werdcn \"om Windows­
Anwcnder über einen Maus-Doppclklick gestartel.

Der eigentliche Softwaredccodcr übemimmt die Umwandlung der über
die Modenn-erbindung im CEPT-Format empfangenen Daten in die
enlsprechenden PC-Aunösungen. Dabei werden die unter \Vindows auf
den verschiedensten Adaptern möglichen Grafikmodi untl.:rsllitzl.

Vor der ersten Anwahl des ßTX muß zunächst ein Zugang im Install~

Programm eingetragen werden - also die Teilnehmerkennung und das
Paßwort. Ebenso wird bei der Erstbenutzung (oder bei Modem",cchsel)
angegeben, mil welchem Moderntyp die Anw<lhl durchgeführt werden
soll, und mit welcher Geschwindigkeit. Alle diese Einstellungen
werden gespeichert. Beim \Viedercinslieg läuft dann alles automatisch
ab.

Als Vergleich zu dem in Österreich entwickelten SUXXESS hatte der
MCCA auch Gelegenheit, den AMARJS BTX/3 einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen. Die erste in Österreich verkaufte Version hnltc
einige Probleme mit dem östcrrcichischen DRCS und der fehlenden
Seitenendekennung. In Zusammenarbeit mit Fim13 AMARIS in
Deutschland konnten aber diese Probleme behoben werden, und so gibt
es seil der IFAnD eine an die österreichischen Verhältnisse angepaßtc
Version.

Bedienung
Beim erstcn Einstieg ins ßTX erfährt der ßenutzer über eine
Dialogbox, daß die Registrierung durch eine einfache, bereits
vorprogrammierte Anwahl durchgeHihrt werden kann.

ßereits bei der Inst<:lliation kann auch eine Startseite im BTX~System

bestimmt werden, zu der Clutomatisch nach dem Login geschaltet
werden kann. Das kann das Telebanking~Kontooder das Telefonbuch
sein ~ eben das Programm, das 3m meisten abgerufcn werden soll.

Über ein Pull-Down Menü können wichtige Seitennummern mit einem
Klick abgerufen werden.

·Ziffcr#, diese am häufigsten benulzten Befehle sind sowohl über die
Tastatur oder bequem per Mausklick nur einer ßuttonleisle möglich.
Die Maus bringt überhaupt ein ncues BTX-Geftihl, weil die Tastatur
nur für das Eingeben "echter O;:Jten" fluf interaklivcn Seiten gebr<mcht
wird.

Al1m.: Für Eimteigel' oder Selten·BcJlutzcr gibt es bei ACTEBIS, Vohbul'ggnsse 2, 1210 Wien, Tel.: (0222)/2788282 einc \'ol/funktioltsfähige
Light-Version um S 95, -. Trotzdem man diese Version aufder IFAnD \'cl"SchenkJ hat, dmf diese Version nicht als Public-Domail1~Versioll \'cncilt
werden (Auskunft bei Actebis). Beim Aftwöhlcn der ClubseiteIl (für diese PC~NEWS sollten mit llilfe I'OIt A}.ifAlUS einige BTX-5eiteJl des PCP~
TOM gespeichert und eil/gebunde" werden) werde" gerade diese Seiteu nielli richtig dargestellt. Das liegt wahrscheinlich Oll der Art, wie dic
Seiten aufgebaut ....'Urden aber DECODIX hat keinc Probleme.

~r-----""'P[::-·N-E""'IIS::-3::-::2:--------'~



MAILBOXSYSTEME
- EIN BETÄTIGUNSFELD FÜR RECHTE POLITISCHE KREISE?

Mg9;1-leJQrun STR,OEjMEYER, BMUK
Man nehme einen pe - es kann C1uch ein einfacher XT sein· und ein
Modem, verbinde dieses mit der Telefonleitung, wJihle via Software
(Telix, Procomm cel.) die richtige Nummer und los geht die Reise ins
"global villnge". Nach einer kurLcn Eingcwöhnungszcil ist es ein
Kinderspiel, §.ich an den Angeboten in weltweiten privaten Datennetzen
zu erfreuen. Je nach Intercsscnslage kann man an Diskussionen
teilnehmen, weltweit Post verschicken, Programme auf den eigenen
Rechner überspielen oder an OnliQe-Spielcn teilnehmen. Ob
Computerfreak, Ökofreak oder ProgrammS<1mmler - jeder findet, was
ihn interessiert.

stichprobenartig übcrprüft werden. Aus Gesprdchen mit Wieller Sysops
(System Opcrator = Box-Bctreibcr) ging hervor, daß lediglich
manchmal bei Verdachtsmomenten die Angaben durch einen Anruf
beim User überprüft werden. Inwieweit derartige Angaben zwingend
vorgeschrieben sind, wird von 130x Zll Box vcrschieden gehandhabt, in
der Regel ist jedoch der Uscrlevcl (Rcchte des Users) von der
Genauigkeit der Angaben abhängig.

In manchen Mailboxen darf als lIGastil eingeloggt werdcn, was aber in
der Regel bedclHct, daß man keinerlei Schreibrechte bcsitzt und auch
nicht alle 13ereichc der Box sehen kann.

/lEAD THIS! /lEAD THIS! /lEAD THIS! /lEAD THIS!

Please dOIl'llise aliasl1ames like
"JJlootl Splasher", "/·'uckillg Heini" or "A. Hiller".

Tllis is a NONcommcrcial BBS Tllis menlls thm )'011 dOll 'I lum: /0
pa)' mOlle)' 10 access most pariS oI il. Tllis mealls also 111m )'01/ DONT
lIal'c dIe riglll for allYfltil/g. YOti are I/ot allowed (0 pos, messages lI'illl
adl'erlisemeJIIs 01' lIeo-fascllistic COll1eIllS. Afler all cl'(Ill/mioll period of
14 days il's lIecessnJyIor YOll fO regisfer )'0111' aCCOlIII!. Take {/ look at

Ille "11011' 10 Uegister" oplioll in Ille l1IaiJl menu Jor more informatiall.

Die wichtigsten VerhaltensregcJn bekommt der User meist 8utonUltisch
beim ersten Anwäh1cn einer 13ox. Die Einhallllng dieser Spielregeln
scheint allerdings manchmal ein Problem darzustellen, da in eincr der
130xen \"om Sysop darnuf hingewiesen wird, d~lß er Schwierigkeiten mit
Manipuhllions\"ersuchen rechter Kreise hattc. Ein Protokollfile aus
dieser 130x dokumcntiert die Einlogprozedur wie folgt:

"lI you wish YOII caJ/ IIse all alias name (JUli/dIe) when playillg ollline
games 01' wllel1 II'rilillg messages i/1 special areas. 'Iyoll dOIl'/ eJller (/
haI/dIe YOl/r ren/name wil be IIsed illillose ills/allces. lIillls

1) Tltotl slwlt not excessh'ef)' all/lo)' olhers.
2) Thou slwlt !lot lJee /0 casily ollf1oycd.

"Ille sysop is respollsibie for t/le aClions of allr user wlleJl tller ajfec/
/he res/ ofFidoNel. 1Ja user is nllllOrillg the srsop is aflllO)'illg ... ".

Der personelle Aufbau des Netzes entspricht einer "Top-Down
Organisation", \\'<lS bedeutet, daß der Sysop dem region<llen
Koordinator, diescr wiederum dem Zonenkoordinator und dieser dem
gewählten internationalen Koordinator "first among eCJu<lls"
verantwortlich ist. Auch das Verhalten im Streitfall (dies kommt \'or
allem im Zusammenhang mit den Diskllssionsforcn zum Tragen), die
sogenannte "judicial philosophy" nJll FlOG ist genall definiert:

DIE NETIKETTE
Innerhalb des ridonetzes existiert eine "Nctikctte" oder "Net-Policy",
ein Ehrenkodex Wr Nutzer und ßetreiber, der in Form \"on Texlfilcs in
den 130xen abgerufen, gelesen oder auf den eigenen Rechner übertragen
wcrden kann. Neben technischen Hinweisen enthält dieses Dokument
auch Erkli..irungcn zur personellen Struktur lind zur Verantwortlichkeit
der cinzelnen Koordinatoren im Netz:

In jedem Fall wird der Nutzer beim erstmaligen Anwählen ciner 130x
zur Identfikation mit seinem richtigen Namen aufgefordert und mit dcn
Regeln der 130x vertraut gemacht. Dmch die Angabe falscher Daten
besteht die Möglichkeit, ohne Identifikation ,1I10nymer User zu sein
und Schrcibrechtc bekommcn.

Das Netz ist hierarchisch in Zonen ~ sie entsprechcn in etwa den
Kontinenten· und Regionen - sie entsprechen jeweils den politischen
ländern - gegliedert. Jede Region ist wiederum in Netze unterteilt.
Österreich entspricht der Region 31 in der Zone 2.

Es gibt in Östen'eich zur Zeit etwa 80 Mailboxen, die Mitglieder des
HOO-Netzes sind, allein 36 dm'on befinden sich in Wien. Die erste
Fidooox in Österreich nahm 1987 ihren Betrieb rlUr. Über dic Mnilbox
"IIIS Mi\Sll:R'S VOlCE" (Tcl. 815..\8.71) kann man eine Liste der
Tclefon11l1mmern der Fido·Mailboxen in Österreich abrufen und so zum
Ortstarir"ia Mnilbox kommunizieren.

This IJßS is (I member 0/ "Fido Ne/", a I1Ol/commcninllJlJS NC/II'ork

IDENTIFIKATIONSPFLICHT UND RECHTE ",i,II 1II0l'e ,lullI 10000 fl'ee BES's assoeimed (//1 m'el' ,IIe wOl'Id, As a

Um User in einer Mrtilbox zu werden, muß mnn Nnmc, Adresse lind fact )'0/1 h'il/ be (lble 10 exchange messages l1'itll people /rom al/major
Telefonnummer bekannt geben, welche <Iber yon den ßClrcibcrn nur eOll/uries. Thercforc jrs IIcccssm)' fO,. )'Oll (0 lIse )'0111" HülL IUlme (lml

=--~--~--=-=-=-~-----,

DAS FIDO-NETZ
Eines der weltweit größten privaten Netze ist das 1984 in den USA
gegründete FidoNct, In dem mehr als 10000 Mailboxen
zus::ll11mengeschlossen sind und schiitzungs,,"cisc zwei bis drei Mil­
lioncn Menschen weltwcit Daten austauschen (Stand "on 1991).

Neue Kommunikationsmedien bergen aber auch neue Gefahren in sich.
Die Möglichkeit des politischen Mißbrauchs zu Propagandazwecken ist
potentiell immer gegeben:

Einerseits können in Mailboxen Programme. wie e(\va sogenannte
llNaziware" (Spiele mit neonazistischem Inhalt) - verbreitet werden,
andererseits ist es möglich, Texte anzubringen. die von sehr vielen
Personen gelesen werden.

Darüberhinaus könncn Datennetze der schnellen, effizienten
Verständigung - und somit der in'ternen Koordination - illegaler,
politischer Gruppierungen dienen. Nicht umsonst werben Neonazis in
den USA mit dem Slogan Macluergreifimg durch Techllologie.

Faircrweise muß gleich zu ßeginn festgehalten werden, daß die
Mehrheit der 13etreiber und Nutzer der in Österreich öffentlich
zugänglichen M<lilboxsysteme sicherlich nicht rechten, politischen
Krcisen zllzuordnen ist - eher im Gegenteil, sind doch einige Pioniere
der delltschen Mailboxszene aus der 68iger Generation
hervorgegangen. Dennoch stellt sich bei nnherer Betrachtung heraus,
daß Maniplll<ltions"ersllchc rechter Kreise, manchmal unterschwellig in
Diskussionen, manchmal auch ganz unverfroren mit I1ackcnkrcuzcn
und verbotenen Sprtichen, immer wieder ein gewisses Problem
darstellen.

Eine kurze Übersicht über Form und Inhalt der in Österreich kostenlos
zugänglichcn großen Datennetze (FlOG-Netz und Zerberus-Netz) soll
als erste Infomlation dicnen und dazu anrcgen, sclbst ~lkliv zu werden
und sich ein 13ild zu machcn. Nach dem MoHo: "Je mehr 'nufmerksame,
demokra/iscJI gesillllle Usel~ desto geril/ger die Wahrscheinlichkeit der
Vereinllahmt/Ilg dieser Medien durch reclltse.r1/"eme Kreise", sollte
jede(r) interessierte LehrerIIn die technischen Möglichkeiten nutzen
und für sich und ihre/seine SchlilcrInnen das globale Dorf er.ichl ießen.



1I0t a jake Olle. Also keep in mind that some message areas may require
a special language. Each area Itas {/ small ideutijier, telling yau the
lallguage you havc to use in that areo. IJ you arc /lotoble to write i/1
that tongue please don't post messages in that area.

I gil'c "0 gut/ralltee tltat the jiles YOll may dowllload /rom tltis DBS
are [ree trom viruses. BUI please write me a note, so Ihar I'm ahle 10
elemI that file.

I/yoll da not agree wit" olle 0,- more o/lhis rules please hang IIp
NO IV

Currelltly you ollly have a guesl t/ccou/l/. Ij you want to know more
aboul this BBS, pleasc leal'c a mai! 10 the sysop, tellillg mc wlw you t/re
ete. Tltis dala will bc deletcd as SOOIl as 1 havc verijiecl your Iwmc­
l'oice pholle Ilumher. This vcri[icalion is mandalory. 1'1/1101 raise your
level if this IlUmber is wrang!

Wlly so lIasty:

This DBS lias beeil heavily abused by some thm tried 10 lagin WIder
I'arious fakeJlames, posled Ilco-jashislic msgs alld Iried to hack the
DES. Since I'm /tot going to IOlerate such Joolish behaviour Cl'e,y user
will be I'oice--verijied be/ore his level is raised. "

Im Zuge eines Gesprächs mit dem ßelreiber stellte sich heraus, daß
man anonym versucht halle, mit Aussagen wie "bei der Vergasung
meiner Mutter lt und iihnlichem erweiterte Rechte in der Mailbox zu
erzwingen.

AUFBAU EINER FIOO·MAILBOX
Innerhalb der Mailboxen erfolgt einc Aufteilung in die sogenannte
Areas (Bereiche). Intercs.-.....1nt hinsichtlich oben genannter Problem<ltik
sind die Message Areas (Nachrichtenbretter, hier können Texte
öffentlich angebracht werden und so einem breiten Personenkreis
zugänglich genulcht werden) und die File Arcas (Bereiche, wo
Programme bereitgestellt werden, die vom Benutzer auf den eigenen
Rechner übertragen werdcn können; in der Regel wird u.a. eine große
Anzahl von Spielen angeboten).

NACHRICHTENBRETTER
Die MeS&1ge Arc<ls gliedern sich in einzelne Nachrichtenbrcttcr zu
verschiedensten Themen von technischen Diskussionen bis zu Witzen
und <lllgemcinen Gespriichsforen wie "Austroclwt", auch
"Österreichische Tratsch Area" genannt.

Diese Breiter bielen LUI. die Möglichkeit zur weltweiten
Kommunikation. In Form von Eehonwil werden in- und ausländische
Messages alle 24 Stunden von Nelz zu Netz und von Knoten zu Knoten
weitergegeben. Auf diesc Weise ist es möglich, daß Ntlchrichten eine
große Verbreitung finden. In den österreich ischen ßoxen slößl man
daher lüiufig auf N<lchrichten, die ,lllS Deutschland nach Österreich
weitergegeben wurden.

In jeder Box sind etwa sechs- bis achttausend Messages öffentlich
zugänglich! Das Problem rur den Betreiber bestehl nun darin, daß es
flir ihn unmöglich ist, l<ltsächlich alles zu lesen, was an Post in seine
Box kommt. Die in den Boxen oft geführte Debatte über
Konlrollfunktion des Sysops, Zensur und Recht auf freie
Meinungs~iußerung spiegelt dieses Problem ebenfalls wider.

Um die Bedeutung dieser Kommunikationsmöglichkeit richtig
einzuschiilzen, muß man beachten, daß sich die Nachrichten nicht nur
inhaltlich von anderen schriftlichen Texten unterscheiden. Es handel!
sich hier keinesfalls um Briefe im herkömmlichen Sinn, sondern fonmll
betrachtet um eine völlig neue Form sprachlicher Äußerungen, die zwar
schriftlich getätigt werden, von der Form her aber der mündlichen
Sprnche entsprechen (geringe Beachtung grammatikalischcr und
orthographischer Regcln). Wciters ermöglicht das Medium durch dic
Geschwindigkeit der Übertragung, daß die Kommunikation in weil
größerem Maße als bei herkömmlichen Briefen dialogisch errolgen
kann. Dies gipfelt in sogenannten Online-Konferenzen, in denen
verschiedene User gleichzeitig schriftliche Diskussioncn abhalten

können. Der "Chat-Mode" erlaubt es weiters, zu anderen Personen, die
ebenfalls gerade in der Mailbox eingeloggt sind, Kontakt aufzunehmen
und online zu "tratschen".

Der formal lockere und nachlässige Umgang mit Sprache schlägt sich
ebenfalls im Inhalt der Nachrichten nieder. So ist man in den Boxen
neben Fachsimpeleien von Computerfreaks mit Gesprächsthemen
konrrontiert, die auch sonst eher mündlich abgehandelt werden.
Geschmacklose Witze, sexistische und pornographische Bemerkungen
im Stil von "Wirtshausgesprächen" sind keine Seltenheit. In diesem
Sinne werden manchmal auch Vorurteile gegen Randgnlppen,
Minderheilen, Andersdenkende und Ausländer unter anderem anonym
weitertransportiert. Die "Witzecke", meist loke-Area oder ähnlich
genannt, enthält d::ll1n bisweilen auch Witze mit eben diesem Inhalt.

So schreibt ein gewisser "Harnld Amlin Massa" an alle zum Thema
"Ncger lt

:

"Was ist der Umcrschied zwischen Negern und M+S ReifeIl? ... M+S
Reljell singen keilte Gospels, wem1 mall ilmen Ketten umlegt."

Der Witz stammt aus einer deutschen Mailbox, der Absender ist
ofrensichtlich ein Pseudonym.Über die Problemalik der Witze entspann
sich zum Thema "Judenwitze" bereits vor zwei Jahren in einer Grnzer
Mailbox eine Diskussion. In den meisten Boxen wird ausdrücklich
darauf verwiesen, daß "diskriminierende Witze" in der Area verboten
seien.

Im allgemeinen scheint der Inhall der Bretter im FidoNet einem
"Selbstregulierungsmechanismus" zu unterliegen, denn laut Auskunft
der Sysops würden sie in den meisten Fällen von anderen Usern sofort
vom Auftauchen diskriminierender Nachrichten in den Brettern
verständigt. In der Folge würden sie dm10 derartige Mess<lges
vernichten und dem Schreiber der Nachricht die Schreibrechte in der
Box entziehen. Solange ßewußtsein und Sensibilität der User auf diese
Art sclbstkontrolliercnd wirken, haben rechtsextreme Kreise in den für
alle zugänglichen Message-Areas der Pidoboxen keine großen Chancen,
zu werben und ihr Gcdankengut zu verbreiten.

PROGR.o.MMBEREICH
In den File Areas werden Public Domain und Shareware Programme
angeboten, welche von den Usern selbst in die Box überspielt wurden.
Inwiewcit diese Programme von den Betreibern überpriHt werden, ist
von rOlli zu F<lll verschieden. Manchmal erfolgt eine Überprüfung
hinsichtlich Computerviren, und man achtet im allgemeinen darauf, daß
keine Kopien kommerlieller Softw<lre in das Netz gelangen.

In Dcutschland wurde 1987 untcr dem Titel "runsoft" ein Spiel mit
neonazistischem Inhalt in eine Mailbox übertragen. Ein derartiger
Mißbrauch wird meist 3ufgedeckl, indem die User den Sysop
informieren l1l1d dieser die Software löscht.

DAS ZERBERUS·NETZ
D<lS Z·Netz wurde 1988 in der BRD gegründet und war ursprünglich
ein Zusammenschluß mehrerer Mailboxen, die die gleiche Software
verwendeten. In DCLlIschland sind derzeil ca. 250 Boxen angeschlossen.
Die Organistaion erfolgt über demokmtisch gewiihlte
Nctzkoordinatorcn und es gibt keine hierarchischen Strukluren wie im
Fidonetz.

In Österreich ist der Zugang zum Zerberus-Nelz übcr das
MedienzentnJm der technischen Universität möglich (Tel. 58-60-409).

IDENTIFIKATIONSPFLICHT UND RECHTE
In diesem Mailboxsystem kann man zwar als GAST einloggen und eine
halbe Stunde online in den Breitem lesen, man hai jedoch keinerlei
Schreibrcchte. Den vollen Zugang erhält man nur nach Allg3bc der
persönlichen Daten, indem die Betreiber dem neuen User per Post ein
Paßwort zuschicken.
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Hier erfolgt eine noch deutlichere Abgrenzung in bezug auf rechtes
Gedankengut. Der Mailboxverbund COMLlNK versteht sich selbst als
linkes Forum, und der von Österreich aus ebenfalls zugängliche
Netzverbund APe ist nach Selbstdefinilion "0 group 0/ seven 11011­

profit computemelworks in as mOIlY cowrtries, each sharing ,he same
goals - the prolectioll ot natural ellv;ronmelll, universal peace w!d
sodal equality. n

Für den Netz-Neuling gibt es eine "Z-Netz Fahrschule", in der er alles
wichtige über Verhallen im Netz, Bedienung und Aufbau des Netzes
erfahrt. Neben technischen Hinweisen enthält die "Usemetiquette"
eindeutige Hinweise zu den Nachrichten in den einzelnen Breitem:

If _ Rassistische, sexistische, ausländerfeindliche Ulld sonstige
mellschenveracJuende Äußerungen sind auch im Z-Netz verbotell.

- Ebenfalls müssen Aufforderungen zu Straftaten oder die Verbreitwrg
von Texte,,, die pressereelltliell niellt einwandfrei sind, unterbleiben."

AUFBAU UND INHALT
Der Aufbau entspricht einer verschachtelten Baumstruktur
verschiedenster Bretter. Politische Diskussionen gibt es u.a. U:1ter Z­
NetzlPOUTIK bzw. unter CUANTIFA. Hinsichtlich Inhalt und Foml
von Messages in diesen Konferenzen sind ebenfalls klare Richtlinien
vorgegeben:

" ... Politisclle Stellungllallmen und auch Meinungen sind demzufolge
grwrdsätzlicll erwiinsclu...l-Iochgradig UNERWÜNSCHT s;lItl jedoch ill
jedem Fall Meldullgen und Kommentare, die das Recht auf
Mensclle1tWürde verletzelt. Dazu gehören rassistische Äußerungen
ebenso wie Globalbeleidigungen ethnischer Gruppe/I..."

Bei schlechtem Benehmen sind Sanktionen in Form von Entzug der
Netzberechtigung oder Sperren des Schreibzugriffs vorgesehen. Weilers
unterwerfen sich die Betreibcr des Zerberus-Netzes freiwillig dem
Presserecht:

"Der Sysop einer Box ist vor dem Gesetz veralllwortlicil fiir deli lu/wlt
und gellt im Zweifelsfall für den User vor delt Kadi".

Die österreichischen Betrcibcr berichten von einem Vorfall in
Nümberg, wo Frau Hooffacker, Systemopcrator einer Z-Mailbox,
aufgrund ihrer jüdischen Herkunft von Neonazis bedroht und
beschimpft worden sei. \Veiters wird immer wieder erwähnt, daß im
Raum Nürnberg eine Mailbox der Neonazis existiere, die nur mit
einem speziellen Paßwort zugänglich sei. In ihrem Buch "Politisch ar­
beiten mit dem Computer" schreibt Frau Hooffacker auch über eine
derartige Box und berichtet über mehrere Falle von Mißbrauch des
Nctzcs zu rechten Propagandazwecken.

In letzer Zeit flammen im Zusammenhang mit den Vorfallen in
Deutschland auch immer wieder Diskussionen zum Thema
"Ausländerhaß und Rassismus" auf. Einer demokratisch gesinnten
Mehrheit steht eine mit rechten Argumcnten operierende Minderheit
gegenüber, die via Mailbox versucht, ihr Gedankengut zu verbreiten.

In letzter Zeit munkelt man vom Aufbau eines "Rechtsnetzes" in
Deutschland, und auch in Österreich ist in den Message Areas
(Austrochat, politk.ger) im Fidonetz wieder mehr von Politik die Rcdc.
In diesem Sinne sind die Meinungen der Mailboxuser in den diversen
Diskussionsforen nichts anderes als ein Spiegel jener Meinungen, die
in der Bevölkerung vorherrschen. \Venn es in unserer Gesellschaft
möglich ist, unverholen gegen Ausländer Stellung zu beziehen, und
wenn Gewaltakte gegen Ausländer breite Zustimmung finden, dann
steigt auch die Gefahr des politschen Mißbrauchs der neuen
Technologien.

Geri3de die Diskussionen aus den Mailboxen könnten für Lehrerinnen
die Möglichkeit bieten, mit den Schülerlnllcn in einen Diaolog über
Rassismus, Fremdenhaß und Faschismus einzutreten und zu einem
kritischen Umgang mit den neuen Kommunikationsmedien anzuregen.
o
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FIDONET - Telefonbuch

Was ist FidoNet ?
FidoNct ist ein weltweites Computcmctzwerk, das Kleincomputer von
Hobbyistcn zusammenschließt. FidoNet verfolgt keine kommerziellen
Ziele und wird ausschließlich von unbezahlten Amateuren betrieben.
Im Sommer 1984 wurde FidoNet vom ehemaligen Apple Systempro­
grammierer Tom Jcnnings aus San Francisco und seinem Freund lohn
Madill in Baltimorc gegründet. Einen Monat später war das Netzwerk
auf 60 Computer angewachsen. Anfang 1985 bestand das Netzwerk be­
reits aus 160 Computern und mittlerweile (Anfang 1990) sind wir bei
einem Stand von über 5000 Computern angelangt, die an diesem Netz­
werk teilnehmen. Es sind vorwiegend IBM™ kompatible PC's, AT's.
und PS/2. Es gibt im FidoNet aber auch alle anderen Computernlarken
(ATARI, AMIGA, APPLE ...) und auch die verschiedensten ße­
triebssysteme (DOS, OS/2, UNIX). FidoNet definiert also nicht das
Betriebssystem oder die Hardware, sondern die Methode, wie die
Mailboxen untereinander Mitteilungen austauschen. FidoNet ist ein
Nachrichtensystem, bei dem eine Nachricht über ein oder mehrere
Zwischensysteme zum Zielsystem weitergeleitet wird (store and fore­
ward). Die Übertragung erfolgt dabei paketweise (packet switching
exchange). Als Protokoll wird dabei meistens ZMODEM (bei ~i1teren

Programmen TELINK oder SEALINK) verwendct. Dabei wcrden die
Vorteile von Nachttarif und schnellen Modems (bis 14400 Bd über Te­
lefonleitungen) ausgenützt. Ein weiterer Vorteil liegt darin, daß die
Post während Zeiten verschickt wird, wo fast keine Annl[er das System
benutzen. Das Netzwerk ist in 6 regionale Zonen unterteilt:

Zone 1: NORDAMERIKA
Zone 2: EUROPNISRAEL
Zone3: OZEANIEN
Zone 4: AFRIKA
Zone5: LATEINAMERIKA
Zone 6: ASIEN

gründet und die Nodcnummern änderten sich auf 310/1, 310/2 und
310/3. Ein Netzwerk umfaßt immer mehrere Nocles im gleichen regio­
nalen Gebiet (in Österreich in einem Bundesland).

I-leute (Mai 1993) sind in der FidoNet Noclclist in Österreich ca. 120
Systeme in Wien, Nicdcrösterreich, Steiernlark, Oberösterreich, Tirol
und Vorarlberg gelisteL

Wer darf FidoNet verwenden?
FidoNet ist ein Amateurcornputernetzwerk. Die meisten Rechner wer­
den von unbezahlten Hobbyisten betreut, die cine Menge Zeit lind vor
allem Geld in Ihr I-lobby stecken. Es ist daher verständlich, daß eine
kommerzielle Nutzung oder die Nutzung durch spezielle Gruppen, die
dann Ihre Post auf Kosten der anderen befördern lassen, nicht gerne ge­
sehen wird. Bcispiele sind hier Werbung in Echomailareas oder aber
auch die Verwendung durch einen Club, der seine gesamte Post über
FidoNet verschickt. Jeder hat prinzipiell im FidoNet die Pflicht für den
Transport von Daten selbst zu sorgen. So ist zum Beispiel das Routen
von Files im FidoNet nicht gestaltet. Wenn Sie eine Datci an einen an­
deren Node im FidoNet verschicken wollen, müssen Sie das schon
selbst bezahlen. Genauso ist es bei großen Mengen an Mai!. \Venn ein
Club in Wien eine Zweigstelle in Dornbirn gründet, dann wird der
Network Coordinator in Vorarlberg keine Freude haben, wenn die
gesamte Mail des Clubs über ihn geroutet wird. Diese Post muß man
dann in einem Direktruf selbst befördern.

Adressieren anderer Computer
Eine FIDONET~Adressesieht folgendemlaßen aus:

<lone>:<Region oder Netz)/<Node)@(Domain)

Die Netzadresse der Mailbox His Master's Voice ist:

2: 310 1.0@fidollet.org

1AKA = Also Known As

Administrative Nodes oder Nodes, die eine Funktion innerhalb des
Netzes haben haben zusätzlich eine alternative Nodenummer. Diese al­
tcrnative Nodenummerwird AKA] genannt. So ist hatzulll Beispiel ein
Region Coordinator die AKA RegionlO (in Österreich 31/0) und ein
Netzwerk - Host die AKA Network/O (in Wien 310/0).

Es können Teile der Netzwerk Adresse weggelassen werden, wenn Sie
eindeutig sind. So kann z.B. innerhalb Europas das 2: weggelassen
werden (2:310/1.0 = 310/1.0). Ausserdem kann das .0 weggelassen
werden. Die kürzeste Darstellung der Nodenummer von His Master's
Voice in Europa ist also (310/1).

Abschicken von Mitteilungen an andere Systeme
Sie können nun im Netmail Area (Message Section Area 8) mit dell an­
deren Computcrsystemen im FidoNet kommunizieren. Manchmal wird
das Netmail - Area auch Matrix Arca genannt. \Venn Sie im NetmaiJ
Area eine Mitteilung eingeben, werden Sie nicht nur nach dem Namen
des EmpHingers gefragt, sonder auch nach der Art, wie Sie die Mittei­
lung verschicken wollen.

Wenn Sie also eine Message an einen anderen Nooe innerhalb des
FidoNet verschicken wollen, wechseln Sie in das Area NETMAlL in der
Message Section. Dort geben Sie dann "E" für Enter Message ein.

Jede Zone ist weiter in Regionen (REGIONS) unterteilt. Diese Regio­
nen haben zweistellige Nummern und sind bei uns in Europa dic ein­
zelnen Staaten, in dcn USA die einzelnen ßundesstrwten, In jeder RE­
GION wiederum gibt es NErZE. In einem Netz gibt es nun viele (mehr
oder weniger) Computer. Diese wiederum werden NODE (eng. Knoten)
genannt. Jede Ebene dieses Netzes hat einen Coordinator, der für die
Administration des Netzes zuständig ist. Bei einem NET heißt dieser
Koordinator Netwol'k Coordinator, dessen System ist der lIost des
Netzes. Diescr I-[OST hat immer die NODENUMMER O. Bei einer
REGION heißt der Coordinator Region Coonlinator.

Geschichte von FidoNet Österreich
Die Geschichte von FidoNet Österreich begann am 13. November 1987.

.An diesem Tag erhielt Werner Berghofer vom System des damaligen
Zone Coordinators der Zone 2 Henk Wcvers in Holland einen Annlf.ln
der Mitteilung die dabei über die Leitung kam, teilte I-lenk Wevers
Werner Berghofer die rcgion-number von Österreich (31) mit und
wünschte ihm viel Glück. Die Mitteilung kam zwischen 3:30 und 4:30
in der Zone Mailing I-Jour (das ist die Stllllde des Tages, wo bei alle Fi·
doNet Mailboxen mindestens ein Mailer abheben muß). Werner Berg­
hofer war zu diesem Zeitpunkt nicht zu [-lause.

Große Hilfe bei der Beschaffung dcr Mailbox - Software (Fido Version
llw) leistete Rudolf Stricker (T-Bus Mailbox München (damals
2:507/414, jetzt 246/9999), der die Software aus München per Post
schickte und dem österreich ischen FidoNet in seinen AnHingen viel
geholfen hat.

Kurz nach der ersten Mailbox (damals 2:31/1 Another Node), Sysop
Wemer Berghafer kam die TGM Mailbox (damals 2:31/2), Sysop
Werner Illsinger und Cuckoo's Nest (damals 2:31/3), Sysop Werner
Schlagnitweit dazu. Aufgrund der Tatsache, daß es somit mehrere Pi·
doNet Nodes in Österreich gab, wurde ein Netzwerk (Vienna_Net) ge·

2.
310
1
o
fidonet.org

Europa
Wien
f-idoNct Node in Wien
Mailbox - kein Point
Domain - Kennzeichnet das FidoNet

; PC-NEI/S'32 i' Juni 1993



""h_----'T-=e.:..:le:..:.f.::.on:..:.b.::.u.::.c:..:.h.:....-_--'~L_'·"'__' __--=D=..:F--=U=-- _

Type 'P' to toggle prIvate flag, or press ../' far more help.

Sie können das Verhalten der MiHcilung bestimmen. Defaullmäßig ist
das F1ag Kill gesetz!. Es gibt folgende F1ags,

Die Origin Line wird entweder \'om Editor, "om Packcr oder von der
Mailbox· Software an die Mitteilung ::ll1gefügt. Vor der Origin • Line
kommt noch die rem line. N:lch den drci ßindestriehen wird
nonnalerweisc noch das Kürzel der Software angefügt, die diese Zeilen
erstelh.

Die NodeList • Das FidoNet Telefonbuch
PidoNet ist ein inICrnationalcs Computemetzwerk, das verschiedene
Electronic Mail Systems (Mailboxen), die verschiedenen ßesitzern
gehören, miteinander verbindet. Die Noclelist ist die Verbindung, die
dic Systeme zusammenhält und die einen reibungslosen Abl::lllf der
Prozeduren sichert. Die Nodelist d~finiert die Struktur des Netzwerks.

IIOLD •• Definiert einen Nodc, der zur ZeiL nicht betriebsbereit ist. An
diesen Node können Milleilungen gesendet werden, die vom 1I0ST für
den Nodc zur Abholung bereitgehalten werden.

DO\VN •• Definiert einen Node, der zur Zeit nicht <In das etz
angeschaltet ist. Mitteilungen können an ihn nicht yersendet werden.

-- Definiert einen nomlalen Node

Das zweite Feld in der Nodelist definiert die Netzwerkadrcsse im
ridoNel. Dieses reld entlüi1t nur numerische Elemente. Der \Vert der
Zahl, die in diesem Feld gespeichert wird, liegt zwischen 00 lind
32767. In einer Zcile mit einem 1I0ST· oder REGION·Schlüssclwort
ist diese Eintragung die Region. oder Netznummer. Ein 1I0st oder eint;
Region hat eine implizite Nodenummer O. (Also z.ll. 31/0 oder 310/0).
Andernfalls ist diese Nummer die Nodenummer. Mit der Netzllummer
des IIosts und der Nodenummer des Nodcs ergibt sich gcmeins.-'llll eine
FidoNct Adresse.

D;:IS dritle Feld gibt den Nnmen des Nodcs an (z.ll. His Moster's
Voice). Es dürfen keine Spnees verwendet werden. Spaees werden
durch Untcrstreichungszeicbell ersetzt.

Das Yierte Feld gibt die Telefonnummer des Nedes 3n. Die
Tclcfonllllmmer wird vollstiindig angegeben (Vorwnhl des Landes,
Vorwahl der Stadt, Telefonnummer). Anstelle der Telefonnummer kann
auch tt.Unpublished.'· bei privaten Nocks stehen.

Das riinl'te Feld gibt nn, in welchem Land der Nock steht.
Normalerweise wird es mit "Ort Land" angegeben (z.ß. Vienna
Austri<l).

Das sechste Feld gibt den Sysop Namen an.

Das siebente Feld gibt die m<lximale ßfludrate an, mit der der Nock
erreichbar ist. Dieses Feld kann folgende Werte annehmen: 300, 1200,
2400, 4800 oder 9600. Diese Zahl gibt die maximale ßnudratc des
Nodes an. ßei t4400 oder 19200 steht in der Nodelist trotzdem 9600.

Das achte Feld gibl Flags an. Dieses Feld gibt einige Eingenschaften
des Nodes lind die Modemnrt ;"In.

Das ersle Feld der Noclclist ist ein KEY~\VORD, also ein
Sehlüssclfeld. Dieses Feld definiert die Art des Sytems, das im Rest der
Zeile bcschrieben wird. Diese Feld kann entweder leer sein oder eines
der folgenden Schlüsselwörter enthalten:

ZONE·· ßeginn einer großr~iumigengeogrnphiscben Zone meistens ein
Kontincnt). Österreicb befindet sieh in Zone 2. Alle Nodes, die nach
diesem SchHisselwort, bis zum Auftreten des lliichsten SchHisselwortes
"ZONE" gclislet sind, gehören zu dieser Zone

REGION .~ ßeginn einer geogrnphischen Region. Dcr Sysop dieser
Mailbox ist der Koordinator dieser Region (Regional Coordin:Jtor). Alle
Zeilen, die einer REGION·Zcile folgen (bis zum Auftreten der niichslen
REGION·Zeilc oder einer IIOST·Zcile), sind unabhiingige Systeme
(Nocks) in dieser Region.

IIOST •• ßeginn eines lokalen Netzwerkes lind Definition des "110ST'
des Netzwerkes. Allc Datenzeilen bis zum n~khstcn Auftreten eines
1I0ST- oder REGrON-St<ltements sind lokale Nodes, Mitglieder des
lokalen Netzes. Der Untcrschied zwischcn Netz und Region ist der, daß
Mitteilungen, die an ein Mitglied einer Region gerichtct sind, dirckt an
den Empmngcr gesendet werden, die Millcilungen an ein Mitglied
eines Netzes aber an den I lost gesendet werden.

IIUß •• Definiert den ßeginn eines Unternetzwerkes in einem lokalen
Netz. Allc Milleilungen, die an einen Noclc gesendet werden, der unter
einem IIUß gclistet ist, werden an den HUB gesendet.

PVf _. Definiert einen privatcn Nade, dessen Nodenllmlller in der
Nodelist nicht Hlifscheint. Ein PVr~Ncx.lc ist nur in einem lokalen Netz
zugclnsscn. Die Milleill111gen werden an den rrOST geschickt, der sie
d,ll1n weitcrleitet.

Klll
08.May.93 11:36:42 2:310/1
08.MaY.93 11:36:42

••...................... Egal

Crash· Verschicken direkt zum Zielnode (EXPRESS)

Private· Die Mitteilung kann nur vom Absender, Empfanger
und den Sysops der Systeme gelesen werden durch die die
Millcilung geroulet wird.

Als nächstes können Sie einen Empfanger für Ihre Mitteilung angeben.
Falls das System die Adresse des Empfangcl'S kennt, wir die FidoNct
Adresse im nächsten Feld automatisch vom System eingefügt. Sie
können diese jedoch in jedem r~11 editieren. Das System kann jedoch
nicht überpriipfcn, ob es den ßenutzer an dieser Adresse überhaupt
gib!.

Origin Lines
Die Origin Line ist so ctwas iihnliches wie die Visitenkarte eines
Systemes. Sie ist für den klaglosen Ablauf der Echomail notwendig und
zeigt, \'on welchem System die Mitteilung kommt. Ein Teil diescr Zeile
kann vom Point- ader Mailboxbctreibcr becinnußt werden, <lndere
Teile sind fix \'orgegeben.

Eine Origin. Li ne kann z.ß. so nussehen:

O~l V1.00
~ Or1g1n: Hls Masters Volce (2:310/1)

Echomail, Konferenzen
Außer dem NelMail Feature gibt es noch ein anderes sehr interessantes
Feature in FidoNeL Es bestcht die Möglichkeit verschiedene
Mitteilungsareas (Nachrichtenberciche, Areas) mit anderen Systemen
auszutauschen. Dabei werden die Millcilungcn paketiert und
komprimiert, um eine schnellere Übertragung zu erreichen. Das heißt,
egal in welchem l?idoNet.System die Milteilung eingegebcn wird, die
Mitteilung wird an alle Systeme, die das wollen, weitcrgesendel. Dflmit
h~lten sich die ßoxen immer mlf dem gleichen Stand. Dcr Ausdnlck
Echomail wurde von Jcff Rush, einem l?idoNet Sysop 1986 gepdigt.
Von ihm wurde die erste funktionierende Echomnil • Software
geschrieben.

Die Nodelist wird jede \Voche als ASCII-Text-Pile yersendet. Der
Name dieses Text-Files ist NODE LI 5T . nnn, wobei nnn die Nummer

dcs Tages im Jahr an der die Nodelist "crteilt wird ist. Die Nodeiisl
wird jede Woche in der Nacht yon Freitag auf Samst:lg ,·crschickl.
Wenn die Noclclist mit einem ARC~Utility (ARC (c) by SEA) gepnekl
wird, dann wird das erste n (die I1underterstel1c des Tages) durch ein A
cr.;etzl (NOGE LI ST . An n).

Aufbau der Nodelist
Die erste Zeile der Nodclisl besteht aus einer KommenlarLeile. Diese
Zeile dient dazu, um feststellen zu können, flir welche Woche diese
Nodclist gilt.

c
p

NETHAIL: F'doNet Netmal1 Area
Netmal1
MsgH: 574 of 573
From: Werner 11151 nger
To:
Subj:
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DFU~ Telefonbuch

Auszug aus der NodeList (Österreich) ..
FIDO-Boxen • Osterreich, Stand 7. 5. 1993In
Wien
Hos' 310 VlemaNel Viema A Wemef_Sd1I~ 43-1-454330 9600 CM XA Ht6 V32B V42B

1 His Maste"s Voice Viema-A Wemer_1Isngef 43-1-3154871 9600 CM XA Hl4 V32B V42B
3 ZAP)3,oCuckoo's_Nest Viema) Wemer_ScWaglitweit 43-1-454330 9600 CM XA Ht6 V32B V42B UREC
ZEC
S Alphabet Street Vienna Austia Tristan Ubischer 43-1-587294151 9600 XB CM Ht6 V32B V42B
7 HorseslableJFD_Help) VieMa-A Sascha~Vogt 43-1-9851660 9600 CM XA Ht6 V32B V42B
9 Teddy-Bear-BBS Vienna-A Peterßardowsky 43-1-5962737 9600 CM XA HST V32B V42B
11 Computer_laser_Syslems Viema-A K.n Ptanld 43-1-804-6854 9600 CM XA HST V32B V42B
13 151 Ausna Midi & Sould BBS Vienna-A Eric::h).ga 43-1-7693132 9600 XA CM = V32B V42B
l4 la)""baJosiil- - Viema-A Womer _

43-1-688971 9600 XA CM Hl4 V32B V42B
IS ZAP 11 S/Jusl 4 1001 Ylema-A Ge<ha<d_w.1ig 43-1-7149450 9600 CM XA V32B V42B ZVX

" Pelefs_Box -- Vlema-A Peter Reinold 43-1·2146660 9600 XA CM V32 V428 HST
19 SiTec Viema-A Mnn Siebenbn.mer 43-1-5042642 9600 XA CM V32S V42B HST
21 Amiga_Crash-Sox Viema-A WoIfg,mg-'(ubik 43-1-2162026 9600 CM XW HST V32B V42B
23 Die h6chlbaren 3 Viema-A Johann Fischer 43-1-788738 9600 CM XA V32

" aem. - Viema-A Bemo Sauer 43-1-2903658 9600 CM XA V32B V42B =
2S The_Chaos_SBSJZVX_'9l<2J Viema-A Guenfler FCll.fU)er 43-1-8652114 9600 CM XA V32B V42B =,. Comln_SLworl_BBS Viema-A Rooakl sChmutzer 43-1-5453338 9600 CM XA V42B V32B ZVX
27 G"g'''''' Viema-A W""'.:-""" 43-1-2152493 9600 XA CM = V32B V42B

" Meister Viema-A Marin Eder 43-1-40844288 9600 XA CM V32B V42B
29 Big_Daddy's VleIVla-A cms,~ Jeli1el< 43-1-4022202 9600 CM XA V32B V42B ZVX
30 Salusa Secundus VieMa-A Johames Mislelbauer 43-1-5267858 9600 XA CM V32B V42B H16
33 Garfields_Lasagoebox Vienna-A Thomas Schartner 43-1-4020721 9600 HST V32B V42B XA CM
34 CyberCa!e Vienna-A Georg}:schenfeld 43-1-7982343 9600 CM XA V32 V42B
36 BeertUlter's_BBSJqXEl_19k2J Vienna-A A1exander Perle 43-1-5862770 9600 XA CM ZVX V32B V42B
37 Never_agail VieMa-A AJexander).ustig 43-1-466698 9600 CM XA H16 V32B V42B
36 BLACKBOARO BBS VieMa-A Markus_Schanovsky 43-1-3101505 9600 XA CM = V32B V42B

'" Krims Krams BOx Viema-A Alexander TaIos 43-1-532-1499 9600 XA CM = V32B V42B
41 V"lerYla's Oati Mai 5ervef Viema-A Andreas_HimY 43-1-7496987 9600 XA CM V32B V42B ZVX
42 The Utwnale Aoswer VleIVla-A Peter Wlcek 43+5739893 9600 XW CM HST
43 CoböLClty - Viema-Austia KCM1 Weissl 43-1-3106599 9600 CM XA Hf<.. G-System VieMa-A Wiltielmßardowsky 43-1-9754760 96llO CM XA V32B V42B
50 Etile Crew Vienna-A Rene Fleisch 43-1-932677 9600 CM XA V32B V42B ZVX
64 Polymorph_Ughls Viema-A Geraid Scheid! 43-1-5969026 9600 CM XA V32B V42B
70 CYRANO NetNork Viema-A Mril~Povazay 43-1-5045243 9600 CM XA V42B HST
71 CCC-UNE Viema-A Guenthef Felice 43-1-2902519 96llO CM XA V32B V42B
72 Fred's WORLD Viema-A Fred'LW~sek 43-1-5044269 9600 CM xx V32B V42B Hl4
73 MaiI-Systen1-VIerTIa VJema-A Anaeas I..ilschauer 43-1-2104830 9600 CM XA V32B V42B
74 Juke-Box Viema-A Chris'an- Sctwnied 43-1-7149492 9600 CM XA V32B V42 =
15 - Viema-A Marie Rilch 43-1-68464674 9600 CM XA V328 V42B Z'O'
76 ECKANKAR Box Wl6n Vienna-A Chris -Sakata 43·1·7121727 9600 CM XA V32B V42B
76 Opossum Box - Vienna-A Rudoll Hoder 43-1-6031589 9600 CM XA V32B V42B
123 Silenl Chal - The saga oontinues Vienna-A Michaei Mrak 43-1-7142080 96llO CM XA V32B V42B
144 Star ComniUiiicaklr - A-Wten- Eva TaiiI 43·1·7493086 96llO CM XX Hf<
310 CAN-ON_Suppor1_BBS Viema A KJa>. "" 43-1-683-641982 9600 CM XA V32 HST
2000 The_NoveI}ble Vlema) Michaet_Boetlger 43-1-4091486 9600 CM XA V32B V42B

Niederösterreich
Hast 313 lower-Aus~ia Nel KIoslemeuburg W"",," Ra; 43-224J.85997 9600 CM XA H16 V32B V42B

1 Kloslemeuburg_BOX Klosiemeuburg_A Wblm-R<t>I 43-2243-65997 9600 CM XA HI6 V32B V42B
2 Joe's_BBS_Cornerj") Poeggstall_A Jose! Braun 43-2758-3357 9600 XA CM Hf4 V32B V42B
3 • EuraSoft Nel 11 • Suedsladt A Georg_Engleiiler 43-2236-47743 9600 XX CM HST V32B V42B
4 U-ricom BÖx - - Amsleneo-A WoIfgaog_Ruhlef 43-7472-63543 9600 XX CM V32B V42B
S • ElI'oSOft Nel '3 • SuedsladtA Georg_Engleiiler 43·2236-27418 9600 XX CM V32B V42B
7 ~-Boi - - SI_Aegyd~A Heßich Wero:e1 43-2768-6397 9600 CM XB HST V32
8 Gold 80, Pressbaum A WJm=Pfatklger 43-2233-4442 9600 XB CM HST V32 V42
9 • EtioSofl Nel 12 • Suedsladl A. Georg_Engleii1er 43-2236-23817 9600 XX CM V32B V42B
12 P-ERSEUS-BBS - GaenserndOrtA WoIfgan~LHryzak 43-2282·242516 9600 XX CM HST V42
13 Helo WGrtd Pulkau A Sepp_Himmelbauer 43·2946·24035 9600 xx CM = V32
f4 eecÄC Mail Box LeopoldsdortA Ferdinarld de.Cassall 43-2216·2153 9600 XX CM V32B V42B
lS Soorise-BBS- Wiener Neustadt A Hans Pohl- 43-2622-20435 9600 XX CM HST V32B V42B
16 TheJn9hIßighLB8S HoelleiÖ A - Ctvisian_Kvasny 43-2243-80048 9600 XX CM HST V32B V42B
17 Slock_CiyßBS SlockeriJ A RamJuegenstei1 43-2266-612286 9600 XA CM HI6 V32 V42B
18 RAX FlOO TERMINAL Reichenau-A Ma-io_Nejezdieba 43-2666-2035 9600 XX CM HI6 V32B V42B
19 OIef5bachef_Chaos·Box Qlersbach- A Clernens SchIoemicher 43-2n2-S4736 9600 XA CM V32B V42B,. !TEM Moe(lilg_Ä Andreas -Moelzer 43-2236·27566 9600 XA CM V32B V42B
21 BkJe Thmder BBS K1ei1RoelZ A Lukas Praml 43·2264-381 9600 XA CM Hl4 V32 V42B
22 Joe's-:'BBS_Cömerjl2) Poeggslal) Jose! -Braun 43-2758-3233 96llO XA CM V32B V42B
100 WATCHOOGS_BBS Sooss_A Manfred_KlI4lla 43-2635·68073 9600 XA CM =
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Oberösterreich
Host 314 Upper-Auslria_Net

I Downkl'Ml_SystemJUNE_1J
2 DO'MlIoWll_SyslemjUNE_2)
4 BIue DanJbe SBS
5 The:Soony-l1e
6 SCHURUs TeX BoX
10 Cyberdioe_Systems-,
11 Cyberdine_Systems_li
13 Seidelbast SBS
99 MultiNetSYstem
666 Kueppenshre<:k_Sy~lem

Steiermark
Hast 316 StyriaNel

3 Desktop]ublishio~LBBS

5 Emp~oh·Mailbox

6 Schiossgeist·Node
7 M<.<phy
8 ZEROnel
11 CLUB AT Mailbox
14 The N-ew-S~anNel
23 A2. Bau+Kunst
27 I$-Mailbox
42 Deep Thought
50 RingkOgel-Jubelbox
56 Faly·E~ht_BBS

6D2 WIFt_Steiermark

Kronslort A
KronstorfA
Kronslorf-A
Wihemg=A
Seewalchen A
lilz A ­
Puchenau A
Puchenau-A
Unz A ­
Enns A
Unz}.

G<az A
Gl8Z-A
Glaz-A

SI.GiiIlen A
Graz A ­
Glaz-A
Glaz-A
Graz-A
Graz-A
Graz-A
Graz-A
H"';;'g A
Graz A -

Graz=A

AIbert_FlSCNmayr
Al>erl FlSCNmayr
AIlerl-FisclMJayr
Aobert Schoefl1er
Aobert- Orso
Georg -["Idinger
Genll(Aigenbauer
Gerald Aigenbauer
Pe1el3igner
Mar1«Js_Ratzesberger
AJ"ed_Ar2t

Thomas Obermayr
Christian Ekhart
Harald Klemm
WoHgM{LHoffm8lVl
Mn Bene
HOfsl Hoemer
Jl:VTIeS Stemauer
PeterJauppert-Pehamik
Bemd Slocker
FrarlZ:Wemer Karner
Thomas_Obermayr
Franz Horvat!
Franz-CihaI
HaralltWakonig

43-7223-5966-30
43-7223-5966-30
43-7223-5966-22
43-722ß-3274
43-7662-3111
43-732-710212
43-732·2226624
43-732-2226625
43-732·869862
43-7223-634620
43-732-52629

43-316-384842
43-316-461-8866
43-316-301-744-6
43-3632-64481
43-316-3840370
43-316-912786
43-316-302-981
43-316-381183
43-316-817424
43-316-271679
43-316-384842
43-3332-61666
43-316-275375
43-316-602341

9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA

9600 GM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 GM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA

V32B V42B
V32B V42B
1,/32B V42B
V32B V42B ZfX
1,/32B V42B liX
1,/32B V42B ZfX
V32B V42B ZfX
V32B V42B
1,1328 V42B liX
V32B V42B liX
1,1328 V42B PEP

HST V32B 1,1428
HST V32B V42B
HST V32B V42B
H16 V32B
H16 V32B
1,/32B V42B
V32B V42B
H16 V32B
z:rX V32B V42B
'l:fX V32B V42B
HST V32B 1,/428
lYX V32B V42B
1,1328 V42B
HST V32B 1,/428

Tirol
Hast 317

I
2
3
4
5

rrol Nel
JTS.:jeS·System
Imtal Conoecl
OOwnStairs
Software Samariter
Biffransit

Hol A
Jenbach A
Hai A ­

InnSbruck A
ZlrI Tltol­
FritZens_Tll'oI

Bemhard Moser
Helmulh Wirlenberger
Bemhard Maser
Kur! Mann
Reiriiard Neurauler
Georg_DOmauer

43-5223-44085
43-5244-2291292
43-5223-44085
43-512-583547
43-5238-28205
43-5224-55021

9600 CM
9600 CM
9600 CM
9600 CM
9600 CM
9600 CM

XA
XA
XA
XA
XX
XA

V32B
V32B
1,/32B
V32
H16
V32B

V42B
1,/428
1,/42B
V42B
V32B
V428

HI4
H14
H14

1,/428
H14

Vorarlberg
Hast 318 FarWest-Austria Nel

1 Sivretta BSS -
2 Rhein a-BS
3 Bodensee-BBS
4 3-Laender-Eck BBS
5 Snoopy's -

Gais A
Gais-A
lusklnau A
Dombim A
Feldkirch- A
Hoerbfanz_A

Franz_Ehgartner
Franz_Ehgartner
Heroert Haemmerle
Dieler Jost
Marlin-Nigsch
Dieler~Gebhardl

43-5525-312683
43-5525-312683
43-5577-85664
43-5572-315826
43-5522-36476
43-5573-3036

9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA
9600 CM XA

H16 V32B 1,1428
H16 V328 V42B
Hl6 1,/32B V42B
liX 1,/328 1,1428
H16 V32B 1,/42B
H16 V32B 1,/428

(Rest-)-Österreich und der Region-Koordinator
Region 31 Ausbia

20 Gerry's_Oatenwutzler
21 sixxac's hideoul
22 Helmi's -Mailbox
999 Region)Ißale

A
ViUach A
Villach-A
Klagenfurt A
A -

Wemer IUsinger
Gerald -Zebedin
Christian langl
Helmut Stermitz
Wemer~l"singer

43-1-8154873
434242-218161
43-4242-57884
43-463-318771
43-1-81 54873

9600 CM
9600 CM
9600 CM
9600 XA
9600 CM

XA V32B V42B H16
XX V32B \/42B
XA liX
CM ZYX
XA V32B V42B Hl6

':,:':':':' :.,.-.:.,.:.:.,.:.:.-.:-:.,.:.:.:.:.:.:.:.'.:.:.;.:.:.:,:.:.:.'.:.:.:.:.'.:.:.>:.:.:-:--.:-'.~ - -::,:;,:,:,,::::::.:: .

LO

X[x]
G[x]
ZEC
REC

Bedeutungen der Flags
CM Node akzeptiert 24h am Tag Post
MO Dieser Node betreibt keine Mailbox (nur Mailer als Anrufer

erlaubt)
Dieser Node akzeptiert nur Anrufe von in der NodeList
eingetragenen Systemen

MN No Compression ~ Mail muß an diesen Node unkomprimiert
geschickt werden
Unterstützte Methode von File Requests
Gateway zu Netzwerk x (etwa GUUCP - UUCP Gateway)
Zone Echomail Coordinator (Echomail Koordinator für Zone)
Region Echomail Coordinator (Echomail Koordinator für die
Region)

NEC Network Echomail Coordinator
ISDN[x] Art der ISDN Unierstützung eines Nodes (19200 - 64kBit)

Modem Flags
V21 ccrrr V21, 300 bps [ull duplex
V22 CCIlT V22 1200 bps [ull duplex
V29 CCITI V29 9600 bps half duplex
V32 CCITI V32 9600 bps [ull duplex
V32B CCITIV32bis 14400 bps [ull duplex
V33 CCITI V33
V34 CCITI V34
V42 LAP·M crror corrcction w/fallback to MNP 1~4

V42B LAP-M error correction wf[allback 10 MNP 1-5
MNP Microcom Nctworking Protocol eITor correction
H% Hayes V9600
HST USR Courier HST
H14 USR Courier HST up 10 14AKbps
H16 USR Courier HST up 10 16.8Kbps
MAX Microcom AX/96xx serics
PEP Packet Ensemble Protocol
CSP Compucom Speedmodem
ZYX Zyxel (implies V.32ßis & V.42Bis)
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MAXIMUS/OPUS BENUTZERHANDBUCH2 His Master's Voice

...Q$Kl~4§I>~47f348

Mit lIilfe von fidoNet und den Programmen Binkley oder FrontDoor
können Sic sich Ihre private Post sogar zu I-lausc zustellen lassen.
FidoNel kann Ihnen die Mitteilungen, die Sie interessieren, leseferlig
(Juf den Schreibtisch liefern.

Maximus ist ein modemes Mailboxsystcm, das eine Vielzahl von
Möglichkeiten für Elcctronic Mail und den Austausch von Public
Dom<lin Software bietet. Die Möglichkeiten von Maximus können vom
Benutzer durch eine übersichtliche Menueführung leicht ausgenutzt
werden.

Maximus hat viele Möglichkeitcn für dcn File-Transfcr zum Beispiel
getrennte File-Arcas (Bereichc) für verschicdenstc Artcn VOll Softwarc
und eine Vielzahl von Dateilransferprotokollen. Die wirkliche Süirke
\"on Maximus liegt ;:lbcr in der Elcctronic Mai!. Maximwi bietet dem
13elllltzer die Möglichkeit auf eine Vielzahl von Mnilboxen in Europa
und in aller \Velt zuzugreifen. Beispiele, wie man die Eihigkeiten von
Maximus nutzen kann, sind Zllm Beispiel: private und öffentliche
Konferenzcn; Diskussioncn, die über mehrcre Mailboxen geführt
werden und Eehomail.

In unserer Zeit wird es immer problematischer jemanden persönlich zu
treffen oder auch nur an das Telefon zu bekommen, und wenn man es
dann schafft, hat derjenige gerade nicht die Zeit dazu sich um das
Anliegen, das man ibm vortrjgt, zu kümmern. \Vas liegt daher näher
als sich über ein Medium zu unterhalten, das es dem Empfanger lind
Sender von Mitteilungen erlaubt, sich dann damit zu beschäftigen,
wann er Zeit hat. Ein solches Mcdillm ist Elcctronic Mail - lind der
Zugang dazu heißt 80S (Bldlctin BO(lrd Systcm) odcr Neuhochdcutsch
llMailbox".

2.4. Paßwörter
Paßwörter werden an alle Benutzer beim ersten Anruf yergeben. Es
gibt jedoch unterschiedliche Zugriffsslu[cn:

Dieser Daucrbelrieb bringt natürlich einen größeren Verschleiß als den
eines Nom1alverbrauchers mit sich und es treten daher öfter Defekte
auf.

Mailboxen sollen den internationalen Austausch von Programmen,
Mitteiungen, Informationen, Public DonHlin Software und
Erfahrungsbcriehten fördern. Jeder Benutzer kann seine Programme,
ßerichte oder Mitteilungen jeder Art zur allgemeinen Verwcndung
zugsnglich machen. Beleidigende oder anstößige Mails oder Beitr~ige

über Personen, Vereinigungen usw. jedcr Art führen zur Löschung des
betreffenden Users.

2.2. Benutzung
Es wird eine ordnungsgemäße Benutzung dcs Systems vorausgcsetzt,
zur Kontrolle wird ein Logfile mitgcschricben.

2.3. Hardware-Software Anforderungen
Welehe Hard- bzw. Software ist erforderlich, um eine Mailbox anrufen
zu können'? Als Hardware ist jeder gängige Home- bzw. Personal
Computer zu verwendcn. Die Hauptsachc ist, daß der Computer eine
serielle Schnittstelle besitzt, bzw. eine solche nachgerüstet wcnJcn
kann. Bei den meisten Computern ist das der Fall. \Veiters benötigt
man ein Modem oder einen Akustikkoppler. Ein Modem oder
Akustikkoppler muß in ÖSlerreich nur von der Post genehmigt sein
(ein gelbes Postpickerl haben). Die Verwendung muß der Post nicht
bek<'lI1nt gegeben wcrden. Falls man jedoch keine Telefonsteckdose hat,
mllB man bei der Post einen Antrag auf Errichtung einer solchen
stellen, dann kommt die Post, montiert eine Steckdose, (Koslen frngen
Sie bitte bei der Post nach). Zur hallsintemcn Kommunikation kann
man natürlich auch nicht postgcnehmigte Modcms (ausschließlich
IIAYES ßcfehlssatz) verwenden. Dicse Modems sind ganz einfach mit
dem mitgclieferten Kabel anzuschließen. Der rote und der grüne Draht
müssen an a- und b-Adcr angeschlosscn werdcn (Die Pollll1g ist bci fast
allen Modems egal). Das ist eine sehr billige und einfache Lösung
(Modcmpreis ca. ,1000-10000.-). Mit dicscn Modems sind sehr gute
Ergebnisse zu crzielen.

Als Software isl rur einen Computer noch ein Terminalprogramm
erforderlich. Für OS/2 Systeme wird PMCOMM empfohlen, das es in
einer 32 Bit Version für OS/2 2.0 gibt; für MS-DOS Rechner wird d8s
Terminalprogrnmm TELIX empfohlen. Diese Programme sind nicht
Public Domain, dürfen aber kostenlos geteslct werden (s.g. Sharewnre).
Wenn der Test Zllr Zufriedenheit des Testers verHillft, wird dnrum
gebetcn, eincn bestimmten Betrag dem Programmierer als
Rcgistrntionsgcbühr zu überweisen. Die Programme können VOll der
Mailbox downgcloadet werden, oder sind vom PCC-TGM, Postfach 59,
A-1202 Wien zum Selbstkostenpre;s (DSK-346:TElIX, DSK-347:
'1'82, DSK-34S: TERMINAT) erhältlich. Für andere Computer müssen
Sie Ihre Freundc fragen, vielleicht besitzen sic für Ihren Computer mIch
ein PubJic Domain Terminalprogramm.

(0222) 815 4871
(0043-1) 815 4871
8 Datcnbits
No Parily
1 Stopb;'
300-14400 bps (V32BIS/V42BIS)
2:310/1.0@fidonet.org
illsin@f1.n310.z2.fidoncl.org

Tcl.Nr. in Österreich
TeI.Nr. aus dem Ausland:
Übct1mgungsparamclcr

OalenlibertragungSr<lIC
FidoNet·Adresse
UUCP:

1. Vorwort

2. Allgemeines
2.1. Kosten
Prinzipil:1l ist die Benutzung dcs Mailboxsystems kostenlos, für
bestimmte Dienste könncn jedoch Gebühren zur Deckung der Unkosten
des Betreibers verlmlgt werden (z.o. Nctmail, Echomail,
Dntcnbanken). FidoNct Sysops sind unbezabltc Amatcure, die in Ihr
Hobby sehr viel Geld und Zeit investieren, damit Sie die Mailboxen
bequem nutzen können. Der Betrieb einer FidoNet Mailbox Iiißt einiges
an Kosten an 1<1llfcn. So kostct z.B. dn Import von Mitteilungen und
D<lteien aus anderen Mailboxen (vor allem, wenn sie im Ausland
liegen) sehr "iel Gcld. Die "erwendeten Computer, (meistens schnelle
Computer mit mehreren sehr großen Festplatten) werden fast immer
aussehl ießlich für die Mailbox genutzt und müssen 24h am Tng laufen.

Pido'" Isa trademark ofTom Jcnnings

OPUS lIO '"was wrillcn by Wynn Wagner

MAXI MUS was \\Tirten by Seol! J. Dudley
II3M'EJ is a tmdcmark o[ Internalional ßusiness Machines

WordStar® IS a trademark of Micropro Illc.
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• Disgrace Erstanrufer / nicht ausgefü-lIter Fragebogen Thank you, Now 10a1ng MAXIMU5. Plese wa1t.

Wenn Sie eine höhere Zugriffsstufe haben möchten und Sie sich
entschließen, diese Mailbox öfter zu besuchen, dann sollien sie den
Fragebogen (Queslionairc) im Hauptmenü (Main Menu) ausfüllen. Sie
bekommen dann die Zugriffsstufe

Der erste Einstieg
2.7. Einloggen in das System
Nach dem Abheben des Modems erkennt das System automatisch die
Obertrngungsgeschwindigkeit. Momentan werden folgende
Übertragungsgeschwindigkei ten unterstützt:

Telefonnummer 8154871:

Falls Ihnen auch das noch zu wenig sein sollte, können Sie noch auf das
Spendenkonto der Mailbox eine kleine Spende einzahlen. Das Geld des
Spendenkontos wird nur für die Erhaltung der Mailbox verwendet. Als
Spender erhalten Sie die Zugriffsstufe

VVorthy Spender

2.5. Zeichensatz
Für alle Eingaben und Ausgaben gilt der 7-Bit-US-ASCII-Zeichensatz
(ohne Sonderzeichen, Grafikzeichen usw.); zur Erinnerung, ASCII
heißt: American Standard bode far Information Inlerchange. Ein
internationaler Austausch von Informationen ist nur mit einem
einheitlichen Zeichensatz möglich. Deutsche Umlaute usw. sind somit
auch Sonderzeichen und deshalb nicht erlaubt. 7 Bit Zeichensatz
deswegen, da beim ASCII Zeichensatz 8-Bit Zeichen frei vom
Computerhersteller definierbar sind. Die obere Hälfte des
Zeichensatzes ist daher meistens von Hersteller zu Hersteller ver~

schieden. Damit die Miueilungen in der Mailbox von Besitzern aller
Computertypen gelesen werden können, ist diese Einschränkung
notwendig.

Please check i f you use your I(EAL NAME.

/ \
100 \

_.1 U
~.'@J~. \
I I \ \ \
I (,~) I \»
I~_.IL.I \JJ
~.JJII~.\ J

(~.J{~.I{ .J
(jmJ

Vorname Familienname

His Mdster's Voice NodeOl
Operator:Werner [ll!;inger
Tel, 00432228154871 (24 d day)
Equi pped wl th usa Couri er Ilud 1 HST
CC [Tl V21. V22, V22bi s, V23, V32. V32bl s. V42 •.V42bi s
Sponsored by P C C· T G M
Personal Computer Club J ["WO\
Technol ogi sches Gewebemuseum (~.V (ENNA)
HT13LA Wien XX Wexstrasse 19-23

[f you dre indeed d new user, then answer 'Y' to the fol1owlng prompt.
and prcceed to log in. Otherwise, type 'N' and enter your name
correctly.

Note! Your name as not found in my user reccrds, please check if ycu
mlsspelled your username,

What 15 your name: Werner lllsinger
Werner llls'nger [Y.n]]

Der Vorname (evt, auch mehrere), Nachname müssen in dieser Zeile
mit je einem Leerzeichen (Space) als Abstand eingegeben werden.
Wenn Sie Ihre Namen in vertauschter Reihenfolge eingeben, wird ihr
Benutzer wieder manuell gelöscht. Es ist bei der Eingabe egal ob Sie
Namen usw. in Groß- oder Kleinbuchstaben eingeben. Die Eingabe
wird automatisch umgewandelt.

Nach der Logon~Message müssen die Benutzerdaten eingegeben
werden

What is your name:

Es kann auch passieren, daß das System mit Wartllngsrolltinen
beschäftigt ist, und deshalb nicht abhebt. Versuchen Sie bitte, falls das
System nicht abheben sollte, einige Minuten später nochmals
anzurufen.

MAXIMUSJ2 ~2.01

Conneted to [nt'l FidoNet <TM by Tom ,Jennlngs) Vienna Net
SIlNetJWorlo:s! (sm) Distribution Point 0571.00

Ausgefüllter, verifizierter FragebogenNormal•

300 Bps nach CCnT V.21
1200 ßps nach CCnt V.22
2400 Bps nach CCnt V.22bis
9600 Bps nach CCITI V.32
9600 Bps US Robotics Courier HST
11400 Bps nach CClTIV.32bis
14400 Bps US Robotics Courier HST

Telefonnummer 8154873:

16800 Bps US Robotics Courier HST

Die Übertragungsgcschwindigkeit wird automatisch erkannt. Nachdem
sie die Meldung bekommen haben, daß die Verbindung aufgebaut ist,
drücken Sie so lange EDter bis folgender Text angezeigt wird:

* Address 2:310/l@f"1donet.org uSlng 13'nkleyTerm"QS/2 Ver. 2.56

Werner [llslnger [Y,nl"? y

Danach wcrden Sie aufgefordcrt, eine Spachc zu wählen, Momentan
stehen folgende Sprachen zur Auswahl:

Sel ect a 1anguae:

1) Engllsh
2) Deutsch

Selct: 1

English laguage (proper) selected.
I'ress ENTER to cant 1nue

Nun werden Sie nach Ihrem Wohnort und Ihrer Telefonnummcr gcfrngt.
Geben Sic diese bille im vorgeschriebenen Fornlat ein:

Please ente I" YOUI' city and state EXdmple: A·I050 Wien I: A-1060 Wien

Welcome to Hls Master's VOlce
Hls Master's Vo'ce ß13S LINE 1
Please press your Escape key to enter the ßßS. 01" walt n few
moments.

Drücken Sie nun die ESC-Taste und folgendes Titelbild
erscheint:

Please enter yur phone number (xxx) yyy·zzzz I: {222l 61'i 46 71
Now you must choo!>e your pasward

Als nächstes müssen Sie Ihr Paßwort wählcn. Ein Paßwort ist ein 4-15
Zeichen langes Wort. Es kann Buchstaben und Ziffern (keine
Sonderzeichen) beinhalten. Beim Paßwort wird zwischen Groß- lind
Kleinschreibung nicht unterschiedcn,

Danach werden Sie nach Voreinstellungen gcfragt:

I)oes your system sLIpport
ANSI screen controls [Y.n,:?help]'! y

Hier werden Sie gefragt, ob Ihr Terminalprogramm ANSI-Bildschirm­
Stcllcrzeichenscquenzen verstehen und darstellen kann. Mit Hilfe von
ANSI-Steuerleichen ist es möglich, den Bildschiml z.B. bunt zu
gestalten. Falls Sie nicht sicher sind, Wählen Sie "?", Mit diesem
Befehl wird cin Beispicl gegeben und Sic werden dann nochmals
gefragt.

Use tl1e MaxEd ful1 'screen editor [y.N"~='helpH y
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3. Kommandos und Funktionen
Alle nachfolgend beschriebenen Funktionen stehen in jeder Menue­
Ebene zur Verfügung.

3.1. Verketten von Kommandos
Von jeder Menue-Ebene aus können Kommandos miteinander verkettet
werden.

Hier werden Sie gefragt, ob sie den FuJI Sceeen Editor (wie eine
Textverarbeitung) oder den Line Editor (wie EDLIN unter DOS)
verwenden wollen. Der Full Scecen Editor ist viel bequemer und wird
sicher (falls möglich) verwendet werden.

Use I13M·pe chardcters [Y .n?='help):? y

Hier werden Sie germgt, ob Ihr Terminal IBM 8 Bit Zeichen darstellen
kann. Falls sie einen IBM-pe haben oder sie wissen, daß ihr pe
kompatibel ist, dann können sie diese Frage mit "y" beantworten
Ansonsten antworten Sie mit "n".

Setup
:1hel p

Setup ..•

e-;.-----.---'1
o I Offtine Reader

Offl lne l'eader
Ouest1onaire

M

F)11e Areas
S)etup
Q)uestiona1re
U)ser11st

Goodbye (1og off)

~ Sellp
1

Z I Iz , I II Zero (tdAlN) I I '0"

H Chat I

HELP: Type the letter of the eommand yau need

F

\Venn Sie das erste Mal anrufen, dllnn bekommcn Sie die maximale
Hilfe (Alle Menues werden voll angezeigt). Sollten Sie dennoch nicht
zurecht kommen, dann ist mit "1" (Fragezeichen) an fast jeder Stelle
Hilfe abrufbar.

ZERO (MAIN) MENU:
Message Arei!s. Fl1 e Areas
Info Menu... Chat Menu
Goodbye (log off)
Seleet: :1

ZERO (HAIN) MENU
help wlth.
M)essage Areas
OHfl1ne Reader
[)nfo Menu
Gloodbye

4. Hilfe

Durch die Eingabe von <REIURN> wird diese Anfrnge mit 'yes' (ja)
beantwortet, da bei [n,Y] das 'Y' groß geschrieben ist; soll mit '00'

(nein) geantwortet wcrden, ist 'n' + <RETIJRN> einzugeben.

rür Ilile Unklarheiten, könncn Sie beim Ausloggen eine Mitteilung <In
den Sysop hinterlllssen, er wird Ihnen so bllid als möglich antworten.
Scien Sie aber bitte nicht ungehalten, falls es etwas längcr dauern
soille, bis Sie eine Antwort bekommen, aber es müssen so an die 10-20
Mitteilungen pro Tag bcanhvorlet werden.

Hier noch eine klcine Grafik, die die Zusammenhänge zwischen den
"crschiedenen Mel1ues erHiutern soll:

1

I F MI IM
File Menu I I Message I

5. Zero (Main)-Menu
ZERO MENU (HA[N MENU):
Message Areas. File Areas.. Offline reader
Info Menu... Chat Menu... UserUst
Ouest'lonaire
"!llel p
Se1 eet:

Setup
:~l1e1 p

Offl1 ne reader
Ouestiona'i,'e

Use 'hotkeys' [Y,n.:?:'helpH n

Als Einslcigcr würde ich Ihnen empfehlen, diese Frage mit H n" zu
beantworten. Diese Einstellung ändert die Menüführung von einer
Tcxtanzcigc zu Pull Down Menü-Artiger Führung. Die tex tucHe
Darstellung ist aber für Anfänger sicher die übersichtlichere.

Nun bekommen Sie noch einige Tips angezeigt und danach landen Sie
im Main Menu. Sie haben Ihr Logon also erFolgreich hinter sich
gebrncht und befinden sich nun im "Zentrum ll der Mailbox.

ZERO MENU (HA{N MENU):
Message Areas... F'11 e Areas ... Off11 ne reader Setup
Info Menu... CMt Menu... Userlist
Quest10nalre
?help Goodbye (log off)

Viel Spaß bei der weiteren Verwendung!

2.8. Benutzung der Kommandos und Funktionen
In der Kommando-Zeile werden je nach I-Ielp-Lcvel alle Kommando­
Wortc, die Anfangsbuchstaben oder nur die Syslcm-Anfrnge gelistet
Für Sie verfügbar sind nur die Kommandos, deren Anfangsbuchstaben
in der Kommando-Zeile geIistet ist! In jedem Menue kann durch die
Eingabe von '?' <CR> ein Hilfsmcnue angefordert werden, diese
Menues listen jedoch alle Kommandos.

ßeispiel :

MAIN MENU:
Message Areas. Ff 1e Areas
Info Menu... Chat f'lenu ...
Goodbye (log off)
Se1ect:

Bcispiel :

HA[N MENU:
Message Areas. File Areas Offline reader
Info Menu ... Chat Menu Questlonaire
Goodbye (log off)
Se1eet: f a text v 03100001.lST

Setup
~help

Ein Text ähnlich dem oben angezeigtem Menuc wird gelistel. Es kann
fuer jeden Befehl ein I-lilfctext abgerufcn werden, indem zuerst ein
fragezeichcn W?" und dann der Anfangsbuchstabe des Befehls
eingegeben wird, für den llilfe gcwünscht wird.

r
A
TEXT
V
031()()()()I.LST

File-Scction
Arell·Change
Arell Name
Vicw
Datei, die angezeigt werden soll

Beachtcn Sie: Zwischen den Kommandos können, müssen aber keine
Leerzeichen (Spaccs) stehen!

3.2. Vereinfachte Eingaben
Wenn Sie eine Anfrngc des Systems beantworten müssen, kann der
Großbuchstabe durch die Eingabe von <RETURN> übcmommen
werdcn.

Beispiel:

Want to check far mall 1 rn,Y]

~ P:..:C:..:;'N:.::.EIl==S:....:3==2,-- --,,-·.,~



Page User
Goodbye

CS Chat
Yell for SysOp

Who 1s On
Toggle Status

Slccax

Zero (Main) Menu
Wechsel ins Main Menü.

Chat Menu
CHAT:
Zero(Main)Menu.
Answer Page
Cl og off)
:?hel p
Se1 ect:

Setup
Ouestionaire

Offline reader
UserUst

off)

the letter of the command yau need help with.
F)ile AreaS
S)etup
O)uestlona1re
U)sernst

MAiN MENU HELP: Type
M)essage AreaS
OHfllne Reader
l)nfo Menu
G)oodbye

ZERO MENU (MA[N MENU):
Message Areas... Fil e Areas .
Info Menu Chat Menu .
1help Goodbye (log
Select: 1

Select: m

MESSAGE MENU
Who is on
Eine Liste der User, die gerade alliine sind wird angezeigt:

2 will n1 cht gestoert werden.
3 uebertraegt eine Date"i
5 Fuer el ne 1'1 auderel

Thls option will take you the message menu. The message
menu Is used for creatlng. readlng and replying to messages.
You can enter private (e-'mall) messages to other users. and H
you change to the approprlate area, you can also partlclpate In
on-line discussions.

Username

Ileter Scherl
Armin Liensberger
Werner J. ll1s'nger
verfuegbar.

Node Status

Der CB Chat ist nur sinnvoll, wenn mehr als zwei Anrufer an einem
Chat teilnehmen wollen.

You are currently AVAILASLE for chat.

In der letzten Zeile ist ersichtlich, ob Sie momentan für eine
Plauderaufforderung durch einen andercn Benutzer verfügbar sind oder
nicht. (siehe Toggle Status).

CS Chat
Mit CB Chat können Sie einen öffentlichen Chat Kanal eröffnen. Sie
können sich zum Beispiel mit Freunden ausmachen, daß sie sich um
18h in der Mailbox auf dem Chat Kanal eins treffcn. Dann müßten Ihre
beiden Freude um 18 Uhr anrufcn, ins Chat Menu wechseln und dort C
(für CB Chat) und z.B. 1 für den Kanal eingeben.

Press ENTER to cont"jnue

Das Help Menue kann durch einfaches Drucken der RETURN-Taste
wieder verlassen werden.

Info Menu
Aktuelle KurzmeldungenJInformalionen.

Setup Menu
Vom User können Bildschirmformat,. Help-Level usw. geändert
werden, Änderungen bleiben gespeichert

File Areas
Wechsel zum File Section: Programme, Informationen (Dateien)
können downgcloadet werden.

Goodbye (log off)
Verlassen des Systems, die aktuellen Einstellungen wie File-Section
und Message-Section bleiben unverändert bis zum nächsten Logon
gespeichert (siehe Setup); es kann eine Nachricht an den Sysop
hinterlassen werden.

CHAT:
Zero(Maln)Menu ... Who 1s On
User
Answer [Jage Toggl e Status
Select: c

CS Chat

GOOdbye (log off)

Pilge

? hel p

Steigen Sie immer so aus dem System aus, sonst kann es passieren, daß
Ihre Standardwerte nicht gesichert werden.

Message Section
Mit diesem Befehl wechselt man in die message section. Dort ist es
möglich, verschiedenste Mitteilungen zu lesen, Mitteilungen zu
schreiben usw.

User-Liste
Eine Liste aller System-Benutzer wird gesendet; gelislel wird der
Name, Wohnort und letztes Logon (Datum, Zeit) Es können auch Teile
des Vor- oder Nachnamens zur Suche angeben werden. Es darf kein '.1
zum Maskieren des Namens angegeben werden. Es reicht, wenn Sie
nur den Teil des Namens angeben, nach dem Sie suchen wollen. Es
werden alle Namen ausgegeben, die den angegebenen String enthalten.

Es kann aber auch nur nach Fragmenten von Namen gesucht werden.
Dies ist besonders wichtig, wenn Sie an jemandcn schreiben wollen,
dessen Namen Sie nicht mehr genau wissen. Geben Sie cinfach nur den
Teil ein, den Sie wissen.

IJlease ente I' Ct3 channel number (1·255):

Entering cllat mode. Type "/q' to quit.
"lw' tQ list users on this channel
'/5' to list users on system. aM
on' for 11elp.

[Wefner J. [1151]:

Page User
Mit Page User können Sie andere User zu einem Chat rufen. Wählen
Sie dazu zuerst den Befehl "Who is on" und merken sich die
Nodenummer des Anrufers, mit dem sie plaudern wollen. Dann rufen
Sie P für Page User auf und geben die Nummer des Benutzers mit dem
Sie plaudern wollen ein. Falls Sie sich die Nummer nicht gemerkt
haben, können Sie mit "?" nocheinmal nachsehen, wer im System
online ist.

Answer Page
Mit Answer Page können Sie auf den Ruf eines anderen Benutzers
antworten und in den Chat Modus einsteigen. Wenn Sie also folgendes
während Ihrer Online Session am Bildschirm sehen,

Good bye (1 og off)

23 Dec 92 21:53:22 A 1120 Wien
2 Feb 93 10:14:48 A·1010 Wien
1 May 93 21:00:36 A·1010 Wien

ZERO MENU (MAIN MENU):
Message Areas.. File
Info Menu... Chat
Questionaire
:1hel p
Sel ect: u eva

EVq Ullmann
Eva Lindtner
Eva Adam

Areas
Menu

Offl i ne reader
UserL1st

Setup ... VOll are bei ng paged by \~erner [11 si nger CnOde 4).
IJ1ease go to the Ma'j n Menue aM
enter the Cllilt Menue w'ith the "C"Chat)commilnd.

gehen Sie bitte ins Zero (Main) Menu und wechsen von dort aus ins
Chat Menu. Sie können dann mit Answer Page den Ruf Ihres Kollegens
beantworten und in den Chat Modus einsteigen.

Toggle Status
Mit Toggle Status können Sie einen ähnlichen Status einstellen, wie es
bei "Ruhe vor dem Telefon" der Fall ist. \Venn Sie also während Ihrer
online-Sessions nicht von Kollegen gestört werden wollen, dann
können Sie mit Toggle Status einstellen, ob Sie für Plauderein

~=in=; -..:..:P[:...:·N=E=IIS,--,3=2,,--. ----J..........



Help Level
Help Level für die Kommandozeilen ändern. Es gibt drei Help-Levels.
Anfanger (NOVICE), miUelmäßig (REGULAR), und Experte
(EXPERT). Je nach dem Eingestellten I-Ielp-Level werden die Menues
verschieden ausfühlich angezeigt.

Set Hel p Level s

verfügbar sein wollen, oder nicht. Sie bekommen immer eine
entsprechende Rückmeldung vom System:

Yau are currently AVAILAßLE for chat.

Yau are currently NOT AVA(LAßLE for chat.

Goodbye (log off)
Verlassen des Systems, die aktuellen Einstellungen wie File-Section
und Message-Section bleiben unverändert bis zum nächsten Logon
gespeichert (siehe Setup); es kann eine Nachricht an den Sysop
hinterlassen werden.

N)OVICE
R)EGULAR.
E)XllERT .......•.
H)OTFLASH

. full menus
. .. brief menus
. .. no menus

..... Fu1l screen. Hot 'Key 1nterface

Steigen Sie immer so aus dem System aus, ansonsten kann es
passieren, daß Ihre Standardwerte nicht gesichert werden.

City
Wohnort ändern (Format : A~1100 Wien)

Full Screen Editor (ON/OFF)
Gibt an, ob Sic den Ward-Star'" oder VT-lOO kompatiblen Editor
venvenden wollen, wenn Sie Mitteilungen eingeben.

Die in diesem Menü befindlichen Allswahlplinkte werden hier nicht
genauer erläutert, da sie sicht öfter ändern können und werden.
Schauen Sie einfach ab lind zu in dieses Menü und erforschen Sie die
Inhalte.

Zero (Main) Menu
Mit diesem Befehl gelangen Sie aus der Change Setup Seclioll wieder
zurück in das M<lin Menu.

Length
Maximale Anzahl Bildschimlzeilen des Benutzers (für MORE­
Abfr<Jge). (Wenn Sie den Pull Screcn Editor venvenden, sollten Sie um
eine Zeile weniger als tatsächlich vorhanden einstellen, da die letzte
Zeile meistens für die Statuszeile verwendet \\lird). (8-200). Im
Normal[all ist diser Wert 25.

& • Archiver Oe/ault
Mit diesem Befehl können Sie Ihr Default Archivierprogramm für z.B.
den Offline Reader einstellen. Mit diescr Archiviermethode werden
dann die Mitteilungen beim Download aus dem Offline Reader Mellue
komprimiert.

Tabs (ON/OFF)
Gibt an, ob Ihr Terminal das Zeichen TAB kennt. Wenn j;:l, kann statt
mehreren Leerzeichen das Zeichen TAB geschickt werden.

Width
Max. Anzahl Bildschirmspalten des l3enutzers (Bildschirmbreite). Bei
den meisten Bildschirmen beträgt die Bildschirmbreite 80 Zeichen.
(20-132)

IBM Characters
Gibt an, ob Ihr PC den 'Extended IBM Character Set' (den IBM
Zeichensatz) anzeigen kann.

More
Das Listing stoppt nach dcn mit 'L' eingestellten Zeilen; ist 'MoreiOFF,
wird das Listing nicht zum Lesen angehalten.

Password
Paßwort ändern. Ein Paßwort muss eine mindestens 4 Zeichen lange
Zeichen kette sein. Sie kann sowohl aus Buchstaben, Zahlen als auch
aus Sonderzeichen bestehen. Zu beachen ist, daß ein Paßwort jeweils
nur <luf einem System benutzt werden sollte. Außerdem sollte das
Paßwort länger als 6 Buchst~lben sein, d<lmit es schwieriger wird das
Paßwort durch ausprobieren herauszufinden. Falls Sie glauben, daß
jemand <Inders sich unter Ihrem Namen in das System eingeloggt haI,
ändern Sie Ihr Paßwort sofort.

Screen Clear
Gibt an, ob der ßildsehiml vor der Anzeige eines Menues gelöscht
werden soll. Dazu muß Ihr Terminal die entsprechende Sequenz
interpretieren können. PalIs vor eincm Menue unsinnige Zeichen
angezeigt werden, drehen Sie bitte dieses Feature auf OFF.

Help level:

Das Fullscreen Hot-Key Interface geht in eine vollkommen neue
Richtung und versucht mit einem FuIl-Screen Interface und das
Annehmen der Kommandos ohne abschließendes Drücken der
RETURN Taste einen neuen Stil in die Benutzeroberflächen von
Mailboxen zu bringen. Benutzern von Remote Access Boxen wird
dicses Intcrface sicher bekannt vorkommen.

@·Language
Hier können Sie die Sprache der Benutzeroberfläche wählen. Das hier
vorliegende Handbuch bcschreibt die englische Benutzeroberfläche.

City
Width
V1deo mOde
!Hotkeys

$Protoco1

[n userl ist. YES
l~bs. YES
Sern. eleu. YES
Hotkeys. NO
fullSernHedd NO

rcc TGM Info

o
24
ANS [
YES
English

%S110W [nUserl 'i st

f!Tel eplwl1e 1I
~julls

OrnOre
(ßM Characters

off)

Null s.
sern.Length.
Video mode.
Iß~I Chars.
LanglJ~ge.

(0222)8154805
A·1120 Wien

[nfo about BBS

"Full ScrnRead
Hel p Level
Tabs
Screen Cl eil!'
Goodbye (l09

@LangLlage

NOVICE
BO
YES
YES
None
None

6. Info Menu
[NFO MENUE:
Maln menue
Goodbye (log off)
Select:

CHANGE:
Zero (Ma'1n lMenu
defaul t
&Archiver default
Passward
Length
Fu11screen_Edlt
'1llel p
Select:

Yell
Mit diesem Befehl kann der Sysop an die Konsole gerufen werden, ein
direkter Dialog auf TemlinaJ-Ebcne ist möglich (natürlich nur wenn
der Sysop anwesend ist). Falls der Sysop nicht anwesend ist, wird der
Hinweis HSorry, ther's no answcr" (Dcr Sysop meldet sich nicht)
ausgegeben.

Ileter Tu rner i s yelli ng ...
Sorry. there's no illlswer·.
Press ENTER to continue

Hel p.
Sern.width.
More'? .
ful1-scr ed.
Protoeol ..
Archiver.

Phone number.
City. ProvIState.

7. Setup Section
Vom ßenutzer können die Voreinstellungen des Systems geändert
werden. Zum Beispiel kann die ßildschirmgröße an Ihren Computer
3ngepaßt werden. Sie können hier ihr Paßwort ändern und einige
besondere Features des Maximus Systems aktivieren (Full Screen
Message Editor).

Video Mode (TTY/ANSI/AVATAR)
Gibt an, ob Ihr Terminal den ANSI-VTIOO Standard (ANSI
Sleuerleichen) unterstützt. \Vel1l1 ja, werdcn die Menucs in Parbe
ausgegeben. Falls Sie 3m l3ildschiml eckige Klammern und preilchen
sehen, bedeutet das, daß Ihr Terminal ANSr nicht unterstützt. Stellen
Sie dann den Video Mode aufTTY
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Falls sie sich aber mit einer deutschen. Benutzeroberfläche besser
zurechtfinden, können Sie das mit Diesem Menüpunkt umstellen.

4.

5.

lKXmodem

Xmodem
$ • Protocol Default
Hier können Sie ein default Protokoll wählco. dann werden Sie nicht
jedes mal beim Download (egal ob File oder Messages für denOrnine
Reader) nach einem Protokoll gefragt. Wählen Sie das Protokoll in
dieser Reihenfolge:

1. ZMODEM

2. TELINK

3. SEAlink

Das schnellste und komfortabelste Protokoll ist Zmodcm. Xmodem ist
das langsamste und unbequemste Protokoll (z.B. muß der
Zieldateiname eingegeben werden).

•• Full Screan Reader
Hier können Sie einstellen, ob Sie auch beim Lesen von Mitleilungen
einen dem Full Screan Editor ähnlichen Browser verwenden wollen.

# • Telephone Number
Hier können und sollen Sie, wenn sie eine andere Telefonnummer
bekommen, die Telefonnummer ändern.

8. Message-Menu
There are 80 messages in this area. The highest is #80
Vou haven't read any of these.

[0/80] Msg.area PRIV Private Mitteilungen Oeut
Type message number. or press <enter> for NEXT msg.

MESSAGE:
Zero (Main)Menu ...
List (brief)
-read_.non-stop
Upload a message
Change Msg
Goodbye (log off)
Seleet:

Offline reader
Next Message
-read_.original
Reply to a message
Browse (sea reh)

File Areas ...
Previous Message
+read-.reply
Kill (Oelete) Msg
Tag areas

Area Change
*ReadCurrent
Enter Message
Pass on (eopy) Msg
?help

Die Message Section ist der Electronic-Mail-Teil der Mailbox.
Maximus unterstüzt viele Möglichkeiten, E-Mail zwischen Horne- und
Personal-Computern auszutauschen. Sie können zum Beispiel
Mitteilungen mit anderen Benutzern in der gleichen Mailbox, in
anderen Systemen in der gleichen Stadt, im gleichen Land, in Europa
oder in Übersee austauschen.

Einige Beispiele für die E-Mail-Fahigkeiten von Maximus:

Netmail,' Eine Mitteilung die Über FidoNet von einem Mailboxsystem
zu einem anderen versendet wird.

Local message: (Lokale Mitteilung) Mitteilung, die an Benutzer in der
gleichen Mailbox geschickt werden. Diese Art der Mitteilung ist die
meistgebräuchliche, wie zwei Benutzer privat oder öffentlich in
Verbindung treten.

SIG-Special Inlerrest Group (bueressensgemeinscllaft). Wenn Sie ein
Maximus-System anwählen, werden Sie feststellen, daß es eine
Vielzahl von Message-Areas gibt. Für SIG's können für solche Areas
spezielle Berechtigungen ausgegeben werden, um private Konferenzen
einer bestimmten Gemeinschaft zu ermöglichen.

Eclzomail COllferellces; Es gibt nun wiederum eine große Zahl
verschiedener Konferenzen: lokale (im gleichen Sytern), Regionale (im
gleichen Netz) oder internationale (Europa, Amerika

Zum Lesen einer Mitteilung muß hier nur die Milteilungsnummer
eingegeben werden.

• • Read curren!
Momentan gewählte Mitteilung lesen.

? • Hilfe
Es kann Hilfe für jeden einzelnen Befehl abgerufen werden.

Area change
Geben Sie hier die Nummer des gewünschten Message Areas ein. ?
gibt eine Lise alle Message - Sections aus. Das Message-Area PUBUC
ist für aJlgemein lesbare (keine privaten) Mitteilungen reserviert. Das
Message-Area PRIV ist für private Mitteilungen, die nur Sie und der
Empfanger lesen können, bestimmt. Mitteilungen an den Sysop, die sie
beim G)oodbye eingeben und deren Antworten sind ebenfalls dort zu
finden.

ArBH.GER .. IBM pe Konferenz ".," Oeutsch Echo
A(Hl[llCOOK International Cooking Recipes , Eng!!sh Echo
AISDN [ntegrated Services Digital Net'llork (ISDN),. l)eutsch Echo

KONZERT TELETEXT Konzertternlne ,., Deutsch Echo
ALAN Local Area Neborks Engllsh Echo
Message drea (Area I, '['-Prior, ')'-Hext, '?'-l1stl:

Beim Wechsel auf eine Message-Area wird folgende Meldung gelistet:

The MESSAGE Sectloo
There are xxx messages 10 th1s area. The hlghest 1s #yyy
The last message you read was lZZ

xx = Anzahl aller Messages in dieser Section
yy = letzte Mai] (höchste verfügbare Nummer)
7.:l = lelzte gelesene Mail in dieser Section

Echo
Echo
Echo
Echo
Echo
Echo

European Dlsabled Person Conference [ngllsh
Oesterr. Tratscharea Deutsch
husche, Verkaufe, Suche Deutsch
BinkleyTerm Support Conference ., Engl1sh
Bildschirmtext der Post Deutsch
Chaos Computer Club Konferenz (Hacker Deutsch

[Area 1" '['-Prior, 'l'-Next, '"?'-Ustl:

ABU
AAUSHOCHA
'AßAlAH

BINKlEY
Aß1X
·CCC
Message area

Fido Netmail A.rea - in diesem speziellen Arca werden Mails, die an
andere FidoNet-Systeme gesendet werden sollen, geschrieben, Da
FidoNet ein weltweites Netzwerk ist, kann z.O. an einen Fido-Benu!zer
in England eine Mail geschrieben werden; diese wird automatisch vom
System über das FidoNet zur richtigen Adresse gesandt. Dieses Area
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+ • Read reply
Lesen der Antwort auf eine Mitteilung. Wenn Sie nach dem Lesen
einer Mitteilung die Nachricht tlThere is a reply .." bekomen, bedeutet
das, daß es eine Antwort auf die angezeigte Mitteiung gibt. Die
Antwort können Sie direkt durch Drucken der + Taste und Eingabe von
RETURN anzeigen.

•• Read original
Springt das Original, auf das die Antwort bezogen ist an (Mitteilung
"This is a reply to .. .".
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wird auch manchmal Matrix-Area genannt. Dieser Ausdruck wurde von
\Vin Wagner III (Programmierer von Maximus) erfunden, da er aus
verschiedensten Gründen die Bezeichnung Network ablehnt. Für
weitere Informationen siehe nächstes Kapitel.

Next Message
Lesen der nächsten Mitteilung von der Stelle weg, an der man sich
befindet. Wenn einmal N)cxt eingegeben wurde, muß bei der nächsten
Mitteilung nur noch die RETURN Taste gedrückt werden, um die
nächste Milleilung zu lesen. In so einem Fall erscheint ober dem
Hauptmcnue die Mitteilung "Press ENTER 10 read nexl message".

Offline Reader
\Vechsel zum Offline Reader Menu. Dort können Sie
Milleilungsberciche, die sie offline lesen möchten markieren und dann
diese Mitteilungen downloaden. Siehe auch gesonderten Artikel in
diesem Heft.

Goodbye
Logoff. Ausstieg aus dem System und beenden des Anrufes. Bewirkt
das gleiche wie der Befehl im Main Menu. Sie können noch eine
Mineilung an den SYSOP hinterlassen.

1l1sconnect [Y.n.?:'help),?

File Areas
Verlassen der Message Section und direkter Wechsel zum File Menu.

List messages
Dieser Befehl gibt eine Kurzübersicht über die Mitteilungen in diesem
Area. Es werden Absender, Empninger, Betreff und
Miueilungsnummer angezeigt.

Zero (Main) Menu
Verlassen der Mcss<lge Seclion und Rückkehr Zum lIauplmenllc. Die
Arcanul11l11cr bleibt gespeichert. Wenn Sie nächstes Mal in die
Message Section einsteigen, befinden Sie sich wieder im gleichen Area.

leave a note to Werner Illslnger (y.N,:?;'help]1 n

Huri (Move)
Mit diesem Befehl können Sie eine Milleilung in ein anderes Arca
"heben". Die Mitteilung verschwindet aus dem Quellarea und erscheint
unter einer anderen Nummer im Zielarea wieder. Sie müssen
Milteilungsnummer, Quellarea und Zielarea angeben.

Hurl whlctl message (,:" for currentJ:? :,
Whlch area (']':'11st)] publlc

Die erste Frage müssen Sie mit einer Mitteilungsnummer beantworten,
oder Sie antworten mit ;;;, was bedeutet, daß Sie die momentan
aktuelle Mitteilung moven wollen. Die Nächste Frage ist nach dem
Zielarea. Falls Sie den Namen des Areas nichl wissen, können Sie mit
"?" eine Liste der Areas, die Ihnen zugänglich sind, anfordern.

Kill message
Mitteilung löschen. Bitte benutzen Sie diesen Befehl, um alte, nicht
mehr benötigte Mitteilungen zu löschen. Sie werden nach der
Mitleilungsnummer gefrngl. Nach der Eingabe der Milleilungsnummer
bekommen Sie eine kurze Mitteilung, daß diese Milleilung gelöscht
wurde.

Enler messoige attributes C'?' for help) or press <enter> to continue.

ForlJldrded to Wuner [l1singer dt 2:310/1 (84)

Nach der Eingabe des Befehls "#" werden Sie, wie beim Befehl Huri
gefragt, welche Mitteilung Sie kopieren wollen. Die nächste Frnge
bezieht sich wieder auf das Zielarea. Dann müssen Sie aber, anders als
beim Huri den neuen Empfänger der Mitteilung eingeben. Sie können
hier auch die Mitteilungattribute (privat etc.) noch ändern. Als
Abschluß erhalten Sie wieder die Bestätigung, daß der Befehl
ausgeführt \vurde.

# - Forward (Copy);
Mit diesem Befehl können Sie eine Mitteilung in ein anderes Aren
kopieren, oder an einen anderen Benutzer eine Kopie senden. Die
Mitteilung bleibt im Original erhalten und erscheint im Zielarea unter
einer anderen Nummer nochmals.

Hurllng 1182 from area PR{V to Meil Il U13L[C ...

Eine weitergeleitete Mitteilung enthält in den ersten Zeilen der
Mitteilung, von wem das Original stammt, und von wem die Mitteilung
weitergeleitet wurde.

* Orlg1nal: FROH Werner [11s1nger (310/1)
* Or1ginal: TQ EöuarÖ We'ss (310/1)
"" Forwaröeö by Maxlmus 310/1

Forward whlch llIi:!ssagi:! ('-' for curri:!nt)? -
Forward I nto lJlh"i eh area number [<enter>-current, .?' -1 ist I:

PUBlIC: Offentliche Mitteilungen Oeutsch lok~1

MS9': 4 of 3 Pvl
rrOlll: Werner (l1slnger 08.H4)'.93 OS:~1:26

10: W€!rner 111singer OS.Ha)'.93 08:41:26
Subj; 1estilrossil

Upload
Mit diesem Befehl bestehl die Möglichkeit, eine Mitteilung in ein
Messagearea upzuloaden. Falls Sie noch keinen Offline Reader
besitzen, ist das sicher eine geldsparende Variante. Sie können Ihre
Mitteilung vor dem Login verfassen lind danach wie eine Datei rasch in
die Mailbox übertragen.

Subjeet

COl5lRi!nt from Roberl Ituhz
COfUlent frOIl I)en!s krebs
User
Conment frOI1l Oenh krebs
Conment frOll "'ndre~s Doerler
COlilIli!nt frOll Wolf9~n9 Kor~nd~

COlllllent froo Dleter Eschberger
COIIflIent frOR ltolf9an9 Koranda
Point-Adresse
Dili 1)' !teport
Oai ly Report

To

ltobert !tui!il
Denh krebs
Hdr'tmilnn Schind1
Oenls krebs
Werner l1hlnger
Werner lllsinger
Werner Illsinger
Ioiolfganq Koranda
l4erner llhinger
Werner Illsinger
Werner t11 s 1nger

10·Werner l1ls1nyer
ll-Werner l1lsinger
12·Werner Ills1nger
1)'Werner I1lsinger
14-"'ndre~s Ooerler
15·lto1fg~ng Korlndil
16-11leter Eschberger
11-Werner (11~lnger

7S-Andreas Doer1er
79 a Hclr01d Ackenunn
80·Huo1d Ackemann

Hore [Y.n,-I?

= • read_non-stop
Dieser Befehl dient dazu, alle Mitteilungen non-stop durchlaufen zu
lassen. Dieser Befchl ist sehr praktisch, wenn man ein Protokoll
mitschneidet, lind das Protokoll dann off·line zu Hause gemütlich
durchliest, damit man nicht den Streß der Telefonrcchnung im Nacken
silzen hat. Dazu ist es aber empfehlenswert, More auf OFF zu schallen.

Reply
Antwort auf eine bestehende Mitteilung. Der Empfanger der
ursprünglichen Mitteilung wird übernommen. Außerdem wird ein
Zeiger gesetzt, der darauf hinweist, daß die neu eingegebene Milleilung
eine Antwort auf das Original ist. Der Betreff kann geändert werden.
Falls hier RETURN gedrückt wird, wird der alte Belreff übernommen
und ein "Re:" (für REPLY) davorgeslelh. Wenn Sie die Antwort
nachher lescn, erschcint in einer der letzten Zeilen "This message is a
reply 10 ###". \Vobci "###" die Mitteilungsllummer der
Originalmitteilung darstellt. \Venn Sie so eincn Hinweis iescn, können
Sic zwischcn dcn zusammengehörigen Mitteilungen mit "+" und ".tl
vor und zurückbliittcrn.

In der erslen Spalte steht die Mitlelungsnummcr. Durch Eingabe dieser
Nummer bei der Eingabeaufforderung im Message Menu, kann eine
Mitteilung direkt gelesen werden. Das Sternchen nach einer Milleilung,
bedeutet, daß diese Miueilung (noch) nicht gelesen wurde. Die nächste
Spalte beschreibt den Absender. Bei Mitteilungen von Ihnen oder an
Sie, wird Ihr Name, falls Sie ein ANSI-fahiges Terminalprogramm
verwenden und einen Farbschiml besitzen, rot markiert. Die nächste
Spalle beschreibt den Empranger einer Mitteilung. In der lelzlen Spalte
wird der Betreff (Subjec!) der Mitteilung angegeben.

Previous Message
Lesen der Milteilung mit einer MiHeiungsnummer kleiner als die
derzeitige. 'Venn einmal P)rior eingegeben wurde, muß zum Lesen der
vorhergehenden Millcilung wieder (ähnlich wie bei N)exl) nur mehr
die RETURN Taste gedrückt werden. In diesem Fall erscheint ober
dem Menue die Mitleiung "Press ENTER 10 rcad prior message".
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Select:

'werner' 1n the to. from. or message body

Maximus will search for messages conta1n1ng:

R)ead (show entlre message: default)
l)lst (one per llne)
P)ack (QWK format)
Q)uH

Mitteilungen gesamt nacheinander anzeigen
Liste der Mitteilungen (wie Befehl List)
QWK kompatible Message Pakete zum Download

Select:

Read
List
Pack

Sie können Sich also mit diesen Befehlen einen beliebigen Suchstring
aufbauen. Mit Seach könnnen Sie die Suche abschicken. Sie werden
dann noch gefragt, wie die gefundenen Mitteilungen angezeigt werden
sollen:

Dlsplay:

l)lm1t search (w1th AND)
E)xpand search (w1th OR)
S)earch with these crlter1a
Q)ult search

C)urrent area
Tlagged areas (selected through T)ag command default)
A)ll areas
Q)uit
Select:

WhlCh areas:

Sie können hier zwischen

Enter Message
Sie können eine Mitteilung an einen anderen Benutzer eingeben. Bei
privaten Mitteilungen wird geprüft, ob der Empfänger eingetragener
Benutzer des Systems ist.

Es stchen zur Editicrung der Mitteilung 2 Arten von Editoren zur
Verfugung:

Browse (Search)
Dieser Befehl ist sehr mächtig. Sie können damit aus bestimmten oder
allen Areas bestimmte Mitteilungen suchen und anzeigen lassen, aber
auch im QWK Format downloaden (Siehe auch Offline Reader). Wenn
Sie diesen Befehl aufrufen, werden Sie zunächst gefragt, aus welchen
Areas Sie Mitteilungen suchen.

ßROWSE Message search & retr1eval

Select:

Hier kann zwischen

Jetzt müssen Sie angeben, wonach Sie suchen wollen. Sie können nach

wählen. Als nächstes wird gefragt, welche Mittelungen innerhalb der
gewählten Bereiche angezeigt werden sollen:

Type of messages to show:

Echo
Echo
Echo
Echo
Echo
Echo
Echo
Echo

Deutsch
Deutsch
Ileutsch
Eng1 i sh
Deutsch
Deutsch
Deutsch
IJeutsch

Wenn sie mit "/" eine Liste anfordern, wird vor den von Ihnen bereits
markieren Areas ein Klammeraffe (@) angezeigt.

OE3 TELETEXT OE3Inhalte ...
OilF TELET EXT OHF Programme
OIiFFILM TELETEXT OIiF Spielfilem

@QS2 l[)M Operating Systeml2 {[nternatlonal)
@QS2.AIJS l[)M Operating System/2 (Austrla)
@()S2.GEll IBM Operating System/2 (Germany I
@()S2APPS OS/2 Appli~dtionssoftw<lre

OS213BS OS/2 Bulletin Board Systems

Dieser Befehl ist für den Befehl Browse und für den Offline Reader
(Offline Reader Menu) relevant.

Change Message
Mit diesem Befehl kann eine bereits gespeicherte Mitteilung nochmals
verändert werden. Der Message Editor wird nochmals aufgerufen und
die betreffende Mitteilung in den Editor geladen. Sie können dann die
Mitteilung abändern, als ob Sie sie gerade neu schreiben würden.

Tag Areas
Mit diesem Befehl können Sie bestimmte Areas, die Sie interessieren
markieren. Wählen Sie dazu den Befehl Tag.

Select: t
I)lease enter the area to tag/untag.
Tag Area: [Area. 'I':ollst. '-'::delete a11. ':!'::help.
<enter)"'Qui tJ:

Sie können hier die Areanamen der Areas eingeben. Falls Sie die
Areanamen nicht auswendig wissen, können Sie hier mit "/" eine Liste
der Areas anfordern. Mit der Eingabe von Enter in einer leeren Zeile
brechen Sie die Eingabe ab.

8.1. Une Editor
Dieser Editor ist ähnlich anderen Systemen ein einfacher,
zeilenorientierter Editor (ähnlich EDLIN unter DOS). Der Editor hat
einen eingebauten Word Wrap, daß heißt, Sie brauchen sich um das
Zeilenende keine Gedanken zu machen. Der Editor stellt ein \Vort, falls
es nicht mehr in die Zeile passen sollte, automatisch in die nächste
Zeile. Das Editieren des Textes wird durch Eingabe einer Leerzeile
abgebrochen. Falls Sie in ihrem Text eine Leerzeile brauchen sollten,
müssen Sie ein Leerzeichen in diese Zeile eingeben. Wenn Sie einen
Text in diesen Editor mit Hilfe Ihres Terminalprogrnmms llploaden
(z.o. PROCOMM). dann sollten Sie im Selup die Option Expalld Lilles
willz Blanks aktivieren. Damit wird verhindert, daß der Editor beim
uploaden einer leeren Zeile abbricht. Nach dem Befehl E)nter Message
in der Message Section erscheint folgendes Bild:

dem Empfanger der Mitteilung
dem Absender der Mitteilung
dem Betreff der Mitteilung
Vorkommen eines Textes in der Mitteilung

Alle Mitteilungen in den gewählten Bereichen
die von Ihnen noch nicht gelesen wurden
Mitteilungen, die an Sie adressiert sind
Suchen nach bestimmten Milleilungen
Ab Mitteilungsnummer bis zum Ende

Momentan gewählter Bereich
Markierte Bereiche (Siehe Befehl Tag)
Alle Bereiche, die Ihnen zur Verfügung stehen

Tc
From
Subjecl
BOOy

All messages
New messages
Yourmail
Search
From

Current Area
Tagged Areas
All Areas

Suchen. Eine Mehrfachauswahl ist hier möglich (z.B. den Text Werner
lllsinger im Absender, Empfänger suchen - damit würden Sie alle
Mitteilungen herausfinden, die von einer bestimmten Person
geschrieben oder an die Person adressiert sind). Als nächstes wird
Ihnen jetzt noch angeboten, Ihren Suchstring UND oder ODER mit
anderen Eingaben zu verknüpfen:

Wenn Sie Search angeben, wird nochmals in ein Untennenü verzweigt:

Search where? (More than one letter may be entered.)
T)o field
F)rom f'leld
S)ubject fie1d
B)Ody cf message
:1lhelp
Select:

A)ll messages
N)ew messages (everything slnce last fead default)
Y)our mall (messages addressed to YOU)
S)earch (spec1fy to/from/subj/bOdy and keywordsl
F)rom a spec1f1ed msg# to the last message
O)u'1t
:/)hel p
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TRA$H: 310/1 Testarea fuer Po'nts Deutsch Echo
MsgU: 18 of 17
From: Werner J. rllslnger OB.May.93 14:03:38
To: Test OB.May.93 14:03:38
Subj: Test

Save Message
Mitteilung speichern. Erst mit diesem Befehl wird die Mitteilung
gespeichert und bleibt erhalten. Dieser Befehl muß immer zum
Aussteigen aus dem Editor verwendet werden, wenn die Mitteilung
abgeschickt werden soll.

Thomas

TG> Ich versteh' es nlcht:
TG> Es schrelbt mlr elner e1ne Nachrlcht (hler 1m
TG> TRASH). ab da 1st dlese dann Online zu sehen, Wenn
TG> ich nun aber polle. bekomm' lch die Nachricht NICHT
TG> und es dauert 1 bls 2 Tage, b1s lch dle Hall
TG> bekomm', das 1st doch 'rgendwle wlders1nn1g1 :.(
TG> Warum werden d1e Malls. zumindest 1m TRASH-Area
TG> nicht glelch bzw. 1n der Nacht (aber halt taegllch)
TG> 1n die fuer mich
TG> bestimmten OUtbOund ·Fll es gepackt:!

Start quoling FROM lineN (?' displays message): ?

1: TG>Hallol1.
2:
3:
4 :
5:
6:
7:
8:
9:

10:
11:
12 :
13:
14: TG> V1G.
15: TG>
16:
17: TG> timEd/B8
18: TG> * Orlgin: Bisamberg Point (2:310/1.15)
Start quotlng FROM llne" ('1' displays message):

IQ
Empfanger der Mitteilung ändern. Sie können, wenn Sie die Mitteilung
bereils eingegeben haben, den Empfanger der Mitteilung nocheinmal
ändern.

Contjnue
Nach dem bereits eingegebenen Text können weitere Zeilen
eingegeben werden. Diese Zeilen werden dann an den bereits
bestehenden Text angehängt.

Sie können nun die Nummern der Zeilen leicht sehen. Geben Sie also
die Nummer der ersten Zeile nach dem Prompt ein. Danach werden Sie
nach der letzten Zeile des zu kopierenden Abschnittes gefragt:

Start quotfng FROH llne# ('1' dlsplays message): 9
End quotlng AT llneU: 12

Nun wird der angegebene Teil in Ihre Nachricht kopiert und Sie können
den Editiervorhang mit Continue fortsetzen.

EdH l1ne
Contlnue
'?help

.. -- - .. -. - ---- ·----1·

L1st Message
Quote message
JsubJect

Abort Message
lJelete Une
From

1- - ... -.------

I:

Sie können nun den Text der Mitteilung eingeben. \Venn Sie in einer
leeren Zeile Enterdrücken, dann gelangen Sie zum Editor Submenü:

EO IT:
Save Message
Insert Llne
To
Select:

Die erste Zeile beschreibt, in welches Area die eingegebene Mitteilung
geschrieben wird. In der zweiten Zeile wird angezeigt, daß die
Mitteilung die Nummer 18 erhalten wird, da die letzte
MiUeilungsnummer 17 ist. Weiters wird angezeigt, daß die Mitteilung
von Wemer J. IlIsinger am 8.Mai 93 um 14:03:38 verfaßt wurde. Den
Empfänger und Betreff der Mitteilung müssen Sie als nächstes
eingeben. Das System prüft bei privaten Nachrichten, ob der
Empfanger im System bekannt ist. Nachdem Sie mit Enter bestätigt
haben, werden Sie aufgefordert den Nachrichlentext einzugeben:

Type 1n your message now. Press <enter> at the beglnn1ng of a
blank l1ne to ene your message. Press (space> and then (enter>
to
insert a blank 11ne in your message.

A - Abort Message
Milleilung verwerfen und nicht abschicken. Dieser Befehl wird
verwendet, um aus dem Editor auszusteigen und die Mitteilung nicht zu
speichern. Die eingegebene Mitteilung ist nach diesem Befehl für
immer verloren.

List Message
Zeigt Milleilung zum Durchlesen nochmals an. Sie können die
Miueilung noch einmal lesen und dann eventuelle Fehler ausbessern.

Edjt Line
Es kann eine Zeile nocheinmal editiert werden. Sie müssen die Zeile
und dic alte Textpassage eingeben. Dann werden Sie gefragt, womit sie

'die alte Textpassage ersetzten wollen.

Insert Line
Es kann zwischen zwei vorhandene Zeilen eine neue Zeile eingefügt
werden.

SubJect
Sie können mit diesem Befehl den Betreff der Mitteilung nocbeinmal
ändern,

8.2. Maximus Full Screen Editor
Maximus war das erste Bulletin Board System, das seinen Benutzern
die Vorteile eines echten Full Screen Editors zur Verfügung gestellt
haI. Falls Sie im C)hange Setup dieses Feature eingeschaltet haben,
gelangen Sie statt in den Zeileneditor in den FuJl Screen Editor. Dieser
Editor ist Word-Star'" kompatibel. Er beinhaltet die grundlegenden

Befehle von Word·Star'" und VT-lOO (DEC·Terminals). Aus dem

Editor kann man mit <CTRL>+<K><D> oder <CTRL>+<Z> austeigen.

Die lctzte Zeile des FuJl Screen Editors ist eine Statuszeile. Hier wird
der Empfanger der Mitteilung, der Betreff und Zeile, Spalte, in der sich
der Cursor befindet, angezeigt. Es ist ratsam, im C)hange Setup die
Zeilenanzahl nocheinmal zu überprüfen, bevor Sie diesen Editor
verwenden.

Pelete Line
Eine bereits eingegebene Zeile kann mit diesem Befehl wieder aus dem
Text gelöscht werden. Sie werden nach der Zeilennummer der Zeile,
die sie löschen wollen, gefragt.

Quote Message
Falls die Mitteilung, die Sie gerade in Bearbeitung haben eine Antwort
(Reply) ist, können Sie mit diesem Befehl Teile aus der
Originanachricht in Ihre Nachricht Kopieren (Quoten). Diese Teile
werden dann mit den Initialien des Absenders und einem ">" Markiert
(z.B.: WI».

Wenn Sie nun Q wählen, fragt Sie das System IIStarl quoting FROM
line# ('?' displays message):" Sie können nun die nummer der erste
Zeile, die sie kopieren wollen eingeben. Wenn Sie die Zeilennummer
nicht kennen, was anzunehmen ist, dann können Sie sich die
Originalrnitteilung mit Hilfe des "?" Befehls anzeigen lassen.

Befehlsübersicht über die Befehle des Full Screen Editors:

Befehl VT-lOO Ctrl IBM-PC
Mitteilung speicher AZ "'k"d AIt-S
Mitteilung verwerfen Esc-Esc AkAq Alt-X
Backspace Bs Ah Bs
Zeichen löschen Dei Ag Dei
Eine Zeile hinauf Up Ae Up
Eine Zeile hinunter Down AX Down
Vorhergehende Seite PgUp Ar PgUp
Nächste Seite PgDn AC PgDn
Cursor hinauf Lefl A

S Lefl
Cursor rechts Right Ad Right
Ein Wort nach links Aa CII-Left
Ein Wort nach rechts Af Ctl-Rght
Zeilenanfang flome "q"s Horne
Zeilenende End "q"d End
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Wenn Sie auf eine bereits bestehende Mitteilung antworten, dann
können Sie Teile aus der Mitteilung in Ihre Antwort kopieren, um
klar,lUstellen, auf welche Passage Sie sich beziehen. Dies wird in
englisch "Quoted reply" genannt. Diesen Modus aktivieren Sie mit
<ALT-Q>.

Sie können jeweils 4 Zeilen des Originals lesen, und diese optioneIl in
Ihre Antwort kopieren. In der Originalmitteilung blättern Sie mit
<PgUp> bzw. <PgDn>.

Sie können durch <Alt C> die im Anzeigefenster sichtbaren vier Zeilen
in Ihre Mitteilung kopieren.

10. File-Section
Zusätzlich zu dem eben behandelten E-Mail System beinhaltet
Maximus ebenfalls eine File Seetion. Solche Systeme haben Sie sicher
schon gesehen, wenn Sie in anderen Mailboxen ~lI1gerufen haben. Die
File-Section bietet allerdings genau wie die E-Mail Scction eine Reihe
von zusätzlichen Möglchkeiten für den Benutzer. Vom I-Iauptmenue
kommen Sie mit dem Befehl uF" in die File Section. Wenn Sie zum
ersten Mal in die File Section einsteigen, werden Sie gefragt, in
welehen Bereich Sie wechseln wollen:

Flle area [Are" 11. '['~'I)r'lor. 'J"'''Next. "!'='l'IstJ:

Wählen Sie nun ein Arca. Sie bekommen nun d.<lS File Menu angezeigt:

Te,üfiles. Fll'? listings "tc.

OS/2 Bug Fixes
OS/2 Fonts
OS/2 Games
OS/2 GNU Files
OS2 Graphik
OS/2 Infomlations, Announcements,
OS/2 LAN relaled files
OS/2 Printer Relatcd Files
OS/2 Programmers Area
OS/2 REXX reinted files
OS/2 System Utilities
OS/2 EMTEX, LATEX
OS/2 Ulililies
PCAD Computer Aided Design f. Elcclronic
PC-Magazine Diskettes
SDNET llusines Applikations
SDNET Communications Applikations
SDNET Data Processing Applikations
SDNETGames
SDNET Grnphics Applikations
SDNET Computer L<lnguages
SDNET Miscallanous
SDNET Olhers
SDNET System applications
SDNET Editors / Text
SDNET Utilities
SDNET Ward Processing
r:idoNet Maximus Software Distribution
Textfiles, File listings etc.
\VAV I'ilcs for MMI'M/2
MS Windows & 10M \VIN-OS/2 Programme

rlle dred TEXT

OS2FlX
OS2FONT
OS2GAME
OS2GNU
OS2GRAPH
OS21NFO
OS2LAN
OS2PRINT
OS21'ROG
OS2REXX
OS2SYS
OS2TEX
OS2UllL
PCAD
I'CMAG
SDNBUSJ
SDNCOM
SDNDATA
SDNGAME
SDNGRAP
SDNLANG
SDNMISC
SDNOTI-IR
SDNSYS
SDNTEXT
SDNUllL
SDNWORD
SDSMAX
TEXT
WAV
WlN

<Alt-Q>
<PgUp>
<PgDn>
<A1t-C>

Insert
FlO

"k"r
'r
'c
"k"c

'v
"k"h
"q"y
'y
"
'I
'w

Toggle Einfügemodus
Edit menu
Bis zum Zcilenende löschen --­
Zeile löschen
Wort nach rechts löschen
Zcile neu aufbauen
Bildschirm ncu aulbauen
Quote Ein/Aus
Vorhergehende 4 Zeilcn
Nächste 4 Zeilen
Zeilen kopieren

AUDIO Files (ADLlß eIe.)
C-Dateien im Source Code
CT-Magazine Diskettes
DBASE, CLIPPER .
Dr. Dobbs Journal Diskettes
DOS & OS/2 VDM Programme allgemein
DOS & OS/2 VDM (Kompri-) An:hi- vierprogrnmme
DOS Communications (Terminalprog,BTX, ...)
DOS & OS/2 VOM FidoNe' Softwnrc (BBS,U'il's)
DOS & OS/2 VDM File Ulililies
DOS & OS/2 VOM Gnmcs
DOS & OS/2 VDM Graphikprogramme
DOS & OS/2 VDM File Utilities
DOS & OS/2 VOM VIRUS Scanner
FidoNct Documcntations (FSC ...)
FidoNcl Newspapers
Graphics Interchange Format Files
Graphics Interchange Format Girls
Erotical Paintings
Graphics Inlerchange Format Girls in Swimsuite
Nanlucket-Magazine Diskettcs
FidoNet's Phonebook
Novell related files
IBM's Operating System /2 allgemein
OS/2 (Kompri-) Archi- vierprogramme
OS2 Communications
OS/2 Drivers
OS/2 Editors, ßrowsers ..
OS/2 File and Directory Utilities
OS/2 FidoNet related stuff

Your statistics for OB.l"lay.93 15:03:46

Zero (Main) Menu
Zuriick zum Ilauptmenue

Statistics
Sic können bier nützliche Infom13tionen über Ihren dcrzcitigen Anruf
und auch statistische Infom13tionen abrufen.

Offline reader Area Change
Ne"l Files View text file
lJplodd (send) St~t1stics

Goodbye (log off)

60 minutes
30 m'i Tllites
10

o k ·bytes
o k·bytes

6000 It.· bytes

Message AredS.
FJ le_ Titles
I)o ..... nlodd (receive)
'1h" 1P

TtME
Time on ]'1ne. ttl1s call ..
Time remaining for this call.
Cillls to dilte.

FILES
UL (fl'om you).
IlL (ta yOll) ..
DL ava'llilble for today ..

r [L[;

Zero (M~;n) ~'enL.l

Locdte a file
Tdg (queue) files
Contents
Se Iect:

Sie können an diescr Stelle entweder den Namen (z.ll. TEXT,OS2) des
gewünschten Areas eingeben, oder einfach Return drücken, um in das
Area zurückzukommen, von wo <HIS Sie den Befehl eingegeben haben.

Offline Reader
Sie gelangen mit diesem ßefehl direkt ins amine Reader Menu zum
downloaden Ihrer Messages.

Message Areas
Mit diesem Befehl können Sic direkt in die Message Section wechseln.
Sie brauchen keinen Umweg mehr über das Main Menu mehr machen.

Area Change
listet die Filc-Arc:ls, die Ihnen Zllr Verfügung stehen. Jedcs File Area
hai ein anderes Thema. Es könncn immer wieder ncuc Arcas
dazukommen und andere wieder verschwinden.

Sie können nun mit ? eine Liste der Areas anzeigen lassen. Zum
heutigen Tag sind folgende Areas für einen User mit Userlevel Worr/IY
verfügbar.

Filc Areas
AUDIO
C
CT
DßASE
DOßßS
DOS
DOSARC
DOSCOM
DOSFlDO
DOSFlLE
DOSGAME
DOSGRAPII
DOSUllL
DOSVIR
FIDODOC
FIDONEWS
GlF
GIFGIRL
GIFPAlNT
GIFSWIM
NANTUCK
NODELIST
NOVELL
OS2
OS2ARC
OS2COM
OS2DRV
OS2EDlT
OS2FDUT
OS2FlDO



Tag (queue) files
Mit dem Befehl Tag können Sie sich Programme oder Dateien zum
DownJoad vormerken. Sie können diese Dateien mit Tag markieren.
Beim Download haben Sie dann die Möglickeit alle markierlen Dateien
auf einmal downloaden.

Upload
Ein oder mehrere Files können zum System übertragen (gesendet)
werden. Dieser Befehl bewirkt das genaue Gegenteil von Download.
Die Möglichkeit, Files zu übertragen, ist zeitlich begrenzt durch das
Logon-Limit (siehe 'Statistics', je nach Zugriffsstufe). Bei
verschiedenen Datei-Transfer-Protokollen sind auch \Vildcards in File­
Namen möglich, Beispiele: Filename: ·.BAS ein oder mehrere BASIC­
Files werden übertragen, Filename: INFO.· z_B. INFO.lXT,
INFO.OOe, INFO.ßAS werden übertragen, Upload ist nicht in jedes
File-Area möglich. Um ein Upload Kommando auszuführen, müssen
Sie Maximus folgende Befehle geben:

1) Den Befehl Upload aufrufen
2) Das File-Transfer-ProtocoI angeben (soferne kein Default Protokoll
eingesieIlt wurde)
3) Dateinamen angeben
4) Eine sinnvolle Dateibeschreibung eingeben

Sie können alle diese Eingaben natürlich auch geslapelt,
(hintereinander in einer Zeile) wie alle anderen Maximus-Kommandos
eingeben.

Select: U

New Files
Mit diesem Befehl wird eine Liste der neuen Dateien aller Areas
angezeigt.

Locate a liIe
Ennöglichl Ihnen nach einer Datei in irgend einem Area zu suchen.
Dieser Befehl durchsucht sowohl den Dateinamen als auch die
Beschreibung nach dem angegbenen Teilstring. Wenn Sie dieses
Kommando benutzen, dürfen keine Wild Cards (1,·) verwendet
werden. Geben Sie einfach den Teil des Slrings ein, nach dem Sie
suchen und Maximus sollte die richtige Datei finden. Wenn eine
Übereinstimmung gefunden wird, wird das File-Area, der File-Name
und die Daleibeschreibung angezeigt

Searchl n9 rol'" • kassa' .

File i1ru IXlS ... DOS & OS/2 VOM Progranne allgemein

KASSA.lzh 108594 08·21·87 kasubuch und girokonto fuer fbAI pchtl/at
bflanz04.zfp 8<l311 10-20-90 buchhaltung!iprogrilnn, bfhnz, ..h. KASSA

",
Located 2 matches.

Der Teilstring, nach dem Sie gesucht haben, wird, falls Sie einen
Farbbildschirm verwenden und sie ANSI oder AVA1RAR Darstellung
gewählt haben gelb dargestellt.

FilesTitles
listet alle Files eines Areas mit Kurzbeschreibung. Anders als der
vorhcrbchandc1tc Befehl "LU werden hier nur die Dateien in einem
Area angezeigt. Ocr Befehl "F" gibt ein komplettes Listing des
Datcinamcns, der Dateigröße, Datum und Dateibeschreibung aus.
Zusätzlich werden noch weitere Hinweise, Überschriflen usw., die vom
Sysop hinzugefügt worden sind, angezeigt.

Sl!lect: f

Select
X
Y ""
Z ••
S .,

a f11 e protocol.
XMOIJ[M
YMOIJEM
ZMODEM
Seal 'ink

Files: [· .. '-ne.... , (enter)-dll, 01" type <I partial fllendmel:

DOS

Ilruckerut111 tl es Nach der Auswahl des File-Transfer Protokolls sehen Sie folgende
Zeile:

located 2 matches.

Select: f kassa

Seilrchl ng for . kassa' ,

KASSA.lzh 10859408·21·87 kassClbuch und !lirokonto fuer ibm pc/xt/at
bllanz04.zip 84311 10·20·90 buchhilltun!lspro!lramm. bilanz. afil. KASSA

,"

l3eg1n sending now. or hH <Ctrl 'X) several t1mes to cancel_

Wenn Sie diesen Prompt am Bildschiml sehen, können Sie beginnen,
die Datei zu senden (z.8. Bei Procomm oder Telix müssen Sie die
PgUp Taste drücken, die Nummer des Prolokolls eingeben, den
Daleinamen angeben). Die Übertragung sollte bei den gängigen
Temlinalprogrammen vollautomalisch vor sich geben. Sie seben
meistens eine Anzeige, wieviele Bytes bereits überlragen sind, usw.

Falls Sie aus irgend einem Grund die Übertragung abbrechen wollen,
drücken Sie einfach 2x elrl + "X". Die Übertragung wird dann nach
kurzer Zeit abgebrochen.

\Venn die Übertragung beendet ist, bittet Sie Maximus die Datei, die
Sie gerade gesendet haben, zu beschreiben. Diese Frage müssen Sie
beantworten (Ein CR aHeine wird ignoriert). Geben Sie bille eine kurze
aber prägnante Beschreibung des Programms, das ist der einzige Weg,
wie andere Benutzer auf den erslen Blick erkennen können, was in
Ihrer Datei enlbalten ist. Sie müssen in dieser Beschreibung kein
Datum angeben. Das Datum wird von Maximus automatisch der
Beschreibung vorangestellt.

Von Zeit zu Zeit kommt es vor, daß sich bei der Übertrngung Probleme
ergebcn. Diese Probleme äußern sich in einer großen Anzahl von
Übertragungsfehlern. Meistens rühren diese Probleme von schlechten
Telefonleitungen her. Falls solche Probleme auftreten, legen Sie bitte
auf, und rufen sie bitte nocheinmal an. Vielleicht bekommen Sie dann
eine bessere leitung. Wenn Ihre Übertragung nichl richtig beginnt,
könnte es sein, daß Sie ein falsches Übertrngungsprotokoll verwenden.
Sie und Maximus müssen das glci~he Übertragungsprotokoll
verwenden (Die gleiche Sprnche sprechen), damit eine Übertragung
entstehen kann.

14S34 10·12·90 f1nstellung Cililen Swlft 24. (+Maus)

1782404·15·89 Util1ty um Kursivschrift zu erzeugen (C-

44657 11-16-88 {nternatlonCll Printer Standard Drucktest
l!i291503·07-89 Echt stClrkes Druckerprogramm
112!i47 09-13·90 druckt ....SCII·Ffles auf A4-quer

18304 03-09-88 EGA Hardcopy's auf EPSON Printer
113128 03-24-88 Screendullip fuer 9124-Nadel-l)rucker+l>OC

Wenn anstelle der Dateigröße "missing" angezeigt wird, so bedeutet
das, daß diese Datei derzeit auf Platte nicht verfügbar ist. Zusätzlich
gibt es noch den Stern ".lt vor dem Datum. Dieser bedeutet, daß diese
Datei seit Ihrem letzten Anruf neu hinzugekommen ist.

Sie können auch innerhalb eines Areas nach einer Datei suchen, wenn
Sie nach F einen Teil des Dateinamens oder der Beschreibung angeben
(wie bei Locate)

CUllSLVLlZH
Souree)
ORUCKTST .LZH
DIWCKER.lZH
SIO[WAY$.ZIP
EGA- EPSO.ASH
HCY_.9•.24.LZH
([pson)
SnSWIFT .lZH

Goodbye
(Logout) wie in der Main-Section beschrieben. Sie können mit diesem
Befehl aus dem Mailboxsystem aussteigen. Außerdem werden Sie
gefragt, ob Sie einen Kommentar an den Sysop hinterlassen wollen.

View text file
Der Inhalt eines ASCII-Files (nur TEXT !) kann gelesen werden.
ASCII-Dateien erkennt man meistens an der Erweiterung 't.DOC" oder
",TXT". Dieser Maximus Befehl arbeitet ähnlich dem DOS-Befehl
"TYPE".
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Die Copyright Bestimmungen des oder der Autoren sind in jedem
Fall zu beachen und einzuhalten.

IllNWEIS:

Alle von der Mailbox His Masters Voice abmfbaren Programme dürfen
nicht gewerblich genutzt werden und sind ausschließlich für prinlte
Zwecke zu verwenden oder weiterzugeben. Jede andere Nlltzung bnn
vom Urheber bzw. Autor des Programmes strafrechtlich verfolgt
werden.

verglichen werden. Ist die Prüfsumme nicht identisch, wird das Paket
nochmals gesendet.

Terminalprogramme für PC-DOS oder OS/2, die ell1lgc der oben
genannten Protokolle unterstützen sind über den PCC-TGM zum
Selbstkostenpreis (DSK-346,347,348) zu beziehen.

Die Auswahl der Übertragungsart richtet sich nach Ihrem vorhandenen
Programm, im Zweifelsfall lassen Sie sich das Hilfsmenue auOisten.

Z - Zmodem - Protokoll. Sie können mehrere Dateinamen mit
Wildcards (*,?) angeben. Dieses Protokoll ist das schnellste der derzeit
verfügbaren Protokolle und wird empfohlen, falls Ihr Termi­
nalprogramm ZMODEM integriert hat.

T - TELINK oder MINITEL Protokoll. Tclink ist eine verbesserte
Version des XMODEM Protokolls. Auch hier können Sie mehrere
Dateinamen mit Wild Card angeben. Dieses Protokoll wird für die
Datenübertragung mit dem Termin<llprogramm PROCOMM
empfohlen.

X - XMODEM Das älteste aber auch langsamste Protokoll derzeit. Es
wird aber von sehr vielen Terminalprogrammen angeboten. Falls Sie
Ihr Terminalprogramm weder ZMODEM noch TELINK kann,
verwenden Sie bitte XMODEM. XMODEM kann nur eine Datei
übertragen. Der Dateiname muß also genauso angegeben werden, wie
er im Verzeichnis (Abrufbar mit "F") stcht.

S - SeaLink Dieses Protokoll wird von den SeaDog-Boxen zur
Kommunikation untereinander verwedent, wird aber von sehr wenigen
Terminalprogrammen angeboten. Dieses Protokoll ist ebenfalls sehr
schnell (2. nach ZMODEM).

10.3. Public Domain SoftwarejShareware
Es gibt eine Vielzahl von Programmen, die Public Donwin sind. PlIblic
Domain Programme haben eines gemeinsam: Man kann sie in keinem
Software-Geschüft kaufen. Diese Programme werden von Computer­
Enthusiasten und Software-Ingenieuren für ihre eigenen Zwecke oder
für andere Compllterbenutzer geschrieben. Dadurch unterscheidet sich
auch die Qualität der Programme sehr stark, denn wie ein Programm
dann letztcndlich funktioniert, h~ngt stark von den Fähigkeiten des
Autors ab. Es ist nicht unüblich, in Public-Domain Sammlungen
bessere und für den gegebenen. Zweck besser geeignete Programme Zll
finden, als in den Regalen von Computergeschäften. Das Maximus­
System ist zur Unterstützung und Verbreitlmg von Public Domain
Software geschrieben worden und ist sclbst Shareware.

In Österrcich ist es besonders wichtig, die Verbreitung von Public
Domain Software zu fördern, da österreichische Computerhändler lind
auch einige "Non Profit Vereinigungen" anscheinend noch immer nicht
verstanden hat, was der Autor solcher Programme mit "kommerLieller
Nutzung" von Programmen gemeint haI. Diesese Software· I-ländler
"verkauften" Public Domain Software zu sehr stolzen (Selbstkosten­
Preisen).

~=;__: -'-'PC::...;-N::.:;E""II=..S..::;3=.2__,. _
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I x )modem
I llK'Xmodem
I ZJmodem
I SJ[Alink
I TJel1 nk.
I Q)uit
+ +

10.1. Dateitransferprotokolle:
Dateitransfcrprotokollc (eng!. File-trasferprolocol) dienen dazu,
Dateien fehlerfrei über die Telefonleitung zu übertragen. Nur mit den
Paket-orientierlen Protokollen (ZMODEM, YMODEM, SEALINK,
TELINK, KERM1T. ...) ist eine fehlerfreie Datenübertragung möglich.
Sie sehen manchmal bei der Benutzung von Mailboxen sinnlose
Zeichenfolgen auf dem Bildschirm. Diese Zeichenfolgen stammen von
Übertragungsfehlern über die Telefonleitung. Dateitransferprotokolle
bilden nun Priifsummen für übertragene Pakete, die auf der Gegenseite
wieder berechnet werden und mit der übertragenen Prüfsumme

m:---"------.::::":":"=-=-=------

Contents
Der Inhalt von komprimierten Dateien (z.ll. ARC) wird auf dem
Bildschim angezeigt. Dieser Befehl ist sehr nützlich, denn unter den
Dateinamen der ARC-Dateien kann man sich oft nicht sehr viel
vorstellen, damm ist es nützlich, eine Datei mit diesem Befehl zu
untersuchen, bevor man sie von der Mailbox downloadet. Das ARC
Format ist ein komprimiertes Datenformat. Um diese Dateien nach dem
Downloaden wieder ins lesbare Format zu bringen, sind entweder die
Datei ARC.EXE oder PKXARC.EXE erforderlich. Für entsprechende
Programme sehen Sie für DOS in der AREA DOSARC, für OS/2 in der
Area OS2ARC nach.

Goodbye (Logout)
Wie in Main-Section. Sie haben Mit diesem Befehl die Möglichkeit
direkt aus dem File-Menue aus dem System auszusteigen. Sie werden
noch gefragt, ob Sie einen Kommentar an den Sysop hinterlassen
wollen.

Type '/q' on a blank. l1ne to abort download. Type 'Ie' to edit the
download llst. Type 'Ig' to start the download and log off afterlOuds.
ror anormal download, simply press <enter>.

Sie haben mit dem ßefehl Tag die Möglichkeit, sich Dateien für den
Download vorzumerken. Sie können dann die Liste der Vorgemerkten
Dateien mit /e statt eines Filenames editieren. Wenn Sie nach dem
Download gerne Logoff machen würden (weil sie nicht die ganze Zeit
wärend Ihr Terminalprogramm downloadet) vor dem Bildschirm sitzen
wollen, können Sie als letzten Dateinamen /g (für Goodbye) eingeben.
Dann werden Sie automatisch nach dem Download des letzten Files
abgemeldet.

Einige Anmerkungen zum Speicherformat der Dateien: Eine große
Anzahl aller abrutbaren Files ist komprimiert gespeichert. Diese Art
der Speicherung ist sehr platzsparend (bis zu 80 %), außerdem wird
dadurch die Datenübertragungszeit drastisch verkürzt und die
Tclefonrechung verringert. Im Area DOSARC (für DOS) und OS2ARC
(für OS/2) gibt es viele verschiedene Komprimier und
Entkomprimierprogramme.

Wenn Sie Ihr Zeit-Limit erreicht oder überschritten haben, können Sie
sich frühestens am nächsten Tag wieder einloggen. Alle Versuche, sich
vor Ablauf dieser Frist einzuloggen, werden vom System abgebrochen.

Select: I

A~ailable protocols:

Download
Ein oder mehrere Files können zum Benutzer (EMPFANGEN)
übertragen werden; die Möglichkeit, Files zu übertragen, ist zeitlich
und durch eine bestimmte Anzahl von kEyles begrenzt (je nach
Zugriffslevel) Dowllioad mehrerer Files hintereinander ist, je nach
Protokoll, wie bei 'Upload' möglich. Dieses Kommando arbeitet
grundsätzlich genauso wie der Befehl U)pload, darum wird hier nur ein
kurzer Überblichk gegeben. Bitte lesen Sie für Details auch die
Beschreibung des Befehls Upload.
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frägt Slatus des Modem ab)
Mn Speaker Contral (lautsprecher)

MO Speaker off (lautsprecher aus)
MI Speaker on (Lautsprecher ein, bis Verbindung)

On Ouiet Mode; result codes displayed/surpresscd
00 Result codes displayed (Rückmeldungen anzeigen)
01 Resull codes surpressed
(Rückmeldungen des Modems unlerdr_ücken)

Sr-:n Set Regisler commands; r is any S·register;
n bust be a decimal number between 0 and 255
(Setzen eines Modem Registcrs. r ist ein Register;
11 muß eine dezimale Zahl zwischen 0 und 255 sein).

Vn VerballNumeric result codes
(Numerische/Verbale Rückmeldung)
VO Numeric rcsult codes (Numerische Rückmeldung)
VI Verbal result codes (Verbale Rückmcldungen)

Xn Resull Code option
Setzt Erkennung des \Vählaufforderungszeichens,
Besetzt usw. Von Modem zu Modem verschieden.

Z Softwaere rcsct

Viele Kommandos sind von Modem zu Modem verschieden. Sehen Sie
sicherheitshalber noch in Ihrem Modemhandbuch nach. Außerdem gibt
es noch den s.g. Extended command set, der bei sehr vielen Modems
auch schon zum Standard gehört.

Moocm hebt ab
Letztes Kommando wiederholen
Momentanen Wählvorgang abbrechen
Wird allen kommandos Vorangestellt (außer N, A> und +++
Handshake Options
BO CCilT answer tone (Europäischer Modus)
81 Bell answer lone (Amerikanischer Modus)
Wählen einer Telefonnummer (Originate Mode).
Es gibt folgende Optionen:
P Pulse dinl (nife Wiihlämter)
T Touch tone Dial (DES Wiihlämtcr)
, Pause (2 Sekunden)
Command mode local echo (Echo im Kommando Modus)
EO Echo OFF
EI Echo ON
Local echo ON/OFF when connection has bcen estabJished
Echo, wenn die Verbindung bereits besieht
FO Echo ON (Half Duplex)
FI Echo OFF (Full Duplex)
On/Off hock contral (Höhrer Abheben l AuDegen)
HO Hang up (go on hock) - Hörer auDegen
111 Go off hock (lIörer abheben)
Inquirey (von Modem zu Modem verschieden·

Dn

HAYES Modem Befehlssatz
A
N
An)' ke)'
AT
Bn

En

Fn

IIn

In

Erfahrungen mit dem Fido-Netz

'Martin Weissenböck, ÄblM
"In der Steiermark sind schon viele Lehrer als Point im l'ido-Nelz",
erzählte mir Klaus Scheiber, "wann machst Du auch mit'?"

Natürlich wollte ich mitmachen: Herr IlIsinger haue mich schon mit
einer Nummer und passender Software für sein System ausgerüstet.
Trotzdem scheiterte der Einstieg damit an irgendwelchen, noch
unbekannten Kleinigkeiten.

Daher ein Versuch mil der steirischen Variante: die Publie Domain
Software "Front Door" war leicht zu installieren. Die Steirer haben für
ihre Interessenten ganze Arbeit geleistet: alles war gut vorbereitet,
inklusive einem gar nicht so kleinem Handbuch für den Einsteiger.

Aber dann ging es erst richtig los: alle Telefon- und Vorwahlnummern
waren auf den Grazer Knoten eingestellt. Es hat einige Zeit gedauert,
die von mir gewünschte Wiener Nummer überall einzutragen. Dann
aber konnten bereits die ersten Botschaften zumindest ausgeschickt
werden. Leider war die FreLlde nur kurz: Botschaften kamen zwar auch
herein, aber sie waren nicht zu lesen. Es bedurfte einiger Stunden und
aller \'erfügbaren Dekomprcmierprogramme, bis ich festgestellt habe,
daß der \Viellcr Knoten die Texte anders komprimiert als der Grazer
Knoten.

In den n~ichsten Experimenten sollte auch die \Viener Software zum
Laufen gebracht werden; der Vergleich wird sicher interessant - welche
ist besser?

Soweit ein kleiner Zwischenberichl. Aber wozu ist das Fido-Netz und
ein Point gut? Darüber ist hier schon oft berichtet worden. Der Point
hilft jedenfalls Telefongebührcn zu sparen, da alle ßotschaften und
Wünsche Off-Line (ohne Telefonverbindung) vorbereitet werden, die
Verbindung auf Knopfdruck vom System hergestellt wird und alle
Dnten mit größtmöglicher Geschwindigkeit und außerdem gepackt
übertragen werden.

Und die Anwendung? Gerade im I-ITL-Bereich treten bei sehr
ähnlichen Konfigurationen <luch immer wieder ähnliche Problem auf.
Ein elektronisches Diskussionsforum würde den EOV-ßetreuem der
einzelnen Schulen sicher sehr helfen. Etwa nach dem Molto. "Ich habe
das und das Problem - wer weiß eine Lösung?" Oder: "Ich habe

überraschenderweise das und das herausgefunden - vielleicht hilft es
jemanden."

Fido ist ein privates Netz, ein Amateurnetz. Ist dieser Einsalz ein
Widerspruch dazu? Ich glaube nicht: Dutzende von EDV-Kustoden
verwenden viele unbcz.:1hltc Stunden ihrer Freizeit aus Idealismus dazu,
die EDV.Systeme in den Schulen in Schwung zu bringen und zu hallen.
Alles, was dazu dient, diese Arbeit zu erleichtern, sollte willkommen
sein.

Wie kann es weitergehen? Ein erster Schrill ist sicher eine private
Initiative, wie schon in der Steiermark gezeigt. Danach kämen Rechner,
die an Schulen aufgestellt werden, gegenenfalls mit Übernahme der
Tclefonkostcn. Einige österreische HTLs reichen als Knoten allS, um
von jedem Schulstandort aus den Zugang zum Fido-netz zum Ortstarif
zu ermöglicben. Irgend wann einmal wird dann aus ciner
Privatinitiative eine I!wohlwollend untcrstützte" Fornl; mit dem
kommerLieHcn Erwerb der entsprechendcn Softwarelizenzcn und der
Installation weiterer Rechner könnte eine niichendeckendes
Kommunikationsnetz geschaffen werden. Als Inhalte - und das sei aber
noch einmal ausdrücklich erwähnt - sind nur technische Infornlationcn
vorgesehen, sowie Informationen, die die Arbeit der Betroffenen
erleichtern (Hinweise auf Kurse usw.). Keineswegs soll an die
Übermittlung \'on Erlässen oder ähnlichem gedacht werden.

Weitere Schritte:
Die Software zur Installation eines Points muß noch einfacher
handhabbar werden. Parameter, wie Telefonnummern, müssen in einem
Schrill am Anfang in einem guten Inslallalionsprogramm eingegeben
werden. Damit ist ein Point rasch in Betrieb zu setzen. Ein allf.'illiges
Fine-Tuning kann immer noch kommcn, wenn der Benutzer sich bereits
eingearbeitet hat.

Um auch dic Anzahl der Knoten erhöhen zu können, gilt für deren
Installation sinngemäß dasselbe: ein gut aufbereitetes Softwarepaket
mit einfacher Installationsanleitung ist eine wesentliche Voraussetzung
für die weitere Verbreitung.

Wer möchte beim Zusammenstellen mitmachen? Ich werde jedenfalls
in den Sommerferien noch einige Zeit daraufverwenden.D
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Wie werde ich Point im FIDO-Netz?

Da ich seit einiger Zeit als Point arbeite und mit dieser Art der
t'Datenfemübertragung" sehr zufrieden bin, habe ich mir überlegt,
einmal eine Beschreibung zu erstellen, die anderen Usern, die
vielleicht nichts mit dem Begriff Point anfangen können, erklären soll,
was das eigentlich ist.

Was ist überhaupt ein Point?
Man sollte die Frage eigentlich anders stellen: Wie wird im
Normalfalle eigentlich die Datenfernübertragung betrieben?

Man loggt in eine Box ein, nOITnalerweise in seine "Slammbox", wählt
dort die verschiedenen Nachrichtenbereiche an, die einen interessieren
und liest die Nachrichten, die dort slehen.

Die eine oder andere Nachricht wird dann mehr oder weniger flüchtig
mit einem verzweifelten Blick auf die Uhr beantwortet, man will ja
auch nicht so lange im System bleiben; entweder hat man gar nicht so
lange Systemzeit wie man eigentlich brauchte oder der Gedanke an die
nächste TeIcfonrechnung treibt einem den Angstschweiß auf die Stirn
(besonders bei verheirateten Usern ist das ein wesentlicher Faktor, ich
weiß, wovon ich rede!!).

Geht man nun davon aus, daß in der Stammbox, die ja auch
möglicherweise an nationalen und internationalen Konferenzen
teilnimmt, einige hundert Nachrichten stehen, kann man sich leicht
vorstellen, wieviele doch recht interessante Sachen man da versäumen
kann. Das führt dann in aller Regel dazu, daß man einige Nachrichten,
die ganz interessant wären, entweder gar nicht oder nur sehr knapp
beantwortet.

Noch problematischer wird es, wenn man gar keine 3m Fido/Opus-Netz
angeschlossene Box in seinem Nahbereich hat, da ist man gezwungen,
entweder sein gesamtes Taschengeld (oder das von der Gattin für diese
Zwecke zur Verfügung gestellte Bugdei) für die OFUe zu opfern oder
man liest konsequent nur ein oder zwei Nachrichtenbereiche. Für einen
ehal mit dem Sysop oder gar einen Up- oder Download bleibt da nicht
viel übrig.

Als Point kennt man diese Probleme nicht!
So, jetzt habe ich 'in aller Deutlichkeit geschildert, was man als
"Nichtpoinl" für Nachteile haben kann, aber was ist denn nun
eigentlich ein Point?

Und wie wird man es?
Nun, das ist ganz einfach: Zunächst sollte man mal mit dem Sysop
seiner Stammbox vereinbaren, ob dieser sein System auf Points
eingerichtet hat oder nicht, norn1alerweise sind Sysops an Points recht
interessiert, da Points durchschnittlich die meisten Nachrichten zu einer
Box beisteuern. Dann muß man mit dem Sysop verabreden, welche
Nachrichtenbcreiche man in der Box für interessant hält und in Zukunft
"bearbeiten" möchte. leh zum Beispiel habe mittlerweile meinen Point
auf ca. 20 verschiedene Nachrichtcnbereiche erweitert, und es werden
sicherlich noch welche folgen.

Anschließend bekommt man vom Sysop entsprechende Software zur
Verfügung gestellt, die auf dem eigenen Rechner installiert werden
muß; dabei ist der Sysop sicherlich behilflich.

Im Grunde genommen installiert man auf seinem Rechner zu Hause
eine kleine Mailbox, die genau die Nachrichtenbereiche beinhaltet, die
man auch in der Stammbox gcrne lesen und bearbeiten wür.de.

Der Rechner des Sysop stc]Jt nun einmal täglich alle neün Nachrichten,
die sich im Llllfc des Tages angesammelt haben, zusammen und arced

sie. Der Point veranlaßt nun seinen Rechner dazu, beim Sysop
anzurufen, allerdings erfolgt jetzt kein "normalestl Einloggell, sondern
der Rechner des Sysop erkennt selbstständig, daß da jetzt ein Point
anruft; wenn die Verbindung zustande gekommen ist, schickt der
Sysoprechner ein einziges gearctcs Paket, welches sämtliche
Nachrichten enthält, an den Point. Dcr Rechner des Points nun entarccd
dieses File wieder und sortiert die einzelnen Nachrichten in die dafür
eingerichteten Nachrichtenbereiche beim Point. Dieser kann nun in
aller Ruhe OFFLINE diese Nachrichten lesen, beantworten oder sonst
was damit machen. Nach dem Beantworten packt der Point rechner die
Sachen, die der Point geschrieben hat, wieder zusammen, arced sie,
schickt sie am nächsten Morgen dem Sysop zu und bekommt die neün
Nachrichten usw. usw...

Dort in der Sysopbox stehen sie dann gcnauso, als ob der Point (oder
User) sie original in der ßox des Sysops geschrieben hätte, allerdings
wesentlich billiger. (I-Imm, ein Unterschied ist da schon, man bnHlcht
jetzt nicht mehr das ORIGIN des Sysops zu übernehmcn, man kanll scin
eigcncs erstellen, und zwar für jeden Nachrichtcnbereich ein cigenes,
ist doch auch was!!)

Ich z.B. bekomme im Schnitt zwischen 30 KB unu 80 KB täglich, mit
einer Verbindlmg von 1200 Baud daür! das zwischcn 4 und 10
Minuten, also im Nahtarif im Nachttakt nur einc Einheit, rcchne 111f11

aus, was das Lesen und Beantworten von nur 10 % dieser
Nachrichtenmenge im Onlinemodus kosten würde.

So, ich hoffe, ich habe erklären können, was ein Point ist lll1d vor
allem, welche Vorteile es bietct, einen Point einzurichtcn.

Sollte jetzt noch jemand Bedenken haben, von wegen der Sysop sci \'on
Points nicht so begeistert, kann man dem entgegenhalten, daß, wie
gesagt, ein Point einer Box in aller Regel eine Menge Nachrichtcn
einbringt, und ich habs ja mit keinem Wort gesagt, daß man nls Poinl
nicht mehr in seiner Lieblingsbox anrufen kann oder soll, nur kann man
seine Zeit dann viel besser für die von den Sysops so geliebten Uploads
oder bei den Usern so begehrten Downloads odcr einem ncllen kleinen
ehat verbringen.

So, jetzt aber genug der langen 'Vorte, viel Spaß beim Einrichten des
Points wünscht:

Thomas Dobuscll

P.S.: Noch einen weitercn Vorteil bietet die Installntion eincs Points:
Man hOlt die Möglichkeit, Files, die man gcrnc hällC, genauso wie die
täglichcn Nachrichten beim HPostabholen" mitzunehmen, d<lZU S<lgt mall
seinem System einfach (mal sehr vereinfacht gesagt), sei doch so gut
lind hole mir, wenn Du Morgen beim Boss \.... ieder Post abholst, r!uch
noch das File XXXXXX, d<lnn brnuche ich das nicht Online zu SaLlgCI1,

oder man will dem Sysop m<ll eine kleine Freude machen lind schickt
ihm auf demselben Wege ein neUs File zu.

SCHERZ ON!'

Ein Point bietet sogar etwas für Profilncurotiker, me1l1 bekommt Clls
Zusatz zur Nodenummer des Sysops einen kleinen Zusatz, also fast eine
eigene Nodenummer: Mein Sysop hat die Nummer: 2:241/2, meine
Nummer ist 2:24112.1 l1l1d jetzt weiß auch jeder, warum die ganze
Sache Point heißt, wegen dcs kleinen Punktes hinter der Nodc des
Sysops.

SCHERZOF!'

o
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FIDONET - was es ist und ein paar Regeln
Werner Berghofer

Was ist "FidoNet"?
FidoNcl ist ein privates, internationales Rechncrnclzwerk, das derzeit
(Juli '90) aus etwas mehr als 7000 Rechnern ("Nodes") besteh!. Im
Sommer '84 wurde es vom ehemaligen Applc.Syslcmprogrnmmicrcr
Tom Jcnnings und einem Freund gegründet; Fido #1 war auf einem
DEC Rainbow installiert. Zwei Monate später war FidoNet bereits auf
60 Rechner angewachsen.

Obwohl die meisten Rechner dieses Verbundes unter dem MSDOS·
Betriebssystem arbeiten, ist FidoNet nicht cin Synonym für MSDOS­
Mailboxen, sondern definiert nur die Art und Weise, wie über
asynchrone Modems Nachrichten ausgetauscht werden (das
"Protokoll") und die interne Struktur der Nachrichten. FidoNct hat
keine professionelle Ambitionen; es wird ausschließlich von
unbezahllen Amateuren betrieben.

Ursprünglich gab es ein Grundprinzip im FidoNet, das Tom lennings
allen Teilnehmenden ans Herz gelegt hat:

-TllOu slmll 1101 excessil'ely 01l1l0Y DllIers.
Thou slmll /tOl be 100 easily awroyed. "

(Du SOIlSI andere nielli übel'fl'iebell beliisligell.
Du SOIlSI Dich nielli zu seJmeIl belfisligt fii/l/en.]

Mit zunehmender Ausdehnung von l'idoNct wurde der Anteil der
notwendigen 3dminislrativcn Arbeit immer größer. Für diese
Funktionen werden sogenannte "Coordinators" eingesetzt. Je gräßer das
Netz wird, umso größer lind schcinbar wichtiger wird auch die Anzahl
der Menschen, die ihre ursprünglich rein administrative Tätigkeit zu
machlpolitischen Ränkespielen mißbrauchen. Diese Fehlentwicklung
hat FidoNet auch den Spitznamen ItFight-O-Net" eingebracht.
Enttäuscht über diesen Weg haben sich viele FidoNet-Angehörige der
ersten Stunde 1987 in ein alfernatives Netzwerk ("AlterNet")
zurückgezogen.

FidoNet ist unterteilt in Zones, Regions, Networks und Nodes. Eine
FidoNet-Zone ist einem Kontinent, eine Region einem Land bzw.
einem Staat und ein Network einem Bundesland oder einem Bezirk
gleichzusctzen. Die kleinste Einheit von FidoNet sind die einzelnen
Rechner, die FidoNct-Nodes. leder dieser Nodes hat eine eindeutige
numerische Bezeichnung, eine "Matrix-Adresse". So sehen
verschiedene Matrix-Adressen aus:

1,135/20
1,310111.0

310/1
3: 748/56
4:61/12.1@fldonet

Das allgemeine Format einer FidoNct·Addresse ist
Zonc:NetworkfNode.Poinl (4-0·Adresse, vierdimcnsionale Adresse).
Zur Zeit noch optional ist der "Domain"-Tcil, der hinter der
numerischen Adresse angeführt wird. Verbindliche Domain­
Definitionen fehlen derzeit; darum wird auch hier nicht näher auf
Domains eingegangen.

DerLeit sind in der FidoNet-Topologie Zone 1 (USA), Zone 2 (Europa),
Zone 3 (AustraJien, I-fongkong), Zone 4 (Südamerika) und Zone 5
(Südafrika) definiert. Zones bestehen aus Regions, Regions bestehen
aus Networks, die von Nodes gebildet werden. Zone-Nummern sind
immer einstellig, Region-Nummern zwcistellig, Network-Nummem in
der Regel drei· oder vierstellig. Nodcnummem können bis zu
flinfstellig sein. Ein Node ist nomlalerweise immer gleichzeitig "Point
Null".

Das volle Adrcss-Format Zonc:NetINode.Point ist nicht bindend; fehlen
in einer FidoNet-Adressc Zone und/oder Point, wird als Zone jene Zone
angenommen, in der der FidoNet-Ncxle lokalisiert ist. Fehlt die Point-

Angabe, wird Point Null unterstellt. Innerhalb Europas (Zone 2) ist die
Adresse 2:507/1.0 identisch mit 507/1.

Die "primäre" FidoNet-Adressc enthält eine drei- oder vierstelligc
Network·Nummer. Ein Ncxlc kann unter Umständen mehr als eine
Adresse haben, z.B. eine zweistellige Region-Nummer. Solche
Adressen werden für spezielle Verwaltungsaufgaben vergeben und
fungieren als Alias-Adrl.':ssc C'Aka").

Österreich ist seit 13. November '87 als Region 3l Bestandteil von
FidoNet. Die erste österreiehische Mailbox, die den FidoNet-Betrieb
aufnahm, war llAnother Ncxie" (2:31/1.0, betrieben von Wemer
Berghafer). In kurl.em Abstand kamen die damalige "TGM-Mailbox"
(Sysop: Werner I1lsinger), "Files & Database" (Sysop: Thomas Gaspar)
und "Cuckoo's Nest" (Sysop: \Verner Schlagnitweit) dazu. \VesentJichen
Anteil an der Aufbauarbeit in Österreich hatte Rudolf Stricker,
München (2507/414.0 T-Bus).

Was ist ein "Point"?
Ein Point-System ist die komfortabelste Möglichkeit, mit einer
PidoNet-Mailbox Nachrichten und Files auszutauschen. Neuc
Nachrichten werden in gepackter Form vom Point bei der Mailbox
abgeholt. Sie können jederzeit gelesen werden; omine, in aller Rube
und ohne die Telefongeblihrcn zu strapazieren. Antworten und neue
Nachrichten werden mit eincm speziellen Editor geschrieben. Dieser
Editor bietet meistens die Möglichkeit, Texte allS anderen Programmen
im ASCII-Format zu libcmehmen. Die Nachrichten werden gepackt,
wieder an die Mailbox geschickt, dort in die entsprechenden
Nachrichtenbereiche aufgeteilt und den anderen Online-Anrufern,
Points und FidoNet-Mailboxen zur Verfügung gestellt.

FidoNet-Mailboxen, die für Online-Anrufer offen stehen - es gibt auch
sogenannte "Mail Only-Nodcs" - reservieren pro Tag eine bestimmte
Zcitspnnne, in der sie ausschließlich für andere FidoNetSysteme
erreichbar sind ("National Mailing Hour"). In dieser "Zone Mailing
Jlour", wie sie neuerdings genannt wird, werden Online·Anrufer nicht
in die Mailbox gelassen. Point-User sind davon nicht betroffen, denn
ihre Software identifiziert sich beim Verbindungsaulbau als FidoNet­
System.

Warum die Bezeichnung "Point"?
Die Software eines Point·Systems wird oft in gleicher oder ähnlicher
Form von FidoNet-Mailboxcn verwendet. FidoNet-Mnilboxen sind in
einer Liste (" nodelist") aufgeführt, die wöchentlich aktualisiert wird
("nodcdiff'). FidoNet-Mailboxen müssen bestimmte MindestauDagen
erfüllcn, um in die Nodelist aufgenommen zu werden, z.B.
Errcichbarkeit innerhalb einer bestimmten Zeit, meist Zugang für
Online·Anrufer usw. Point-Systeme haben diese Aunagen nicht zu
erfüllen, sie haben nur einen ItUser" - ihren Betreiber - und sind auch
nicht in der Nodelisl enthalten, sondern werden als nAnhängsel" eines
Fido-Nodcs gekennzeichnet: 2:31012.2 bedeutet Point 2 von Ncxie 2 aus
Network 310, Europa.

Was ist "Echomai'"?
Mailboxen aus yerschiedenen Netzwerken nehmen an Nachrichten­
Konferenzen zu bestimmten Themen teil. Die Nachrichten eines
Sachgebietes (Nachrichtenbereich, "Are3") werdcn von der Mailbox­
Sortwnre paketiert, zum Zweck der schnelleren Übertragung
komprimiert und automatisch an die nächsten Nodes geschickt, die an
diesem Area teilnehmen ("geechot"). Damit ist es möglich, z.B. mit
Mcnschen aus mehreren Staaten und unter Umst~indet1 aus
vcrschicdenen Kontinentcn elektronisch über bestimmte Sachgebiete
Nachrichten auszutauschen, zu konferieren. Echomail-Nachrichtcn sind
grundsätzlich öffentlich, d.h. sie können von jedem Teilnehmer gelesen
wcrden.
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Der Begriff "Ecbomai]lI wurde 1986 von Jeff Rush, einem FidoNet­
Sysop, geprägt. Jeff Rush schrieb die erste für FidoNet verwendbare
Echomail-Software.

Was ist 'Matrix-MaU'?
Echomail wird breit gestreut und verteilt. Im Gegensatz dazu wird
Matrix-Mail nur zwischen zwei FidoNet-Systemen ausgetauscht und
kann auch privat geschrieben werden;d.h. der Inhalt der Nachricht ist
nur für Absender, Empfanger und die Betreiber ("Sysops") der
FidoNet-Mailbox lesbar.

Matrix-Mail wurde früher "FidoNet-Mail" genannt; nur alte Fido­
Haudegen ("grizzled FidoNet~veterans't) gebrauchen diese Bezeichnung
auch heute noch, Wynn Wagner UI, der die FidoNet-Software der
zweiten Generation ('tOpus Computer Based Conversation Systemn,
"YooHooI2U2"-Handshakc usw.) wesentlich geprägt hat, ist ein
Sympathisant der "Cyberpunk"-Bewegung, die sich vordergründig
durch sarkastischen Humor, Vorliebe für Science Fiction und Max
Headroom und bestimmte äußere Kennzeichen ("mirror shades, nerf
bals") zu erkennen gibt. Aus ideologischen Gründen lehnte Wynn
Wagner III einen Begriff wie "network" ab und ersetzte ihn durch
"matrix" .

Point-Systeme nehmen in der Regel an mehreren,Echo-Areas teiL Sie
verlangen die Installation eines bestimmten Nachrichtenhereiches als
"persönlichen Briefkasten" des Betreihers: jenes Subdirectory, in das
die Nachrichten gelangen, die via Matrix-Mail nur an den Point­
Betreiber persönlich gerichtet sind, Dieses Subdirectory ist nicht
gleichzusetzen mit einem Echomail-Area: Echomail-Konferenzen haben
eindeutige Konferenz-Namen, die nichts mit dem physischen
Subdircctory-Namen beim Point-System bzw, in der Mailbox zu tun
haben, Ein Area "Matrix" oder "FidoNet-Mail" gibt es nicht; sehr wohl
aber z,ß. die Areas "Interuser" oder "Clone".

Welche Hardware ist für ein POint-System nötig?
FidoNet-kompatible Software gibt es für PC-/MS-DOS~Rechner, Apple
Macintosh-, Commodore Amiga- und Atari-Rechner, Vereinzelt gibt es
auch Installationen auf DEC Vax-Rechnern, Unix-Systcmen und
Mainframes. Obwohl es Point-Systeme gibt, die ohne Harddisk
auskommen, sollten doch ungefahr drei oder vier Megabyte für den
geplanten Point-Betrieb auf einer Harddisk zur Verfügung stehen,

Neue FidoNct-kompatible Software wird primär auf der PC-/MSDOS­
Plattform entwickelt und ist als erstes immer für diese Betriebssysteme
verfügbar. Die komfortabelsten und betriebssichersten Programme sind
in der IBM PC- und Clone-Welt zu finden,

Als Untergrenze für die Obertragungsgeschwindigkeit des Modems
sind 1200 Baud anzusehen, Hier gilt: je schneller, desto besser, Als
Standard dürfte sich derzeit eine Geschwindigkeit von 2400 Baud
etabliert habcn, obwohl. damit die Teilnahme an großen Echomail~

Konferenzen ("Interuser", "C-Echo", "Pascal") kein Vcrgnügen ist. Hier
sind 9600 Baud und mehr zu empfehlen,

FidoNet-Software arbeitet ausschließlich mit Modems, die den
weltweiten Standard, den Hayes AT-Befehlssatz, unterstützen.

Welche Software ist für ein POint-System nötig?
Die drei Grundfunktionen eines Point-Systems sind die Verbindung mit
der FidoNet-Mailbox, Ent- und Verpacken von Nachrichtcn und deren
Verwaltung. Diese Funktionen werdcn von Mailer, Mail-Prozessor und
Editor übernommen.

Hier ein vereinfachtcs Diagramm zum Verdeutlichen des Ablaufes und
des Zusammenspiels der Software:

+--------------+
, Mailer ,
+--------------+
+--------------+

Mail +---------+
Prozessor, :+__ ~ + I,

+--------------+ +---------------+
, Fdi tor : neue Messages :
+--------------+ +---------------+

+- - - - - - - - - - - - - - - --+

Als Beispiele für Mailer-Software seien BinkleyTcrm oder FrontDoor
genannt. In der MS-DOS-Umgebung ist für den Betrieb des Mailers ein
bestimmter Low Level-Treiber notwendig, der die hardwarenahe
Steuerung der seriellen Schnittstelle übernimmt. Solche Treiber sind
als ttFOSSIL"-Treiber bekannt. "FOSSIL" steht in diesem
Zusammenhang für tlFido/Opus/SEAdog Standard Interface Layer".
Populäre Treiber in der DOS-Welt sind XOO.SYS, BNU.COM oder
OPUSCOM.COM.

Wichtigste Aufgabe des Mail-Prozessors ist es, die komprimierten
Nachrichten-Pakete, die nach der Verbindung mit der Mailbox

("WaZoo session") im dafür reservierten Sulxlircctory ("inbollnd")

gelandet sind, zu entpacken, entsprechend den Konferenznamen C1area

names") in die dafür reservierten Subdirectories zu verteilen

("toss") und die Verweise und Bezüge (" reply links") zwischen
Nachrichten gleichen Betreffs ("Subject:") herzustellen ("maint"),
Bekannte Mail-Prozessoren in der DOS-Welt sind ConfMail, TosScan
und

QmaiL Zum Ver- und Entpacken der Nachrichten benötigt der Mai!­
Prozessor noch zusätzlich ein entsprechendes Hilfsprogramm (tlutility"),

Die bekanntesten Programme dieser Art sind "PKpaklPKunpak't,
"PKzipIPKunzip", "Zoo", "Pak" und "LHarc".

Mit dem Editor werden Nachrichten gelesen und geschrieben,
ausgedruckt, im ASCII-Format exportiert und gelöscht. Die meisten
Editoren bieten zusätzliche Features wie "Umheben" einer Nachricht
von einem in ein anderes Area ("move 1t), \Veiterleiten einer Nachricht
in ein anderes Area und/oder an einen anderen Teilnehmer ("forward")
und das Aufteilen einer Nachricht an mehrere Tcilnehmer ("carbon
copy"). MsgEd, Sirius, OpEd und der FrontDoor-Editor sind die
gebräuchlichsten Editoren.

Werden neue Messages exportiert, ist die Ablaufreihcnfolge
umgekehrt: Subdirectories werden nach neuen Messages durchsucht
("scan"), an die am jeweiligen Echo-Area partizipierenden Nodes
weitergeleitet, komprimiert und im dafür reservierten Subdirectory
C'outbound") bereitgestellt. Aufgabe des Mailers ist es jetzt, in
regelnülßigen Abständen zu überprüfen, ob Messages weiterzuleiten
sind und ob zum aktuellen Zeitpunkt ein Anruf erwünscht ist.

"Origin Iines" und "SEEN-SV Iines"
Beide Begriffe stammen aus der Echomail-Terminologie, Sie
bezeichnen Dinge, die für das klaglose Funktionieren der Echomail von
großer Bedeutung sind,

Die Uorigin linet! ist so etwas wie eine Visitenkarte des Point-Systems
oder der Mailbox. Anhand der "origin line" ist es möglich, den
Ursprung einer Echomail-Message zu identifizieren, Der Inhalt dieser
Zeile kann zum Teil vom Point- bzw, Mailbox-ßetreiber selbst
beeinflußt werden, andere Elemente sind fix vorgegebener Bestandteil.
Eine "origin line" kann z.B. so aussehen:

OM vI.OO
... Qr1g1n: The exile [no qllotes, pleeze] (2:310/2)
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Die "origin line" wird entweder vom Editor, vom Mail-Prozessor oder
von der BOS-Software nach einer "tcar line" (---) am Ende einer
Nachricht angefügt. Meistens ist nach den drei Bindestrichen
("dashes") der IItcar Jine" noch der Name des Mail·Prozessors oder des
Editors venncrkt. Die "origin line" besteht aus" * Origin: ", dem
Namen des Point-Systems bzw. der Mailbox, einem (optionalen) mehr
oder weniger origincllen Beglcitlcxt, und· getrennt durch Leerzeichen
und Klammern - der FidoNet-Adressc des Systems, von dem die
Message stammt.

"origin lines" sollten nicht länger als insgesamt 70 Zeichen sein und
nur Zeichen aus dem Bereich zwischen 20 hex und 7E hex enthalten;
also z.B. keine Rechner-spezifischen Umlaute, Gmfik- oder
Sonderzeichen.

"SEEN-BY lines" bezeichnen die Adressen der FidoNet-Systcme, an
die diest Nachricht gleichzeitig weitergeschickt wurde. Sie enthalten in
einer oder mehreren mit "SEEN-BY" beginnenden Zeilen die
numerisch aufsteigend sortierten FidoNet-Adresscn jener Systeme, bei
denen diese Message Ztlm Lesen oder zur weiteren Verteilung bereit
steht. Ein Beispiel:

--.~ QM vl.OO
* Or1g1n: The exile [no quotes, pleeze] (2:310/2)

SEEN-SV: 2/231 31/0 310/1 2 3 4 8 9 10 11 12 13 14
SEEN-SV: 313/1 2316/1 2 507/1

"310/12 3!t usw. in obigem Beispiel bedeutet, daß im Network 310 die
Nodes 1 bis 14 die Message "gesehen" haben. Aus dem Network 313
und 316 haben Node 1 und Node 2 die Message bekommen; im
Network 507 Nodc 1.

Beim ImpJrtieren ('ftosS") von Echonwil-Messages wird überprüfl, ob
die Adresse des importierenden Systems in den f!SEEN_ßY linesf!
enthalten isl. Sie sollte bereits dort steben, denn beim Exportieren
("scnn") werden die FidoNct-Adressen dieser Systeme eingefügt, die rln
jenem Echomail-Area beteiligt sind, <HIS dem diese Message stammt.

Die oben gezeigten Origin-Lincs sind alle Beispiele für Messages aus
eincm FidoNct-Node. Hier eine kOlTektc Origin-Linc, die aus einem
Point-System stammt:

TosScan{q)
* Or'g1n: Got'ya (2:310/2.2)

SEEN·BY: 2/231 31/0 310/1 23 4 8 9 10 11 12 13 14
SEEN·SV: 313/1 2 316/1 2 507/1

Und hier eine (Indere Origin·Line eines Point-Systems:

FI) 1.00
* Orig1n: Netz/17 is coming (2:9100/4)

SEEN-OY, 1/131 31/0 310/1 1 3 4 8 9 10 11 11 13 14
SEEN·SV: 313/12316/1 2 507/1 9100/4

Das erste Beispiel zeigt, wie eine Point-Adresse in einer Origin-Line
aussieht. Im zweiten Beispiel wird eine mangelhafte Installation dl:r
Point-Software sichtbar, und zwar ein [<'chIer in der Konfiguration des
Mail-Prozessors. Dcr Gnmd: Points bekommen eine f'Pseudo·Adressc"
innerhalb von FidoNel.

Der Betreiber der FidoNet-Mailbox, die Point-User mit Nachrichten
versorgt, vergibt für sein privates Pointnetz cine Phantasienummer, die
aber außerhalb seines FidoNet-Nodcs nicht "sichtb<.lr" werden darf. Ist
die Mail-Prozcssor-Softwarc sowohl beim FidoNetNode ("bossnode")
als auch beim Point-System korrekt installiert, wird diese
Phantasienetznummer unterdriickt. Diese private Pointnetz-Nummer
muß ~eshalb unterdrückt werden, weil nie sichergestellt ist, daß ein
anderer FidoNet-Sysop für sein privates Pointnetz nicht die gleiche
Netznummer verwendet. Darum ist es nonnalerweise auch verpönt, daß
Point·Systeme Matrix-Mail unter Umgehung ihres Bossnodes direkt an
den Empfanger-Node senden.

In Österreich wird ähnlich dem Nodediff-File ein zentrales llPointnet 'f

wöchentlich aktualisiert und an alle heimischen FidoNetNodes
geschickt, die Points unterstützen. Soferne jeder Sysop dieses Pointnet
in seine Nodclist einbaut, sollten doppelte Pointnet·Nummern

theoretisch nicht vorkommen und jeder österreich ische Point bei jedem
österreichischen ridoNct-Node bekannt sein.

Wie man Messages schreibt
Diese Überschrift mag unnötig erscheinen: kann doch jeder von uns
lesen und schreiben. Ein Blick in die Echomail-Areas zeigt aber, daß
die Kultur des Schreibens von Messages zumindest in Österreich noch
sehr unterentwickelt ist.

Messages solIteIl üblicherweise länger nls eine oder zwei Zeilen sein.
Auch wenn die tatsächliche Message nur eine Zeile lang ist, so kostet
sie doch 512 bis 2048 Bytes Platz auf dem Speichermedium. Ein
Gedanke, der in der "Länge" einer Zeile llllsdrückbar ist, bedarf der
Überprüfung, ob er wirklich durch diverse an der EchomaiJ
teilnehmende f-idoNet-Mailboxen und Point-Systeme verbreitet werden
soll.

Kurze, klare und prägnante Sätze schreiben; nicht mit Leerleilen
sparen. Es ist eine gute Angewohnheit, pro Absatz nur einen
bestimmten Gedanken zu verfolgen. Unleserliche Nachrichten, mögen
sie auch noch so bemerkenswerten Inhalt haben, werden mit größerem
Widerstreben gelescn als solche, die sich ciner klaren, übersichtlichen
Foml bedienen.

Umlaute und Sonderzeichen v~rmeiden. Auch wenn PC-/MS·DOS dllS
Standard-Betriebssystem der heutigen Zeit ist und man der Meinung
ist, daß ohnehin nur unvernünftige Zeitgenossen Rechner mit ilnderen
Betriebssystemen verwenden: es ist eine grobe Unhönichkeit, in
Echomail-Areas Umlaute, Sonder· und Grafikzeichen Zll schreiben.
Anders ist die Sachlage in Fidomail.McS5.:1ges: wenn man weiß, daß
der Empt:1nger der Message einen Rechner mit identischem
Zeichensntz verwendet, spricht nichts dagegen, alle möglichen Zeichen
einzusetzen.

Nicht bis zum ~ußersten rechten Rand des ßildschirnls schreiben;
Einstellungen zwischen 66 und 72 verwenden. Seitdem die
Verwendung VOll Editoren gewtlltig ansteigt, steigt <!llch die Anzahl von
Antworten ("replies"), die Zitate Cquotes") aus der Original-Message
enthalten. Die wcnigsten Leute, die einen Editor verwenden,
verschwenden scheinbar auch nur einen Gedanken an die Leser ihrer
Messages. Jede zitierte Zeile sollte am Zeilenende ein "hartes" Relllrn
enthalten, auch wenn es beim eigenen Editor so aussieht, als wUrde sie
noch zwischen linken und rechten Rand passen. Der nächste Leser
verwendet unter UmsHinden cinc andere Spaltenposition für den
rechten Rrllld. Hier zwei Beispiele:

) beim Quoten sollte man daran denken. daß deI' eigene Editor'
nicht unbedingt
) das Zentnlm de!' M11cllstraße dilr'stellt_

) be'fm Qlloten soll te man dMall den~.en, daß der eigene
) Edito!' nicht lInbed1ngt das Zentrum deI' M'flchstraBe
) darstellt.

Welches Zeichen nwn zur Markierung dcr zitierten Textes verwendet
ist sicherlich Geschmackssache. Ob man dem dczenten ">" den Vorlug
gibt oder sich in C-ähnliche Gebilde wie "F.K.I" verirrt sei jedem selbst
überlassen.

Zwischen dem Anteil der eigenen Antwort und dem Anteil an zitiertem
Text sollte ein gewisses gesundes Vcrhiiltnis bestehen; sicherlich ist es
in den wenigsten Fiillen notwendig, die ganze Message, auf die sich die
Antwort beziehen soll, zu zitieren. Wahrscheinlich reicht es aus, zwei
oder drei markante Säfze in der eigenen Antwort zu zitieren. Absolut
unnötig ist das komplette Wiederholen der Original-Message inklusive
Origin- und SEEN-BY-lines und manch anderer, hinter einem CTRL­
A-leichen (.....A) versteckten Infomlationen C'kludges").

8in weitercs Zeichen '·on Message-Kultur ist die sinnvolle
'crwendlll1g des "Subjece-Feldes im I-leader einer Message. ßei allen
Editoren ist es möglich, im luge einer Antwort ein unter Umständen
nicht glückJich gewähltes "Subject:" Zll ändcrn. Wie kommen hunderte
von Lesern dazu, für Nachrichten Geld und Speicherplatz zu opfern, bei
denen zwischen "Subjecl:" und dem eigentlichen Inhalt der Message
wenig oder gar kein Zusammenhang besteht?
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Auch gilt es zu bedenken, ob die Message, die man soeben zu schreiben
beabsichtigt, wirklich in diesem Echo-Area angebracht ist. Nachrichten
wie

-Hallo Klaus. Oanke fur d'e Info. Ich konnte gestern
nlcht. darum rufe lch Olch morgen an.-

sollten als private Message via Matrix-Mai! gesandt werden und nicht
als Echomail-Message, die ihren Weg durch einige -zig Rechner nimmt.

Die besseren Mailbox-Programme verhindern von sich aus, daß in
Echo-Areas private Nachrichten geschrieben werden können; anders die
Editoren, die ein Point-System einsetzt. Eine private Message in einem
Echo-Area bereitet dem Sysop der Mailbox zusätzliche Arbeit, sie
wieder zu "ent-privatisieren".

Ein bestimmtes Sachgebiet (ein Echo-Area) sollte nur Nachrichten
enthalten, die tatsächlich zum Thema des jeweiligen Areas gehören.
Will man dem Schreiber einer Message eine private Antwort via
Matrix-Mail schicken, findet man dessen FidoNet-Adresse in der
Origin-Line seiner Nachricht [siehe S. 10]. Bevor eine Antwort auf eine
Frage geschrieben wird, sollte man sich die Mühe machen, alle bisher
vorhandenen Nachrichten des Areas zu lesen; unter Umständen wurde
die gestellte Frage schon von jemand anderen beantwortet.

Die meisten Echo-Areas, die über mehr als ein Land verteilt werden,
sind in englischer Sprache gehalten. Daß in jedem Area die richtige
Sprache verwendet wird, ist genauso Bestandteil der elektronischen
Hönichkeit wie der Verzicht auf Umlaute und nationale oder
rechnerspezifische Sonderzeichen.

Immer wieder entflammende "Diskussionen lt ueber Rechtschreibfehler
oder orthographische Unzulänglichkeiten sind nicht sehr sinnvoll. Jeder
Schreiber einer Nachricht wird sich bestimmt um korrekte
Schreibweise bemühen und Nachsicht für andere aufbringen, denen
unter Umständen Tippfehler passieren. Für viele Menschen ist Englisch
nicht die Muttersprache; in englischsprachigen Echo-Areas
Zurechtweisungen über die richtige Verwendung englischer Vokabel
auszuteilen trägt mit Sicherheit nicht dazu bei, sich bei seinen
Gesprächspartnern beliebt zu machen. Meistens sind solche Messages
Ausdruck für unterschwelligen Ärger, der fairerweise in direkten
Matrix-Messages offen und ehrlich ausgetrngen werden sollte.

Bei gewissen Messages empfiehlt es sich. vor Beantwortung erst mal
besser eine Nacht zu schlafen. Sollte die Wut über eine Message nicht
zu dämpfen sein ist es oft sehr heilsam, eine erbitterte, böse,
beleidigende und direkte Nachricht ("Oame") zu verfassen und sie nach
einiger Zeit zu löschen, anstalt sie abzusenden. Zu bedenken ist, daß
harte Worte meistens mehr Probleme schaffen, als sie lösen; auch sollte
man versuchen, einer Person nichts anderes zu schreiben, als man der
gleichen Person in einem Raum mit anderen Leuten sagen würde.

Wie man Point·User wird
Die meisten FidoNet-Mailboxen haben Point-Software zum Download
bereit Sollte das Modem für die benötigten Programme zu langsam

sein, ist sicher jeder FidoNet-Sysop bereit, alle notwendigen
Programme auf Disketten zu kopieren, persönlich zu übergeben oder
per Post ("snail mail") zu senden.

Es ist ohnehin notwendig, mit dem Sysop, bei dessen FidoNetMailbox
man beabsichtigt Point zu werden, persönlichen Kontakt aufzunehmen.
Erfahrungsgemäß tauchen immer wieder einige Detailfragen auf, die
der Betreiber eines FidoNet-Nodes aufgrund seiner Erfahrung sicher
leicht beantworten kann. Naturgemäß ist es nicht sehr sinnvoll, bei
einer Mailbox Point-User zu werden, die bereits sehr viele Points mit
Nachrichten versorgt. Genauso wenig Spaß macht es, oft stundenlang
das Besetzt-Zeichen aus dem Modem hören zu müssen, weil die
Mailbox des "bossnodes" bei OnIine-Anrufern ungemein beliebt ist.

Beim heutigen Stand der FidoNet-Software ist es beinahe unmöglich,
ohne Englischkenntnisse den Point-Betrieb aufzunehmen. Es ist kein
Problem, die Installation vom Betreiber des zukünftigen Bossnoclcs
vornehmen zu lassen und damit zu arbeiten. Allerdings ist man dann im
Fall von Frngen und Problemen immer auf die Hilfe Anderer
angewiesen und läuft leicht Gefahr, das immer noch gültige
Grundprinzip von FidoNet [siehe S. 3] zu verielZen_

Anmerkungen
Ich ersuche alle Leser dieser Seiten um Entschuldigung, sollte ich das
eine oder das andere Thema Ihrer Meinung nach nicht ausführlich
genug oder fehlerhaft behandelt haben. Für jeden diesbezüglichen
Hinweis bin ich dankbar.

FidoNet-Software und FidoNet-Adresscn ändern sich unter Umständen
sehr schnell. Die in den diversen Beispielen angeführten Software­
Versionen bzw. FidoNet-Adresscn sind eventuell zum Zeitpunkt, da
dieser Text gelesen wird, nicht mehr aktuell. Ich ersuche auch hier um
Nachsicht.

Besten Dank für ihre Tips, Hinweise und Zusammenarbeit an Erich
Jeekl (310/12.5), Jobannes I-Iärban (310/10), Marl;n UJubacb
(310/3.14), Max I-Iantscb (310/3.24), Sebaslian Seala (31614), und
Wemer Seblagn;lwe;1 (31013). Icb danke D;eler Sollau (507/1) für die
Publikation dieses Textes in der ersten Ausgabe eines
deutschsprachigen "Fido Newsletters~ und Manfred Reda (310/12) für
die Verteilung in die Schweiz.

Dieser Texi darf in jeder Form publiziert und vertrieben werden, unter
der einen Bedingung, daß damit kein finanzieller Gewinn gemacht
wird; Entschädigungen für Druck, Papier und Vcrsand ausgenommen.
Sollten im Text selbst Änderungen vorgenommen werden, ersuche ich
darum, sie eindeutig zu kennzeichnen. Bei Veröffentlichung in einem
Print-Medium wäre ich für Namensnennung, Belegexemplar lll1d

I-lonorar·Vorschlag sehr dankbar. 0

Wemer Bergbofer 2:310/90.100@fidonet.org
A-1020 Wien, Volkerlplalz 8112
Telefon +43-1-2166322
Wien, 29. Juli 1990
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OffIineMail Reader

Wählen Sie irgendeinen Packer, den Sie installiert haben. (Falls es
Probleme mit der Komprcssionsmcthode gibt oder Sie sich nicht ganz
sicher sind, wählen Sie ARe. Diese Methode wird mit ziemlicher
Sicherheit von allen Offline Readern unterslülzt).

Maximus supports any .QWK format reader.
Press -1- for more lnformat1on.
~
Main menu .Tag area I)ownload new msgs upload replles
Ilrotocol Arch'1ver oe fault Goodbye (log off) ?help
~

:;'.

PMQwk
10-_
;,

r
~:

PMQw k ist - wie der Name schon sagt - eine Presentation Manager
Anwendung für OS/2 2.0. Falls Sie Besitzer von OS/2 sind, emfehle ich
Ihnen, dieses Programm aus der Area OS2FIDO in der Mailbox
downzuloaden, es ist die Tclefonkosten wert. Der Programmname ist
PMQWKB07 . LZH, Extrahieren Sie die Dntei in ein Verzeichnis
(LHA_.E X PMOWKB07. LZH) und rufen Sie PMOWK auf.

Wählen Sie Options Paths und stellen Sie dort Ihre
Komprimierprogramme (wie elwa ARC .ZOO. ZI P . LHARC, ...) ein.
Außerdem müssen Sie hier eintragen, wo das Programm die
downgeloadeten QWK-Pakete findet und wo es die Antwortdateien
. REP (für Reply) finder. Nehmen wir an, wir haben den PMWQK in
das VerLeichnis aWK gestellt, dann könnten wir darunter noch
Verzeichnisse für die QWK und RE P Dateien anlegen:

C: \QWK
f- QWK
L REP

Unter Opt i ans - Edi tor können Sie einen Editor einstellen. Hier
ist anfanglieh der OS/2 Systemeditor E eingetragen, Sie können hier
auch EPM oder Ihren Lieblingseditor eintragen.

Unter Opt i ans Preferences können Sie noch weitere
Einstellungen treffen, für den Anfang ist das aber gar nicht notwendig.

Nachdem Sie alle Oplionen angepaßt haben, können Sie mit Opt i ans
- Sa ve 0 pt ion s Ihre Änderungen speichern (nicht vergessen !)

Ich nehme an, daß Sie jetzt die Datei MASTERS. aWK in Ihrem
Verzeichnis c: \qwk \qwk abgelegt haben. Wenn wir nun den Omine
Reader starten, erscheint folgendes Bild:

493

137

"3
89

"

PackedMS9S

Upload replles
?hel p

"

o
o
o

"Q

to YOIlMsqs

937
295

3
89
19

1539

Msgs

1) lHarc
2) lIP
3) ARe

tag area Oown1oad new msgs
Arch1ver default Goodbye (log off)

Ilescri nt i pn Iptal
IBM Operat1nll System/Z (Int
IBM Operat1ny System/Z {Aus
05/2 Applikationssoftware
Private MItteilungen .,,' •.
310/1 Iestar~i fupr Ppints

051
OS2.AUS
OS2APPS

PltrV
TJlASH

Choose an archlv1ng method:

Select:

OfDine-Mail-Reader sind die Antwort der Mailbox-Benutzer auf
überhandnehmende Fernsprechgebühren. Es wurde ein Standard
geschaffen der es ermöglicht, daß auch ohne großen Aufwand
Mitteilungen offline gelesen und geschrieben werden können, damit
nicht das ganze Monatsgehall für die Telefonrechnung aufgewendet
werden muß.

Total
OowRload these 1n OWK fonlldl [Y,nl?

Hier können Sie nun mit Tag Area die Arcas auswählen, die sie
gerne abonniert hätten. Sie werden aufgefordert, die Areas einzugeben.
Geben Sie hier die Areanamen (etwa 052. WIN. VI RUS etc.) ein.
Mit "I" können Sie sich eine Liste der Areas aunisten lassen, in der die
markierten Areas mit einem Klammeraffen (@) markiert sind. Wenn
Sie in einer leeren Eingabeaufforderungszeile [ENTER] eingeben, wird
die Markierungsprozedur beendet.

Danach können Sie sich mit Archiver default ein
Komprimierprograrnrn Ihres Vertrauens aussuchen:

Der Standard heißt QWK und die Progrnmmgruppe - denn es ist nicht
nur ein einzelnes Programm, das hier angeboten wird - OfJ1ine-Reader.
Nachfolgend werden folgende Produkte für unterschiedliche
Betriebssysteme vorgestellt:

PMOwk amine Mai!, Reader 1.006 für osn 2.0 (32 Bit) und

Sl.MR' amine Mai!, Reader 2.0 für DOS

Downloaden von QWK kompatiblen Message Paketen.
Dieser Vorgang ist für alle QWK-kompaliblen OjJ7ine-Reader gleich.
Loggen Sie sich in bei His Master's Vo;ce ein und gehen Sie vom
Hauptmenü ins Message Menü und von dort aus ins Offl ine
Reader Menü. In der englischen BenutzerfUhrung sieht das so aus:

Danach können Sie mit Download new Messages neue Messages
in den markierten Areas verpacken lassen und downloaden:

!ill.!lE.R.;..
Hain menu.,
Protocol defdu1t
~d
Area Name

Danach werden Sie aufgefordert eine Datei namens MASTE RS. QWK
downzuloaden. Plazieren Sie diese Datei in dem Verzeichnis, wo Sie
Ihr Of/7ifte Reader erwartet.
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Für eine ß Release runktioniert d.as Produkt erstaunlich gut.

Wählen Sie nun (hier die einzig mögliche Variante) die Q\VK Datei, zu
der sie die Antworten packen wollen. Als Nächstes werden Sie nun
aufgefordert, ein Kompressionsprogramm zu wählen. Danach sollten
Sie Ihre MASTERS. RE? Datei in dem von Ihnen angegebenen Pfad
C: \QWK \ RE P finden. Diese Datei können sie nun wieder zur Mailbox

uploaden.

Registrierung
Ich konnte nirgendwo einen Hinweis auf eine Registrierung finden. Das
Produkt ist noch in ß-TCSI und funktioniert laut Hersteller mil OS/2 2.0
(GA) Version und auch mit OS/2 2.0 (Service Packl. Wahrscheinlich
wird man das Endprodukt, sobald es \"crfligbar ist, auch registrieren
müssen.

15.4 .93 um 12: 26 geschrieben wurde. Darunter der Streifen zeigt,
daß wir ganz am Anfang der vorhandenen Mitteilungen slehen.

Mit Hilfe der Funktionen< Prev und Next > kann vor- und
zurückgeblältert werden. Wenn Sie Repl y drücken, wird ein Editor
aufgerufen und der Mitteilungstexl wird mit vorgestelltem
Abscnderkürzel (in unserem Fall JG» gesamt in den neuen Text
kopiert. Das erste, was Sie nun tun müssen ist, allen unnötigen Text
aus dem Editor zu löschen und die wichtigen Stellen, auf die Sie sich
beziehen wollen, stehen lassen. Dann fügen Sie in den so entstandenen
Text Ihre Antworten ein und steigen wieder aus dem Editor aus.

Als Nächstes müssen Sie den Umschlag (Envelope) der Nachricht
ausfüllen:

tt.-.- .
~rw~:~~r~lt\(:)oCfI tO'~~~w%JI\~Al~ .»_
:::~:::,~J3-Wt4GER ':::1: < ~ \b::,.lli;.....~~:.;';'. ,.;.,:~·:·x·;.;.;·:·:·:·:.;::<· .'"

::::::~:!~;;:~;h~; pj§jl~~::.~.~:._.·~::Jlt:Ißin~:::::::r.:~::~IT.~:::." ~.._.._
tti: To~,L~~.~_'.l..~_~.!!~~...................................... J

illl!::n~:~~:~~,~~i~~~;~ ~et: (~.~~"G,,<G"~I
111I.",,: &·.·:~:::~~:;,:(:;.:«:·<,L::·:L·:~·:«· .... . ,,

1'1 OK Ii...~i'J i.~~..f I

Hier können Sie noch auswählen, an wen die Nachricht adressiert
werden soll, wie der Betreff lauten SOllllSW.

Wenn Sie nun mit dem Lesen lind Antworten auf die Nachrichten fertig
sind, können Sie den Lesemodus mit Oui t verlassen. In der
Übersichlslisle über die OWK Dateien wählen Sie nun PACK. Das
System antwortet Ihnen nun mit einer Liste der Q\VK D,llcicn, zu
denen Antworten existierien:

•

:&:~.-. §@~:'~:::~h'~

::: 12''2'6:

~",i l<Wf ;

ll$J.o •

.;~._ .•.

Wählen Sie nun MASTERS (falls Sie die Datei von His Masters Voice
downgcloadet haben wird die Datei so heißen) und drücken Sie den

Pushbutton Open. Es erscheint eine Liste der Arcas, die mittels Tag
in der Mailbox markiert wurden und bei denen neue Messages

vorhanden waren.

tr!.......=--...._-'=.._'";;__'='.
IIJf>-> If it's Tl, thal would _;:1150_ be lnteresling. since RockweIl does a
IJf)-) lot of datapump le work tor H ..
'1.)f)lt's most definltely tlOT RockweIl lechnology In any way. shape or form!
JF)._The chip used In the USR Oala Pump 15 a general-purpose DSP made by
JF)Tl. and is actually used by quite a few modem makers these days. It is

jJF)driVen by code wrltten by USR's engineering stalr. and that's the

I~:::mporlant part
I
jThanks for c1arlfying Ihis. So the refcrencc I saw _coulce have been
lalo09 (he lines of "second-sourcing". MOrit it could have been talking

i:::::;sn:e~~ t::~e~:n~:~~:sgot your ear tor asecond __ can you glve
!the "offIciai" USR _technical_ view on AT& T's "V.32terbo"? Produelion
avallablllt~ Is scheduled tor next month, aod some scanned reports onI(he Paradyne 3Bxx scrics (which usc EEPRQt·ls) seem to illdicalc it's

:falrty robust al 19.2.
I

1~~i.~l!#.i~IA~;'1[~~~r5-~~~E;};EI~Ff;·~~~].••.[~~.
Sie sehen nun in der Box am oberen Rand des Fensters einen
Statusbericht. In unserem Falle sind wir bei Mitteilung 1 von 629
MiHeilungen, das Area das wir gerade bearbeiten ist das Area HST.
Dcr Absender dieser Mitteilung ist John Gi nnane der Empranger
ist Joe Frankiewicl und der Belreff der Mitteilung ist Fax
Answeri ng. Am rechten Rand sehen wir, daß die Message am

In unserem Fall HST. \Venn wir nun HST wählen und den Push Button
Vi ew drücken erscheint folgendes Bild:

!·."'I~,,, Qpllons !lelP,
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SLMR ist eine DOS Anwendung. Falls Sie also noch Anwender eines
DOS pes sind (-:. müssen Sie dieses Programm aus der Arca
DOSF 100 aus der Mailbox downlooden. Der Progrnmmname ist
SLMR20.ZIP. Extrahieren Sie die Datei in ein Verzeichnis mit
PKUNZI P SLMR20. ZI P und rufen Sie SLMR auf.

Verzeichnis liegen, wo die Programmdateien liegen, muß hier nichts
geändert werde!].

Die restlichen Einstellungen können so belassen werden.

Wählen Sie nun vom Hauptmenü aus MASTE RS. RE P aus. Dabei wird
die Datei, falls die Kompressionsprogramme richtig konfiguriert
wurden, entkomprimiert. Danach gelangen sie zu folgender Ansicht:

T""nl:.. fo .. "1"rlfy1nQ tb.... So tb. r.r. ••n",. I ....... could b,,". b ••n •
• 10"" th. lu... of " ".cond-A "",nq" , ' ....' 1t could ii"". b •• n t"lklnQ
"bout ""ur",ly d.fr...... t ",bi" .

~
Read Menu iI

Packet: l-l.ASTERS OWK
I1Board 1D: MASTERS

Door: Ma.dmus/22.01 11

I Your Name: WSRNSR ILLSINGSR 11

I Packet Date: Sat. May 01, 1993 11
Packet Time: 6:57 pm

11
(Bulletins) I
(News) I
MaU I

I (Fi le9) I

I.
Exit

I,

C"",hu.."." ----------------------..,
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Wählen Sie MA I L. Dann bekommen Sie eine Aufstellung der von Ihnen
alx:mnierten Message Areas:

Wählen Sie nun ein Area aus, in dem Nachrichten vorhanden sind
(Erkennbar durch die Anzahl dcr Nachrichten in Klammern hinter dem
Areanamen (Hier nur HST». Wir wählen also HST. Sie bekommen die
erste Nachricht in diesem Area Angezeigt.

""'t.: 04-1S-U (U:26J Hunb... , 1 H".""Q. 1 "r 62'
".DIlI: """11 ';HINAI'E !Whd: flOHE

To: JOE I'1\AHUEWIC~ RlI""d: 110 II.n Ind• .,
sub): rAIl" ANSllElI.1lIG Conf: ('1 Ist P ••" Otb.. r

----------------------------_._ _--~---~--------.-.--.--------~----...,

"p.> Ir 1t'. TI, .b,,' ....,,,ld "1 b. ~nt......unJJ, .u"'. lI.o"k... U do." "
"p.> 10' of dat"pWllp le ...."k-ro. TL •.
J""H' .. ..,•• dar~na.ly NOT I'Dcl:.".ll t."h..ol~y U' '",lY ""y, .bdp. 0" foaol
""" .••,.b. ".'P ......d id eb. USR l)••t" P\lap 111 " g .... r ..l~p"t})D... O$P _d. by
"""TI, "nd 1. ""tu..Uy ....d by qua. " f t.r. tb••• dIIy... It ••
"""drl".n by cod....-itU" by U!lR' ••"Q1 rl ..q ..."ft, .nd tb"t'. tb.
,,""1lIIpo..... nt p"rt.

Im Kopf der Nachricht wird das Versendetatum und Uhr.teit, der
Absender (From:). der Empfanger (Ta:). Die Anzahl der Nachrichten
in diesem Area (1 von 629) der Areanamen (HST), der Betreff - und im
Rahmen der Nachrichtentext angezeigt. Mit Fl bekommen Sie Hilfe.

Sie können mit den Cursor-auf/ab-Tasten innerhalb der Mitteilung
blättern.

Mit - oder G ZUlÜckblättern
Mit+ oderBlank Vorblättern.
Mit E (Enter) eine neue Mitteilung eingeben.

Wenn Sie E wählen, bekommen Sie eine leere Editorseite, in der Sie
lbre Miueilung eingeben können.

Mit R (Reply) auf eine Mitteilung antworten

Mit R bekommen Sie die Originalmitteilung mit vorangestelllen
Initialien des Autors in den Editor kopiert. Das erste, was Sie nun tun
müssen, ist, allen unnötigen Text aus dem Editor löschen und die
wichtigen Stellen, auf die Sie sich beziehen wollen, stehen zu lassen.
Dann fügen Sie in den so entstandenen Text Ihre Antworten ein und
steigen wieder aus dem Editor aus (FIO). Mit Fl bekommen Sie auch

2:00
18: 57
18: 21
22:50

6k. 23-05-91
387k 01-05-93

<dir> 01-05-93
<dir> 02-05-93

i'r..... .fl fD" h .. lp Alt-C tor: <;cnfi'lur"tU'n
Un'.g .... t .. ;:..d Cop\, .. - -

Th"nk I'DU for U.UD'l ~J.MRI lTo .... ., ..st .. r th ..... pr0'lr",., " ..nd yau ..____________________ ._....... ord.r tom (OIlDERFRH.OOC) u.:

SUiR ia .b.. r ......... : lOh..". T"ehnl'V''' ConputU' "1'11".""
trI' .. t fo.- IIp to 30 dar'" lf fllO - UH O"k BaI' Av.n... 1···-----
1"'" connnu. tO ..... 5LMR, y~"tou", Be VIR lC4 VISA/ItC

-;~;~~;~~:;~~~~~~;;;:;~~.- ._~~~;~:~~ -~~;~~~~~;~~;;~~~~ ;~~~~ ~
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Drücken Sie die am unteren Rand der Box angegebene Funktionstaste.
(Das ist nur ein kleines Ärgernis für nicht registrierte Versionen). Es
wird nun eine Liste der vcrfUgbaren QWK - Dateien angezeigt. Eine
davon heißt WE LCOME .OWK und wird mit dem System ausgeliefert.
Die andere könnte die von uns downgeloadete MASTE RS. QWK sein,
wenn Sie diese in das Arbeitsverzeichnis von S LM R kopiert haben:

Wählen Sie nun <ALT><C> zum Konfigurieren des Systems

Hier muß unter dem Punkt Packers die Einstellung für die
Dekomprimierungstimmen, da sonst das System nicht funktioniert.

Unter DirectOlY's können wiederum die Pfade für die OIIIK ·und RE P­
Dateien gesetzt werden. Unter der Annahme, daß die OIJK-Dateien im

--,--'-------'--,==--------",

UP unpeclte.< g:\dos\ut1l1ty\PKUNZIt"!
UP packer g:\dos\utlllty\t"I':ZIP!

ARC unpacke.< 'J:\dos\ut111ty\PKXARC!
ARC packer g:\dos\ut111ty\PKARC!

[

UH unp.cku g \dos\ut1l1ty\LHA )l. ,

I •:::.::::::..._g \ dO'~;:;:~:~~:~~~~~.;_;,;-;;;;-.._... . i
FlO-ok ESC-Cilncel Fl-Ilelp

~====:===========,,=;;==================,,==============================5

i::::::::t::: ::::=::::=:==::::=::~-~~=:::=:::,.::::: ::::en ;

I f11.,. Under no.... l C1.<CWllst.ncell. th8se do NOT need to be ch.nged!

I only If you hav8 .enam8d one 0.< ~o.<e of thBse programs w111 you need
tO change these opt10ns.

I
ConUqurotion ;;;;;"'''''''••••••••••:::''',;'''======== , Instruct10n!i iI

WeleOIlHI tO the SLMR eont1qurlltion window! Thls ill where •

I you will tell SLKR 1ntotllat10n 1t needs to l:now about YOUt
eo~puter lind pterereneos. You elln seleet a SCreon ftom
tho 11st below or uso PqOn to qo through all tho scteens.

~
Hake frequl!nt uso of tho Fr key to get help on eech ite....

01rectotiBS
Genl!cill

11 Toggles

11

Editor
Repl1es
PO",""

~
;~~~~~e header colon

I Funct10n keys
--------------------------_._------------- ~---~-_._._--_ .._._-------

t"ackBr (u:ch1ve.<j 1nformation
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Vlctoria, 13.C. vel\ 1(4, CANAI)A

rAX credit cilrd orders to: (604) 598·4]18

Hame:. ~~ .

Si 9natu re : • ~ .

Address ~~~~~~ ~ • .

Phone .

Please ~ake check payable to Technique Computer Systems.
If orderlng by YISA, please ff11 in name as 1t appears on your card.

Ca rd Hu~ber: .Expi ry -'•__.

Mail to: lechnlque Computer Systems, 110 1841 Oak Bay Avenue.

PaYlllent by: ()CHECK ()HONEY OImm { lY ISA ( lMASTEI{(ARI)

Im Normalfall Sollte hier eigenllieh nichts geändert werden müssen. Sie
können aber z.B. die Taglinc ändern, die meistens lustige Sprüche (Im
Ende der Milteilung enthält.

\Venn Sie aus SLMR aussteigen, wird automatisch (wieder nur, wenn
der Pfad für den Packer richtig eingestellt ist) die Datei
MASTERS. REP (im Pfad, den Sie im Setup angegeben haben) erstellt,
die wieder mit Ihrem Terminalprogramm zurück auf die Mailbox
geladen werden kann.

im Editor Hilfe. Sie müssen hier wieder die Reply info (Ähnlich 5lHIl Sill)' llttle Hall Reader

dem Envelope beim PMQWK) ausfüllen: Copyright 1990-91 Greg Hewg111 i1nd Techn1que COlllpuler Systeflls
All Rfghts Ileserved

Registrierung
Falls Sie SLMR verwenden und damit zufrieden sind, würde sich der
Autor des Systems sicher über eine Registrierung des Produktes freuen.
Die umgerechnet ca. 300.- sollte es Ihnen doch \Vert sein, wenn Sie
sich überlegen, wieviel Telefongebiihr Sie sparen - oder?

Registrierfonnular ================================>

Please send me (check des1red ltems):

SlHI{ Reglstrat10ß (OS funds).... @ .520.00 ea .5
(Checks or Koney orders OHlY)

__ SlHR Ilegistration (Canad1an funds) @ .523.00 ea .5
(All credit card ord~rs wIll be charged in Canadian funds)

Add .52.00 for SlHll on a ),1/2" disk

B.G. I{esldents please add Sa1es Tall @ 61 .5

UPLOAD von REPLIES (Für alle Offline Reader gleich)
Loggen Sie sich in bei His Masters Voice ein, und gehen Sie vom
Hauptmenü aus ins Message Menü und von dort aus ins Offline Reader
Menü.

Canad1;m resldents please add GST @ 7% ,~

Shipping/Hand1ing; with1n Canada FREE
SI.00 to USA, SZ.OO Overseas .s _.2 _

ToL:!l .s
Hax1mus supports any .QWK format reader.
Press ~? for more informat1on. aCQul red SlMI~ frol'l

BOS
His Masters Vo1ce
FidoNet 2:310/1.0
Yi enna_Aus tri a_.Europe

(X )Other

Oownload new msgs

GOOdbye (log off)Archlver default

Tag area
READER:
Ha'n menu
Upload replles
Protocol default
1hel p
Select:

Wählen Sie Upload replies und senden Sie mit Ihrem
Tcmlinalprogramm die Datei MASTERS. REP an die Mailbox. 0

Auflösung des C-Quiz der letzten Ausgabe
::y'%:.• ".::." ..;.:. -. . .

(J) Se i te 16
A: 0 J 234
B: 0 1 234
C: 1 234 ?
0: 0 2 4
E: 4 3 2 0
F: 4 3 2 0
G: 4 3 2 0

Quiz (3) Seite 21
3 J
5 4 5
779
1 1
4 2
7 3

(2) Seite 18
<Adresse yon a>
<Adresse von p>
<Adresse von p>
I 1 1
222
333
3 4 4
1 1 1
122
123

..............,--...... -~::::;::~::::,.-

o
<Adresse
<Adresse

VOll a> 0

von a> 0

·z·.·:·:·:·:-,-: ....
,·:·z·:·:-:-:<·:-,,-:·~•.

Oll i z 4 Se i te 76

POINTER STEW
Quiz 5. Seite 79
Wurde aus versehell

Seite Zq
POWER

. ....
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POINT-Installation im FIDO-Netz
Franz Fialal , Werner JIIsinger3 D51<'-344 ,,'

3. Benutzer eines Points
Benutzl man etwa Binkley oder Front-Door ist man ein vollwertiger
Teilnehmer an FidoNet.

Die Vorteile eines Points
Der Vorgang des Abholens der Mitleilungcn ist vollaulomatisierbar,
d.h. man kann den Point dazu bringen, miuen in der Nacht, während
man schläft, die Post abzuholen.

Man kann Dateien vollautomalisch überlragen (requesl).

Aber noch einen anderen Vorteil hat ein Poin!: Er hat kein Zeillimit für
das Übertragen von Nachrichten. Dafür gibt es einen entscheidenden
Nachtcil: Man muß sich mit dem lokalen Sysop über die schrittweise
Installation des Points auseinandersetzen.

aus einer BOX abbolen und gemäß den milgelieferten
Dokumenlationsdateien installicren. Dazu ist auch eine
Zusammenarbeit mil dem lokalen Sysop erforderlich. Diese
Komponenten sind auf der TGM-DSK-344 enthalten. Die
Dokumentation dazu können Sie auf saubcrem Laserausdruck über
TGIVI·LlT-066 beziehen. Die TGM·Diskette hat den Vorleil, daß nicht
nur die Programme, sondern der gesamte erforderliche
Vcrzeichnisbaum enlpackf wird und eine Voreinstellung der
Konfiguration bcreits erfolgt ist und man nur mehr einige wenige
persönliche Veränderungen vornehmen muß.

Schreiben Sie zuersi Ihren Sysop und sagen Sic ihm, daß Sie ein Poinl
werden wollen. Er gibt Ihnen die Point-Nummer und Sie können mil
der folgenden Inslallalion fortfahren.

Bei Ihrem ersten Anruf <lls Point (nach erfolgler Installation) können
Sie in der Mailbox Ilis Masler's Voice das sogenannie TRASH-Area
benutzcn, das für Versuchszwecke eingerichtet worden ist. Es dient
dazu, die ordnungsgemäße Funktion von Points zu teSlen. Man kann
über dieses Area auch gleich alle Kollegcn kennenJernen, denn alle
Poinls sind an dieses Area angeschlossen.

\Vir haben aus der Vielzahl verfligbarer Point-Programme das
Programm Billkley ausgewähh, da es auch in einer OS/2-Variantc
verfügbar ist.

Wenn Sie den Point in Ihrem Rcchner installicren wollen, legen Sie ein
Unlervcrzeichnis an, z.ll. C: \B I NKLE Y. Kopieren Sie den Inhalt der
TGM-DSK-344 in dieses Un.er\"erLeichnis (Da.ei PO I NT . EX E) und
rufen Sie POl NT. EXE auf. Es handeil sich um eine
selbslextrahicrende Datei, die neben den Programmen auch den
folgenden Verzeichnisbaum erslell!.

Die Installation eines Points ist nicht jedermanns Sache. Man muß
ziemlich viel englische Dokumentationen lesen, muß sich in die Tiefe
der Konzepte \'crgraben. Die Point Software ist sicberlich sehr mächtig,
da sie dafür geschrieben wurde Megabyte an Dalen bei großen
Mailboxen auszutauschen und nun wird das gleiche Programm dafür
eingesetzt ein paar Kilobyte für einen Point zu transferieren. Daß hier
ein m;ichligcr Ovcrhcad mitgeschleppt wird ist klar zu erkennen.

Was ist FIDO?
Im allgemeinen meint man, FIOO wäre eine Mailboxvarianlc.
Gcnaugcnommen ist ROD ein Protokoll für die Kommunikation
zwischen Rechnern; die Mailbox ist nur ein angeschlossenes
Programm, das nur wenig mil FlDO selbsl zu tun hat. Es können also
durchaus \'erschiedcne Mailboxprogrnmme in das flDO-Netz
eingebunden sein.

Umgekehrl gibt es auch andere als die FIDO-Nctze, die auch das FlOD­
Protokoll benulzen (eine Liste folgt weiler hinten).

FlDO ist also ein Protokoll, das FIDO-Netz benutzt dieses Prolokoll
zum Nachrichtenallstausch zwischen den Boxen. Damil nicht nur
Programme sondern auch User mitmachen können, besitzi fast jede
FlDO-Box auch eine Mailbox mit Klarlext-Interface. Diejenigen Nocles,
die kein Mailboxprogrnmm verwenden heißen mail ollly IIodes. lIis­
Masters-Voice verwendet zum Beispiel das Mailboxprogramm
Maximus. Früher wurde das Mailboxprogramm Opus und noch früher
das Original Fido Version 11 w verwendet.

Wenn Sie als User in die Mailbox einwählen, wird Ihnen zuerst eine
kurze \Vartezeit auffallen, die man durch Drücken von ENTER ab
einem beslimmlen Zeitpunkt abkürzen kann und eine nachfolgende
Aufforderung zur Drückern der ESC-Taste, damit das System zwischen
einem anwählendcn Programm und einem anwählenden User
unterscheiden kann.

Erst nachdem feststeht, daß ein User anrufl, wird das eigentliche
Mailbox-Programm Maximus geladen, sonsl übernimml das Programm
BinkJe)' der Mailbox die Kommunikalion mit dem rufenden Programm.
Es gibl drei ßedienungsebenen rur eine BOX des FIDD-Netzes:

1. Normaler Benutzer (User)
Im allgemeinen beginnt man über den gewöhnlichen Einstieg via
Temlin<llprogramm, etwa TEUX oder PROCOMM o.ä. Das zeigt das
ßenutzerhandbuch in diesem Heft.

Die nachfolgend beschriebenen Programme und Verfahren haben das
Ziel, dem Benutzer Tclefonkoslcn sparen zu helfen und dem
Doxbclrcibcr die Box für möglichst viele Benutzer zu öffnen, die auch
nur ganz kurz einwühlen und die Box nicht - etwa durch on-line­
edilieren - blockieren. Alle Programme dieser Art können die
gewünschten Daten in sehr kurzer Zeit Iransportieren und man kann
diese dann off-linc lesen lind be~lOtworten. Die MögliChkeiten sind
zweistufig:

2. Benutzer eines off-line-readers
Benulzl man Z.B. SLMR, eines von mehreren derartigen Programmen,
hat man den Vorteil, Posl von und zur Box schicken zu können, nicht
aber Dateien. Ein off-line-reader benötigt keine besondere Anmeldung
beim S}'sop der Mailbox, es wird lediglich das Abliefern bzw. Abholen
von Post beschleunigt.

I User auf dem Weg zum Painl
3 S)'SQP der Maitbox lIis Masurs Voicc

Installation eines Points mit Binkley
Die pe-NEWS bicten Poinl-Interessenten eine
Inslallalionsprozedur an. Normalerweise muß man
erfoderlichen Komponenten:

• Low·lcvel Treiber für die serielle SchnitlSlelle (BNU)

• Kommunikationsprogramm (BT)

• Editor(MSGED)

• Packer/Entpacker (SQU I SH)

vereinfachte
sich die
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Verzeichnisbaum

C:\OQSAPP\ßINKLEY
1" ""MESS
: 1"- ·NETMAIL
: -1'·-··ßTX
: 1"-- 'PCAll
I +-- ·TRASH
1" . -ßAO
1·--INBOUND
1" • -QUTBOUND
1 .. -OOWNLOAO
l' . - - OUTBOUNI) . SQ
1" - '. TEMI)

« M1tte11ungsbere1che.
« d1e Sie regelmäßig
« lesen wollen

Die zentrale BAT-Datei ist RUNBI NK. Sie kommuniziert mit BT, dem
Programm Binkley-Term über rückgelieferte ERRORLEVEL·\Vertc.

Aufrufreihenfolge
POINT

ßNU
RUNB (NK

SOUtSH OUT SOASH
. -wl ederhol en· - ~

I BT I
I SOUtSM tN OUT SQASHI

ENIlE

Damit man die Programme nicht immer händisch aufrufen muß, werden
sie mit Batch-Dateien \'erbunden:

INBOUNO
Hereinkommende Dateien und Nachricbtenpakete.

In meiner Installation sind alle DOS-Applikationen in einem
Verzeichnis DDSAPP enthalten. Das Verzeichnis BINKLEY ist dort
eines von vielen.

OUTBOUND.SO
Arbeitsverzeichnis von Squi sh(Packer/Entpacker), hier dürfen sie
nichts ablegen und nichts löschen.

Was muß angepaßt werden?
\Vahrscheinlich werden Sie Ihren Point in einem anderen VcrLcichnis
unterbringen wollen. Das erfordert eine sinngemäße Anpassung in
PO I NT . BAT. Ersetzen Sie in allen Konfigurationsdateien * .CFG den
Pfad C:\DOSSYS\BINKLEY durch den Pfad, in dem sich Ihre
Installation befindet. Erweitern Sie die Datei AREAS. BBS um alle
Bereiche, die Sie vorhaben zu lesen, und legen Sie auch alle weiteren
Unterverzeichnissc in . \MESS an. Sie brauchen dazu die genauen
Namen der Echomail Areas, die sie lesen wollen. Im Zwcifelsf.all
fragen Sie den Sysop ihrer BOSS·Mailbox. \Vird dann der Message­
Editor aufgerufen, erhalten Sie in der ßegrüßungsmeldung den Hinweis
auf die Anzahl der Nachrichtenbereiche.

In BI NKLEY. CFG müssen Sie die Porl-Nummer Ihrer seriellen
Schnittstcllc in der Zeile Port angeben unmittelbar dahinter die
Baudrate. Ebenso können Sie die Initialisierungsstrings anpassen.

Port 2
Baud 2400
: Autobaud
: lockBaud
Carrier 80
{nH ATZ I
Prefix ATXlI>P.
Suffix
Answer ATAI
Statuslog c \dosapp\b1nkley\b1n~ley.log

Ilownloads c \dosapp\b1nkley\download\
CaptureFl1e c \dOSapp\b1nkley\sess1on.log
log Level 3
Gong

Konfigurationsdateien
tHNKlEY CfG 1165522.04.93 18,30
MSGEO CfG 536 22.04.93 17,20
COMPRESS CfG 5255 22.04.93 18,12
ROUTE CfG 966 22.04.93 17:30
SOU{SH CfG 3277522.04.93 17,31
AREAS ßBS 130 22.04.93 17,43

Dokumentationen
ßNU 1l0C 66441 26.10.B9 1,26
ß{NK...250 1l0C 29697 16.09.91 1,26
MSGEO DOC 52363 24.02.89 22,27
BT_REf 1l0C 123910 04.09.89 23,00
BT_USER OOC 172766 04.09.B9 23,00
FOSSil TXT 790 26.10.B9 1,34
ENGLl SH TXT 2442305.10.91 tB,21
SOU{SH PRN 260723 04.11. 91 1,00
REAl) ME 4636 24.02.B9 22:25
README 871913.10.91 15,28
ORDER fRM 281204.11.91 1,00

Diverse Dateien
BNU SYS 7106 26.10.89 1,38
fOSS{L TXT 790 26.10.B9 1,34
LlCENSE 250 B377 lS.09.91 23,OS
BHIKLEY LNG 1339005.10.91 t8,21
BINKlEY I)M 11230.04.93 8,00
ß lNKLEY scn 219 30.04.93 B,OO
CQNfMA{L OUT °30.04.93 8,01
ß (NKLEY EVT 41 11.04.93 lB,26

Log-Dateien
ßlNKlEY LOG 29903 30.04.93 8,07
SOUtSH LOG 20183 30.04.93 8,01

Der Message-Editor wird entweder unabhi:ingig von diesem Zyklus mit
READE R aufgcnlfen oder aus Binkley Termit mit AIt·E.

« Message Editor aufrufen
« ßl1nkey Starten
« Einstieg

READER BAT
RUNBINK BAT
POlNT BAT

SSTAT

SOf IX

COM low level serieller Trelber
EXE ßlnkley Term
EXE language File Compiler (nicht erforderllch)
EXE Edltor zum Verfassen und

lesen von Mall
SQCONVER EXE Convertieren *.MSG Format auf

SQU(SH Format und umgekehrt.
EXE Reparleren von defekten SQUlSH

Format Message Datenbanken
SQrNFQ EXE 1>1agnose für SQUlSH Format

Message Datenbanken
5QPACK (X( Komprlmieren und löschen von

alten Nachrlchen in SQUISH
Format Message Datenbanken

SQUlSH (X( PackelEntpacken von Nachrichten
SQ5ET EXE Setzt die tntervalle In welchen

die Mlttellunge ln SQulSh
Format Message I>atenbanken
gelöscht werden sollen.

SQRElOX EXE Erstellt neue lndexdatel
(* .SQI) für SQulsh Format
Message Datenbanken

(X( kann gelöscht werden !!!

BNU
BT
BTLNG
MSGEO

Die einzelnen Verzeichnisse:
MESS
Das Verzeichnis MESS enthält soviele Unterverzeichnisse, als es
Milteilungsbereiche gibl, die man zu lesen wünscht.

Das System wird mit PO I NT aufgerufen. PO I NT installiert den Treiber
BNU für zwei Schnittstellen und ruft RUNBI NK. Nach Beendigung wird
BNU wieder entfernt (etwa, damit es sich nicht mit anderen Produkten,
wie dem LL2 von DECODlX in die Hnare gerät). Den BNU-Treiber
benötigen Sie nicht unter OS/2.

OUTBOUND
Abgehende Nachrichtenpakete.

DOWN LOAD
Wenn Sie ßinkley im TenninaJmodus verwenden, dann können Sie
auch als normaler User in eine Mailbox cinwählen. Wenn sie dann wie
gewohnt mit PageDown einen Download starten, dann werden hier die
heruntergeladenen Dateicn abgelegt.

TEMP
Tcmporäres Arbeitsverzeichnis, in dem Binkley sich beim Aufruf
anderer Programme auslagert (nur für die DOS Version, nicht für OS/2­
Version).

Welche Programme bekommen Sie?
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lauten

Alle anderen Angaben erfordern zunächst keine Anpassung, die Details
dazu entnehmen Sie der Dokumentation.

Es gibt ein SWAP-Directory, das in unserem Fall. \ TEMP heißt und
das in der Zeile Swa pDi r angepaßI werden kann.

Wenn Sie defaull-\Verte für abzusendende Post ändern wollen, müssen
Sie die entsprechenden Zeilen Privileged und Kill/Sent
abändern.

«

« LABEl

llelspiele
l' " -1"

I- "1241/9 1

/ 1 l'

". "1'/ 1 . '1"

241999 1- ---I 244/5
. '1-\ 1"'" . -1'

\ T··· "1"

\ ------I 249/99 I
"'1'.' "'1'

1 ­
1

1-- - . . ·1'/

-1310/11-
1·' - . . '1'\

\
\ -

- -I
1

2'3110/36

. - .. - .. '1

1 310/1 -I­
1" . '1'

die Bedeutung dieser Zeile graphisch dargestellt:

Beispiele
"'1'" •• "'1'

-12,310/361
"'1 '"'1'
1-"--"---"'1-

-11,111/1 I
1" - .. -- . -"'1'

"'1"-"--'-1'

-1310/1.351
1·' •• " ... "1"

1"' ... " . - '1'

131011. 36 1-
1" . '. - .. " '1-

SCHE!) POLL
poll crash 2:310/1

Sie können nun durch den Aufruf von

Address

Für einen Point von 310/1 müßte daher das Routing File so aussehen:

Route crash 2:310/1 WORLD

SQUISH SQUASH "sl>OLL

das Label im Squi sh. Cfg - aufrufen. Darunter steht die
Steuerinfomlation poll (d.h. rufe das Zielsystem.an) crash (sofort)
und danach die Zieladresse. Das würde bedeutcn, daß ein Leerpaket
vom T)'p Crash erslellt wird und wenn der Mailer (Binktc)') das
nächste Mal gestarlel wird er dieses Paket verschicken.

daher, es wird alle Nelmail, egal wohin einmal zu 310/1 (dem Boss)
geschickt. Dieser wiederum schickt die Netmail (routet sie) wieder an
andere Netzteilnehmer weiter. Dieses \Vciterleiten kann nun wieder
direkt geschehen, oder wieder über Zwischenstationen, das wird - falls
Squish verwendet wird - in ROUTE _CFG des BOSS-Systems
feslgelegt.

Falls Sie Ihren Point auch noch zeitgesteuert den BOSS anrufen lassen
wollen, wird Ihncn folgcnde Eintrngung 3m Ende der SOU I SH. CFG
dabei helfen:

saUISH.CFG
In dieser Datei muß man die eigene Adresse, den Pfad des INBOUND­
Director)'s den Namen der Area-Datei (falls verändert) und einige
andere, die hier angeführt sind:

« s.g. Fakenet Adresse
gle1ch -wie 1m B1n~Jey_CFG

A~dress 2:310/1.36 «glelch wle 1m Binkley.CFG
NetFlle c:\dosapp\b'in~ley\lnbound «
AreasßBS Areas.BBS
Compress Compress.Cfg
Routlng Route.efg
OutbOund c: \dosapp\bi nk1ey\Outbound
LogFile SQu1sh.Log
Track MsgTrack.Log
Pack LHarc 2:310/1 « Methode. mit der S'e die

Post fjjr Ihren aoss
~ompr1mlerenwollen.

NetArea NETHA'lL c:\lJosapp\blnkley\mess\NetMall «
BadArea llAO_MSGS c:\dosapp\b1n~ley\l1AIl «

1-- . - - . - . '1-

-I 244/5
1 . '1'

MYPASSWt)

1 310/1
1- - . . '1'

Hier eine Liste der weiteren Anpassungen:

System PC'NEWS'Polnt « erflnden S'e einen
Sysop Franz Fiala « Ihr Name
Acidress 2:3110/36 « BOSS Sysop fragen
Aeidress 2:310/1.3~f'eionet.org «BOSS Sysop fragen
Boss 2:310/1 « Acieiresse eies BOSS Systems
BossPhone O,B154871 « Telefonnummer eies

Boss Systems inklusive
etwa Amtsholungsziffer

« hier das Passwort
"1n GroBbuchstaben

c:\dosapp\b1n~ley\mess\netmal1\

c:\dosapp\b1nkley\1nbound\
c:\dosapp\blnkley\outbound\

NetMa'l
NetF 11 e
Hold

llossPwei

lnclude bin~ley.cfg

address 2:310/1.36
pr'1vatenet 3110

« bleibt so
« (hre Po'intadfesse
« St'mmt für Polnts von 310/1

ansonsten BOSS Sysop fragen
Tosslog C:\dosapp\binkley\confmal1.out
UserL1st fidouser.lst

MSGED.CFG
Auch in dieser Datei wird angepaßt; zuerst wird dem Editor die
Konfigurationsdatei von binkley übergeben, danach folgt die Adresse.
Hier werden nur die zu ändernden Zeilen abgedruckt; alle anderen
können bleiben:

COMPRESS.CFG
Diese Konfigurationsdatei enthält die Aufrufzeilen für die diversen
Kompressions- und Dekompressionsprogramme. \Vichtig: Bei mir sind
diese Programme im Pfad, daher genügt der Progrnmmname allein.
Möglicherweise haben Sie andere Progrnmme, mit anderen Optionen,
dann bitte hier ändern!

ROUTE.CFG
In dieser Datei wird das Routing bestimmt. Routing ist das Verhalten
der Mailersoftware, das bestimmt wie eine Mitteilung von einem
Rechner zu einem anderen geschickt wird.

Beispiel:

Ich möchte von 310/1 aus alle Mail direkt zu 244/5 schicken. Dazu
trage ich in der ROUTE. CFG folgende Zeile ein:

SENJ) CRASH 244/5
1" . '1'

Wenn ich aber alle Post nach Deutschland (Netz 241 bis 249) über das
Deutsche Inbound Gateway (24/999) - (dort darf jeder seine Post für
alle Deutschen Ncxles abliefern) - schicken möchte, dann würde die
Zeile

ROUTE CRASH 24/999 241/AlL 242/ALL 243/ALL .. 249/ALL

Wenn Sie das alles geschafft haben, können Sie Ihre Installation mit

PO (NT

slarten. Sie erhalten folgenden Bildschirm:

.'
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Point-Installation DFU

NOde: 2,3110/36 pe -NEWS Polnt
1- CUfrent Sett 1ngs ,-.. TodilY at a Glanc:e . '1-+ Pendlng Outbound Mall .,.

Thu 29 Apr. 18,33 " 8aS/Hall: 0/0 "
" "Event: I / " Call 5 Out: 0 "" "Port: 2400 Com2 Good/Cost: 0/0 " Nothl09 in Outoound Afea
" "Status: Readlng " Fll es 110, 0/0 ""M' Task: None " last: None ",
" ",.. ,+. . .... ",+ .,.

,. Recent ActlvHy . .... '1'

1- 18:33:55 begfn. ß1nkleyTerm Vers10n 2.50.05 (TBl MSC 6.0
: 18:33:56 Starllng Event 1

Transfer Status

1'" •. ~ .•.. - - .•

ß1nkleyTerm Version 2.50.b5 (TB)

,,.,
MSC 6.0 Ilress Alt·F10 Für Help

this screen
next/prevlous message
suo11 message
seroll message by pages
next message
page down
first message 1n thread
last message read
exit msged
seleet message area
change message
delete message
entet' rr:essage
find text in nessages

show hidden lines
move/copy/forward
opet'at1ng system sllell
quote clll'r'ent message
reply to eurrent message
write message to file

and <etrl)<right> follow
message threads in reader mode.
from he areas sereen scaos
far new messages

msged FTS Compat1ble Mail Editor
version 1.99l MSC Copyright 1988,89 oy Jim Nutt
80 by 25 d1rect video
Franz Fiala at 2:310/1.36 (private net 3110/36)
PC'NEWS-Potnt
3 message areas fOund

<alt><s)

<alt><v)
<alt.><m>
<alt><o>
<al t><q>
<alt><r>
<alt><w>
<etrl)<le(t>

<Alt><H>
<right),<left)
<llp). <down>
<pgup>, <pgdT1)
<enter')
<space>
<horne>
<end>
<esc)
<alt><a)
<alt><C>
<alt><d>
<alt)<e)
<al t><f>

msged keyboard reference
messaae readino

Die Adressen werden später noch behandelt; daß der Peint den Namen
PC-NEWS-Point hat, wird auch rtngezeigl. Es sind 3
Mitteiluogsbcrciche (message arcas) verfügbar; nicht gerade viel aber
dieser ßericht stammt unmittelbar aus dcr Installationsphase. Wir
werden noch zeigen, wie man sich weitere Mitteilungsbereiche
besorgtn kann. Der Message.Edilor ist anderer Provenienz, daher ist
Hilfe nicht mit Alt-FIO, denn an das bätte man sich ja schon gewöhnt,
sondern Alt-li abrufbar und sicht so aus:

ist ins l3etriebssystem mit Alt-J möglich; Rückkehr mit EXIT. Jetzt
wollen wir eine Post an unseren I-lost vcrfnsscn. Dazu müssen wir den
angeschlossenen Editor MSGED mit Alt·E aufrufen lind erhalten
folgende Meldung:

Juni 1993

Terminal-Mode
Aus dieser Belriebsart gibt es mehrere VerLweigungsmöglichkeilcn:
AIl-T verschafft uns den Zugang zu einem Tcmlinal-Modus, d.h. es ist
nicht erforderlich, ein zusätzliches Terminalprogramm zu starten, wenn
dies einmal erforderlich sein solhe. Die Möglichkeiten umfassen die
wichtigsten Befehle für einen Temlinalbctrieb.

You now have BinkleyTerm 'in DUH13 TER~I[NAL mode.
[n DUMß TERMINAL mode the follow~ng special keys are enabled:
Alt'ß Cyele baud rate
Alt·C Change communieations parameters
Alt·D Dial a system
Alt·E Erase the current sereen
A1C'H Hang up by dropping IHR
Alt I [n1t1a11ze the modem
Alt·J Jump to Command
Alt'J Jump to Command Shell
Alt l Start/stop 10gg1ng to a f11e
Alt M Manual poll
Alt P Cycle commun1cations port
Alt R Redial from a 'seen l1st'
AltS Send ßREAK signa1 to port
Alt U Go to UNATTENI)EI) HAlLER mode
Alt·V ShOw ß1nkleyTerm version
Alt X Ex1t B1nkleyTerm
Alt Y Call bOss nOde for mall
PgUp Send a file (UPLOAI))
PgOn Recehe a file (OOWNLOAO)

Verlassen kann man diese Bctriebsart wieder mit AIt·U und gelangt

wicder in den UNA'lTENDED 1\1AIL"E"R.;..::01"od=e". .::E:;.in"-'-"-,'e:;.il:..:e"re:..:r-"-,~.::u=SS:;.l:..:ie..,g,-,-_-=-::- _
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You now have a'nkleyTerm 1n UNATTENOEO MA[LER mode.
In UNATTENOED MA[LER mode the follow1ng special keys are
enabled:
C Make next call n f any) now
Alt-C Clear ~Today at a Glance"
Alt·ß Blank the screen 1mmed1ately
Alt·W Redraw screen.
Alt·[ {n1tia11ze the modem
Alt A Send answer string to modem
Alt'M Hanually POLL anode
AltY Poll BOSS Node
Alt·Q Quit the current event
Alt·R Restart nonforced events
Alt T Shift to DUMB TERMINAL mode
Alt·Q Rescan outbound
Alt·J Push to Command Shell
Alt·X Exit B1nkleyTerm. errarlevel 1
Fl .. FlO Exit B1nkleyTerm with errorlevel (10*n) (F1'''10,ete)
Alt·S Send f1le(s) to anode
Alt·G Get(Request) f'1le(s) from node
Alt'K Klll all mall to anOde
IlGUP/PGDN. UP/DOWN ARROW, HOt-1E. and END

se roll the 'Pending' window
AltE Execute 'reader.bat' as message editor

Unattended Mailermode
Binklc)'-Term hat sich gemeldet. Si~ haben folgende Möglichkeilcn: Im
Bildschirmteil Recent Acti vi ty bekommen Sie angezeigt, was
BinkJey gernde im Begriffe ist für Sie zu lun. Alles wird in der Datei
BI NKLEY . LOG aufgezeichnet Nach einiger Zeit muß man diese Datei
kürzen. Alt·FlO gibt die Möglichkeiten von Binkley an:
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Name ist klar. Die AUribute bedeuten der Reihe nach:

(ALT><S> to sean far new messages

position cursor on deslred area
with the (up>l<down> arrow keys.
then press (return) to select

<ctrl>(rlght>
(clrl>(left> rnove oy ward.
<bkspc) deletes the character

to the left of the cursor.
contral key comblnatfons

enter the contral character.

<. Fragen Sle Werner [11s1nger
um e'n Pilsswort

·0 Ouery (welche AreilS sind i1~.tiv)

·L schickt dieses File

Verwendung des AreaFix
Areafix ist ein User in der Mailbox His Moster's Voice, dem Sie
Mitteilungen schicken können. Die Mitteilungen werden von einem
Programm (namens Areafix) gelesen und beantwortet. Areafix
dient zur Arbeitserleichterung des Sysops. Points und Nodes können
(sofern Sie über ein Areafix-Passwort verfUgen) beim Area fi x neue
Echomail-Areas bestellen. Dabei gehen Sie wie folgt vor: Rufen Sie
Ihren Editor auf, lind wählen Sie das Netmail-Area. Erstellen Sie eine
neue Mitteilung:

From: Oein Name at 3110/36 <. Fak.eNet Adresse
(nicht 2:310/1.36 !l!)

Übrigens: der Text, um den es in der Mitteilung ging, ist genau der
Text, den Sie jetzt lesen, und dieser Text ist auch im Zuge dieser
Session entstanden. Sie sehen, daß man die Netzadressc anzugeben hat
und daß der Editor die nicht benötigten AUribute wegläßt. Verläßt man
jetzt den Editor mit ESC, beginnt der lBatchman1 zu arbeiten und starlet
SQUISH, welcher die Nachricht komprimiert und danach wider
ßlNKLEY aktiviert. Jetzt steht der Absendung der Nachricht nichts
mehr im Wege: AIt-Y und los geht's! Es folgt die Anwahl des 'Boss'
(Die Box an der man als Point angeschlossen ist), das YooHoo2U2­
Protokoll, einige Meldungen und a) hereinkommende Post ist da, b) die
Eigene abgesendet. Nachdem dieser Versuch gelungen ist, ist es an der
Zeit, etwas über das Area trash zu bemerken, das sich in jedem
MiHeilungsverzeichnis eines Points findet:

Die TRASH-Area, dient zum Testen von Software und auch der
Point installation, da eben außer Points niemand anders Zugang hat.
Dieses Aren kann bei anderen Boxen auch einmal anders heißen,
jedenfalls wird der frisch gebackene Point seine erste Nachricht in
diese Aren abschicken lind der Sysop kann liberpriifcn, ob die
Installation in Ordnung wnr. Wenn ja, vergibt der Sysop ein Paßwort
für den ArcaFix. Damit kann sich der Point die Aereas selbst bestellen
oder abbestellen.

Wie bestellt man gewünschte Bereiche?
Wie bestellt man sie ab?
Man loggt einmal als gewöhnlicher User bei der BOX ein lind schaut
sich einmal die Liste der Millcilungsbereiche an. Man kann auch die
Liste weiter hinten in diesem Heft verwenden, allerdings kann sich
diese Liste von Zeit zu Zeit geringfügig ändern. Nehmen wir an, wir
wollten zusätzlich zu dem bestehend Dereich BTX auch noch PCAD
millescn, dann würde man eine Nachricht im netmail·arca an den
'Benutzer' AREAFI Xhinterlassen hinterlassen.

To: AREAF{X at 2:310/1
Subject: PASSWORT [·0] [.L]

006/006 29 Apr 93 19,24,37
From: Franz Fiala of 3110/36.0
To: Werner 1l1s"1nger of 310/1.0
Subj: Textkorrektur
Attr: prlvlleged kl1l/sent local
netmalT,.,.._--, _
Li eber Werner!
ich b1tte 01ch. den 1n der folgenden M1ttellung stehenden
Text nach Fehlern aller Art durchzusehen.
Insbesondere achte darauf. daß nichts von Bedeutung vergessen
wurde.
Grusse. Frilnz

ßTX
NO FUN

BAZAR
·TEST

Es wird BTX und NOFUN bestellt lind BAZAR und TEST abbestellt.
Schicken Sie die Netmail an 310/1. Sie erhalten nach einigen
Minuten (bei der nächsten Mail Session) eine Bestätigung der
Nachrichl via Netma i 1. Dille holen Sie, wenn Sie Areas bestellt
haben, diese auch regelmäßig ab. Die Festplatte von His Masters Voice
haI leider auch nur - wie alle anderen - eine endliche Kapazität.

message ed1tlng

move cursor as expected
toggle lnsert mode
delete character
abort message
delete l1ne
import text file
operating system shel'
save message
wr1te to text file

cursor keys
("f os>
<elel)
<esc)
<a 1t}(Cl>
(alt>(l>
(alt)<o)
<a1t><5>
<<11 t)(w)

Mit dem Kursor wfihlt man einen Bereieh alls und gibt <return> ein.
Ich wfihlle netmai 1, denn ieh wollte eine private Nachricht an
Werncr IlIsinger senden. Eine Erinnerung an Noch-nicht-Poinl-Bcsitzer:
Würde man ohne Point eine private Miueilung an jemanden in der
BOX schicken, verwendet man dazu den Mitteilungsbereich PR I V
(privale). Dem entspricht etwa der NElMAJL-Bereich eines Points, hat
aber den Vorteil, daß man hier natürlich nicht nur die Teilnehmer
(User) der eigenen Box, sondern auch alle anderen User errreichL Gibt
es in netma i 1 bereits Mitteilungen, bekommt man die Letzte
angezeigt. Gibt es mehrere, kann man mit Cursor-Links und Cursor­
Rechts in den Mitteilungen blätlcrn. \Vir geben eine neue Mitteilung
mit Alt·E ein und erhalten einen vorgefertigten Mitteilungskopf:

From: Franz Flala
Ta:
Subj:
Attrlb: Prlvneged Crash Attilch ReQuest Update Kill/sent Hold
netmall ~ _

Prlvlleged

Jetzi wird der Bereich nusgewnhlt, in den man die Post schicken
möchlc:Alt~A (Are<!) liefert folgenden B' dschirm:

Select a message area netmal'
trash
bt,

Crash
Attach

Kann nur vom Adressaten
und vom Sysop gelesen werden.
0ll'eUe,' Versand zum Ziel system
nle 1m Subject (statt e"ines SubjectsJ
ilngegebene Oatel wird an dle Zleladresse
gesendet (nur sinnvoll von Point<·)Sysop)
Datelanforderung vom Boss
w1e ReQuest aber nur. wenn Date' junger 1st
(m eIgenen Rechner nach dem Absenden löschen
IHe Nachricht muß vom Ziel system abgeholt werden
(Hat bei P01nts nur wenig Sinn, da im Normal fall
der Boss den Point nlcht pollt>

Die Allribule können durch den jeweiligen Anfangsbuchstaben gesetzt
oder rückgcsctzl werden. Unter den Attributen ist der aktuelle
Milleilungsbcrcich, hier netmail sichtbar. Nach dem Ausfüllen
priiscntiert sieh derrelbc Schirm so:

Request
Update
Ki ll/sent
Hold

___,',i_'"__----'-P!:,C."'NE""Il~S_"3""2 __3""~
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Liste der VerfUgbaren Echomail Areas (Stand 1.5.93)
Folgende Areas können bei 310/1 über AREAFI X bezogen werden:

unterhalten sich über ein bestimmtes Thema. Der einzige unterschied
ist, daß bei Echomail diese Unterhaltung elektronisch abgewickelt
wird. Es ist hier unerwünscht private Mitteilungen abzusenden
(genauso wie es sich bei einer echten Konferenz nicht gehört mit dem
Nachbarn lauthals über das letzte Wochenende zu plaudern.) oder
Mitteilungen abzusenden die nicht zum Thema der Konferenz passen.
In FidoNet heißt diese Form der Unterhaltung Echomail, in anderen
Systemen wie Compuserve heißt dies Forum im InterNet heißt die
gleiche Kommunikationsfoffil Newsgroup.

Zum FIDO-Netz
Welche FIDO-Rechner gibt es?
So ganz genau kann das zu einem bestimmten Zeitpunkt wahrscheinlich
niemand mit Sicherheit sagen. Jmmer wird irgedndwo ein neuer
Rechner eingebunden; ein anderer stellt den Betrieb ein. Wöchentlich
erfolgt aber ein weltweites Update in der sogenannten NODELIST,
eine Datei, die man in fast allen ADO·Boxen downloaden kann. In
einer Node·List rur Österreich findet man jetzt viele Eintragungen, jene
mit Stand 1.5.1993 wird auf einer eigenen Seite, weiter hinten
abgedruckt.

Wenn Sie selbst einmal eine neuere NODELIST downJoaden. beachten
Sie, daß die mit MO gekennzeichneten Boxen 'mail-only'-8oxen sind,
und für den Zugang von Usern nicht geeignet sind. Diejenigen, die
nicht mit CM gekennzeichnet sind, sind wiederum nicht 24 Stunden am
Tag in Betrieb. Seien sie hier also auch vorsichtig, sonst holen Sie am
Ende die Mutter des Mailboxbetreibers um 2h Früh aus dem Bett, nur
weil Sie eine neue Mailboxnummer ausprobieren wollten.

Die FIDO·NET-Adresse
Unser Boss heißt: 2:310136.0@fidonet.org

Meine Adresse ist: 2:310/1.36@fidonel.org

Solange man sich im FlOG-Netz selbst befindet, kann der Beisatz
@fidanet.arg entfallen. Falleweise wird man noch mit Adressen
älteren Formats konfrontiert, da einige Programme noch damit arbeiten.
Früher gab's nämlich den Punkt noch nicht. Meine Adresse hieß fruher:
2: 3110136 (Fakenel-Adresse). FlDO wird in zweifachem Sinn
verwendet:

a. als Protokoll innerhalb des Netzes

b. als Netz selbst

Insofern ist die angehängte Bezeichnung fidonel.org so zu verstehen,
daß die Nelzadrcse eine Adresse des FlDG-NETZES ist. Es gibt aber
auch andere Netze, die zwar auch das FlOG-Protokoll benutzen aber
andere Nelzlisten besilzen und auch sonst nur über Gateways mit FlOG
zusammenhängen.

Die Welt ist in Zonen eingeteilt:

FldoNet. (Doma'n fldonet.org)

Zone 1: Nordamer'ka (USA. Canada)
Zone 2: Europa. Israel
Zone 3: Ozeanlen
Zone 4: Latelnamerlka
Zone 5: AfrHa
Zone 6: Aslen

Andere Oomalns

Zone 9: ParaNet (Ufo'Netz) (parallet>
Zone 9: ZyxelNet(Zyxel MOdem-Unterstützung) (zyxelnet.org)
Zone 9: Vlrnet (vlrnet.org)

Netmail und Echomail
Netmail
Wenn Sie nun Ihren Point richtig installiert haben und den Editor
aufrufen, dann gibt es bereits ein Area (Bereich). Dieser Bereich heißt
Netmail. Nctmail ist jener Bereich wo sie von User zu User
Nachrichten schicken können. Daher eine versendete Nachricht hat
einen Absender und einen Empfanger. So zum Beispiel könnten Sie an
Werner lllsinger (2:310/1) eine Nachricht schicken. Dies war die
ursprüngliche Porm der Kommunikation in FidoNet. Früher gab es
nichts anderes als Nctmail und ein Sysop konnte einem anderen Sysop
Mitteilungen senden (damals gab es auch noch keine Points).

Echomail
Echomail kann man sich als Konferenzen im eigentlichen Sinne
vorstellen. Viele Leute sitzen rund um einen Konferenztisch lind

NAME

ABLE. EUR
ATARI.AUS
AUSTROCHAT AUS
BAZAR.AUS
BINKLEY
BTX.AUS
CCC.GER
ClIPPER
CLONE
COMMS
I>BASE
EROT!KA.GER
GAMES.AUS
GAMING
HARDWARE.GER
HST
U3M.GER
[NTERCOOK
[SDN.GER
LAN
MINIX.GER
MOTORRAD.AUS
HSIlOS.AUS
MUStC
NEWSOFT •AUS
NOFUN.AUS
OS2
OS2.APPS.AUS
OS2.AUS
OS2.GER
OS2.GS
OS2.MIlOS.GER
OS2.WIN.GER
OS2BBS.GER
OS2BBS.GER
OS2LAN
OS2PROG
OS2REXX
PASCAL
PASCAL SO . AUS
PCAD.AUS
PCCTGM
PGMRS
POLISH
SCHULGEM.AUS
SDN]UBLIC
SEX.GER
SOUND KARTEN .GER
STUDENT.AUS
TECHNICS.AUS
TElE.H lTPAR
TELE.KABEL·PRG
TELE.KONZERT
TELE.LOTTO
TELE .OE3· INH
TELE.ORF·FILME
TELE.ORF·PRG
TEST
TRASH
TUB
UFGATE
UN IX. GER
VIRUS
WINI)OWS.GER
X.2S
ZYXEL.AUS

S Beschrelbung
Sprache (0 Deutsch E Enol1sch)

E EUROPEAN 11ISAßLED PERSON CONFERENCE
o ATARI KONFERENZ OESTERREICH
I) OESTERR TRATSCHAREA
Il TAUSCHE. VERKAUFE. SUCHE
E ßINKLEYTERM SUPPORT CONFERENCE
I) B(lI)SCHIRMTEXT DER POST
I) CHAOS COMPUTER CLUB KONFERENZ (HACKER)
E INTERNAT!ONAL CUPPER CONFERENCE
E INTERNAT[QNAL COMPATIBLE CONFERENCE
E TROUBLES WITH COMMUNICAT{ONS HW/SW
EINTERNATIONAL I>BASE CONFERENCE
I> EROTfK
D OESTERR COMPUTERSPIELE KONFERENZ
E (NTERNATIONAL COMPUTERGAME CONFERENCE
I) ALLGEMEINE DISKUSSWN UEBER HARDWARE
E US R0130TlCS H(GH SPEEJ) TECHNOLOGY ~\ODE~lS

D 113M I>C KONFERENZ
EINTERNATIONAL COOKING RECIPES
IJ INTEGRATED SERVICES IJ[G{lAL NETWORI( «(SIlN)
E LOCAL AREA NETWORKS
o 'UNIX IllSKUSSION
I) ~10TORRADFANS

D OESTERR pe ·DOS KONFERENZ
E MUSIC
I) NEUE SOFTWARE IN DEN OESTERR. MAIL130XEN
D WITlEECKE
E [ßM OPERATING SYSTEM/2 (INTERNATIONAl)
() OS/2 AI)PllKATIONSSOFTWARE
o [ßM OPERATING SYSTEM/2 (AUSTR(A)
o IßM OI)ERATlNG SYSTEM/2 (GERMANY]
I) OS/2
I) OS/2 UNO MSI)OS
o OS/2 UNO WINOOWS
I) OS/2 BULLETIN BOARD SYSTEMS
E OS/2 BULLETIN BOARO SYSTEMS
E OS/2 LOCAL AREA NETWORK
E PROGRAHMtNG IBH OPERATING SYSTEM/2
E OS/2 REXX PROCEOURES LANGUAGE
o PASCAL DISKUSSiON
E BORLAND TURBO PASCAL I)(SKUSSION
o PCAD COMPUTER Atom DESIGN F ELECTRONIC
D PCC TGM MITGLI EllERFORUM
E GENERAL PROGRAHMER'S CONFERENCE

** pass through **
D SCHULE. SCHUELER. LEHRER. ELTERN
E (NFORMAT(QNS AßOUT SOFTWARE [liST NETWORK
o I)AS ERSTE THEMA AUF OER WELT
D SOUNDKARTEN (ADU B. SOUNDBLASTER .
D STUDENTEN UNTER SiCH
o I)(SKUSSION UEßER TECHN PROBLEME
D TELETEXT HI TPARAI)EN
I) TELETEXT KABEL PROGRAMME
o TELETEXT KONZERTTERHINE
o TELETEXT LOTTO
o TELETEXT OE3 INHALTE
I) TELETEXT ORF SP[ELF(L[M
II TELETEXT ORF PROGRA~IME

II TESTAREA fCiI' Points von 310/3
D 310/1 TESTAREA FUER POINTS
E TUB SOUISH CONFERENCE
E GATING FIDONET TO USENET
I) UNIX I)[SKUSSION
E [NTERNATIONAL COMPUTER V[RUS CONFERENCE
E GERMAN WINDOWS CONFERENCE
E X.25 Ilacket Sw"1tch1ng NetwoO.
I) ZVXEL MODEMS

~::L; -'-P-"'-C·""NE""I1""S...::3""2 ---'
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Glossar FIDO

wöchentlich erscheincndc clektronische
Forum für Soft- und IJ:mJwarc-

wird \'om JIAYES-kompatiblcn Modems an die
Software gemeldet, sobald eine Verbindung hergestellt
ist.

Allßer-ßetrieb-Sein eines Nocks.

englischer Ausdruck für den Filelransfcr in der
Richtung Mailbox (110ST Syslem) .> Compuler zu
Hause,

lautmalcrisch für >fdocumcntnlions", die meist jedem
Software p<lket beiliegende GebrnuchS<1nlcitung ("read
thc dox").

Angabe rur dic l:ltsHchlich erreichtc Geschwindigkeit
bei Mail- odcr File-Transfers, 100% cfficicnc)' sind
gegeben, wcnn (ß:lUdrate geleilt durch 10) und cps
identisch sind, Bei normalen Modems ist maximal
100% mäglidl, d::l durch störungen und Priifsummen
einige Zeichen ,'erlorengehcl1, ßei lIigh Speed Modems
wird durch Dntcnkomprimienmg errcicht, das
tats;ichlich mchr Zcichn übcr die Leilllng übertragen
werden, als die physicbc Übcrtrngungsgescbwindigkeil
ist.

connect

cOlltinuous mail Errcichbarkeil eines Nodes im gesamten
Bctriebszeitrnum, Fido war bis zur Version llx llur
innerhalb bestimmter mail cvcnls für andere Nocks
erreichbar, Erkellnb<lr am CM.nag in der Nodelist.

cps [charnclcrs per sccond], im Zeitaltcr von High Speed­
Modems ist einc priiziscre Angabe der effektiven
Übcrtmgungsgcschwindigkeit durch cps als durch
Angabe der ßaudrnte möglich.

dringcnde Exprcss·Nachricht, dic meistens
unkomprimicrt direkt, ohne Routing, \'om Node des
Schreibendcn nn den Node des Empfcingcrs geschickt
("gecr.lsht") wird.

lautmalerisch Hir "See you", eine übliche
Abschiedsfloskel <Im Ende "on Messages.

EMSEY; Von foront Door eingeführtes neues
lI<1ndshake zweier FidoNct Systeme, bei der die Mail
für allc /\KA's des <lnderen Nodes gcscndct wird,

Name eines Netzwerks außcrhalb VOll PidoNcl. Mnil zu
anderen Domains (zum ßeispiel Uscncl). die nicht
notwendigenveise FidoNet~kompntiblc Software
venvcndcn, wird übcr DOO1nin-Gnlc wnys geroutel.

D-Ild"idge

cl'ash mai!

domain

eil

dox

downlond

down

erncienc~'

EI\ISI (Elcctronic M<lil Standard Identific<ltion), neuartiges
Verfahren beim Verbindungsaufbau zweier FidoNet·
Systeme Cllandshakc"). Wird derLeit "on rrontOoor
1.99c und O'ßridgc ,'erwendet.

e\'ent Ereignis; in diesem Zusammcnhang: geplanter Punkt im
Iäglichen Ablauf der Mailcr- oder 1313 ·Sortware. Mil
Hilfe \'on e"cnts wird das "Verhallen" der Mailer­
Software gcsteuert, z.ß, zu wclcher Zeit Anrufe
durchgeführt werden, Online-Anrufer im OOS erlaubt
sind llS\\'.

fHke lIddress pscudo-fidoNet-i\drcsse, die der s)'sop des bossnodes
für sein privales Pointnetz ,"ergibt.

Ficlo im un;prlingliehen Sinn: der nllleriktlnisehe lI11ndc­
Archetyp, \'ergleichbar mit dem IIFlocki" llnserer
Dreiten. Tom Jennings "erwendct diesen Namen für
seine OlJS-Software.

Fielo Newslettel- seit 1984
Publikation;

[10 )'OU looj ist die Rückmeldung beim ~YoolIoo"

lI:lndshakc von ridoNet Syslemcm. Dcr ..nrufende
Nodc schickt die "YooJ-loo" und bdkomml darauf als
Antwort, falls alles kl<lppl "2U2" als ßcslHligung

[FidoNct- oder Matrix-,\drcssc] eindeutige numerische
Kennzeichnung eines ridoNct-Nodcs im Format
ZOl1c:NctlNodc.PoinL

["also knowl1 <15"], eine oder mehrere Alias-ridoNcl­
Adresse(n) eines Nodcs. Meistens für administrative
I\ufgnbcn im Netz vergeben.

ursprünglich von System Enhanccmcnt Associalion
(SEA) entwickeltes Progrnmm zur Kompression und
Dekompression von FiIcs; wurde zum Synonym für ­
auch mit Hilfe anderer Progrnmmc - komprimierte
Filcs. Nnch einem Rechtssireil zwischen SEA und
PKwarc ("PKarc") im Sommer 'SS hnt ARe ::m
Sympathie eingebüßt und wird der.leit kaum mehr
vcn\'endeL

Synonym Hir komprimierte Nachrichh::n·P:.lketc; ist nicht
eindeutig Indibltor Hir die Benützung \'011 ARC. Wird
zutreffen der nls comprcsscd mail bezeichnct.

lIilfsprogl<1mm, das dcr S)'sop eines ridoNct·Nodcs zur
:ll1[om~l[ischcn Änderung seiner Echomail·Verteilerliste
\'crwenden kanll,

[bits pcr secondJ. Gibt die Geschwindigkeit der
Übcl1rngung über ein Modem in ßits pro Sekunde an
(1200 bps, 2400 bps ..)

Besctzt-Zeichen des Telefons, wird \'001 Modem im
Klnrtexl :m die Softw<u'C gemeldet.

Triigcrfrcquenz des Modems., auf die die zu
iibcrtrngenden Signale moduliert werden,

Computer ßased Con\'crsation Systcm; ßezeichnung
\'on Wyon Wagner III für seine Opus·Softwarc.
Milllerweile wird er <tuch von SeoH Dudley für sein
Programm Maximlls ,'envcndet.

[the confefCncemail system} Eehomail·Prozessor von
Bob I1artnliln, Features: Import und Export in i\RCmail­
perm, reply link, automatisches Löschen und
Neunumerieren nach einem bestimmten Altcr der
Messages.

Werner Berghofer, Werner IIIsinger

2U2

Adresse

ARC

lIka

Areatix

ARCmuil

ASCII i\mcric:ln Swnd::Jrd Code for Infomwtioll Inlerchange.
Sl:lndnrdisicrter 7·ßit-Zeichcnsatz; definiert die
Codicnll1g der Zeichen 00 hex bis JF hex, die Ziffern 0
bis 9, die ßuchstaben Abis Z bzw. B bis f,
Intcrpunktions· und Sonder.lcichen.

bnrk (bellen) file request nnch SEAdog-Kom·cntion.

ßBS Bulletin Do.1rd System; hierzulande nuch Mailbox
,gcn:mnt; ist die :I111eribll1ische lJezeichnung einer
Mnilbox oder Telebox.

BinkleyTcnll sehr populüres Mailcr-Pro,grnmm für PC-/MS-DOS,
Aularen: Bob Ilartman, Vince Perriello und Allan
Applcg<ttc ("The ßinkley Trio"). I\ktuclle Ven;ion
(Stnnd: Juli '90): 2.40

bit stream dcr imagintire Strom. der llllS vitl elektronischer
KOlllnlllllikation über :I11c Grenzen und Kontincntc
hinweg ,·crbinde( ("cu onthe bitstrcam"),

bossnode eine Mailbox, die Points mit Nachrichten '·crsorgt.

bus)'

ConlMail

bps

C31Tier

CIlCS
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""b,---=G"",lo=-=s::.::s,-=a:.:...r.,,-F.:..:IO=-O=--,---,,,f~_· -=O""F--'U=---__---'

Knoten eines Netzwerks, eine einzelne FidoNet­
Mailbox. Kleinster Bestandteil von FidoNel.

Textfile, der spczielle Steueranweisungen für ein
Editier-Programm enthält. Dieses Programm aktualisiert
wöchentlich mit lIilfe der Nodcdiff-Filcs die Nodclist.
'Vird ab Freitag nachmittag in komprimierter Fornl an
die FidoNet-Nodes verteilt. Die Extension der Nooediff­
Files besteht aus ".A" und zwei Zahlen, mit denen die
"Voche bezeichnet wird, für die der jeweilige Nodediff­
File gültig ist.

[Sr. Louis-Nodclist] Gesamtverzeichnis aller
FidoNetNodes der ganzen WeIl. Muß nomlalerweisc
mit einem speziellen No(lclist-Compiler in ein binäres
Format gebracht werden, das die Mailer-Software
verarbeiten kann.Der Name der Nodclist besteht aus
dem fixen Teil'NODELlST.' und cim Nummer dahinter,
der das Julianische Erschcilmgsdatum darstellt. Falls
hinter dem '.' ein A steht, bedeutet das, dass die
Nodelist mit dem Programm 'ARe Yon SEA
komprimiert wurde.

Echomail-Messagc, die im entsprechenden Message­
Area fehl am Platz ist.

01110101 Opus Matrix Message Masher dient zum Routing '·on
komprimierten Message-Paketen.

otTtopie

nodelist

nodediff

node

kludge erweiterte Informationen, die von manchen FidoNet­
Programmen benötigt werden, sind hinter cmL-A­
Zeichen ("A) direkt im Text der Nachricht versteckt.
Diese kludges wurden eingeführt, weil bestimmte
Attribute im ursprünglichen Entwurf der FidoNet­
Message-Struktur nicht vorgesehen waren.

LoTek [low tech] [Wrnn \Vagner 11I]. Bei Fido und einigen
anderen BßS-Programmen mußte der Anrufer einige
Male "Return" senden ("LoTek whack"), um dem BSS
die Feststellung der aktuellen ßaudrnle zu ermöglichen.
"Who's LoTek? - Not us, boss!" [aus der Opus­
Dokumentation].

magie filename symbolischer Filename, der den request nach einen
oder mehreren bestimmten Files erlaubt, ohne daß der
Ncxle bzw. Point, der den file request absetzt, den
exakten Filenamen kennen muß (üblich z.B. für Files
wie "Nodediff', "Nodelist", "NewsJetler").

mailonly Betriebsmodus eines Mailers bzw. einer BBS-Software,
in der nur Anrufe von anderen FidoNer-Systemen
beantwortet werden (ZMH). Ooline-Anrufer werden in
diesem Betriebsmodus hönich aber bestimmt
zurückgewiesen. Erkennbar am 'MO' Flag in der
Nodelisl.

matrix von Wynn W'lgner 1lI eingeflihrtc Alternativ­
Bezeichnung für FidoNct, Netzwerk im allgemeinen

message header fixer Bestandteil eincr FidoNet-Message.
Enthält die Felder "From:", "To:", "Subject:", Datum,
Uhrzeit, Originuild Destination-Node lind diverse
Attribute (private, killl sem, recv'd, in transit, crash,
hold etc.)

message thread Kette von sinngemäß zusammengehörenden
Nachrichten mit gemeinsamen Thema oder "Subject"­
Feld ("this is a rcply to #23", "sec #50", "part of a
conversation" usw.)

mirror shadesverspiegelte Sonnenbrillen; siehe auch nerf bat

nerfbat nerf schaumgummiartiges Material; bat: Baseball-Schläger.
Nach Wynn \Vagner III zusammen mit mirror shades
verbindlicher Bestandteil der Ausrüstung eines Opus­
Sysops.

NMJ-J siehe ZMH

lautmalerisch für "I see", "ich verstehe".

International Fido Network Association. Administrative
Dachorganisation von FidoNet mit Sitz in HonolulLl und
SI. Louis. Ohne Bedeutung für FidoNet; besteht
wahrscheinlich nicht mehr.

"in my humble opinion": meiner bescheidenen Meinung
nach. Übliche Floskel in Messages.

Von Bob Hartman und Vince Periello (Bit Bucket
Software) ausgearbeitetes Protokoll, dass bei Full
Duplex Verbindungen zwei Dateien zur gleichen Zeit in
beide Richtungen überträgt. (Senden währende
empfangen wird) Dadurch können erhebliche
Geschwindigkeitsgewinne erreicht werden.=------..,==-=,--------,

Jargon-Kürzel für das USRobotics Courier I-IST­
Modem_ HST: High Speed Teehnology. hersteller­
eigene Bezeichnung für Modems mit
Übertragungsgeschwindigkeiten von 9600 Baud und
mehr. Standard-9600-Baud-Modem im FidoNet.

Angelegenheiten, [nsider-Humor, philosophische
Betrachtungen usw. Wird ab Montag morgen via
FidoNet in den USA verteilt; ist üblicherweise Dienstag
oder Mittwoch in den FidoNet-Mailboxen verfügbar.
Momentaner Editor in Chief ist Vince PerieJlo. In
diesem Newsletter werden Software, Hardware und
Netzpolitische Angelegenheiten diskutiert.

"Beilage" einer FidoNet-Message in Form eines Files.
file anaches sollten direkt (nicht geroutet) an den
Empranger gesandt werden.

Anforderung einer Bestimmten Datei (File) von einem
anderen FidoNet System, der bei der nächsten Mai!
Session mit diesem Ncxle an diesen geschickt wird.
Falls die requestete Datei auf diesem System verfügbar
ist, wird sich in der gleichen Mail Session an den Node
geschickt, der sie requestet hat.

FidolOpuslSEAdog Standard Interface Layer.
Einheitliches Software-Interface, über das PC-fMS­
DOS-FidoNet-Progrnmme die serielle Schnittstelle
ansprechen. Zieht eine Softwaremaessige
(hardwareabhängige) Zwischenschicht zwischen
Hardware und Systemunabhängiger
Applikationssoftware. Diese Programme sollen
gewährleisten, dass das gleiche Programm auf vielerlei
verschiedener Hardware (z.B. DEC Rainbow und IBM
PC) läuft.

DOS-Mailcr-Software neuartiger Konzeption. Autor:
Joaquim Homrighausen. Derzeitige Version: 1.99c; 2.0
ist im Beta-Test-Stadium.

Die Firma Hayes ist ein großer amerikanischer
Modemhersteller, der einen Befehlssatz für Modems
erfunden hat, der heute defacto Standard bei Modems
ist.

Nachrichten und Files, die für ein anderes FidoNet­
System bestimmt sind, werden nicht weitergeschickt,
sondern bis zum nächsten Anruf des Empfangers
bereitgehalten. Sie stehen im Hold-Status im Outbound·
Subdirectory des Senders.

[zeroeth node], zentraler Node eines Networks,
erkenntlich an der Nodenummer 0 (z.B. 507/0).
Aufgabe des Host-Nooes ist es unter anderem,
Nachrichten weiterzuleiten, die aus seinem Nctwork
stammen oder für Nodes aus seinem Network bestimmt
sind. In der Kombination FidoNet-Node und Point übt
der bossnode Hast-Funktion aus. s ist nicht die Aufgabe
eines Hasts die Nachrichten der Systeme in seinem Netz
nach aussen weiterzuleiten.

~"'--J -'-'PC=_:·N=E=1I5=__3=2=--- __'~
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JANUS

IFNA

ie

HST

bast

hold

Hayes

FrontDoor

FOSSIL

File Request

file attaeh
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von System Enhancements
continuous mail-G'ihiges FidoNet-

Kriterien für routing sind z.B. Baudraten, Telefonkosten
usw.

MaiJcr-Softwarc
Association; erstes
Paket.

\'on Syslem Enhancemcnts Association modifizierte
XMooemVersion.

[rcad the fucking manual] Standardantwort auf eine
Frnge, die durch Lesen der Programm-Dokumentation
zu beantworten ist.

["Schneckenpost"] Jargonbezeichnung für eine
Zusendung auf dem normalen Postweg.

Beireiber einer Mailbox im allgemeinen, hier: eines
FidoNet-S)'stems (ßßS oder Point).

engl iscbcr Ausdruck für den Filelransfer inder
Richtung zur Mailbox.

Online-Anrufer eines SBS. Als \Vorlspiel in Anlehnung
an "looscI''' oft auch als "luser" bezeichnet.

wird \'om anrufenden FidoNet-System als Beginn des
Handshakes gesendet. Das angerufene System antwortet
mit "2U2".

Wynn \Vagner I1I-eigenc Bezeichnung für eine WaZoo­
Session, in der mit ZMcxlem-Protokoll ARCmail und
Files ausgetauscht werden.

Zone M'.liling HOllr; frOher: National Mailing Hour
(NMI-I). Zeitspanne in der Nacht, in der FidoNct­
Systeme nicht für OnJineAnrufer erreichbar sind,
sondern ausschließlich untereinander Nachrichten
austauschen. In Europa: 3:30 Uhr bis 4:30 Uhr; während
der Sommerzeit eine Stunde später

sehr Ieistungsfahiges und effizientes File Trnnsfer­
Protokoll \'on Chuck Forsberg (Omen Technologies).
Durch plop unterbrochene ZModem-Transfers können
an der" Bruchstellen ohne Datenverlust bei neuerlichem
Anruf fortgesetzt werden. Wurde erstmals von Wynn
\Vagner 111 in der OPlls-Software verwendct.

Bezeichnet ein Geografisches Gebiet im FidoNel. Diese
Bezeichnung wird für Kontinente im FidoNet verwendet

Tauscht die über das ZoneGate geschickten Messages
einer Zone mit dem ZoneGate der anderen Zone aus.

Nachrichtenpakete, die mit dem Komprimierprogrnmm
"Zoo" gepackt wurden.

FidoNet-Node, der zentral alle Matrix-Messages einer
FidoNet-Zone mit dem zonegafe einer anderen FidoNet­
Zone austauscht. 0

SEAdog

RTFM

upload

SEAlink

user

snail mail

sysop

USR [US Roboticsj- Groller Modem Hersteller aus den USA
mit Sitz in Skokie - Ilionois;

viel'dimensionale Adresse \'ollständige FidoNet-Adresse im Format
Zone:NeI/Nooe.Point. Gegensatz: fake address ("fake"
deshalb, weil für Point-Systeme eine Pseudo­
Netznummer vergeben wird).

WaZoo [WaZoo session] '1\Varp Zillion Opus 10 opllSn;
Bezeichnung für einc Verbindung zweier FidoNcl­
Systcme nach Opus-Stil.

XModem sehr weit verbreitetes File Trnnsfer-Protokoll \'on Ward
Christiansen.

ZMII

ZedZap

Yoolloo

ZModem

Zone

ZoneGate

Ionegate

ZOOmai!

Wiederherstellen der Verweise und Bezüge innerhalb
eines Message-Areas; wird vom Mail·Prozessor
meistens unmittelbar nach dem Importieren ("toss")
neuer Echomail-Messages durchgeführt. Erkenntlich an
Anmerkungen wie "this is a reply to #23", "see #50",
"part of a conversation" usw" die im Message Header
bzw. am Ende der Message eingefügt werden.

[file request] Anfordern bestimmter Files von einem
anderen FidoNet~System. Gegensatz: manueller
Download im FidoNetBBS.

Fcstlegung des Weges, den Nachrichten von einem
FidoNetSyslem auf den Weg in ein anderes FidoNet­
System nehmen. Oblicherweise werden Nachrichten an
einen Nooe eines Netzwerkes an dessen hast geschickt,
der sie dann innerhalb seines Netzes weiterleitet.

Opus

Paßwort

plop

Pointnet

poil

PROMPT

ßßS-Software für PC-/MS-DOS. In der Urversion seit
1986 verfügbar; wurde von vielen irrtümlich als "Fido­
Clone" mißverstanden. Derzeit aktuelle Version: 1.13.
Wurde ursprünglich von \Vynn \Vagner mgeschrieben.
Opus 1.03a brachte durch einen Fehler in der internen
Dalumsberechnung Ende Februar! Anfang MäiL '88
einen Großteil von FidoNet für drei Tage zum
Stillstand. Derzeil übertrifft IIMaximus lt von SCOIl
Dudle)' Opus an Flexibilität und Lcistungsfahigkeil.

ist cin geheimes Schlüsselwort, das nur Sie kennen
sollten und das sie davor schützen soll, daß andere
Personen Ihre Benulzcrkcnnung nUlzen, um Jhre private
Post lesen zu können.

plötzliche Unterbrechung einer Modem-Verbindung;
meistens bedingt durch Leitungsstärungen oder
Software-Probleme. Moderne Mailer-Software kann
nach einem unterbrochenen File-Transfer an der
Abbruchsteile wieder "aufsetzen" und den
verbleibenden Rest der noch zu übertragenden Files
senden.

Liste aller österreichischen Points im Ncxlelist-Format.
Wird von 2:310/11.0 verwaltet und wöchentlich in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag an die meisten
österreich ischen Ncxles verteilt.

Anruf, der von einem FidoNet-System getätigt wird,
auch wenn momentan keine Nachrichten oder Files zu
senden sind. Üblicherweisc "pollt" der Point den
Bossnode in regelmäßigen Abständen, um rur ihn
bereitliegende neue Nachrichten abzuholen. Bei
automatisch ("unauended") arbeitenden FidoNet­
Systemen werden polis zu bestimmten Zeitpunkten
meistens über events gesteuert.

Nennt man eine Eingabeaufforderung. Beim
Betriebssystem besteht diese slandcrdmäßig aus dem
L1ufwekssymbol, gefolgt \'on einem '>' zeichen; also
z.ß.:'C:>'.

QuickßßS~Message~Format vom QuickßBS-Schöpfcr Adam
I-Iudson entworfenes, datenbank-ähnliches Message­
Fomlat. Vorteile: wesentlich rascherer Zugriff auf
einzelne Messages; wirtschaftlicherer Umgang mit dem
Harddisk-Speichcrplatz. Gegensatz: original *.MSG­
Message-Format (Tom Jennings): jede Message wird als
einzelner DOS-File abgcspeichert.

quote Antwort auf eine bestimmte Message, die einen Teil der
Original-Message in zitierter Form enthält. "Quole
lines" sind meistens durch das Zeichen ">" am
Zeilenbeginn gekennzeichnet

Region Bestimmter Teil von FidoNel. In Europa ein Staat. In
den USA ein Bundesstaat.

request

reply link

routing
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Bestellschein
Bitte kopieren Sie dieses Blatt bci Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-1191 Wien

Tel. 0222-3698859-8

Bestellung von fertigen Skripten,
Vormerkung für geplante Skripten (bitte beachten Sie die BTX-Seite *56458# oder rufen Sie uns an):

*******

*******

*******

*******

*******

160

85

130

80

140

135

110

~170

-140

... 150

~ 160

-140

140

-140

135

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

50

~100

--I-----e­
95

95

60

~130

~100

~110

~120

~100

45

90

40

2.

016-~ 017-3 3. Sep91

1.

1.

1.

1.

1.

1

5.5

............. 6450* 3.1 028-9029-7 2. Aug92 120

MS-OOS .

ADA. . . .. . .

C-Bibliothek (Turbo-C, Quick-C ... )

50 C++ (Borland)

49 Quick~Basic (MicroSoft) 4.5 018-1019-X 2. Okt91
--I------II---j-

47 Turbo~Pascal (Borland) 6225* 6.0 020-3 021-1 5. Ju191 100

38 'l'l.lrbo-Pascal (Borland) 3.01 006-8 007-6 5. Sep89

36 LOGO (IBM) .............•..•..•..... 1.0 002-5003-3 2 ..Nov88

39 RUN/C Classic lAge cf Reason Co.) .. 2.03000-9001-7 1. Jtl187

(48) Quick-C (MicroSoft) 2.5

----------------------------------------------------~---------------------------------------------------

Band Bezeichnung Ver~ ISBN Auf- DatulTl nur Band nur Disk Band+Disk Gesamt-
Nr. Produkt "(Hersteller) sien 3-85071- lage preis:

ohne mit ÖS Stk. ÖS Stk. ÖS Stk. ÖS
Disk Disk

41 'l'urbo/Power Basic

41-3 'l'urbo-Basic (Restexemplare) ...

(421

(431

(44) Modula-2 (Jensen & Partner) V3.0
e--~----------------------------------

1451

(461

•••• •••• •••• ••••
Gesamtanzahl der bestellten Skripten/Disketten: .111 1.11
G;~~~;~h~~-F;~~~~~~~1;;~-(f~;-~;-20-1leferbar;-B;nde----r-------------- --
eHl belleblger Band), bltte Bandnummern angeben .... , ..
-------------------------------------------------------- -------------------------------------
Versandkostenanteil pro SKRIPTEN-Sendung (entfällt ab 1.000 S Bestellwert) . • . . • . . •. .. ..

.m•••••
o

30

Endsumme (inklusive 10% bzw. 20% Umsatzsteuer) ..............................•.....................

Die Hardwarepreise ändern sich in kurzer Zeit so rasch, daß der Bestellschein rasch ungültig würde. Wir organisieren
Sammelbesteilungen für Disketten, Modems und ähnliches Zubehör. Bittc fragen Sic in der teiefonischen Sprechstunde der ADIM
Wien oder fordern Sie eine aktueile Liste (tciefonisch oder schrifliich) an!

Änderungen und Irrtum vorbehaiten!

• Fachbuchnummer (für Höhere technische Lehranstalten auch über die Schulbuchaktion zu beziehen) Verlagnr.970
Wien, Stand: 31. August 1992 (pCC-TGM)



Bitte beachten Sie:
• Die Disketten enthalten die programmbcispiele des jeweiligen Bandes. Alle Disketten werden im Format 5,25" (360 KByte) geliefert.

Lösungsprogramme zu den Übungsaufgaben sind aus pädagogischen Gründen nicht erhältlich.
• \Verden nu{Bcispicldiskellen bestellt, wird kein Versandkostenanteil berechnet. (Gill nicht für Lccrdiskctlcn!)
• Bände ohne Datum (Nummer in Klammem) sind zwar geplant; da die Fertigstellung '·or allem vom Zeiteinsalz der ADIM- Mitarbeiter

in deren Freizeit abhängt, kann ein exakter Termin nidil angegeben werden. Aus aKtuellen Gründen können einzelne Bände auch
vor:gcwgen werden.

• "-"1>cdculet: geschätzter Preis für geplante ßände.
• Die Umsatzsteuer ist in den Preisen enthalten: ADIM-ßände und ADIM-ßände+Diskettcn: 10%, Diskellen :lllcin und sonstiges: 20 %.
AuslandsbesteIlungen Dur---.ßegen Vorauszahlung oder Verrechnung per Kreditkarte:
• Postgiroamt München (BLZ 700 100 80), Konlo 120914-800. Postcheckamt Chur, Konto 70-40051-3. Volksbank Brixen, Konlo 37283.
• Der Rechnungsbetrag verringert sich um die Mehrwertsleuer und das Versandkostenpauschale. Die Portospesen werden in ihrer latsächlichen

I löhe verrechnet. WIr bitten um Vorauszahlung ader Verrechnung per Kreditkarte: der Rechnungsbetrag WIrd Ihnen vor der Auslieferung
mitgeteilt. D.ie Skripten werden sofort n<lch Zalllungseingang vers::mdL Größere ßestellposten werden geteilt, da ßuchsendungen nur bis 5 kg
zugelassen SInd.

ZahluJ1J:stermine im Inland: Wir versenden üblicherweise die Skripten <1150 ßrief oder Paket und billen um Überweisung binnen 14 Tagen bzw.
(ab 10 Stück) binnen 3 \Vochcn. Bei bhlungsverzug können wir allerdings weitere Bestellungen nur gegen Vorauszahlung und einen
Unkostenbeilrag von S 30.00 oder gegen Nachnahme und Ersatz der Naennnhmespesen ausfünrel1. Wir DIllen um pünktJicne Uberweislll1g.
Hardware: Wir bemühen uns, die giJn50tigslen Angebote ausfindig zu machen. Da sich alle Preise oft sehr rasch ändern, werden die aktuellen
Preise auf Wunsch mitgeteilt. Wir organiSieren auch immer wiedergemeinsame Beslcllaktionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde
der ADIM Wien. Unter dieser Nummer sind auch die Termine der S-prechslunden zu hören.

Ich wurde auf die Aktivitiiten der ADIM au(merksam durch: Verwendung der Skripten:

9 in e.1.ner Zeitschrift

-
ein Seminar de

e"n Seminar de

ein anderes Se

ein M.1.tteilung--- --
eine MitteilLm

s PI Wien

s PI Graz

minar

sblatt des PCC-TGM

-,.------
Kollegin/Kollegen:

sonstige Informationen:

,-
als Lehrer/in

als Schüler/ in
-

als Student/Ln-- -----
für mein Hobby
-------'--

freiberuflich
-- -----

Abonnement: Neue Skripten können im Abonnement bestellt werden. Das Abo kann jederLeit gekündigt werden.

[~:~_~~~~elle ne:.:~=:~~~~~en_bz~~_~eu~_:':~~=~~~~:;bei~et: A:::::~~~=;~_~b~~.:~~~:=~~~~~~i~~~~~·~======I====J

Lieferung an (Vorname, FAMILIENNAME, Adresse)

Adressen (bitte alle Angaben in BLOCKBUCHSTABEN):
--

'l'el-Nr;

B,!'X-Nr:

Rechnung (falls verschieden) an: (Name, Adresse):

Tel-Nr:

B1'X-Nr:
--------

Ein Service, vor allem für unsere Interessenten aus dem Ausland:
Skripten + Disketten können bei der ADIM- Wien auch mit folgenden Kreditkarten bezahlt werden (bitte ankreuzen):

~~~:~~~~:~:::;~;§ ~;~~:;~~:~~=:==±=---=======;~~;--~=-~~====__=~_~==;===--~ ==__~_~~=;~~=;;=-==d
Unterschrift des Bestellers (falls der Besteller noch nicht bei der Adresse angegeben isl, geben Sie bitte den Namen hier in BLOCK­
BUCHSTABEN an.) Bestellung von ganzen Klassen werden gerne bearbeitet. Angaben wie z.B. "3B" reichen aber nicht aus, der
Name eines verantwortlichen Bestellers muß angegeben werden.

L:t~~~---~----------------- l:::::::~i;t -==~~~-----------------]

Weilere ßestellrnögliehkeilen:

Telefonisch: ADLM-Wien, Tet. 0222-36988 59-8. Wenn der Anrulbe.1ntworter eingeschaltet ist, sprechen Sie bitte langsam
und deutlich und geben Sie auch lhrc Telefonnummer für Rückfragen an.

Schriftlich: auch bei der ADlM-Graz,
Post[aeh 37. A-8028 Graz.
Über BTX (siehe auch BTX-Seite *56458#):
ADIM-Wien, BTX-Nr.: 912 218106 oder
ADlM-Graz, BTX-Nr.: 913 110 525
Über Telefax: ADIM- Wien: 0222-36988597
Über Telex: ADJM-Wien: 75210 388 IYeim a
oder ADIM-Graz: 75210 859 sber a

~ --'-P~C·~NE~II~S~3~2 .-J~
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\;;;..iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiv~ir~e~n~sC~h~u~t~ziiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii...!11
ist heute ein Muß für jeden verantwortungsbewußten Computeranwender!

Kommerzielle Virenschutzprogramme haben einen Nachteil: Sie werden für (relaliv) teures Geld gekauft und sind, weil auch die
eigentlich notwendigen Updates recht ordentlich in's Geld gehen, oft "im Falle des Falles" verallet. Aus vielen Gesprächen mit
Betroffenen wissen wir um diese Problematik.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, für wenig Geld einen aktuellen Virenscanner zu beziehen und immer up 10 Date zu sein!
Sie erhalten alle 6 - 10 Wochen die aktuelle Shareware-Version des weltbekannten und in Fachzeitschriften immer wieder
hochgelobten

u erkennen. Die ErO'cbnissc O'eben zu denken:

Produkt Ausfiihnlng erkannte
Viren

A Kommerziel1es Produkt, teuer 56
B Kommerzielles Produkt, mittlere PreislaO'c 69
C Shareware, ietzt kommerziell, millI. Preislage 23

D Kommerziel1es Produkt, nreiswert 25
SCAN VIOO Shareware, Registrierung nreiswert 93
F Bestandteil eines Software-Paketes 24
Virx Sharewarc, Vollversion oreiswcrt 112

G Kommerziel1es Produkt, leuer 114

Das Abonnement für 6 Disketten, also ca. 1 Jahr Sicherheit, kostet S 550.-- für alle 6 Disketten inklusive Porto. Wenn Sie die
Netzwerkversion wünschen, zahlen Sie S 750.--! Mit der Lieferung der 6. Diskette erlischt die Vereinbarung und Sie können dann
selbst entscheiden, ob Sie verlängern wollen.

Nützliche Zusatzprogramme wie z.B. eine BenutzeroberOäche zur bequemen Bedienung, einen Vircnsimulator zum Testen der
Wirksamkeit von Antivirenprogrammen liefern wir mit der 1. Diskette!

Daß der MeAffce - Senn sein Geld wert ist, beweisen die nachstehenden Vergleiche (Die Produktnamen haben aus rechtlichen
Gründen weggelassen, vergleichende Webung ist ein heikles Thema). Die Aufgabe war, 117 Signaturen von FileMVircn zu testen
und z

Virx liefern wir auf unserer aktuellen AboMDiskette mit!

Wählen Sie unter diesen Lieferformen (Diskettenformat 3 1/2 "):
(al1e Preise inklusive Mehrwertsteuer und Versand!)

SCAN - Abo ohne Netzwerk-Utilities

. SCAN - Abo mit Netzwerk-Utilities

SCAN - Einzcldisk

Virx - Einzeldisk

Best. Nr. 911011

Best. Nr. 911011

Best. Nr. 911001

Best. Nr. 911084

S 550.-­

S 750.-­

S 120.-­

S 120.--

Empfehlenswerte Ergänzungen:

Virusßase MUmfangreiche Virendatenbank, dt.

VSUM, dito jedoch englisch

VirLab - simuliert über 600 Viren, dt.
(Diescs Programm stammt von der Universität
München und ist auch als Schulungs- bzw. Infor­
mationsprogramm sehr gut geeignet)

Best. Nr. 911081

Best. Nr. 91 1082

Best. Nr. 91 1083

S 98.-­

S 98.-­

S 98.--

Klaus Gloner Hard- und Software Dr. Hainstrasse 8 5620 Schwarzach
Tel. OG-tl5/?:!l5 .. fax 06-115/7:!18

~'-( --'-P-"-C·-"'NE"-"II"'-S-"'32"'--- :~



excon Warenvercriebsges.mbH,

Rögergasse 6-8
A-I090 WIEN

Ihre Sofortbestellnummern:
TEL: (0222) 310 99 74- 0
FAX: (0222) 310 99 74-14

excon

Zahlungskonditionen:
Preise:
Lieferung:
Mindestbestellwert:
Garantie:

Bei Warenübernahme Bar oder Scheck
ab 17. 5. 1993, in ÖS incl. 20% MWSI.
ab Lager Wien, so lange der Vorrat reicht
OS 1.000,-
12 Monale auf Kom lett-Geräte 6 Monale auf Einzel- und Ersatzteile und Monitore

Alle Computer Systeme inkl. MS-DOS 6.0 (auf Wunsch ohne Betriebssystem abzüglich ÖS 640,-)
Personalcomputer 386 Per.son~lcgmpyter 486ISAfVL-E!lJs :;
A386SX33 EXCON 386SX/33Mhz 11.796,00

STANDARD·TischgeMuse +LED Speed Anzeige +
200W Netzteil (TÜV), CPU 80386SX·33, AMI·BlOS
mit Passwort. 4MB RAM, erweiterbar auf 8/10/16MB
mit 1MB/4MB SIMM, 3x5v.' und 1x3Y,' Slimline
Einbauplätze tür Floppy und Harddisks, 1.44MB/3W
oder 1.2MB/5v.' Floppy Disk Laufwerk [TEAC),
I06MB/16ms Festplattenlaufwer1< IDE·AT·BUS
(Seagate ST3120A), 2 seriell, 1parallel, 1Garne Port,
Floppy/Harddisk Controller IDE·AT-Bus, 16Blt Super
VGA Karte 1024x768/512kB (Paradise kompatibeij,
erweiterte Tastatur - 102 Tasten deutsch oder US
MF2-kompatibel

A386DX40 EXCON 386DX/40Mhz/128kB CACHE 13.008,00
CPU 80386DX·40. DPTI CHIP-SET. AMI-BIDS,
Passwort, erweiterbar auf 32MB, Alle anderen Daten
wie A386SX33 (386S)(j33)

ÄÜFPF{EISE für 386SX, 386BASIS,SYSTeME
Festplatte AT·BUS I 25MB/15ms (SEAGATE) od.

127MB/17ms (QUANTUM) 804,00
Festplatte AT-BUS 170MB/16ms (CDNNER oder QUANTUM)) 1.020,00
Festplatte AT·BUS 240MB/15ms (QUANTUM) , ,.. ,.. 3.000,00
Festplatte AT-BUS 240MB/12ms (SEAGATE) 2.340,00
Festplatte AT-BUS 450MB/12ms (SEAGATE) 6,804,00
Festplatte AT-BUS 525MB/12ms (SEAGATE) 11.604,00

2. Floppy Disk Laufwerk 1.2MB/5'I,' oder 1.44MB/3W 864,00

VGA 1024x768/1 MB Cirrus Windows Aceeleratur - I 6Mio •True Color, 288,00
VGA I 024x768/1 MB TSENG ET-4000 original 660,00
VGA 1024x768/1 MB TSENG ET·4000 original -

16Mio, True-Color............... . I .092,00
VGA 1024x768/1 MB TSENG ET-4000Nl32

Windows Accelerator -True Color ,1.500,00
VGA 1280x1024/1MB VRAM Winner 1000-

16Mio -True Color 5.1oo.oo
Weitere Graphikkarten auf Antrage

Speichererweiterung 4MB --> 8MB """ .. , 2.1 12,00
Speichererwefterung 4MB --> 16MB 7.392,00
Speichererweiterung 4MB --> 32MB 16,896,00

Aufpreis STANDARD SUM·LlNE Gehäuse
Aufpreis STANDARD MIDI·TOWER Gehäuse 516,00
Aufpreis STANDARD BIG-TDWER Gehäuse 708,00

Aufpreis WINDDWS 3,1 (DEM)........................... .. 948,00
AUfpreis WINDDWS 3, I + Microsoft Seriell Mouse (DEM) I .488,00

Beliebige Sonder-Konfigurationen auf Anfrage I!!!
Alle Computer Systeme Inkl. MS-DDS 6,0
(auf Wunsch ohne Betriebssystem abzüglich ÖS 640,-)

A486SX25 EXCDN 486SX/25Mhz/256kB CACHE 14.976,00
CPU 80486SX·25, SIS CHIP SET, a!1e anderen
Daten wie A386DX40 (386D)(j40)

A486DX33 EXCDN 486D)(j33Mhz/256kB CACHE 17.424,00
CPU 80486DX-33, SIS CHIP SET, alle anderen
Daten wie A386DX40 (386D)(j40)

A486D250 EXCDN 486DX2/50Mhz/256kB CACHE 19.560,00
CPU 80486DX2·50, SIS CHIP SET,alle anderen
Daten wie A386DX40 (386D)(j40)

A486DX50 EXCON 486D)(j50Mhz/256kB CACHE 20.496,00
CPU 80486DX-50, SIS CHIP SET, alle anderen
Daten wie A386DX40 (386D)(j40)

A486D266 EXCDN 486DX2/66Mhz/256kB CACHE ... ..21.324,00
CPU 80486DX2-66, SIS CHIP SET. alle anderen
Daten wie A386DX40 (386D)(j40)

.ÄUFPREISE für 486 BASIS-SysTl$.ME
Festplatte AT-BUS 125MB/15ms (SEAGATE) od.

127MB/17ms (QUANTUM) , 804,00
Festplatte AT-BUS 170MB/I 6ms (CDNNER oder QUANTUM)) 1.020,00
Festplatte AT-BUS 240MB/15ms (QUANTUM) 3,000,00
Festplatte AT-BUS 240MB/12ms (SEAGATE) 2,340,00
Festplatte AT·BUS 450MB/12ms (SEAGATE) 6.804,00
Festplatte AT·BUS 525MB/12ms (SEAGATE) 11.604,00

SCSI Festplatten auf Anfrage

2, Floppy Disk Laufwerk 1.2MB/5V< oder 1.44MB/3Y,· """"""." ........ 864,00

VGA 1024x768/1 MB TSENG ET-4000 original -
16Mio, True-Color ,.. , "" .. ", , , 1,092,00

VL-Bus VGA 1024x768/1 MB Cirrus Windows Acceleratur·
I 6Mio -True Color " ".888,00

VL-BUS VGA 1024x768/1 MB TSENG
ET-40ooNl32 original- True-Color " 1.752,00

VL-Bus VGA 1024x768/1 MB RAM
S3 Windows Aceelerator - 16Mio- True- Color 1.500,00

VL-Bus VGA 1024x768/3MB/True Color miro
CRYSTAL24S Windows Acceler. " " , 9.660,00

VL·BusVGA 1280xl024/1MB miro
CRYSTAL 8S Windows Aceelerator True Co!... 3.276,00
Weftere Graphikkarten auf Anfrage

Speichererweiterung 4MB --> 8MB" "."." " 2,112,00
Speichererweiterung 4MB --> 16MB" "" .. " .." """,,, ,,,,,,,,,, .. 7.392,00
Speichererweiterung 4MB ..> 32MB """"""""........ """..16,896,00
Aufpreis STANDARD SLlM·UNE Gehäuse
Aufpreis STANDARD MIDI-TOWER Gehäuse " " """""."" 516.00
Aufpreis STANDARD BIG-TOWER Gehäuse " " ".. 708,00
Aufpreis WINDDWS 3,1 (DEM) "."" "" ".. 948,00
Aufpreis WINDDWS 3.1 + Microsoft Seriell Mouse (DEM) 1.468,00

........ P:....:[:...::-N'-=-EII=S'-'3~2'--- --'~



excon

5010P024
it;plobl~ffiK2 ti::.ÖsunQ siehe Seite 671 ;. 5010CL24
rFi;;.n~tqU;;;o,;;t>~·.;;nt§f(9in;.,t!;.~q;,;. ;';i;';'nt~.p;;;I~;;;".;==;::;;d"========91 5014CL24
{ 5010FB24

if (·pl
return *q'*P 1* berechne Quotienten ./; 5011FB24

else
return "q-

Il '

2. Floppy Disk l1lulwerk 1.2MB/5V.. oder 1.44MB/3l>' 864,00

Speichererweiterung 4MB --> 8MB........................ .. 2.112,00
Speichererweiterung 4MB --> 16MB................ .. 7.392,00
Speichererweiterung 4MB --> 32MB 16.896,00

)Co[oR'!MoNIIQR'E
4305A024 14' VGA AOC CMLB-335 strahlungsarm 4.308,00

1024x768 inte~aced, 0.28mm, 15.5-38kHz
4304A024 14' VGA AOC CMLB-336 strahlungsarm 4.776,00

1024x768/60Hz non-inte~aced, 0.28mm. 30-57kHz
4306A024 14' VGA AOC CMLB-337 strahlungsarm 5.268,00

1024x768170Hz non-inte~aced, 0.28mm, 30·60kHz
VIEWVS6L' 14' VGA VIEWSONIC VS6L strahlungsann 6.237,00

1024x768 interlaced, 8oox600172Hz, 0.28mm, 30-
50kHz

4307A024 15' VGA AOC CMLB-536 strahlungsarm 6.900,00
1280xl024 non-interlaced/60Hz, 0.28mm, 31 ,5-65kHz

VIEWVS6F' 15' VGA VIEWSONIC VS6FS strahlungsarm 9.059,40
1024x768/72Hz non·interlaced ,0.28mm, 30-60kHz

4303EZ24 15' EIZO Flexscan F340i strahlungsarm 16.296,00
1024x768 non-interlacedI75Hz, 0.28mm, 27-61 kHz

4517A024 17' AOC-Multisync CMLB-735 strahlungsarm 11.988,00
max 1280xl024 non-inte~aced, 1024x768170Hz,
0.26mm, 30-64kHz

4518A024 17' AOC-Mu1tisync CMLB-736 strahlungsarm 13.440,00
max 1280xl024170Hz non-interlaced, 0.26mm, 30-
76kHz, digttale Steuerung

4527S024 17' ARTMEDIA Multisync
(SONY-OEM) strahlungsarm 14.976,00
1024x768/60Hz non-inte~,0.26mm,30-57kHz,

TRINITRON
VIEWVS07' 17' VGA VIEWSONIC VS7 strahlungsann 16.B96,60

1280x1024/60Hz non-interlaced , 0.28mm, 30-64kHz
VIEWVSl7' 17' VGA VIEWSONIC ';S17 strahlungsarm 20.134,80

1280xl 024175Hz non-interlaced , 0.28mm, 30-82kHz
4517Cl7T 17' Miro Cl7T TRINITRON strahlungsarm 17.976,00

max 1280xl 024 non-interlaced, 1024x768170Hz,
0.26mm, 30-64kHz

4522EZ24 17' EIZO-FLEXSCAN F550 i strahlungsarm 22.560,00
max 1280xl024/60Hz non-Interi. 0.28mm, 30-64kHz,
, digitale Steuerung

4527MM24 17' EIZO-FLEXSCAN T560 Istrahlungsarm 34.680,00
1280xl024175Hz non-lnterl,0.26mm,30-80kHz,
TRINITRON, digitale Steuerung

4520S024 20' SONY Multisync GDM2040 strahlungsarm 55.92O,00
1280xl024175Hz non-Inte~aced, 0.25mm, 30·85kHz,
50-120Hz, TRINITRON

4520C2OT 20' Miro C2071 TRINrrRON straJhlungsarm 37.296,00
max 1280xl024 non-interlaced, 1024x768170Hz,
0.26mm,30-71kHz

VIEWVS20' 20' VGA VIEWSONIC VS20 strahlungsarm 31.941 ,00
1280xl024175Hz non-interlaced ,0.28mm, 30-82kHz

4512EZ24 21' EIZO-FLEXSCAN F750 i strahlungsarm 43.080,00
1280xl024170Hz non·interlaced 30-70kHz, digitaie
Steuerung

4513EZ24 20' EIZO-FLEXSCAN T660 i strahlungsarm 53.880,00
1280xl024175Hz non-interlaced 30-80kHz,
TRINITRON, digitale Steuerung

'MATRIX" DRUp.~r;!l
5006P024 Cmzen LSP 120-0+, 9 Nadel, ohne Interface 2.184,00
5009IF24 serielles Interface f. Citizen 12OD+.. l.oo8,00
50091P24 Paralleles Intertace f. Citizen 12OD+ 720,00
5000P024 Citizen Swift 200, 24 Nadel/M, 360x360dpi, 216cps 3.984,00
5002P024 Citizen Swift 240C,

24 Nadel/M, 360x360dpi, 24OCps, COLOR 5.748,00
Cltizen Swift 24X, 24 Nadel/A3 360x360dpi 7.296,00
Sheetteeder für Citizen Swift M ...... .. 1.500,00
Sheetteeder für Citizen Swift A3 3.096,00
Farbband für Swift 24 Mund 120D+ 90,00
Farbband für Swift 24 A3 192,00

EXCON EISA 486DXi33Mhl/268k CACHE 23.820,00
STANDARD lisdlgehause + LED Speed Anzeige +
200 WNetzteii" CPU 80486DX·33Mhz, SI8-CHlp·
SET, AMI-BIOS mit Passwort, 4MB RAM, erwetterbar
auf 128MB mtt 268/1 MB/4MB16MB SIM, 1.44MB/3V.
oder 1.2MB/5V" Floppy Disk l1lulwerk (fEAC),
70MB/16ms Festplattenlaulwerk IDE-AT-BUS
(CONNERI. EiSA-CACHE FD/HDD Controller IDE-
AT-BUS (DC620), BUSMASTER, 2MB CACHE,
erweiterbar auf 24MB, für alle Betriebssysteme ohne
zusatzt Treiber, 16Bit Super VGA Karte
1024x768/512kB (Paradise kompatibeQ, erweiterte
Tastatur - 102 Tasten deutsch oder US MF2­
kompatibel

VGA 1024x768/1 MB Palm Windows Aceeleratur - 16Mio -True Color .. 288,00
VGA 1024x788/1 MB TSENG ET-4oo0 original 660,00
EISAVGA 1024x768/1MB-VRAM

S3 Windows Accelerator - 32k Color 2.652,00
EISA VGA 1280xl024/1 MB-VRAM

ELSA Winner 1000 Accelerator -16Mio Color 5.100,00
EISA VGA 1024x768/3MB[frue Color miro

CRYSTAL24S Windows Aceeier 9.660,00
Weitere Graphikkarten auf Anfrage

Aufpreis STANDARD SUM-UNE Gehiluse
Aufpreis STANDARD MIDI-TOWER Gehiluse 516,00
Aufpreis STANDARD BIG-TOWER Gehause 708,00
Aufpreis WINDOWS 3.1 (OEM) 948,00
Aufpreis WINDOWS 3.1 + Microsoft seriell Mouse (DEM) 1.488,00

M9fi.QGfif{~~[mN)T~~~rationen auf Anfrage I!!I

4001 MW24 14' Monochrom - Monitor (Hercules) 1.848,00
43OOMV24 9' Monochrom VGA Monitor weiss (CARRY) 2.640,00
4301 MV24 14' Monochrom VGA Monitor 640x480 weiss (AOC) .. 1.776,00

E486DXSO

E486D266

E486D2SO

E486DX33

EXCON EISA 486DX2/50Mhl/256k CACHE 25.956,00
CPU 80486DX2-SO, alle anderen Daten wie
E486DX33 (486/33 EISA)
EXCON EISA 486DX/SOMhz,l268k CACHE 26.892,00
CPU 80486DX2-SO, alle anderen Daten wie
E486DX33 (486/33 EISA)
EXCON EISA 486DX2/66Mhz,l256k CACHE 27.720,00
CPU 80486DX2-66, alle anderen Daten wie
E486DX33 (486/33 EISA)

iÄQERRj;j$i;lmim'i;I~A Bii.$I$;$x$XI;M\;lI .
Festplatte AT-BUS 240MB/15ms (QUANTUM).. .. 1.980,00
Festplatte AT-BUS 240MB/12ms (SEAGATE) 1.320,00
Festplatte AT-BUS 450MB/12ms (SEAGATE) 5.784,00
Festplatte AT-BUS 525MB/l1ms (QUANTUM) 10.584,00
SCSI Festplatten +SCSI EISA CACHE Controller auf Anfrage

Diese Funktion scheint nicht dividieren zu wollen und kehrt ~it

*q zurück. Warum?

~L -'-'P['=-'-H"""E""1I5~32"-- _____
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ME486S50

rF.'C~·."i7P~ro~'b~j~e~m~4~'~lti~ö~·s~'u~ni'!a·~s§i;;,eh~'e~"·;;;s~e;,;li~e~6FNi'rf:':;=w=", =="=='~"'~: '~"~~}i I ~~::~~~~
unsigned make_word (unsigned hi, unsigned 10) BJRCHTEK
{

return hi«8 + 10;

"GEHÄUSE-STROMVERSORGUNG !
'3202COEC STANDARD AT-GEHÄUSE +200W Netzteil rrÜVj .. 1.188,00

3x5V., lx3y, Slim Einschubplätze, UED Display
3202C027 CLASSIC AT-GEHÄUSE +200W Netzteil rrÜVj ........ 1.620,00

3x5'1<, 1x3Y, Slim Einschubplätze, LED Display
3204COEC STANDARD MIDI-TOWER GEHÄUSE +

200W Netzteil rrÜV) 1.704,00
3x5V., 4x3Y, Slim Einschubplätze, UED Display

3204C027 CLASSIC BABY-TOWER GEHÄUSE +
200W Netzteil rrÜVj................ .. 2.100,00
4x5V., I x3V, Slim Einschubplätze, LED Display

3205COEC STANDARD BIG-TOWER GEHÄUSE +
220W Netzteil rrÜV).. . 1.896,00
6x5V., 3x3Y, Slim Einschubplätze, UED Display

3205C027 CLASSIC BIG-TOWER GEHÄUSE +
220W NetzteIl rrÜV) _ 2.580,00
6x5'1<' Slim Einschubplätze, LED Display

3206COEC STANDARD SUMUNE GEHÄUSE +
200W Netzteil rrÜV) 1.188,00
5x16Bil SLOT, 2x5V.', 2x3y,' Slim 8nOOuplätze

3206C027 CLASSIC SUMUNE GEHÄUSE +200W Netzteil rrÜV)I.62O,00
3xI6Bit,2x8Bit SLOT, 2x5v.', Ix3y,' Slim
Einbauplätze

3201 COEC STANDARD SUPER SUM UNE GEHÄUSE +
60W Netzteil 1.176,00
3x16Bit Siols, 2x3v.' Slim Einbauplatz

3203COEC STANDARD FILE-SERVER GEHAUSE +
300W Netzteil rrÜVj......... .. 5.976,00
13x5V. Slim Einschubplätze, LED Display, 2 zusätzl.
Lüfter, 4xHD LED

11005027 Thermo-Lüftersteuerung für PC-Netztelle... . 576,00
12005027 200W Netzteil I. Baby-AT Gehäuse 1.080,00
12015027 200W Netzteil f. Baby-Tower, Slim Une Gehäuse 1.080,00
12025027 220W Netzteil I. Big-Tower 1.320,00
M9Ji-lgf=li;iQ/;RDS ISA-BUS ..
M386SX33 386SX/33Mhz MOTHERBOARD (2/3·Size) 1.548,00

2/3 Size, AMI-BIOS mit Password, 6x16Bil, 2x8Bil
Slol, Sockel l.387SX, Ok RAM, erweiterOOr auf 1MB:
4'SIMM 256k, 214MB: 2/4'SIMM I MB, 16MB:
4'SIMM 4MB

201AM025 386DX/40Mhz/128k Cache MOTHERBOARD 2.760,00
OPTI-CHIP-SET,AMI-BIOS mit Password, 6xl6Bit,
2x8Bit Slol, Sockel I. 387, Ok RAM, erweiterbar
1I2MB:4/8'SIMM 256k, 4/8MB:4/8'SIMM 1MB,
16/32MB: 4/8'SIMM 4MB

M9TBEj'lBOARDSISA + Vesa Local.BUS
ML486S25 486SX/25Mhz/256k Cache MOTHERBOARD 4.728,00

SIS Chip Set, 2 VL-Bus SI01, sonst wie 201AM025
(386DX/40Mhz)

ML486S33 486DX/33Mhz/256k Cache MOTHERBOARD 7.176,00
ML486850 486/DX2-5OMhz/256k Cache MOTHERBOARD 9.312,00
ML486851 486/DX-5OMhz/256k Cache MOTHERBOARD 10.248,00
ML486S66 486/DX2-66Mhz/256k Cache MOTHERBOARD 11.076,00
BIRCHTEK CHIP-COOLER für 80486 CPU·s 432,00

M9THERßOÄRDS EISA·BUS
ME486S33 486/DX-33Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA .. 9.360,00

SIS-CHIP-SET, AMI BIOS mit Password, 8x32 Bit
EISA Slol, Sockel für Weitek 4167, OkB RAM,
erweilerbar wie lolgt: 112MB: 4/8'SIMM 256k, 418MB:
4/ll*SIMM 1MB, 16/32MB: 4/8 SIMM4MB, 64/128MB:
4/8 SIMM 16MB
486/DX2-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA11.496,00
486/DX-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA.12.432,00
486/DX2·66Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EISA13.260,00
CHiP-COOLER für 80486 CPU's 432,00

.. 2.808,00

.................. 43.440,00

BJ3llOO24
BJ3OEZ24
BJ31EZ24
BJ33OO24
BJ33EZ24
BJ34EZ24
BJC80024
BJ30'DR24
BJC8TPSW
BJC8TPCO
5024PT24
5024PZ24

50248A24
5024TT24
5024P024
5024PC24
5025PC24
5024TP024
5025TP024
5026P024
5026PP24

CLBP4824
CLPS4024
CLBP4TON
HPW2TON
HPW3TON
HPW4TON
HPW4124
HPW4024
HPW4M24

TINTENSi~ABL -DRUCKER
BJl0E024 CANON Bubble Jel BJ10ex .4.536,00
BJl0BA24 Batterie für BJ10ex (für ca. 30 Blatt) 720,00
5015C124 Sheetfeederfür Canon BJl0ex (1.30 Blatt) 1.068,00
BJl0DR24 Drucl<kopl -nntenpatrone für BJ10ex 384,00
BJ200E24 CANON Bubble Jel BJ200 IM,

automat. Einzelblatteinzug 6.540,00
CANON Bubble Jet BJ300 /A4 8.160,00
Automatischer Einzeiblatteinzug für BJ300 11.Schachll.440,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ300 12.Schachtl.032,00
CANON Bubble Jet BJ330 IA3 9.960,00
Automatischer Einzelblatteinzug für BJ330 11.Schachtl.560,00
Automatischer Einzelbiatteinzug für BJ330 12.Schachtl.140,00
CANON Bubble Jel BJC800 IM COLOR 31.776,00
nntenpalrone für BJ300/330 288,00
nntenpalrone schwarz für BJC800 312,00
nnlenpatrone coior für BJC800 408,00
HP DeskJel Portable 4.473,00
Automatischer Einzelblatteinzug
I.HP DeskJel Portable (SOBI.) 1.020,00
Batterie für HP DeskJet Portable 624,00
Tragtasche für HP Desl<Jet Portable 1.020,00
HP DeskJel 510 M/aut.Einzelblatteinzug 5.632,20
HP DeskJet 500 COLOR M/aut. Einzelblatteinzug 7.812,00
HP DeskJet 550 COLOR M/aut. Einzelblatteinzug.. 11.466,00
nntenpatrone für HP DeskJet 500, 550 schwarz 384,00
Tintenpatrone für HP DeskJeI 500C, 550C color 588,00
HP DeskJet 1200C 2MB/M/aut. Einzelblatteinzug 23.562,00
HP DeskJet 1200C/PS
4MB/M/aut. Einzelblatteinzug 33.264,00

LÄSER :DFlÜCKER . .
CLBP4024 CANON Laserdrucker LBP 4 Ute 1512kB 12.600,00
CLBP4P24 CANON Laserdrucker LBP 4+ /1,5MB 16.080,00
CLBP8424 CANON Laserdrucker LBP 8 IV /2MB/60Odpi 21.840,00
CLBP8R24 CANON Laserdrucker

LßP S IIIR 1l.5Mß!Duplcx .
CLBP4124 1 MB Zusatzspeicher

von 512k auf 1.5MB lür LBP 4+ ...
CLBP4424 1MB Zusatzspeicher

von 1.5MB auf 2.5MB für LBP 4+.. 2.808,00
1MB Zusatzspeicher für CANON LBP 8 2.808,00
POSTSCRIPT Erwdlc,"g [ü,CANON LßPS 11.136,00
TONER für CANON CLBP4 1.080,00
TONER lür HPW IIP, IIIP 1.260,00
TONER fü, IIPU rll, IIID, 11, IID, CANON LDI'S 1.308,00
TONER für HPW 4,4M 2.016,00
HP Laserjet 4L /1 MB........... 11.944,80
HP Laserjet 4 /600dpi /2MB . 25.489,80
HP-Laserjet 4M /60Odpi /6MB
/postscript IAppie Talk 33.112,80

HPW4S24 HP Laserjel 4Si /600dpi 12MB 53.461,80
502OP024 ORIGINAL ADOBE POSTSCRIPT

plus CARTRIDGE 5.880,00
502OPS24 PACIFIC POSTSCRIPT CARTRIDGE, abscllaltbar 5.376,00
5021 PI24 1MB Speichererwe~erung

f.HPW IIP,III,IIIP,IIID (INTEl) 1.380,00
erwe~erbar auf 4MB (8x414256 je 1MB)
1MB Speichererweiterung I.HPW IllSi, 4 936,00
2MB Speichererweilerung I.HPW IIISi, 4 1.776,00
4MB Speichererweilerung I.HPW IIISi, 4 2.496,00
Weitere Drucker sowie Farbbänder aul Anfrage I

HPRAM1MB
HPRAM2MB
HPRAM4MB

Diese Funktion tut nicht was offensichtlich beabeichtigt ist.
Warua? .
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excon

449F/H26

447F/H26

435F/H26
433F/H26

tRAM
DR414256 Dyn.RAM 414256·07 (256kx4) 72.00
DR411000 Dyn.RAM 411000·07 (1024kxl) 72.00
SR032KX8 SRAM 32kx8. 20ns cache RAM 144.00
SIM25608 SIMM MODULE 70nS (256kx9) 192.00
SIMl MB08 SIMM MODULE 70nS (1024kx9) 528.00

~1~~~~~~}~I~~~P~~~~7~~~ l409~kx91:::::······:·········· .2376.00
!1;~QRBY1!t!XffDD'!:iK<; CONTROLLER
436F/H26 SUPER 1/0 Control~r (FD/IDE-HDC.2Ser/l PAr/Game). 288.00
448F/H26 IDE-AT-BUS Controller 4·fach (CI·l0l0) 1.140.00

2'int.l2'ext.lDE-AT-Bus HD. mit BIOS. nur für MS­
DOS. zusätzlich zu MFM Contr.mägl.
IDE-AT-BUS +SCSI FD/HD Contr (CI-2ooo) 960.00
2'Floppy. 2'IDE-AT·BUS Harddisk. SCSI Controller
(Future Demain komp) + Kabel
ADAPTEC 1542C SCSI Floppy·Harddisk Controller .. 3.936.00
ADAPTEC-1542C KrT...... . 4.656.00
incl. Treibersoftware für OS/2 und NOVELL. CD·ROM
und ASPI für DOS

433COR26 COREL SCSI High Pertormance SCSI Adapter-KiL.. 4.248.00
FD/HD Contr.+ Treiber f. NovelI. SCO UNIX. div. CD-
ROM. Tapes. Aspi·Manager.

439F/H26 DC-226 Intelligent SCSI Floppy/Harddisk Controller ... 2.232.00
inkl. ASPI-Treiber für DOS. für alle Betriebssysteme
ohne zusätzI. Treiber geeignet

443F/H26 Parallel/SCSI Host Adapter (SCSI) 2.376.00
Adapter zum Anschluß an die parallele SChnittstelle.
inkl. Treiber Software
DC-600 IDE CACHE Controller (256kb-16MB) 1.536.00
2x Floppy/4x IDE-AT-BUS Harddisk. BIOS-Setup mit
HOTFIX. OkB RAM. erweiterbar auf
1/213/4/8/12116MB mit 256k/l MB/4MB SIMM. für alle
BetriebsSysteme ohne zusätzI. Treiber geeignet. ca.
1350kB/sec. 0.2ms Zugriffszeit

445F/H26 DC-800 SCSI CACHE Controller (1 MB-16MB) 3.576.00
2x Floppy / SCSI Harddisk Anschluß. OkB RAM.
erweiterbar auf 1/4/16MB Cache Adaptec 154x
kompatibel. Treiber für DOS. NoveIl3.1X. SCO u.
Interaetive UNIX CACHE FLOPPY/HARDDISK
Controller VL-BUS

DC680VLB DC-680 VL-Bus IDE CACHE Controller (512kB-16MB)2.496.00
2x Floppy/4x IDE-AT-BUS Harddisk. BIOS·Setup mit
HOTFIX. OkB RAM. erweiterbar aut
1/213/4/8/12116/24MB mit 256k/l MB/4MB SIMM. für
alle Betriebssysteme ohne zusätzI. Treiber geeignet.
ca. 1350kB/sec. 0.2ms Zugriffszeit

fe:ACHEFLOPPYjHARooisK CöntröÜer EISA
447FEH26 DC-620 EISA IDE CACHE Controller (512kB-16MB) .. 2.232.00

2x Floppy/4x IDE-AT-BUS Harddisk. BIOS-Setup mit
HOTFiX. OkB RAM. erweiterbar auf
1/2/3/4/8/12/16/24MB mit 256k/l MB/4MB SIMM. für
alle Betriebssysteme ohne zusätzl. Treiber geeignet.
ca. 1350kB/see. 0.2ms Zugriffszeit

446F/H26 OC-820 EISA SCSI CACHE Controller (1MB·16MB) .. 5.616.00
2x Floppy / SCSI Harddisk Anschluß. OkB RAM.
erweiterbar auf 1/4/16MB Cache Adaptec 154x
kompatibel. Treiber für DOS. NoveIl3.1X. SCO u.
Interactive UNIX

'SCHNiTtSTELlEN . KARTEN'
630C0026 Multi 1/0 (2 Seriell/l Parallel/Game) 192.00
631C0026 Multi 1/0 (2 Seriell/1 Parallel/Game) mit 16550 Chip 456.00
360D0026 Parallel Printer Karte 168.00
361 D0026 Parallel Printer Karte 2·Port 192.00

ßBAPHii< . KARTEN
31000026 Mono/Graphie/Printer - Karte (Hereules) 240.00
337W0826 16BitVGA PARAOISE (1024x768/512kB) 868.00

512k. erweiterbar auf 1MB. max 1024x768/70Hz
338CIRRU 16Bit VGA PALM-WINOOWS-ACCELERATOR.

16Mio COLOR . 1.176.00
Cirrus Logics AVGA3 GUI, max 1024x768/70Hz.
1MB,

3350/B26 16·BrT VGA MegaVGA1024/4 (ET4000) 1.548,00
ORIGINAL TSENGLABS. 1 MB .max
1024x768/70Hz,

33502826 16·BrTVGA MegaVGA 1024/2 (ET4000/16Mio.Farben)1.980.00
ORIGINAL TSENGLABS. 1 MB ,max
1024x768/70Hz, 16M!o Color/640x480

335S/B26 TSENG ET4000/W32 Aceelerator 2.368,00
ORIGINAL TSENGLABS, 1 MB .max
1024x768/70Hz. 16Mio Color/640x480

340D/B26 Programmers Reterence Manual für Tseng ET4000 .468,00
335SS026 DIAMONO Stealth 24 Windows Accelerator 3.240,00

1MB RAM. max 1024x768/72Hz. 16Mio.
Color/640x480

335SSP26 D1AMONO Stealth PRO Windows Accelerator .4.896.00
1MB RAM. max 1280xl024/74Hz. 16Mio.
Color/640x480

CRYS8SI0 miro CRYSTAL 8S Windows Accelerator 4.164.00
1MB RAM. max 1280xl024/60Hz. 16Mio
Color/640x480

336Wl000 ELSA WINNER 1000 Windows Aceelerator ISNEISA.5.988,00
1MB VRAM, max 1280xl024/60Hz, 16Mio Color.
erweiterbar auf 2MB

336WVRAM 1MB Speichererweiterung für WINNER 1000 2.232.00
CRYS24S1 mire CRYSTAL 24S Windows Accelera!or 10.548,00

3MB RAM, max 1024x768/80Hz. TRUE COLOR
(16Mio Color) bai 1024x768

338PG126 PECAO PGA 8/1280; 2MB VRAM (Ti34020) 26.520.00
2MB VRAM. max 1280xl024/80Hz. nur für 2 Monitor
Betrieb

338PG1VM PECAO PGA 8/1280VM;
3MB VRAM+4MB Oisplaymem. (Ti34020) 31.776,00

338PG226 PECAD PGA 8/1600M,
2MB VRAM +4MB Oisplaymem. (Ti34020) 36.480,00
2MB VRAM + 4MB Display Ust Memory. max
1600xI280/80Hz. nur 2 Monitor Betrieb

338PG2VM PECAD PGA 8/1600VM. 3MB VRAM +4MB Oisplaymem
(Ti34020) 39.840.00

9RAPH!K· KABTENVL~B9$"
339CIRVL VL-Bus Cirrus Windows Aceeierator 32Bit 1.776.00

1MB, Cirrus Logics AVGA3 GUI. max
1024x768/70Hz. 16 Mio. Color /640x480

335VL326 VL·Bus TSENG ET4000/W32 Accelerator 2.640,00
ORIGINAL TSENGLABS. 1 MB ,max
1024x768/70Hz. 16Mio Color/640x480

335VS326 VL·Bus S3 Windows Accelerator 32Bit 2.388.00
1MB. S3 GUI. max 1024x768/70Hz, 64k Color
/640x480

CRYSBSVL miro CRYSTAL 8S Windows Accelerator .........4.164,00
1MB RAM. max 1280xl024/60Hz. 16Mio
Color/640x480

CRYS24SV miro CRYSTAL 24S Windows Aceelerator ... 10.548.00
3MB RAM. max 1024x768/80Hz. TRUE COLOR
(16Mio Color) bei 1024x768
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excon

)
return n;

x=x/2;
++0;

iot divisions (double xl
{

iot 0-0;
while (x > 1/16)
{

siehe Selte"6 ..

atruct
{

unsigned a:l, b:2, c:J;
} s;

iot f()
{

C-Problem-1

GRAPHIK -KARTENElsA-ausj WECHSELFESTPLATTEN undj~o.DRlilES
335ES326 S3 Windows Accelerator 3.540,00 SYQ55527 SYQUEST Wechse~estplatte

1MB , max 1024x768/70Hz, 64k Color/640x480 SQ 555/44MB/25ms SCSi 4.884,00
336W10OO ELSA WINNER 1000 Windows Aceeleralor ISNEISA 5.988,00 SYQ40027 SYQUEST SQ400 44MB Cartridge 1.188,00

1MB VRAM, max 1280xl 024/60Hz, 16Mio SYQ5110C SYQUEST Wechsellestplatte
Color/640x480, erwe~erbar auf 2MB SQ 5110C/88MB(l5ms SCS!. 7.080,00

CRYS24SE miro CRYSTAL 24S Windows Accelerator 10.548,00 SY080027 SYQUEST S0800 88MB Cartridge 1.716,00
3MB RAM, max 1024x768/80Hz, TRUE COLOR SYOO1027 SCSI·Host·Adapter für SYQEST intern/extern 1.176,00
(16Mio Color) bei 1024x788 SYEXT027 GEHÄUSE für SYQUEST extern mit Netztei!. 1.872,00

338ESl26 PECAO EISA 811280; 2MB VRAM (Ti34020) 31.200,00 PSYQ8827 SYQUEST 88MB extern / Parallel Interface 13.580,00
2MB VRAM, max 1280x1 024/80Hz, nur für 2 Monitor externes Gehäuse mit Netzteil, inki. 1 Cartdrige,
Betrieb Kabel und Treiber Software

338ES1VM PECAO EISA 8/1280VM; SYQ3l05A SYQUESTWechseifestpi.
3MB VRAM+4MB Oisplaymem. (Ti34020) 38.640,00 SQ3l05N105MB/14.5ms IDE·AT·BUS 7.800,00

338ES226 PECAO EISA8/16ooM4, SYQ3100A SYQUEST SQ310A 105MB Cartridge 1.740,00
2MB VRAM +4MB Oisplaymem. (Ti34020) 39.840,00 RIC03010E RICOH 127MB/45ms SCSI Magneto Opticai Orive 19.880,00
2MB VRAM +4MB Oispiay Ust Memory, max SCSI·2 Intertace, schreib/Lese kompatibel zu ISO
16oox1280/80Hz, nur für 2 Monitor Batr. Standard, ohne Cartridge

338ES2VM PECAO EISA 8/16ooVM4, 3MB VRAM+4MB Oisplaymem RIC05031 E RICOH 600MB/37ms SCSI Magneto Optieal Orive ....44.160,00
(Ti340201 41.880,00 SCSe2lntertace, schreib/Lese kompatibel zu SONY,

DisKETtEN·LAUfWERKE" "~li!}' ..' ':L ... ISO Standard, ohne Cartridge
810F/J27 1,2MB/5'1,' FLOPPY TEAC 864,00 RIC03010F 127MB Magneto Optical Oisk für RICOH 950,40
812F/027 1,44M6/3'1o' FLOPPYTEAC ohne Rahmen 732,00 RIC05064F 600MB Magneto Optical Oisk lür RICOH 3.120,00
813F/027 2,88M6/3V" FLOPPY TEAC ohne Rahmen 2.268,00 TASTÄTUBEN ··.· ..·w ""

814F/027 1,44MB/3'1o' +1.2M6/5'1o' OOPPEL·FLOPPY 2.460,00 21ooK027 TASTATUR 102 KEYS XT/AT (Oatacomp) GR 600,00
820F/J027. 5'10' Einba~kilfür3~~ Floppy 132,00 2101K027 TASTATUR 102 KEYS XT/AT (Oatacomp) US 600,00
fESTPLAlJEN IqEi'Aliaus 2102K027 TASTATUR 102 KEYS (CHERRY) GR 912,00
9040AT27 40 MB IOE(l8 SEAGATE ST351AX, 3'10' 2.280,00 MAIH·CO·pj:jQ~§§9RgN ...,'.::: .'..' ,,:~; '_' ."
9106AT27 106MB IOE/15ms SEAGATE ST3120A,3'1o' 2.760,00 702CP087 80387SX·25Mhz (INTEL) 16 bis 25Mhz 1.380,00
9127ATQU 127MB 1DE/17ms QUANTUM ELS120AT,3'10' 3.564,00 705CP087 386SL+ (Cyrix) für 386SX bis 33Mhz 1.536,00
9124AT27 125MB 10E/15ms SEAGATE ST3144A,3V 3.564,00 703CP087 80387DX 16-33Mhz (INTEl) 1.488,00
9170ATQU 170MB 1DE/16ms QUANTUM ELS170AT,3'1o' 3.780,00 708CP087 83087-40MHz (Gyrix) 1.386 1.560,00
9170ATCO 170MB 10E/16ms CONNER CP30170E, 3V,' 3.780,00 )Jtifl;Ri:lf!E~HQNgsfBEIE$IB~MVgRSORGQNG J
9240ATQU 240MB 10E/15ms QUANTUM 240AT,3V,' 5.760,00 UPS55027 UPS 550 VA (Stand-by) 4.880,00
9240AT27 240MB 1DE/12ms SEAGATE ST3283A, 3V,· 5.1oo,00 UPS10127 UPS 1000 VA (Stand-by) 8.400,00
945OAT27 450MB 10E/12ms SEAGATE ST3550A, 3'10' 9.564,00 UPS60027 PC·CARE UPS 6ooVN4ooW (Stand-by) 7.800,00
9525ATOU 525MB 10E/11 ms QUANTUM LP525AT, 3'10' 15.240,00 inei. Novellintertace, inei. AVR

f
95E25SATT2p7LATT525EMNB SIDCE/S12Ims SEAGATE~.,T3600A, 3V,.. ::." 14..364,00, UPS10027 PC-CARE UPS 1000VN700W (Stand-by) 15.300,00

.. inei. Novellintertace, inci. AVR
9240SCQU 240MB SCSI/15ms QUANTUMLP240S, ii/;'::·.. ·: 5'.760:00 UPSMON27 UPS·MONITORBOARO LTC·LAN 111 2.160,00
9240SC27 240MB SCSI/12ms SEAGATE ST3283N, 3\1,' 5.976,00 für Novell Server 2.xx, 3.xx
9425SCQU 425MB SCSI/14ms QUANTUM LP425S, 3V,· 14.520,00 UPSINT27 SERENA UPS·210 intern (300VA) 2.940,00
9435SC27 435MB SCSI/I 0.6ms SEAGATE ST3500N, 3V," 12.960,00 bestehend aus 5'10' Slim·Une Steuereinheit + Batterie
9525SC27 525MB SCSI/12ms SEAGATE ST3600N, 3\1,' 15.720,00 mit Montage·Käfig, nicht für alle Gehäusetypen
9700SCQU 700MB SCSI/11ms QUANTUM, 3'1,' PO 17.640,00 geeignet.
91 GBSCQU 1,0 GB SCSI/11 ms QUANTUM, 3'10' PO 1,0 20.760,00
9000SCQU 1,2 GB SCSI/11ms QUANTUM, 3\1,' PO 1,2 25.200,00
9001 SC27 1 GB SCSI/12ms SEAGATE ST112ooN, 3V 20.640,00
92GBSC272GB SCSI/l1ms SEAGATE ST424ooN, 5'1o'FH 42.960,00
93GBSC27 2,8 GB SCSI/11ms SEAGATE ST434ooN, 5'1o'FH 60.648,00
fESTPLAT!EN MONTAGE·KIT
823F/J027 Universal Adapterkit für 3\1,' Festplatten 96,00
HORI0E24 Wechselrahmen lür 10E·AT·BUS Harddisk 3\1,' 1.080,00

6. a - 1;
B.b - 10;
6.e = 1;
if (s.a. + B.b. + B.C. > 5)

return 1;
else
return 0;

int main()
{

printf("\d\n ft
, divisions(l.O));

return 0;

narun kehrt diese Funktion mit 0 zurück, sind doch die Summen
der drei Bestandteile offenbar größer als 5, oder? (C-Bug#542I

Diese Funktion zählt die An~ahl der Divisionen durch 2, die man
benötigt, eine Gleitkollllll.a~ahl unter einen kleinen l>'ert zu
bringen.
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excon

void 9 (int nl
{

printt(-'d\n-,n)i

C;Prciblem-S{LÖsüna siehe Seite 67)

int main()
{

int n-371;
9(0/10);
return 0;

;include <stdio.h>

SCÄNNER : GRAPHik TASLe.T'
515OA028 GENIUS Handy scanner Bl05 2.880.00

100-400 DPI, 256 Graustuten.Dr. Genius. scan Edit,
OCR Software

515OAC28 GENIUS Handy scanner GSC-105 COLOR 5.976.oo
100-400 DPI, 256 Graustufen. 4096 Farben. Dr.
Genius. Seen Edit, OCR Software

5160A028 GENIUS HiSketch 1212B GRAPHIKTABLET 5.376.00
12'x12'. inkl. Treiber tür ACAD 10.11. AustoSketch
2.0. Windows 3.1

..~.!~9~028§t~IY~9T-~~1~lYl~~Y~DtürgT1?1?B t Stylus Pen 780.00
MI,:JbTIMEDJAH·f;Pd:lPMi.FAXMPP!ö-M··
MMARTMKl ARTMEDIA MULTI MEDIA KIT 6.336,00

Artrnedia Sound Karte (Sound Blaster OEM f. SONYI
t SONY CD-ROM CDU31A FOTO CD's können
gelesen werden

MMARTCDl ARTMEDIA CD-ROM CDU-31A t Host-Adapter (SONY OEM)
..................................................................................4.308.00
Sony CDU-31 A t Host-Adapter t Treiber Software.
XA Standard. multisessiontähig. FOTO-CO's können
gelesen werden

MMCDTS27 TOSHIBA Photo-CD·ROM XM3301/SCSI 6.960.oo
SCSlf2. XA Standard. multisessionfähig. Photo CD's
können gelesen werden

MMCDTK27 TOSHIBA Photo·CD·ROM KT3301 /SCSI·KIT.. ....... 10.776,00
bestehend aus CD·ROM. Host Adapter. Treiber
Software t 'Photovision" Software

MMPCVIDE PC·VIDEO Karte 5.880,00
Videodigitizer. Echtzeit Video Einblendung. Mischpult
von verschiedenen Video &Audioquellen. inkl.
Bildbearbeitungs Software.

MMMOVIEO miro MOVIE Video·Digitzer t SuperVGA 11.736,00
VGA mit Echtzeit Video Einblendung. 32k Color bie
800x6oo. ink.Bildbearbeitungs-Software und
Archivierungs Software

MMVOUToo VIDEO CONVERTER 5.4oo.oo
Umwandlung RGA·Signal in TVNideo. geeignet f. alle
miro Movie Karten sowie miro Cystal 24S

MMSOUNDS SOUND COMMANDER Ix stereo l.536,00
Adlib/Soundblaster kompatibel. MIDI-Anschluß. inkl.
Lautsprecher

MMMIDIKA MIDI Anschlußkabellür Sound Commander Ix.... .. ...384,00
MULTIMEbiAVCÖ;RqM •FÄXMqOEM
MMSB2000 SOUND BLASTERV.2.0 1.90ß,00
MMSBPROO SOUND BLASTER 16...... .. 3.696,00
MMSBMMKO SOUND BLASTER MULTIMEDIA KIT Basic Version ..9.360,00

Sound Blaster Pro. Sound Blaster CD-ROM, Windows
3.1 Treiber. 3Stk CD

MMSBMMKI SOUND BLASTER MULTIMEDIA KIT
Business Version 10.176.00
Sound Blaster Pro, Sound Blaster CD-ROM. Windows
3.1 Treiber. 7Stk CD

MMSBMIDI MIDI Kabel t MIDI Software für SOUNDBLASTER PR01.380,OO
MMSBLAUT SCREENBEAT SPEAKERS (tür Montage am Monitor) 1.020.00

••
.900.00
.540,00

5101A028
51OOA028
5104A028
5111A028
5105A028

WTC25027
WTC52527
WTC1GB27
WTC2GB27
ARCSERDO

19208027
19218027
19228027
19238027
WT515027

STREAMER TAPES
19198027 IRWIN STREAMER 40/12OMB intern 4.416,00

inkl. Software (DOS, WindowsJ.1 engi.), in~. Kabel
zum Anschluß als 3.Floppy

19148027 IRWIN STREAMER 8O/250MB intern 4.776,00
inkl. Software (DOS, Windows3.1 engl.), inkl. Kabel
zum Anschluß als 3. Floppy

19158027 IRWIN STREAMER 40/12OMB ex1Brn 6.096,00
benötigt IRWIN 4251 oder 4100 Controller, inkl
Softw'are (DOS, Windows 3.1 engl.)

19168027 IRWIN STREAMER 80/250MB ex1Brn 7.296,00
benötigt IRWIN 4251 oder 41 00 Controller, inkl
Software (DOS, Windows 3.1 engl.)

19178027 IRWIN INTERFACE 4251 (f.ext.Streamer) 1.608,00
19188027 IRWIN CONTROllER 4100AT

(f.extStrearner/ double Speed) 2.940,00
IRWIN DC2000-40 Cartridge 40MB 456,00
IRWIN DC2000-80 Cartridge 80MB 480,00
IRWIN DC2OOOXL-80 Cartridge 60MB 600,00
IRWIN DC2OOOXL-120 Cartridge 120MB 576,00
WANGTEK 250MB Slreamer intern I SCSi 8.616,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT552527 WANGTEK 525MB Streamer intern / SCSi 12.576,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT51oo27 WANGTEK 1GB Streamer intern / SCSi 15.360,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge

WT32oo27 WANGTEK 2-8GB DAT Streamer intern / SCSi ...... 28.320,00
ohne Controller, ohne Software, ohne Cartridge
250MB Cartridge für Wangtek 480,00
525MB Cartridge für Wangtek ...588,00
1GB Cartridge für Wangtek 648,00
2GB Cartridge tür Wangtek DAT 348,00
ARCSERVE Solo
tür DOS und NOVELL-Workslations deutsch 2.376,00
für Wangtek SCSI Streamer

ARCSER05 ARCSERVE Software
tür NOVELl-SERVERV.3.11 (5User) 4.920,00
für Wangtek SCSI Streamer

ARCSER20 ARCSERVE Software für NOVELL-SERVER V.3.11 (2OUser)
.............................................................................. 16.152,00
tür Wangtek SCSI Streamer

:$1flEAMER.IAPEs llxteme~r~II~F!m!!rface .
PST25027 250MB Streamer extern / Parallellntertace 19.440,00

exl. Gehäuse mit NetztelI, Streamer Software
(SYTOSt), Treiber, Cartridge u. Kabel

;MPQ$g'; TfiAG'l:l-A4Pf .;,
5103AS28 MICROSOFT SERIELLE MOUSE ..
51030M28 MICROSOFT SERIELLE MOUSE (OEM) .

nur gemeinsam mit PC t DOS t Windows 3.1
5103A028 MICROSOFT BUS MOUSE 900,00
5103LP28 LOGITECH PILOT MOUSE seriell 468.00
5103LM28 LOGITECH MouseMan Bus- oder seriell 780,00
t.i9i)S~:t8AGl:l-Al,.i;.··~ •.....·.· .
5102A028 SUPER-MOUSE 11 seriell 288.00
5109A028 GENIUS MOUSE ONE seriell/2Tasten / anthrazit 264,00
5110A028 GENIUS TWO serielle Mouse 456.00
51106028 GENIUS Hi-Mouse serielle Mouse (Nachfolgemodell v. F-302)

....................................................... . 744,00
GENIUS TRACBALL GTK-320 seriell 1.068.00
GENIUS HiPointTRACBALL seriell 1.068.00
GENIUS GM W220 kabellose MOUSE seriell 996,00
PS/2 Adapterstecker tür GENIUS F-302 126,00
MOUSE PAD 54.00

Bei oberflächlicher Betrachtung sollte diese Funktion 37
ausdrucken aber sie druckt 3. Hinweis: es erfordert wahrhaft
Adleraugen das zu erkennenl

~ -'-'PC:..:·N==-E=.:1I5'-'3=2=-- i~
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siehe Seite 6

int reeult;

if (nMa"I)
reault = 0;

elBe
if (n>O)

result = 1;
else

if (n<O)
result = 2;

return resultj

int flint n)
(

C·Problem-6

Diese Funktion hat einen kleinen Fehler. Welchen?

':~ 5621 A028 TASTATURLADE UNTERBAU 660,00
5S02A028 CPU Sländer für PC·TIschgehäuse __ 180,00
5500A028 DRUCKERSTÄNDER A4 __ .. __ 228,00
DS101027 DATA SWITCH CENTRONICS 2 fach (AB) .348,00
DS101127 DATA SWrrCH CENTRONICS 4 fach (ABCD) 456,00
DS101227 DATA SWITCH CENTRONICS AB-BA . 576,00
5107A028 DISKETTENBOX 31'2' für 100Stk ... . 108,00
5108A028 DISKETTENBOX 31'2' für 5xl0Stk Rainbow-Box .. __ 144,00
5152A028 QUICK SHOT QS·113 JOYSTICK f. PC .. __ .. __ .. __ 198,00
5153A028 QUICK SHOT QS·123 JOYSTICK f. PC .. __ .. __ .. __ 276,00
5154A028 QUICK-SHOT QS 163 Game Card 2·Port __ __ .. .. __ 312,00
PAP00024 DRUCKERPAPIER 12'x240/60g 2000 Blatt __ __ 2B8,OO
N,ETzWERI(.i(A·RTEN:Um,'IgySEH'öi("'·" ,. ..
ETH01026 ETHERNET CARD, 8-Bi~ NE 1000 kompatibel,

inkl. BOOT-ROM ...... .. __ .......... __ .1.176,00

ETH01126 ETHERNET CARD, 16-Bit, NE-2000 kompatibel,
inkl. BOOT-ROM .. .1.188,00

ETHBUS26 ETHERNET CARD, 16·Bit BUS MASTER,
NE·2100 kompatibel __ . .__ . .. __ . 1.296,00

ETHOI226 ETHERNET CARD 32 Bit EISA .. .. __ . 4.320,00
ETHINT26 INTEL ETHEREXPRESS 16Bil Ethernet Karte 1.656,00
ETHINB26 INTEL BOOT ROM für Etherexpress 16 540,00
ETHEIS26 INTEL ETHEREXPRESS 32 Bit EISA Ethernet Karte 8.376,00
ETH10026 NOVELL NE1000, 8·811 Ethernet Karte .. 1.770,00
ETH20026 NOVELL NE2000, 16·Btt Ethernet Karte 2.376,00
ETHROM26 BOOTROM FÜR NE·l000/2000.. 780,00
ETHPR026 POCKET ETHERNET Adapter Parallel/BNC.... __ .. __ .. __ 2.376,00
ETHXIR26 XIRCOM POCKET ETHERNET Adapter Parallel/BNC5.376,00
ETHK5826 ETHERNET Kabel RG58 (Preis/Meter) .. __ __ 14,40
ETHBNC26 ETHERNET BNC-Conneclor __ .. __ .. __ 45,60
ETHTER26 ETHERNET 500hmTerminator __ .. __ 96,00
ETHKUP26 ETHERNET BNC Kupplung __ ...... 96,00
ETHUP026 ETHERNET UNTERPUTZ BNC DOSE __ ........ 588,00
ETHAP026 ETHERNET AUFPUTZ BNC DOSE .. __ __ .. 780,00
ETHAK226 ETHERNET Anschlußkabel f. DOSE 2m __ .. 576,00
ETHAK326 ETHERNET Anschlußkabel f. DOSE 3m . 648,00
ETHAK526 ETHERNET Asnchlußkabel t DOSE 5m . 744,00

; OKONF026 KONFEKTIONIEREN per Kabel.. ... __ .. __ .. .. __ ... 288,00
NOVELLr'jgtz.WERK-SOFlWARE ';
NOV30026 NETWARE 386 (3.11) 5-USER __ 9.480,00
NOV30126 NETWARE386 (3.11) 10-USER __ 21.840,00
NOV30226 NETWARE 386 (3.11) 20·USER __ __ ..29.760,00
NOV30526 NETWARE386 (3.11) 50-USER 43.800,00
NOV40026 NETWARE 4.0 engl. auf CD 5-USER 16.36ß,00
NOV40126 NETWARE 4.0 engl. auf CD 10·USER __ 37.380,00
NOV40226 NETWARE 4.0 engl. auf CD 25-USER __ 54.900,00
NOV40426 NETWARE 4.0 engI. auf CD SO-USER
NOVLlT26 NETWARE LlTE V.1.1 + DR DOS 6.0

(Uzenz je Netzwerkstation) __ __ 900,00
Upgrades, SChulversionen und Versionen >50User

....auf Anfrage I . '." .
NOVELL~NEl:zWERK·INSTAL,J...Il,IION
0lNSTS2O Installation Server Netware 2.2/3.11.. __ .. __ ß.160,00
OINSTI30 Inslallation pro Workstation __ __ .. 576,00
0INSTL30 Installation Netware Ute je Station __ 1.440,00

,"FAX·MODEM
MMINTEL1 Inlel SatisFAXtion 100 Fax-Modem Karte

(nur für den EXPORT Q. __ 2.256,00
9600bps FAX G3, 2400bps Modem, inkl Crosstalk
und Intel FAX Software

MMINTE12 Intel SatisFAXtion 200 Fax-Modem Karte
(nur für den EXPORTQ . 6.240,00

2400bps Modem V42bis, MNPl-5, sonst wie
SatisFAXtion 100

MMINTEL4 Intel SatisFAXtion 400 Fax-Modem Karte
(nur für den EXPORTQ .. __ 8.280,00
14400bps Modem V32bis, V42bis, MNPl-5, sonsl wie
SatisFAXtion 100

MMINTFSW Intel Net SatisFAXtion ...... __ .. .......... __ 18.960,00
Software für FAX senden/empfangen in Novell
Netzwerken, ein dedicated Faxserver wird empfohlen

MMlYXELI ZyXEL Fax/Modem U-1496B 14400bps INTERN
(nur f.EXPORTQ . .7.896,00

inkl. FAX Software für DOS/Windows, V.32,V.32bis,
MNP4/5, nicht postgenehmigl

MMlYXELE ZyXEL Fax/Modem U-1496E 16800bps EXTERN
(nur tEXPORTQ __ 8.376,00
inkl. FAX Software für DOS/Windows, V.32,V.32bls,
MNP4/5, nicht postgenehmigt

MMLINKTI MICROLINK 2240T Modem extem /Postzulassung .... 6.192,00
2400bps Modem, 9600bps FAX, kein FAX Empfang,
V22bis, V42bis, MNP4/5, inkl Transfax für DOS und
T-LlX

MMLINKTR MICROLINK 2240TR Modem extern /Postzulassung .. 8.616,00
wie 2240T, Inkl FAX empfangen, V23 t BTX Ausland

MMFMKABI Telefon Anschlußkabel für FAX-MODEM Karte 240,00
MMWINFAX Winfax - Software __ 900,00DISKETIEN ....W __",·'

5701A028 SONY - DISKETTEN 5'1" OS/HD __ .14,40
5723A028 HOST - DISKETTEN 5V.. DS/HO 10,80
572OA028 SONY - DISKETTEN 31'2' DS/HD __ __ 23,40
5722A028 HOST - DISKETTEN 3y,' DS/HD .14,40

.I<ABEL
5300A028
5305A028
5306A028
5207A028
5301A028
5303A028
5304A028
5309A028
5004Z028
5003Z028
5OO5Z028

DRUCKERKABEL PARALLEL 1.8 m 90,00
DRUCKERKABEL PARALLEL 5 m 168,00
DRUCKERKABEL PARALLEL 7m __ 216,00
DRUCKERKABEL PARALLIEL 10m __ __ 264,00
CENTRONICS/CENTRONICS 1,8 m __ .144,00
TASTATURKABEL 2m (Verlängerung) 90,00
MONITORKABEL 2 mRGB-TIL (Verlängerung) 144,00
MONITORKABEL 2mVGA (Verlängerung) __ 144,OO
VGA Adpater 15M/9F __ l08,00
RS232 Adapter 25M/9F oder 25F/9M 108,00
NULLIMODEMKABEL25pw/25pw,1.8m,
ausgekreuzt (PC·PC) 240,00

S006Z028 NULLIMODEMKABEL 9pw/9pw, 1.8m,
ausgekreuzt (PC·PC) 168,00

5007Z028 NULLMODEMKABEL 9+25pw/9+25pw, 3m,
ausgekreuzt (PC-PC) 576,00

5008Z028 MODEMKABEL 9pw/25pm, 1.8m (PC-Modem) __ 168,00
5009Z028 MODEMKABEL 25pw/25pm, 1.8m (PC·Modem) .. __ 168,00
5403A028 FLOPPY KABEL __ 60,00
5402A028 HARDDISK-KABELSET (MFM/ESDI) __ l92,OO
5405A028 HARDDISK-KABELSET (SCSI) __ .. 144,00
5404A028 HARDDISK-KABELSET (IDE-AT·BUS) 120,00
5406A028 HARDDISK-KABEL (IDE-AT-BUS) 90,00
5310A028 Netzkabel...................... . 90,00
5311A028 Netzkabel zum Anschluß des Monitors am PC-Netzteil .108,00
5313A128 Y-Power Kabel __ .. __ .. .. 120,00
;~Qt'J$f,&g§ZQßgHÖR . ....."";
5515F128 Floppy Schloß für 5'1" Laufwerke __ .. __ 468,00
5516F128 Floppy Schloß für 3y,' Laufwerke __ 468,00
5514MF28 MONrrOR-GLAS-FILTER 14' UNUS .420,00
5513MF28 MONITOR GLAS-FILTER 12-14' SPACE__ __ 2.100,00
.....-.r-------'-P[--N-E.:...1I5-3,-2,-------~



excon

WINPROJO
WINPU099
WIN31099

OASSEM2O
OFAHRT2O
OZUSTE20

;~O'C:R(5soFf tit:T;ZW~j:fK.:SÖfrWÄRE
WFWOOO99 WINDOWS für WORKGROUPS Onkl.Windows 3.1) ... 3.336,00

bestehend aus Windows 3.1, Netzwerldunktion, Mail,
Shedule +

WFWZOO99 WINDOWS für WORKGROUPS Zusatzlizenz 2.952,00
WFWADDON WINDOWS für WORKGROUPS Add-on 1.320,00

bestehend ausNetzwerklunktion, Mail, Shedule +,
benötigt Windows 3.1

WFWADDZU WINDOWS für WORKGROUPS Add·on Zusatzlizenz 1.128,00
WFWSTART WINDOWS für WORKGROUPS Starter·KiL 12.120,00

bestehend aus 2' Windows f. Worl<groups, 2'
Netzwerkkarte, Kabel

WFWUSERK WINDOWS für WORKGROUPS User·Kit 6.120,00
bestehend aus l' Windows I. Workgroups, l'
Netzwerl<karte, Kabel

WFWSTADD WINDOWS für WORKGROUPS Add-on Starter·Kit.... 7.896,00
bestehend aus 2' Windows f. Worl<groups add·on, 2'
Netzwerkkarte, Kabel

WFWUSADD WINDOWS für WORKGROUPS Add-on User·KiL.... 3.960,00
bestehend aus l'Windows I. Worl<groups add-on, l'
Netzwerl<karte, Kabel

tßJ;:fR.Ir;ß§§Y§~Mt:.
70040031 MS·DOS 6.0 (deutsch) Umsteigerpakel... 1.080,00
7oo5DD31 MS·DOS 6.0 U1e(deutsch) Bootversion OEM 768,00

Nur mit PC gemeinsam
70030S31 OS/2 V20 (deutsch) 1.908,00
}lI#NQÄRQ;~9t:t'tWÄRt:(deuisch) .. '.'
ADOBE099 ADOBE TYPE MANAGER 2.5 1.752,00
WINAMI30 AMI PRO V.3.0 für Windows (LOTUS) 9.240,00
WINC03CD COREL DRAW 3.0 für Windows (aul CD) 8.760,00
WINC03CX COREL DRAW 3.0 für Windows (aul CD + Disketten) 9.240,00
LAPLINKP LAPLINK Pro (inkl. Verbindungskabel PC/PC) 2.712,00
WINLOT99 LOTUS 1·2·3 für Windows 9.240,00
WINACC99 MS ACCESS 1.0 Datenbank für Windows 8.520,00
WINEXL99 MS EXCEL 4.0 lür Windows 8.040,00
WINOFF30 MS OFFICE 3.0

(Winword 2.0, ExceI4.0, Powerpoint 3.0, Mail Liz.) 9.480,00
MS PROJECT 3.0 für Windows 12.576,00
MS PUBLISHER für Windows 3.816,00
MS·WINDOWS 3.1 2.100,00

~ösungen zu den C·Problemen

C:j:ir~ble'!1;Jl$~,t~&4r '.
Das Problem hier ist, daß bei ßitfeldern der Zahlcnbcrcich schon früh
überschritten wird aber die Compiler das nicht melden. In diesem Fall
ist die Variable S . b auf 2 Bit Breite eingestellt, sodaß man höchstens
3 zuweisen kann; der Rest, ßits 2 und 3, werden abgeschnitten. Daher
ergibt die Addition statt 1+10+1=12 nur 1+2+1:=4!

[C:Pr()~i~nl:~(~eite61J.
Dcr Autor diese Funktion hat gute Absichten, denn er will verhindern,
daß durch 0 di"idiert wird und er verwendet eine Verzweigung um
diesen Fall abzufangen. Leider kann der Compiler die Zeichenfolge /*
für dividieren und derdercnziercn nicht von einem beginnenden
Kommentar unterscheiden. Würde der den Befehl beendende
Strichpunkt unmillelbar nach der Division stehen, ergiibe sich eine
Pehlermeldung, die dann irgendwie auf den Schuldigen verweist. So
aber ist der Compiler nichtsahnend.

G;gio~!i!i);~J~~i\i64r ..
Sie werden es sicher gleich erkannt haben: 1/16 ist eine ganzzahlige
Division, die den \Vert 0 ergibt. Daher bestimmt die Funktion immer
die Anzahl der Iterationen bis der Wer! 0 erreicht ist.

WIN310EM MS·WINDOWS 3.1 L~e (OEM) 948,00
nur gemeinsam mit PC +DOS

WIN31Z99 MS·WINDOWS 3.1 Zusatzlizenz 1.800,00
WIN31MSS MS·WINDOWS 3.1 +Microsoft MOUSE seriell 2.520,00
WINWORKS MS WORKS für Windows 3.456,00
WORKS299 MS WORKS für DOS 2.856,00
WINWOR99 MS WORD 2.0 lür Windows 7.980,00·
WINWOZ99 MS WORD 2.0 für Windows Zusatzlizenz 6.840,00
WNCDJ099 Norton Commander V.4.0 für DOS 1.656,00
WNU60199 Norton Utilities V.7.0 für DOS . 2.496,00
WINPMS99 PAGEMAKER 5.0 für Windows 16.320,00
PCT71099 PC TOOLS 8.0 für DOS . 2.856,00
OEMM0099 OEMM 386 V.6.02 2.256,00
§[Af{QARQ;§9~ÄRgJij'~y!~~hlf .. ...
WSBAS299 SUPERBASE 2 für Windows ..13.440,00
TURBCD99 TURBO CH 30 lür DOS 3.456,00
TURBCW99 TURBO CH 3.0 fürWindows 3.960,00
TURBPD99 TURBO PASCAL7.0 für DOS 3.360,00
TURBPW99 TURBO PASCAL 1.0 fürWindows .4.680,00
WINVPN99 VENTURA PUBLISHER 4.1 für Windows 16.560,00
WINWP100 WORDPERFECT 5.2 für Windows 8.376,00
WINWP102 WORDPERFECT 5.2 für Windows Zusatzlizenz 5.256,00
WP51 DS99 WORDPERFECT 5.1 für DOS 8.376,00
WP51DT99 WORDPERFECT 5.1 für DOS Zusatzlizenz 5.376,00
WPOJOS99 WORDPERFECT OFFICE 3.0 für DOS

(niellt netzwerkfähig) 1.896,00
WP030N99 WORDPERFECT OFFICE LAN 3.0 für DOS /5 USER6.960,00

QIgJ{$,'t![gmtQ~~il1im~ii~!~;1~i~ :~<fx~Iragi !! ,
OTECHN20 Techniker per Stunde . 840,00
OSERVI20 Service per Stunde.. . 840,00
OREPMONI Reparaturpauschale Monitore . 960,00

ArbeitSzeit + Material (ausgenommen Zeilentrafo u.
Bildröhre)

OREPNETZ Reperaturpausellale PC·Netzteile .420,00
Arbeitszeit +Material
Assembling (Montage) u. Test... .780,00
Fahrtkosfenpausdlale (nur innerhalb von Wien) 600,00
Zustellpauschale (gm innerhalb von Wien) 600,00

qffuQßt~m;;tJ$~j(~§?j··
In dieser Schreibweise kaum zu erkennen: Der +·Operator hat eine
höhere Priorität als der Schiebcopcrator, daher erfordert dieser
Ausdruck eine Klammer für die Schiebcoperation!

'q~Problem~SJ§~M§§j ~' ~.
Das nachgestellte L verwandelt eine ganze Z.'J.hl in den Typ 1ong. Man
kann diesen Suffix aber auch klein schreiben, was hier geschnh, und
dnnn kann man ihn (zumindest in der Schriftnrt Courier nicht mehr
\"on der l..1hl 1 unterscheiden.

c;probie!11:~'(Seite 66)
Die Möglichkeiten für n scheinen vollständig crfnßt, sind es aber nicht.
Der Fall n==Q kommt in den Vcr.lweigungen nicht vor, daher wird für
n--Q ein llnbcstimmter \Vert für resul t zlirlickgcliefert. Abhilfe:
Anf<lngswert für resul t oder (besser lll1d) Erweiterung der
Verzweigung.

~'- -'-'P["-'·N==E.=:1I50-3~2"-- ~



excllIn Warellvertriebsges.mbH,

Rögergasse 6·8
A·I090 WIEN

Ihre Sofortbestellnummern:
TEL: (0222) 310 99 74· 0
FAX: (0222) 310 99 74·14

excon

S~~t'

/q~ ///~~ de4 7'6'6'-79"///
(fjidrVf k 26.06.93.~ U. 11..",& wd&1)

Neu!
Garantierte ALTGERÄTE-Rücknahme
Preis nach Zustand und Austattung

nur bei Neukauf

Personalcomputer 486DX/33Mhz os 19.470,-
VL-LOCAL-Bus, 4MB RAM, 250MB/12ms
256k Cache, Local Bus VGA

+ Microsoft Mouse
+ Windows 3.1
+ MS-DOS 6.0
STANDARD AT-Tisch Gehäuse + 200W
Netzteil, 4 MB RAM, erweiterbar auf 32MB,
] .44MB/3'h" Floppy (Teac), 250MB/l2ms
Festplatte (Western Digital), 32Bit Cirrus Local
Bus VGA Karte, max 1024*768, 2 Seriell,
1 Parallel, Game-Port, Tastatur deutsch
(Datacomp), MS-DOS 6.0

Personalcomputer 486DX/33Mhz OS 23.970,-
wie oben im Set mit

14" AOC 336 non interlaced Monitor

zahlung: Bar/Scheck bei Warenübernahme!, gültig soplange der Vorrat reicht
Lieferung: ab Lager Wien, Preise inkJ.20% MWSt, Garantie: 12 Monale.

~ -,-P-,,-[·~NE:..=II~5~32,,-- --"J;~
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excon Warenvercriebsges.mbH,

Rögergasse 6-8
A-1090 WIEN

Ihre Sofonbestellnummern:
TEL: (0222) 310 99 74- 0
FAX: (0222) 310 99 74-14

s~~

I~~ ///~~ ded ptftf-79'///
(tjiilBiJ JI4 26.06.93. ~,w, 1J.uat wd.t/)

Zenith Z-Lite 320L/60 Notebook
25cm klein und 1,77kg leicht

i386SL/20, 2MB RAM, erweiterbar auf 6MB, 60
MB, Festplatte, 8.5" LCD VGA Display
640x480, 1.44MB, 1 Seriell + 1 Parallel
Interface, ext. VGA u. Keyboard, Anschluß,
Trackball, DOS 6.0 + Windows 3.1

Zenith Z-Note 425Lnp/120 Notebook
i486SL/25, COLOR - LCD

4MB RAM, erweiterbar auf 28MB, 120MB
Festplatte, 9.5" COLOR VGA Display LCD,
640x480, 1.44MB, 1 Seriell + 1 Parallel Interface,
ext. VGA u. Keyboard, Anschluß, Ethernet
Adapter, Trackball, MS -DOS 6.0, Windows 3.1,
Windows for Workgroups, Netzwerk-Shell.

Zenith Z-Note 425Lnc/200 Notebook
i486SL/25, AKTIV Matrix COLOR

200MB Festplatte, sonst wie Z-Note 425Lnp/120

..
OS 25.980,-

..
OS 49.800,-

..
OS 69.900,-

READYDESK Port Replicator OS 1.220,-
Schnittstellen Steckleiste zur schnellen Verbindung mit stationärer Peripherie, geeignet für
Z-Note Modelle

Zahlung: Bar/Scheck bei Warenübernahme!, gültig soplange der Vorrat reicht
Lieferung: ab Lager Wien, Preise inkl.20% MWSI, Garantie: 12 Monate.

~"--,, :....:PC:...:·N:.::.E=.::IIS'-'3=2=-- _____



CTF-Computer
1180 Wien, Schulgasse 63

Tel. 4085256 Fax 4089978

CTF

./

Komplettsei 15990,.
386/40 DX 128 Cache, 4 Mb Speicher
ET·4000 VGA Karte, 2ser. 1 par.
170 Mb HD, 3 1/2" FD
Desktop Gehäuse,
14" Monilor LR
Tastatur, Maus

486/33 DX 256 Cache, 4 Mb Spcicher 2199O,-
Ausführung wie 386/40
486/50 256 Cache, 4 Mb Speicher 23990,-
Ausführung wie 386/40
486/66 DX2 256 Cache, 4Mb Speicher 24990,-
Ausführung wie 386/40

Aufprejse ruf Kompletsets
Minitower 190,·
Bigtower 890,-
Scrvcrto\vcr 1290,-
170 Mb Festplatte 1390,·
450 Mb Festplatte 4990,-
5 114" Floppy 890,-
Simm Speichermodul 1 Mb 448,-
Simm Speichermodul 4 Mb 1790"
CO Prozessor 387 bis 25 Mhz 1290,·
CO Prozessor 387 bis 33 Mhz 1390,-
CO Prozessor 387 bis 40 Mhz 1490,-
Cache Controller bis 16 MB aufrüstbar 2990,-
ET-4000 16 Mil. Farben 1290"
LOCAL·BUS Board VESA Standard 2490.-
(nur für 486/33 od.486/50)

SOllndkarten 11. ZlIhehiir + CD·ROM
Soundblaster 2.5 2490,·
Soundblaster PRO 2990,·
Pro Audio Spectrum Plus 2990,-
Pro Audio Spectrum 16 3990,-
Sound Galaxy NX 2390,·
Sound Galaxy BX 2990,-
Fusion CD Kit 16 BiL 8990,-
Mitsumi CD·Rom moltisession 3490,·
Panasonie CD-Rom singlcsession 4990,-

Drucker
Canon BJ 200 6990,-
Canon BJ 300
HP Deskjet 500 6990,-
HP Deskjet 550 Color 10990,-
HP Laserjet 3p 14990,·
HP Laserjet 4 23990,-
Patrone HP 500 590,·
Patrone HP 550 C 590,-
Patrone Canon 200 490,·
Patrone Canon 300 590,-

diverse Einbauteile
VGA Karte Diamond Speedslar 24X 3490,-
VGA Karte ET-4000 16 mil. Farben 1490,·
VGA Karte OAK 512 K 890,-
3 1/2" Floppy 1.4 Mb 790,-
5 114" Floppy 1.2 Mb 890,-
31/2" + 5 114" DoppeIOoppy 1990,-
Einbaurahmen 99,-
105 Mb Festplatte AT 299O,-
170 Mb Festplatte AT 449O,·
250 Mb Festplatte AT .599O,-
540 Mb Festplatte AT 13990,-
105 Mb Festplatte SCSI a.A.
200 Mb Festplatte SCSI.. 799O,-
420 Mb Festplatte SCSI.. 1299O,-
1.2 Gb Festplatte SCSI 17990,-
Multi I/O Controller 2ser. Ipar. 1 Game
2 Floppy, 2 Hard-Disk 490,-
Cache Controller für 4 AT-Bus HD
2 Floppy 2490,-
1/0 Karte 2ser. Ipar. 1 Gameport. 390,·
SCSI Adaptec 1542 .3990,·
SCSI Adaptec 1742 EISA 9900,·
Desktop Gehäuse 1490,-
Mini Tower Gehäuse 1490,-
Slimline Gehäuse 1490,-
Biglower Gehäuse 2390,·
Scrvcnowcr Gehäuse 3490,-

1\'lotherhoards
386/33 SX 128 Caehe 189O,-
386/40 DX 128 Cache 2790,-
486/33 DX 256 Cache 6900,-
486/50 DX 256 Cache 9990,-
486/66 DX2 256 Caehe 11990,·
486/50 DX 256 Cache EISA 13990,-
VESA-LOCAL-BUS 12990,·
Jumbo Streamer 250 Mb intern 2990,-
Band 250 Mb Streamer. 2990,-
PUMA 88 Wechselplatte parallel Port 8990,-
TRAKKER 250 Mb Streamer parallel 7990,·
Beschleunigerkarte für Streamer intern 1490,-
Video Blaster .4990,·
GENOA VGA2TV genloeking 9900,-
Hand·Scanner 256 Grau Windows 299O,-
Hand-Scanner 256 Farben WindO\vs 6990.-
Hand-Scanner 16mil. Farben
GAME·PORT Karte für 2 Joysticks .490,-
PC Joystick 390,·
Flugsimulator Joystick PC 790,·
Genitizer Tablet Genius 990,-

11m" gültig mit aktueller Clubkarte des I'CC-TGM

_____L ~P~C·~NE~II~S~3~2'-- -l~



Setangebote
CTF-Computer

1180 Wien, Schulgasse 63

Tel. (0222)-408 52 56 Fox. (0222)-408-99-78
Standard-Konfigurationen:

386/33 MHz
SX Ausführung mit

128 KB Cache
3 1/2" Floppy

100 MB Festplatte
Desktopgehäuse

1li~%M~klM~~~li~~~Wj
Tastatur Maus
1 MB Speicher

11490,-

486/50 MHz
DX Ausführung mit

256 KB Cache
3 1/2" Floppy

170 MB Festplatte
Desktopgehäuse

1!~~0M~W,rB~{f~~!iB!!
Tastatur Maus
4 MB Speicher

23990,-

DX Ausführung mit
128 KB Cache
3 1/2" Floppy

100 MB Festplatte
Desktopgehäuse

t1t~;~klM:m~li~~~!lI
Tastatur Maus
1 MB Speicher

12490,-

Profi-Konfigurationen:

486/66 MHz
DX Ausführung mit

256 KB Cache
3 1/2" Floppy

170 MB Festplatte
Desktopgehäuse

l!i![aj\i~ciill&1@~rt,i~~r
Tastatur Maus
4 MB Speicher

24990,-

486/33 MHz
DX Ausführung mit

256 KB Cache
3 1/2" Floppy

100 MB Festplatte
Desktopgehäuse

mi;i~llig~~lM~N~~~1il1
Tastatur Maus
1 MB Speicher

19990,-

nur 486/33 0. 50 0. 66

Aufpreis
2490,-

Wr rÜ$ten ~hren Rechner auf oder um,
bauen Ihnen ein Gerät nach Ihren
e~genen Wün$chen ZlJ$Ommen

Alle Preise sind Kassa-Abholpre!se ab Lager Wien
und sind alle Inlduslve 20% Mwst berechnet

~-"-ä ,--,PC=-"N,-"-E~IIS,--,3,,,,,2=-- -,



nds

Zahlungskonditionen:
Preise:
Lieferung:
Garantie:

Versand:

Bei Warenübernahme Bar oder Scheck
ab 15.05.1993, in ATS inklusive 20%MWsl.
ab Lager Wien, solange dcr Vorrat reicht
12Monate auf Komplellgcräte und Hardwarekomponenten
Quantum und WO 24 Monate
Mit TransoDex per Nachnahme unfrei

1NDS 386DX/40Mhz...................................................... 10.255,- 11 Festplatten Seagate SCSI
Slim Gehäuse YY +200W Schaltnetzteil TUV m~ ST3283N 245MB 3.5' 12ms........................................... 5.590,-
Thermocontoll. Motherboard MSI AT386DX40 128KB ST3600N 525MB 3.5' 11 ms SCSI 11 ............................. 14,990,-
externes Cache. 4MB Hauptspeicher (erweiterbar bis 32MB ST41200N 1050MB 5.25' FH 15ms SCSI 11 .................. 17.990,-
on Board). Controller IDE 2x HDD / 2x FDD inkl. At Multi 1/0 ST11200N 1050MB 3,5' HH 10MS SCSII .. ,.................. 20.990,-
/2ser/l par. Floppy Laulwerk 3,5'/1 ,44MB, Grafikkarte ST41600N 1450MB 5,25' FH 11.5ms SCSI 11 ............... 28.990,-
Acumos 1MB Cyrus Logic Chipsatz /1 024x768-70Hz, ST41650N 1415MB 5,25' FH 15ms ............................. 21.990,-
deutsche Tastatur 102 Tasten Cherry G081-3000, DOS 6.0 ST42100N 1900MB 5,25" FH 12,9ms SCSI 11 ............... 25.990,-
deutsch, (Kein Aufpreis für Desktop oder Babytower statt
Slim!\ IControllerINDS 486DX/33Mhz Vesa Local Bus ........................... 16.325,-

IDE/2xHDD/2xFDD + 1/0 (2 ser/1 par/1 Gameport) ..... ..... 295,-
Baby Tower Gehäuse YY +220W Schaltnetzteil TUV mit DC226B SCSI ISA IDE/7xHDD/2xFDD
Thermocontoll, Motherboard MSI AT486DX33 Vesa Local Adaptec kom patibel ........... .................... .......... ........ .. 2.290,-
Bus 256KB externes Cache. 4MB Hauptspeicher (erweiterbar DC600B Cache (bis 16MB) IDE/2xHDD/2xFDD .... .. .. .... 1.890,-
bis 32MB on Board). Controller IDE 2x HDD /2x FDD Ink!. At DC620B Cache (bis 24MB)
Multi 1/0 /2ser/1 par. Floppy Laulwerk 3.5"/1 ,44MB.

EISA IDE/4xHDD/2xFDD,." .. ,."."."., .. ".,." .. ... ,.............. 3.490,-
Grafikkarte Tseng Labs W32/Vesa Local Bus 1MB

DC680B Cache (bis 16MB)/1024x768-70Hz und Truecolor. deutsche Tastatur 102
VESA IDE/4xHDD/2xFDD, .. ,.. ,.. ,..... ,....... ,..... , ....... 2.990,-Tasten Cherrv G081-3000. DOS 6.0 deutsch .......

rNDS 486DXIV66Mhz Vesa Local Bus ......................... 20.325,-
DC800 Cache (bis 16MB)
SCSI-II/7xHDD/2xFDD .. ,..... ,.. ,.. ,..... ,.......... ,... ,......... ,... ,.3.790,-

wie NDS 486DX/33 jedoch mit DXI166 CPU DC320 Non Cache EISA SCSi-li .................................... 4.990,-
DC820 Cache (bis 6MB)

1Notebooks 1 EISA SCSI-II/7xHDD/2xFDD ., ................... ,.................... 6.590,-
Targa TN439 ............................................................... 24.990,- Adaptec 1542C SCSI ....................... ,................ ,.. ,., .. ,... 3.790,-
486SX/25Mhz mit 4MB RAM Adaptec 1542C SCSI Kit... ............................................. 4.490,-
10' LCD Display/64Graustufen 640x480 Adaptec 1742C SCSI EISA ............................................ 7.990,'
120HDD/2 ser/l par/externe VGA bis 800x600
Dos 6.0 + Windows 3.1 deutsch IRAM's

Targa TN439c ............................................................. 49.990,-
1MB SIMM-70ns .... ,.. ,.. ,........ ,........ ,." .. ,.......... ,.. ,.auf Anfrage
4MB SIMM-70ns .... ,......................... " ... ,., .. ,.. ,......auf Anfrage9' Color TFT Color sonst wie 439
Floppylaulwerke

1Festplatten Western Digital IDE 1
Teac 5.25" 1.2MB ........ ,..... "., ..... ,................. ,......... ,., .... ,.850,-
Teac 3.5' 1.44MB ............................................................. 750,-

WDAC2120 120MB 3.5' 15ms ...... .................. ............. 3.490,-
WDAC2170 170MB 3.5' 14ms ....................................... 3.990,- IGrafikkarten
WDAC2200 210MB 3.5' 14ms ....................................... 4.990,-
WDAC2250 250MB 3.5" 12ms ....................................... 5.590,- Trident 9000 512KB SVGA 1024x768i.......... ........ ........... 650,·

Acumos AVGA3/1 MB True Color 1024x768-70Hz .. ...1.290,-WDAC2340 340MB 3,5" 14ms ................. ....... ............. 7.990,-
Tseng W32 2MB Isa 1280x1 024-60Hz

WDAC2420 425MB 3,5" 14ms ..................................... 10.490,-
True Color (Nachfolge von ET4000) ........: .... ...... 2.990"..... ....

IFestplatten Seagate IDE I Tseng W32 1MB Vesa Local Bus
1280xl024-60Hz.... .................. ............... ..... .. ....... .... 2.990,-

ST351AX 42MB 3,5" 19ms ............. . ......................... ... 1.990,- ATI Graphics Ultra 1,5MB/Mach 8
ST3144A lVMB~~16ms ........................ ..2.990,- Graphicprocessor/8514Nl 024x768-76Hz,.,." ... , ........ .. 2.990,-
ST3243A 210MB 3.5" 14ms ................... ................... .. 4.490,- ATI Graphics Ultra Pro ISN2MB/Mach 32 ... .... , ..... ...... 8.990,-
ST3283A 245MB 3.5" 12ms .......................................... 4.990,- ATI Graphics Ultra Pro EISN2MB/Mach 32....... ... ........ 9.990,-
ST3550A 450MB 3.5" 12ms .................. ............. ... ..... 9.990,- MSI S3 VESA Local Bus/1 MB/1 024x768-70Hz .. .. ... ...... 2.990,-
Oantum LPS520A 3.5"/12ms....................................... 12.790,- Diamond Stealth pro 2Mb 74Hz/S3/ .......... .... .... .. .... ... 6.990,-

'----- P~C::..!-N~E~IIS~32~ ---"Jt~



nds

IMonitore IISpeichermedien I
Philips 14" 7BM749/Mono-VGA 640x480.............~ .......... 1.790,- Syquest 88MB S0800/20ms Laufwerk 5,25 ................... 8.590,-
Phiiips 14" 7CM5209/1 024x768i MPR-II ......................... 3.990,- Syquest 88MB Cartridge ................................................ 1.890,-
Philips 14" 7CM5279/1024x768i MPR-II ......................... 4.590,- Syquest 105MB S0105/14,5ms Laufwerk 5,25............... 8.590,-
Philips 14" 4CM4270/1 024x768-70Hz MPR-II ................. 5.990,- Syquest 105MB Cartridge .............................................. 1.690,-
Philips 15" 4CM8270/1 024x768-70Hz MPR-II ................. 7.390,- SCSI Kit extern .............................................................. 2.490,-
Philips 17" 4CM6099/1280x1 024-60Hz MPR-II ............. 15.990,- SCSI Adapter RT1 000-3 ................................................ 1.990,-
Phiiips 20" 4CM2799/1280x1 024-60Hz MPR-II ............. 21.990,- Streamer Colorado DJ-20 (250MB max.) ....................... 3.790,-
Philips 20" C2082DASjTrintron Streamer Controller FC1 0 .............................................. 1.200,-
1280x1 024-76Hzj MPR-II ............................................. 35.990,- Streamer Controller TC15 (Beschleuniger) ..................... 2.990,-
Philips 21"C211 ODAS/1600x1280·76HzMPR·II ............. 39.990,- Streamer Kit extern f. DJ-20 ........................................... 1.660,-
Targa 17" 1710NLD 1280x1024 MPR-II ........................ 10.990,- Streamer HP DAT 2GB SCSi-li .................................... 19.990,-

Streamer HP DAT 8GB SCSi-li .................................... 24.990,-

IModem-Fax I
SCSi externes Kit .......................................................... 2.490,-

Dallas 2496i (2400Bd/9600Bd)...................................... 1.490,- Backup Software Areserve Solo ..................................... 2.490,-

Dallas 2496 extern V42Bis (2400Bd/:9600Bd) ................ 2.690,- PC Tools 8.0 dt... ........................................................... 2.400,-

Dallas 1496i V42 Bis (14400Bd/9600Bd) ........................ 4.690,- Controller dazu (Adaptec 1542/1742/DC226/DC800/820)

Dallas 1496e V42Bis (14400Bd/9600Bd) ........................ 4.990,· (yVir bitten Netzwerkbackup Lösungen an==> anrufen!)

Stealthcom 1496p V42Bis (14400Bd/9600Bd) ................ 6.590,- Magnet Optische 128MB Aiooh inlem/42mS/SCSI·1I .............. 18.990,-
Alle Modems In ÖSterreich n1eht Posigenehmigl i= interNe= exlertVp= Packet Magnet Optische 128MB Riooh extem/42mS/SCSI-II. ............. 20.990,-
Alle Fax-Modem beinhalten die Faxsoftware Bitfax und Modemsoftware Bittom. Magnet Optische 650MB Riooh intem/37mS/SCSI-11 •............. 39.990,-

I...JETFAX 11 ................................................................ 14.990,- I Magnet Optische 650MB Ricoh extenl/37mS/SCSI-II .............. 43.990,-
Magnet Optische 650MB PinnadeMicm/19mS/SCSI-II ............ 53.990,-

externes Tischgerät mit paralleier Schnittstelle Magner Optische 1050MB Maxtor Tahiti2intern/37ms ............ 53.990,·,-
Sie können mit Ihrem Laserjet II oder Deskjet kompatiblen Magnet Optische 1050MB Maxtor Tahiti2 exlernj37ms ..........• 59.990,·

Drucker mit Jet1ax Ihr Fax direkt am Drucker empfangen.
Software für Dos und Windows in deutscher Version vorhanden.

Cartridge 128MB.... ............ ....... ......................... ..... .. ... 950,-

Senden vom PC direkt wie mit normaler Faxkarte. Cartridge 650MB Glass Media für Ricoh ........................ 3.590,-

*"**Sie sparen Zeit und Kopien (Geld)-
Cartridge 650MB Glass Media für Pinnacle .... ............ .. 3.590,-
Cartridge 1050MB Glass Media für Maxtor .......... ....... .4.990,-

IMotherboards 11 Multimedia IMSI 386DX40/128KB Cache .... ...... ....... ............... .. .... 2.590,- CD ROM Laufwerk Sony CDU31A + Interface. .. 4.990,-
MSI 486 ISA VESA LOCAL BUS/256KB......................... 2.260,-

...........
- Multisessionfähig/380ms

MSI 486 EISN256KB Cache .......................................... 3.990,- CD ROM Laufwerk NEC CDR84/1 Multispin ............. .... 7.990,-
MSI Ramkarte 32 Mb ........................ .. ........................... 690,· - Multisessionfähig/230ms SCSi-li

CD ROM Laufwerk NEC CDR74/1 Multispin extern ........ 9.990,-
IProcessor I Sound Blaster 16 .......................................................... 3.990,-
Intel 486DX33................................................................ 4.900,- Video Blaster .. .. ........................................................... 6.990,-
Intel 486DXI166 .............................................................. 8.900,-
Intel 486DXII50 .............................................................. 6.500,- ITastatur I
Intel 486DX50 ................................................................ 7.000,- Tastatur 101/102 deutsch. englisch und andere ................ 480,-
Cyrix Coprozessor 387DX40 .......................................... 1.790,- Tastatur 102 deutsch Cerry GO-3000HAD ........................ 850,-

ITintenstrahl Drucker 11Maus
HP Portabie ................................................................... 6.790,- Logitech Pilot seriell. ......................................................... 490,-
Tintenpatrone.................................................................... 360,- Microsoft seriell ................................................................ 590,-
HP Deskjet 510 (inkludiert autom. Einzelblatteinzug) ...... 6.990,- Microsoft bus .................................................................... 990,-
HP Deskjet 550C inkludiert autom. Einzelblatteinzug) ... 11.390,- Truedox seriell ................................................................. 230,-
Tintenpatrone Double Lile Biack (HP 500/510) .................. 490,-
Tintenpatrone Color (HP500C/550C) ................................. 576,- INetzwerk Produkte
HP Deskjet 1200C....................................................... 25.990,-
HP Deskjet 1200C mit Postscript ................................. 36.590,- 3Com Etherlink 111/16 ISA BNC AUI 16-Bit .................. 2.590,-

Canon BJ200/(inkludiert autom. Einzelblatteinzug) ......... 5.990,- LANON 16-Bit BNC AUI Twisted Pair............................. 1.190,-

Tintenpatrone f. BJ200...................................................... 390,- - kompatibel zu: NE2000. WD-SMC
LANON EISA 32-Bit (NE3200 kompatibel) ........... '" .. ... 3.990,-

ILaserdrucker I Printserver 301 ...................... ...................... .... .... .. ...5.990,-
Pocket Lan Adapter (Xircom Compatibel) ....... ......... .. ... 2.990,-

HP 41)1 MB/RET300x300dpi. .......... .. ....... ... ....... ..... 11.990,- 2 Port Repeater (2xBNC/2x AUI) .... .. ., .... .. ........ ..... .. .. 3.990,-
HP4/2MB/RET/600x600dpi. ........... .... ...... ............ .. ... 23.990,- 8 Port Repeater Twisted Pair +1xBNC. ... .. ........ ...... ...3.990,-
Postscript f. Laserjet 4 .................. ........... .............. .. ... 6.490,-
HP4Si/4MB/RET/600x600dpi/16s pro Minute................ 58.990,- Novell NetWare 4.0v 5 User............... .... ......... .. ........ 17.990,·
Doppelschacht -Duplex Novell NetWare 4.0v 10 User ..........., ... ........ .... .. .... 39.990,-
HP4Si MX/1 OMB/RET/600x600dpi/16s pro Minute........ 86.990,- Novell NetWare 4.0v. 25 User.......... ......... ......... ....... 59.990,-
Doppelschacht-Duplex/Ethernet/Postscript (UpDates und andere Versionen bei uns auf Anfrage)
Canon LBP 8 Mark IV/2MB/600x600dpi/RET................ 19.990,-
Toner 1. Laserjet 4-Serie/Canon IV ...... ....... . .............. .2.388,-
Toner f. Laserjet 4L ........................................................ 1.290,-

~_';' .:..:PC:...:·N'-"E=.:1I5:...:3~2=-- ~
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Peter Salaquarda Computer
Briefanschrift:A-1230 Wien, Erlaaerstr. 133/13
Versandbüro und Lager: Mo-Fr 9-13 Uhr
A-1232 Wien, Slamastraße 23 abj. 2

- - -
- -

--- --- - -

Telefon: 671 8324 Telefax: 667 27 67
Mobil Telefon: 0663 81 5238

Einzelhandel und Großhandel mit Computer, Bauteilen,
Computerzubehör und Telekommunikationsartikel

SPEICHER
SIMM IMBx9-70nS 3Ch
SIMM 4MBx9-70nS 9Ch

440.- S
1.790.- S

COPROZESSOREN
Intel 387 DX 16-33 Mhz .
ULSI 387 DX 33 Mhz ..
Cyrix 387 DX 40 Mhz ..

1.290.- S
1.190.- S
1.490.- S

2.990.- S
3.290.- S
3.790.- S
4.790.- S
7.490.- S

MB
MB
MB
MB
MB

85
127
170
240
425

QUANTUM HARDDRIVES
AT-BUS
Quantum ELS
Quantum ELS
Quantum ELS
Quantum LPS
Quantum PD

SCSI - BUS
Quantum LPS
Quantum PD

240
425

MB
MB

5.790.- S
8.490.- S

MAINBORDS
MB 386/40 Mhz 64k Cache AMD-CPU, AMI - Bias .
MB 486/DX2 - 66 Mhz, 256k Cache, up ta 128MB,
2VESA, 3EISA, 3ISA SI inkl. CPU ..

2.290.- S

12.480.- S

Disketten
Verbatim 5,25 HD 10 Stück .

3,5 HD 10 Stück Preformatted ..
3,5 HD 10 Stück Teflon .

89.- S
149.- S
179.- S

Alle Preise inkl. 20% Mwst.

Die Zahlung erfolgt bei Warenübernahme. Es gelten die allgemeinen Lieferbedingungen der Elektro.- lind
Elektronikindllstrie Österreichs. Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten .

.....,....'-- --'--'P['-"·H"'-EII""S'--'3""2=-- -':~



tddieser'Aosgabe

Offenlegung gemäß Mediengesetz 1981 P[,IEIIS

GnlOdlflSlftnde RjcbhJOO' Auf Anwendungen im Untemcht ßellHl§bedjM"DQf!O' ClubJeistung rtr Mitglieder des PCC-TGM.
bezogene Informationen über Personal- Erazelbezugspreis S 40,-
Computer-5ysteme. Jahresabo (5 Hefte) S 150,'
Berichte über Ver811stahungen von Bezahlte Werbung" S 2OOO,-/Seite
PCC-TGM, MCCA, ADIM.

Ayflage dieser Ausgabe- 2300 Stück.

Impressum BeÖragske°ozejcbnuog" Name. Firma. [TGM-DSKfTGM-L1;L
Nicht namentlich gekennzeichnete iträge
stammen von der Redaktion.

Mgdjenjnbaber; PCC-TGM
Kgpjen' Mit Quellenangabe gerne gestattet

Hemusgeber: PCC-TGM, MCCA, ADIM Zwei Belegexemplare erbeten.
Reda!djprr Franz FIAI.A Pt·MEWS -vorschay 1993 Aysgabe Re<taktjnnsscb!l'ß Erscheint

Siccardsburggasse 4/1/22, 1100 Wien P[-IEIIS·] Mitte Jänner Mitte Februar
BOX: 604-50-70-112400·N81), P[-IEIIS-2 Mtte März Mitte April
FAX: 604-50-70-2 P[-IEIIS-3 Mitte Mai Mitte Juni
TELEBOX:FRANZ..f1Al..A, BTX:912·218-242 PC·MEWS-4 Anf~gusl -Anfan~tember

DDlck' Z1inske tisk8rny as. PC·MEWS-5 Ende lober Ende ember
poslschranka 79, CS-76097 Z1in-Kudlov, I ayOllt lind Satt WinWord 2.08
0042-67-27239, FAX-28066

Belicbhmg' FOLEX
versand' CONCEPT

Wien, Juni 1993Baum~asse52,1030 Wien, (0222)-713-59-41 Erscheinungsort·

Prooramme' TGM-DSK-344, 345, 346, 347

PCC-TGM Personal-eomputer-Club-Technologisches Gewerbemuseum Zusatzjnformalkm' keine

prooramme' TGMBOX\DATE1EN\PCCTGM oder PCCDISK
Amscbrjft· PCC-TGM Kpmmunikatjon' TGMBOX\MITIEllUNGEN\PCCWexstraße 21, Postfach 59,1202 Wien.

TelefonlAomfbeantworter; (0222)/33 22 398 KPntp' PSI<, B1z. 60000, Klo. 7486.555, PC·NEWS 8pen'o'erla!l

FAX' (=2)/33-22-398·2
Antwortseiten, BestellscheineßIX' letse~e·5645',912222584

Stimmen' Mo: 14-17h, Mi: 19.00-20.30 Fjrma Sejte I(Frau Jelinek, Herr Gerald u. Helmut SChluderbachef) AOIM 57,58

pyA_Ne- 0596299
Ejnschrejb-1Jahresbejtrag' Schüler: 0/150,- Student: 0/300,- Inserenten

sonst: 300, -/300,- firma Sejte
Information' 'Ein Club stellt sich vor' (=TGM'UT-OSO) CTF-Computer 70,71
Vprstand' KÖNIG~Obmann),SYROVATKA{-slv), excon 2,60..69

GLONER 59THUM ARTH(Schrifrtühre~, nds 72, 73WEiSSENBOCK(-slV),
PESACO 74ZEHETNERJKassier), PAY(-S~,

OSTERMAI R(Beirat), ZEUN (-),
REITER(-), Die Autoren dieser Ausgabe
BERTHOlD(Aechnunw.;prüfer), NITSCHE(-).

Berghofer, Wemer, 2:31019O.100@fidonet.org, Gründer des F100-

ADIM Arbeitsgemeinschaft für Didaktik, Informatik und Mikroelektronik Net Austria.

Dohusch, Thomas, 2:241n.L ,
Anschrift· ADIM, Postfach 23, 1191 Wien, (0222)-369-88-59 Fiala, Franz, DipL-Ing.,
Telefon Sprechstunde AQIM' (0222)-369-88-59/8 Montag ab 20:00 Lehrer 31l der höheren Abteilung für Nachrichtentechnik und

Themen: Technik. Modems, Skripten, Unterricht
Elektronik im TGM, Redakteur der P[·N'''. BTX: 912-218-242.

MCCA BTX und Micro Computer Oub Auslria IIIsinger, Wemer, lng, EOY-Gesmbl-l, Absolvent des TGM, Sysop der
Mailbox His Master's Voice. (0222)-815-48-71 (USR l-lST OS).

Anschrift· MCGA, Postfach 143, 1033 Wien Kreiml, Peter, Mag, OR, Leilcr der Abteilung IIn im BMUK.
BJ"X' ·2550#,912-222~ Ostermaier, Paul, Ing. t Lehrer an der höheren Abteilung für
FAX' (0'222){712~l-05 Nachrichtentechnik und Elektronik im TG M.
TEl' (=2)/585-13-93 Tel: (0222)-33-1-26/353.

Sabor, loser, Ing, Obmannslellvertreter- und Leiler der Anbietcrgruppe
His Master's Voice, Mailbox unterstützt vom PCC·TGM des MCCA; im BTX seit 1986, AnbieteT unter der Leitseite

·5617# seit 1988. Im Hauptberuf Beamter der \Viener Linien,MAU BOX· (=2)/815--48-71 (B-N'1), 14400..1200 Bit/s
BTX: 912 222 510,MjUeikmgeo' Bereich PCC

Schlögi, l'lelmuth, Jabrgang 1940, Obmann des Blx- u.MicrocompulcrDateien' Bereich PCCTGM
Clubs scit1983, beschäftigt sich seil 1981 mit BTXDislsAUAo' Bereich PCCDISK
(pilotvcrsuch 300 Teilnehmer), Beruf Bankbeamter, seil 1960Spenden-Konto' PSK, Blz. 60000, Klo. 7.918,896, Werner Insinj:ler
in der GiroCrcdit Bank (vonnals GirozentrnJe), davon 25 Jahre

Preise·PCC-TGM, Stand Juni 1993 EOY, bis 1991 mit BTX.
Strohmeyer, Heidrun, Mag., AHS-Lehrerin für Informatik, Russisch

l~eratur, Sonderdruck pro Seite ..................... ÖS -,80 und Geschichte, tätig im ßundesministerium für Unterricht und
Tabellen Ni/A4, verschweißt .......................... ÖS 15,-/25,- Kunst, Abt 11/12; u.a. befaßt mit dem Thema "Schule und neue
Kop.Disketten 36OkI1.2W120k/1.44M_............ OS 40, -/50.150,-/fjO,- Technologien", (Multimedia, Telekommunikation,
Leerdisketten 36Okl1.2M/72OfV1.44M.............. OS 10, -(2$),-(2$),-/30,- Computerspiele), ßMUK, Wipplingerstr. 28/6/626,
PCSIG-Disketten 36Okl72Ok (PC-S.IG). __ ._....... ÖS 15,-150,- TeL 53120ß526.
3-fach Verteiler für PC-Netzteil ....................... ÖS 100,- Weissenböck, Martin, OipL-lng. Mag. Or., Direktor der l-lTL Wien IV,
BausatzpPROfl.51, incl. Handbuch .............. ÖS 950,- Leiter der ADIM und Autor von ADIM-Skriplen.
EPAOM fürllPROFI-51 f'C·NEWS-2/92) ......... ÖS 55,- Yorstandsmilglied des PCC-TGM. BTX: 912 213 458.
Scannerdienst ersle Seite (+Disk) .................. ÖS 10,-

Scannerdienst Folgeseile, pro Form at. .......... ÖS 2,-

Verpackunj:lskostenanteil ................................ ÖS 23,-/29,-



MCCA
Btx-und Miero Computer Club Austria

Unabhän i er Verein zur Förderun von BTX
Traungasse 12
A-1030 Wien
Clublokal:
Am Heumarkt 4

BTX:
Leitseite
Telex:
DVR-Nr.:

912222064
*2550 #
7521 0079=mcca a
0536229

Die Hauptziele des Vereines sind die Beratung und Betreuung von Interessenten hinsichtlich BTX (Bildschirmtext) und
Telekommunikation. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung der Verbreitung von BTX im Privat- und Geschäftsbereich.
Dazu veranstalten wir regelmäßig praxisbezogene Informationsabende mit Kurzvorträgen von Fachleuten. Dabei wird
Interessenten die Möglichkeit geboten, BTX-Geräte aller Bauarten praktisch zu erproben und den Rat von Fachleuten
und Anwendern einzuholen.

Für die besonderen Anliegen der BTX-Anbieter haben wir einen eigenen Arbeitskreis eingerichtet, der im gemeinsamen
Erfahrungsaustausch technische und logistische Fragen abklärt.

Unser aktuelles BTX-Programm finden Sie ab Leitseite *2550#. Wir bemühen uns, unsere Mitglieder ständig über
neueste Entwicklungen im Bereich BTX und Computer auf dem Laufenden zu halten. Besondere Informationsbereiche
sind Clubmitgliedern im Rahmen einer Geschlossenen Benutzergruppe (GBG) vorbehalten.
Durch intensive Kontakte zu Post, Softwarehäusern und Geräteherstellern gelingt es uns, den Informationsvorsprung
gegenüber anderen Organisationen zu halten und die Interessen unserer M~glieder optimal zu vertreten.

Unser Wiener Club-Lokal finden Sie in Wien 3, Am Heumarkt 4. Unsere Veranstaltungen in Wien und in Graz sind auch
Nicht-Mitgliedern kostenlos zugänglich, eine genaue Zufahrtsskizze finden Sie auf BTX-Seite *255066#.

Wir werden uns freuen, auch Sie bei einem unserer weiteren Abende begrüßen zu dürfen. Wenn Sie sich anmelden
wollen, benutzen Sie bitte das Anmeldeformular auf Seite 82 in diesem Heft.

Mit freundlichen GrüBen

Ing.Josef Sabor
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